Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 














Ole Iupbine Kıbraru 
RIWULZU LI TUT U IT BE LITT 


Telam Stabarnı San lninerseh 
Int Ermmusin tuning. 


VEZoEIS 19 
a 0.399 


4%59 


Deutſchlands Eiſenbahnen. 


Ein Handbuch 


für 
Geschäftsleute, Capitalizten und Speculanten, 
enthaltend 


Geſchichte und Beihreibung der Eiſenbahnen, 
deren Verfaſſung, Frequenz, Einnahme, 
Renſtbilitat und Reſekvefonds, 







nebſt 


tabeflarifcher Aeberſicht der Actiencurfe. 


Nach officiellen Quellen 


bearbeitet von 


Dr. Iulius Midaelis. 
‚Sweite durchans umgenrbeifete und Bis auf die neneffe Seit forfgeführte Huflage. 


Leipzig 1859, 


C. 5. Amelang's Verlag. 
(Sriedr. Dofchmar sen.) 


\ R 


xIV “ Einleitung. 


N 
öffnet w Bau 
Name der Bahn. Eroͤffnet egriffen 
Meilen Meilen 








50 *München-Starnberg. ...22 
51 Auſſig-Tepliz.. 223 — 
52 Hamburg-Bergedorf en 2, 
53 |Rhein-Nahe-Eifenbahn. . . . . .|- 2 14 


54 IChemnig-Wirfhnib . . . 2... 13 — 
55 Nürnberg-Fürth.. .. . . z — 
56 Höchſt-⸗Soden 7 — 
b) Noch nicht eröffnete: 
1 Prag⸗Pilſen .. Er — 57 
2 |Ruremburgifche Gifenbahn . a .... — 213 
3 Gratz⸗Köflach . . .. — 1 4 
4*Ansbach⸗ Gunzenhauſen .. . — 33 
5 [Bittau-Reihenberg . » . 2 2.2.1 — 3, 
6 Rhein Alzey: Bahn . . . 2. — 2 
7 Müplheim-Efien . . 2.2.2. 14 


(Die mit * bezeichneten drei Bahnen find zwar Privatbahnen, aber 
feine Actienbahnen.) 

Nach ven Staatögebieten fommen von biefen 63 Privatbahnen 
26 auf Preußen (von denen jedoch 5 theilweife in angrenzenden Stan- 
ten liegen), 5 auf Holftein, Hamburg und Lübeck, 5 auf Sachſen (wo- 
von aber eine theilweife in Böhmen liegt), eine auf die fächſiſchen Her- 
zogthlimer, je eine auf Medienburg- Schwerin, Kurheſſen, Anhalt und 
Luxemburg, alfo zufammen 41 auf Norddeutſchland, nur 22 aber auf 
Süddeutſchland, nämlich 10 auf Defterreih, 7 auf Bayern, 5 auf vie 
beiden Heflen, Naffau und Frankfurt. 

Bon den im Betriebe befindlichen Privatbahnen haben 20 feine 
felbftftändige Betriebsverwaltung, und zwar werden 14 von den betref- 
fenden Staaten, 6 aber von den Directionen anderer Privatbahnen 
verwaltet. 


Vorwort. 





Seit dem erſten Erſcheinen dieſes vom Publicum beifällig auf⸗ 
genommenen Buchs ſind fünf Jahre verfloſſen; in dieſer Zeit hat 
das deutſche Eiſenbahnweſen ſo bedeutende Fortſchritte gemacht, daß 
der Umfang des Buchs in der gegenwärtigen zweiten Ausgabe einen 
nicht unerheblichen Zuwachs erhalten mußte. Der Plan deſſelben 
hat nur infofern eine Veränterung erlitten, als es mir angemefjen 
erfchienen ift, auch vie erft projectirten Eiſenbahnen mit aufzuneh- 
men*), wobei natürlich aufabfolute Vollſtändigkeit zu verzichten war. 
Deutſchland hat ein Necht, ftolz zu fein auf fein Schienenneg, 

das vom Bodenſee bis zur Oftfee, vom apriatifchen Meere bis zur 
Nordſee reicht, das Frankreich, Belgien, vie Niederlande und bie 
Schweiz mit Polen und Ungarn verbindet, und fich nicht nur durch 
feine Ausdehnung, ſondern eben fo jehr durch die mit jehr wenigen 
Ausnahmen folive und tüchtige Ausführung auszeichnet. Mebrigens 
ſpiegelt fich die politifche Mannigfaltigkeit Deutſchlands auch in fet- 
nem Eiſenbahnſyſteme wider; Staatsbahnen und Privatbahnen 
beftehen nebeneinander, währenn England und Franfreih nur Pri- 
vatbahnen haben, und im Contraft zu den wenigen großen Eifen- 
bahngefellfchaften des überall nach Centralifation ftrebenden Frank⸗ 
reichs finden wir hier ein buntes Gemiſch zahlxeicher großer und 
Heiner Gejellfchaften. Die wefentlichen Verhältniffe aller dieſer, fo- 
wie der Staatsbahnen findet man im vorliegenvpen Werke auf einem 
*) Die nur projectirten Bahnen find durch ein vorgeſetztes * bezeichnet. 


Dagegen deutet die Borfeßung eines F an, daß die in dem Artikel behan- 
beite Eifenbahngefellihaft fich wieder aufgelöft hat. 


vI Borwort. 


befchränften Raume mit einer Vollftänvigfeit auseinandergefegt, vie 
meines Wiffens fonft nirgends zu finden ift. Ueberall bin ich be- 
müht gewefen, aus offtciellen Quellen zu fehöpfen, und dabei von faft 
fämmtlichen Eifenbahndirectionen, ſowohl ber Privat-als der Stants- 
bahnen, mit großer Gefälligfeit nnd Bereitwilligfeit unterftüßt wor- 
den, wofür ich hierdurch meinen ergebenjten Danf abftatte. Beſon⸗ 
ders hervorheben muß ich auch Diesmal pas Directorium ver Leipzig⸗ 
Dresvener Eiſenbahn-Compagnie, Das mir alljährlich Diejenigen 
Geſchäfts⸗ und Jahresberichte, welche ich nicht Direct erlangen konnte, 
mitzutheilen, fowie vie Direction ver Berlin-Anbaltifchen Eifenbahn- 
gefellichaft, als gefchäftsführenne Divection des Vereins deutfcher 
Eifenbahnverwaltungen, welche mir die von ihr herausgegebenen 
Sahrgänge ver deutſchen Eifenbahn-Statiftif auf mein Exrfuchen zu- 
zufenven vie Güte hatte. Auch vie Gefälligfeit des hohen Königl. 
Sächſ. Finanzminifteriums verpient das größte Lob. 

Wenn gleihwohl das Buch no Lücken enthält und von dem 
Ziele, das ich mir vorgeftedt, noch fern ift, jo vechne ich auf Die 
Nachficht jolcher Leſer, welche die Schwierigkeiten der Arbeit zu 
würbigen wilfen. Daß es. an Genauigkeit und Vollſtändigkeit vie 
erſte Ausgabe ſehr wefentlich übertrifft, wird ihnen nicht entgehen. 

Die vom Berleger beigegebene Karte wird vielen Käufern eine - 
erwünfchte Drientirung varbieten. 

Möge das Buch in feiner jegigen Geftalt. eine gleich günſtige 
Aufnahme und Beurtheilung finden als früher. 

Freiberg, im März 1859. 


Dr. Julius Michaelis. 
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Einleitung. x 


’ Im Bau 
Name ber Bahn. Geöffnet | Gegriffen 
.. Meilen Meilen 





16 Medlenburgifhe . . . .| 19 
17 Kurfürſt-Friedrich— -Wilhelms- Rorobahn .| 19% 
18 Werra-Eifenbahfn . . . 2.1 1% 
19 Pfälzifche Lupmigebahn . . . . .| 19, 
20 Magveburgskeipig-. - . - ... .| 18% 
21 Bergiſch-Märkiſche. 20.0.) 18% 


22 Leipzig-Dresden . .| 17 

23 Südnorddeutſche Berkindungabah . .| 16% 
24 \Hefiiiche Ludwigsbahn.. . . . .| 158 
25 Magdeburg: Wittenberge ee.) 142 
26 Altona-Kiel. . . 220.0.) 145 


27 Machen-Düffelvorf . . ... 1232 
28 Buſchtehrader Kohlenbahn. . 1 102 
29 Oppeln-Zamomiß . . 2... ..| 108 





30 Bahyeriſche Oftbahnen 93 
31 MNiederſchleſiſche Zweigbahn 93 
32 Machen-Maſtricht 84 
33 Magdeburg-Halberſtadt 75 
34 Cöln-Crefeld.. 68 
35 Pfälziſche Deazmiionsbah 64 
36 Lübeck-Büchen . . 6* 
37 Meiſſe-Brieg. dr 
38 Taunusbahn. . 57 
39 Ruhrort-Crefeld⸗ Gladbach: 52 
40 Rendsburg-Neumünſter.. 4; 
41 Dresden-Tharandt mit Ziweigbahnen . 475 
42 Itzehoe-Glückſtadt-Elmshorn. 4 5 
43 Löbau-Zittau . . . 41 
44 Prinz⸗ Wilhelms-Eifenbahn 489 
45 |Cottbus-Schwielochfee . . . 44 
46 Anhalt-Cöthen- Bernburgen mit Zweibehn 4 

47 |Brünn-Roffig . 33 
48 Frankfurt-⸗Hanau⸗ Kabl. 31 
49 |*Batreuth-Neuenmarkt . 24 


vI Borwort. 


befchränften Raume mit einer Vollſtändigkeit auseinanvergefegt, Die 
meines Wiffens fonft nirgends zu finden ift. Ueberall bin ich be- 
müht gewejen, aus offtciellen Quellen zu jchöpfen, und dabei von faft 
fämmtlichen Eiſenbahndirectionen, ſowohl der Privat-als ver Staats- 
bahnen, mit großer Gefälligfeit nnd Bereitwilligfeit unterftüßt wor- 
den, wofür ich hiernurch meinen ergebenften Dank abftatte. Beſon⸗ 
ders hervorheben muß ich auch Diesmal das Directorium ver Leipzig⸗ 
Dresdener Eiſenbahn-Compagnie, das mir alljährlich Diejenigen 
Geſchäfts⸗ und Jahresberichte, welche ich nicht direct erlangen Tonnte, 
mitzutheilen, ſowie die Direction ver Berlin-Anbaltifchen Eifenbahn- 
gefellichaft, als geichäftsführenne Direction des Vereins deutſcher 
Eifenbahnverwaltungen, welche mir vie von ihr herausgegebenen 
Sahrgänge ver veutfchen Eifenbahn-Statiftif auf mein Exrfuchen zu- 
zufenven vie Güte hatte. Auch vie Gefälligfeit des hohen Königl. 
Sächſ. Finanzminifteriums verbient das größte Lob. 

Wenn gleichwohl das Buch noch Lücken enthält und von dem 
Ziele, das ich mir vorgeſteckt, noch fern ift, fo vechne ich auf Die 
Nachficht ſolcher Leſer, welche die Schwierigkeiten der Arbeit zu 
würdigen wiffen. Daß es an Genauigkeit und Vollſtändigkeit die 
erite Ausgabe ſehr wejentlich übertrifft, wird ihnen nicht entgehen. 

Die nom Verleger beigegebene Karte wird vielen Käufern eine 
erwünſchte Orientirung darbieten. 

Möge das Buch in ſeiner jetzigen Geſtalt eine gleich günſtige 
Aufnahme und Beurtheilung finden als früher. 

Freiberg, im März 1859. 


Dr. Inlius Michaelis. 
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Name der Bahn. Aettencapital. | MAnteihen- |Gefamntenita. 
Str. She. Tote. 
Fre Ludwigsbahn . 6,662,571 2,985,714 8,948,286 
eipzig- Dresden . . 5,000,000| 3,500,000, 8,500,000 
Wilhelmsbahn (Cofel- De | =. 
berg) - 2,400,000| 6,100,000 8,500,000 
Breslau = Scweirnig- Be | 
ng. ; 5,100,000| 3,200,000, 8,300,000 
‚ Anchen-Düffelborf 4,000,000| 3,950,000, 7,950,000 
———— ; . 5,000,000| 2,300,000, 7,300,000 ° 
eeſſiſche Ludwigsbahn 
(Mainz-Ludwigehafen) 4,571,429| 2,285,714 6,857,143 
Magveburg-Wittenberge 4,500,000) 2,000,000.  6,500,000 
Medlenburgiiche . 4,350,000| 1,948,000, 6.298.000 
Aaden-Maftiht ; 2,750,000| 2,800,000, 5,550,000 
Ruhrort⸗Crefelde⸗ Giant | 1,500,000| 2,012,000, 3,512,000 
Altona-Siel * «| 3,075,000) 220,000, 3,295,000 
Srantfurte Hanau 1,714,286| 857,143 2,571,429 
tübed-Bühen . . 2,558,000| ........ 2,558,000 
Pfalziſche Diarimiliansbahn 
Meuftabt- Beifenburg) | 2,514,286) 2,514,286 
Löbau-Zittau. R | 2,500,000 : 2,500,000 
Oppeln-Tamnowis . . | 2500,00 2,500,000 
Niederſchleſiſche weigbahn | 1,500,000| 1,000, ‚000, 2,500,000 
Magveburg-Dalberftadt . 1,700,000) 700,000) 2,400,000 
Brinz-Wilhelms-Bahn . 1,300,000| 1,100,000| 2,400,000 
Braun ie « 1,548,000) 723,750) 2,271,750 
vesden-TIharam erts⸗ 
bahn) . 900,000) 1,275,000| 2,175,000 
Taunusbahn . 1,714,286| 400,000) 2,114,286 
Auffig-Teplig 1,400,000) 700,000) 2,100,000 
Brünn-Roffig 2,100,000| ........ 2,100,000 
Eöln-Erefeld.. . R 1,300,000) 700,000) 2,000,000 
Buſchtehrader aelleibahn | 1,680,000| ........ 1,680,000 
Neifje-Brieg " 1,100,000| 100,000] 1,200,000 
Glntadt-Eimehern. 858,000 104,250) 962,250 


Einleitung. 





Der Bau der deutichen Eifenbahnen begann vor etwas mehr ala 
30 Jahren mit dem Bau der Hudweis-FKinzer Eifenbahn, deren erfte 
größere Hälfte im Herbft 1828 eröffnet wurde. “Diefe Vahn wurde 
indeß nur für den Betrieb mit Pferden eingerichtet; die erſte deutſche 
Dampfbahn aber war die von Nürnberg nach Fürth, eröffnet am 
:8. December 1835. Gegenwärtig — zu Anfang des Jahres 1859 — 
find in Deutfchland (mit Einfchluß der preußifchen Provinzen Poſen 
und Preußen) nicht weniger ald 1600 Meilen *), Eijenbahnen in Be- 
trieb, deren Eröffnung ſich auf die feit 1828 verfloflenen Jahre fol 


genbermaßen vertheilt: 


1828; 9 Meilen 1846: 177 Meilen 
1830: TE =. 1847: 1491 - 
1832: ‚81 - 1848: 4 - 
1835: 1 - 1849: 85} - 
1836: 9 = 1850: 73 = 
1837: 2 - 1851: 43, - 
1838: 21 - 1852: 634 - 
1839: 272 - 1858: 77 - 
1840: 308 - 1854: 463 - 
1841: 563 = 1855: 433 = 
1842: 37 = 1856: 118 = 
1843: 50 = 1857: 74 = 
1844: 71 — 1858: 1313 - 


1845: 91 


*) Die in diejem Buche vorlommenden Meilen find, geographifche ober 
beutiche, 15 auf einen Grad des Aequators. Diefelben find bekanntlich et» 
was Heiner als die preußiſchen und öſterreichiſchen. 
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Hierbei find jedoch mehrere fürzere, nichtzum Perjonentransport die- 
nende Bahnen außer Acht gelaffen. Außer diejen werden nody folgende in 
der obigen Berechnung inbegriffene Bahnen mit Pferbefraft betrieben: 
die Budweis-Linzer Bahn, 17 Meilen lang, vie Bahn von Prag 
bis Lahna (Theil ver Buſchtehrader Kohlenbahn), 74 Meilen lang, 
die Bahn von Cottbus bi8 Goyatz am Schwielohfee, über AM. 
lang, und die 4 Meile lange Bahn von Waltershaufen bis Yrött- 
ftedt zwifchen Sotha und Eiſenach. Auf allen übrigen Eifenbahnen 
Deutſchlands findet der Betrieb mit Dampffraft ftatt. 


Die deutfchen Eifenbahnen zerfallen in Privatbahnen und 
Staatsbahnen und zwar gehören von ven gegenwärtig fahrbaren Eijen- 
bahnen 955 Meilen zur erften, 645 Meilen zur Zweiten Kategorie. 


Die Privatbahnen bildeten ihrer Fänge nad) am Schluſſe 
des Jahres 1858 folgende Reihenfolge: 





öffnet Im Bau 
Name der Bahn. Gröffne begriffen 
Meilen Meilen 








a) Eröffnete: 


1. |Defterreihifche Staatseifenbahnen*. .| 179% 1,5 
2. Süpöfterreichifcheitalienifhe*. . . .| 1548 250 
3. a nna-Mtorobahn . .| 8155 — 
4. Oberſchleſiſche. 687 22 
5. |aiferin-Elifabeth- Vahn 522 274 
6. Cöln⸗Minden . en... 472 24, 
7. Berlinhambug . . . 2... | 384 — 
8. |Berlin-Anhaltifche . ı 8343 143 
9. Thüringiſche. | 293 8 
10. Rheiniſche | 238% 29 
11. Stargard: Pofen. . 123 _ — 
12. ‚Breslau: Schweipnig- Freiburg 224 — 
13. Berlin-Stettin-Stargard . . | 222 233 
14. Wilhelmsbahn (Cofel- Oberberg) . 223 — 
15. Berlin⸗Potsdam-⸗Magdeburg. 198 — 


% 
ur 


Diefe beiden Bahnen liegen zum großen Theile außerhalb Deutichland. 
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* 
öffnet Im Bau 
Name der Bahn. Gröffne begriffen 


Meilen Meilen 





16 Medlenburgiihe . .| 193 
17 |Kurfürft- Frievrich-Wilhelms- Forvbahr 14194 
18 MWerra-Eifenbahn . . . .| 19 


19 Pfälzifche Lupwigsbahn . . . . .| 194 
20 |Magveburg- Leipzig . 20... 185 


23 Südnorddeutſche Berbindungebahn . .| 16% 
234 Heſſiſche Ludwigsbahn. . . ...| 152 
25 Magdeburg⸗ Wintenberge .... . 1433 
26 Altona⸗Kiel .. 00.0.0.) 14% 
27 MAachen-Düſſeldorf . . 20.00.) 12 

28 Buſchtehrader Kohlenbahn . 20. .| 10 
29 Oppeln-Tarnowiß . » 2 2020...) 104 


® N) 
32 Hahen-Maftidbt - » . 2 2 0. 8 
33 Magdeburg-Halberſtadt . 
34 Cöln⸗-Crefeld. 
35 Pfälziſche Meimilionsbah 
36 Lübeck Büchen . . 
37 Meifje-Brieg . 
38 [Faunusbahn. . 
39 Ruhrort⸗Crefeld⸗ Gladbach! 
40 Rendsburg-Neumünſter.. 
41 Dresden-Tharandt mit Zweigbahnen . 
42 |IBehoe-Glüdftant-Elmshorn . . 
43 Löbau-Zittau . 
44 Prinz Wilhelms- Gifenbahn 
45 [Cottbus-Schwielodhfee . . 
46 on Berubug u mit Zurigbahn 
47 |Brünn-Rofjig . 
48 Frankfurt⸗Hanau⸗ Kahl. 
49 |*Baireuth-Neuenmarlt . 


* 


——— 
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DOVrppppmm nn nn 
= 


Sm, 


xıv . Einleitung. 





RT 
Name der Bahn. | Geöffnet Begriffen 
" Meilen Meilen 
50 "Münden-Starnberg . 24 — 
51 Auffig-Teplig en 21 — 
52 Hamburg-Bergedofff. 21 — 
53 |Rhein-Nahe-Eifenbahn . 2 14 
54 Chemnitz⸗Würſchnitz 13 — 
55 Nürnberg-Fürth. . H — 
56 Höchſt-⸗Soden — 
b) Noch nicht eröffnete: 
1 Prag⸗Pilſen .. ..... — 57 
2 PLuxemburgiſche Eifenbahn . .. ... — 213 
3 Gratz⸗Köflach . . . — 4 4 
4 *Ansbach⸗ Gunzenhaufen ..... . — 33 
5 BittansReihenberg -. . . 2... — 34 
6 Rhein-Alzen- Bahn . . . 2. 2... — 2 
TMühlheimEfen . ». .-. 2... 14 


(Die mit * bezeichneten drei Bahnen find zwar Privatbahnen, aber 
feine Actienbahnen.) 

Nach den Staatsgebieten fommen von dieſen 63 Privatbahnen 
26 auf Preußen (von denen jedoch 5 theilweife in angrenzenden Staa— 
ten liegen), 5 auf Holftein, Hamburg und Lübeck, 5 auf Sachſen (mo- 
von aber eine theilweife in Böhmen liegt), eine auf die fächſiſchen Her- 
zogthümer, je eine auf Medlenburg- Schwerin, Kurheflen, Anhalt und 
Luxemburg, alfo zufammen 41 auf Norbbeutichland, nur 22 aber auf 
Süddeutſchland, nämlich 10 auf Defterreih, 7 auf Bayern, 5 auf vie 
beiden Heſſen, Naffau und Frankfurt. 

Bon den im Betriebe befinplichen PBrivatbahnen haben 20 feine 
ſelbſtſtändige Betrieböverwaltung, und zwar werben 14 von ben betref- 
fenden Staaten, 6 aber von den Directionen anderer Privatbahnen 
verwaltet. 


Winleitung. 


xvð 


Nach Der Höhe Des bis Ende 1858 conceſſtonirten An- 
lagecapitals (Actiencapital und Anleihen zufammengenommen) ſtellt 
fid) folgende Rangordnung heraus *). 





Name ver Bahn. 


a) Eröffnete Bahnen: 


Actiencapital. 
Thlr. 


Anleihen. 
Thlr. 


Geſammteapital. 
Thlr. 


Südðſterreichiſch⸗italieniſche 100, 000, 000 82,266,667 162, 266,667 


Oeſterr. Staats-Eifenbahn- 
Geſellſchaft 


Cöln⸗Minden .| 13,000,000 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗ -Nord- 

bahn . .| 35,624,531 
Kaiferin- Glifabeth- Bahn .| 21,000,000 
Bayeriſche Oftbahnen . .| 34,285,714 
Oberſchleſiſche . . .| 12,606,200 
Bergiſch-Märkiſche (inel. | 

Düſſeldorf-Elberfeld. .| 11,213,000| 
Rheiniſche (incl. Bonn-Eötn) 14,801,200 
Thüringiſche. 9,000,000 
Berlin-Stettin . 6,024,000 
Berlin-Anhaltijche 8,500,000 
Berlin Hamburg . . 


Südnorddeutſche Berbin- 
tungsbahn 

Berlin = Potsdam = Magve- 
burg . 

Rurfiih- Friebr. -Wilhelms- 
Nordbahn . . ... 

Werra⸗Eiſenbahn 

Magdeburg- mithen-· Halle 
Leipzig.. 

Rhein⸗Nahe⸗ Eiſenbahn. 


8,000,000 
I 


.| 10,500,000) 


4,000,000 


8,000,000 
8,000,000 


3,500,000 
9,000,000 


38,274,500 


11,235,000 
14,029,167 


u 0.0 0 ee oo oo 


21,191,800 


19,670,000 
9,500,000 
11,900,000 
12,300,000 
7,000,000 
6,000,000 


2,100,000 


8,189,800 


...e.... 


‚| 56,000,000[75,154,467|131,154,467 


51,274,500 


46,859,531 
35,029,167 
34,285,714 
33,798,000 


30,883,000 
24,301,200 
20,900,000 
18,324,000 
15,500,000 
14,000,000 


12,600,000 
12,489,800° 


11,600,000 
11,250,000 


9,200,000 
9,000,000 


*) In der folgenden Tabelle ift der öfter. Gulden nah dem bis 1858 
geltenden Eonventionsmünzfuße zu 21 Ngr. gerechnet. 


) Nominalwertb. 


























xvi Einteitung. 
ante ber Bahn. Aettencavital, | Anleihen Gefammteavital. 
Tote. be. Str. 
| 3 
Braniige Ludwigsbahn . 6,662,571| 2,285,714 8,948,286 
eipgigeDreöden . » . 5,000,000| 3,500,000, 8,500,000 
Bilheimekehn (Sofel-Oder.) NE 
er) » 2,400,000| 6,100,000 8,500,000 
Breslau⸗ Schweidnih⸗ Freie | 
bug. - ‚| 5,100,000| 3,200,000, 8,300,000 
. Sagen Difebor 88 8 7,950,000 
ee | ve Samen, Tamm 
(Mainz-Ludwigshafen) | 4,571,429| 2,285,714 6,857,143 
Magdeburg-Wittenberge 4,500,000| 2,000,000. 6,500,000 
Medtenbugifhe . 4,350,000| 1,948,000, 6,298,000 
Aachen⸗ Maſtricht 2,750,000| 2,800,000, 5,550,000 
Rueort-Grefelb- Gintad | 1.500,00] 2,012,000, 3,512,000 
Atonaiel . - 3,075,000| 220,000, 3,295,000 
Franffurt-Hanaır 1,714,286 857, 143 2,571,429 
Tübed-Bühen . - 2,558,000 2,558,000 
Pfalziſche Werimiliansbahn 
KCieuſtadt⸗ Weißenburg) 2,514,286 2,514,286 
Lobau⸗ gittau. - - 2,500,000| : 2,500,000 
Oppeln-Tamowig . . | 2,500,000) 2,500,000 
Nieverjehlefiiche Zweigbahn | 1,500,000] 1,000 ,000) 2,500,000 
Magdeburg-Halberftadt . 1,700,000| 700,000) 2,400,000 
Brinz-Wilhelms-Bahn . 1,300,000) 1,100,000) 2,400,000 
Samburg · Bergedorf. 1,548,000| 723,750) 2,271,750 
Dresven-Tharandt Msn ; x 
bahn) . 900,000) 1,275,000] 2,175,000 
Taunusbahn . 1,714,286| 400,000] 2,114,286 
AuffigeTeplig 1,400,000| 700,000] 2,100,000 
— 
öln=Grefel . J 4 4 
Buſchtehrader Kohfenbahn 1 1,680,000| 22222... 1,680,000 
Neiffe-Brieg . . » | 1,100,000| 100,000] 1,200,000 
Gtücftadt-Elmshern. 858,000| 104,250] 962,250 
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Actiencapital Anleihen. Geſammteapital. 
Thlr. Thlr. Thlr. 


Name der Bahn. 





Anhalt-Cöthen-Bernburg | 500,000 150,000 650,000 
Rendsburg-Neumünfter . . 390,000 142,500 532,500 


Chemnitz⸗Würſchnitz. . 400,000| ,......- 400,000 
Eottbus-Schwielodhfee . . 273,000) 60,000 333,000 
Höichft-Soven. . . . . 814,286] ......-- 314,286 


Nürnberg-Fürth. . » 101,143 60,000| 161,143 
b) Noch nicht eröffnete: 


Prag Pillen . . . . 1 52,500,000|........- 52,500,000 
Suremburgiihe . © » | 98300,000| ....... 9,300,000 
Gratz⸗Köflach.. 1 23,579,500|........ 2,579,500 
Zittau-Reihenberg . . .| 2,500,000|1........ 2,500,000 
Rhein-Alzen- Bahn . . - 685,714] .......- 685,714 
Mühlheim-Efien. . . . 300,000| ........ 300,000 


Die bis Ende 1858 conceffionirten Actiencapitale aller unter a) 
aufgezählten 54 Actiengefellichaften betragen hiernach 4524 Mil. Thlr., 
die bewilligten Anleihen 3424 Mill. Thaler, mithin vie gefammten 
Actiencapitale 795 Mill, Thlr. Die unter b) aufgezählten, erft zum 
Heinften Theile verwenbeten Anlagecapitale betragen zuſammen 673 
Mid, Thlr., mithin die unter a) und b) aufgezählten zuſammen in rım- 
der Summe 860 Mil. Thlr. 

Hierbei ift zu bemerken, daß mehrere Gefellihaften fich bereite 
wieder aufgelöft und ihre Bahnen an den Staat oder andere Gefell- 
I&haften abgetreten haben; dahin gehören folgende: 1) die Berlin- 
Srankfurter, 2) vie Berlin- Potsdamer, 3) die Chemnit-Nie- 
jaer, 4) die Cöln-Minden-Thüringiſche, 5) die Krakau— 
Oberſchleſiſche, 6) die Münden Augsburger, 7) die Nieder- 
ſchleſiſch-Märkiſche, 8) die Sächſiſch-Bayeriſche, 9) die 
Sächſiſch-Schleſiſche, 10) die Münfter- Hammer, 11) die 
Wien-Öloggniger, fpäter Wien-Raaber, 12) die Bonn-Cöl— 
ner, 13) die Düffelporf- Elberfelder, 14) die Budweis— 
Ömundener und 15) die Waltershaujen - Fröttftepter 
Eijenbahngejellfhaft. Außerdem ift vie Raffauifche Rhein und - 

. x* 
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Lahn⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft ihrer Conceſſion verluſtig erklärt wor⸗ 
den. Andererſeits hat Oeſterreich feine ſämmtlichen Staatseiſenbahnen 
an Actiengeſellſchaften abgetreten. 


In Betreſf ihrer Rentabilität endlich bilden vie bisher be— 
ſtehenden Eiſenbahngeſellſchaften und Privatbahnen, nach ihrer für 
1857 den Stammactionairen gezahlten Dividende incl. Zinſen geordnet, 
nachftehenne Reihenfolge, wobei zur Bergleihung auch die Dividende 
bes Vorjahres, jowie die bisher erzielte Durchſchnittsdividende beige- 


fügt ift: 





Dividende 
1857 1856 —J 
Procent | PBrocent | Proeent 





Magveburgleipgig -. » 2 2 2. | 24 3 | 1a 


Leipzig Drespen . . 2 222...) 21 19° &r 
Nürnberg: Fürth . . ren 15 15. 14,5 
Magveburg- -Halberftabt . 220.0.) 13 124 85 
Oberſchleſiſche. . . 2.0.1 13 114 84 
Kaijer-Ferbinanbe- Nordbahn .. .| 12 15 92 
Pfälzifche ubivigebahn Suhmigehafen- 

Berbach). .. .10 9 625 
Taunus⸗ Bahn. een...) 10 72 64 
Berlin-Stettin. . . . a IH 7 
Defterr. Stnats-Gifenbahn-Ceelihat . 94 | 1312| 143 
Berlin-Anhaltiihe. . . . 9 9 6414 
Cdoln-Minden . . . er. 9 83 615 
Berlin-Botsdam-Magbeburg 3 7 43 
Hamburg-Bergevorf . . 8 74 44 
Buſchtehrader aohienbahũ 8 8 8 
Altona-⸗Kiel . . 714, 7 53 
Thüringiſche Eiſenbahn 7 62 | A 
Rendsburg⸗ Neuminſter . 6 64 63 
Rheiniſche . . . 6 64 33 
Derlin-Hamburg . 6 54 44 
Stargard-Pofen 51 34 33 
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Dividende 
1857 1856 f u dde 
VProcent Procent Procent 

Frankfurt⸗Hanau . . . 54 4 33 
Dreslau-Schweidnig- Freiburg .. 5 9 5 
Heffifhe Ludwigsbahn Dainz-Luomige- 

afen) . . . 5 5 44 
Aubrort-Grefelb- Gladbach .. 48 34 347 
Binde gimiliansbahn Cienſadi 

Weißenburg) .. 44 44 44 
Aachen⸗Düſſeldorf Ceranit 3ı 31 3l 
Neiffe-Brig . . . 34 34 23 
Bergiſch-Märkiſche 34 N 1% 

. Rübed-Bühen. . . 3 3 2% 
Kurfürft- Frievri-Wilhelms- Rocoba. 23 1} 14 
Anhalt-Cöthen-Bernburg garantie) 23 21 2, 
Cottbus-Schwielodhjee. . . . 21 24 345 
Medlenburgiiche Eifenbahn . 2 14 1} 
Höhft-Soven . . . . 14 ı 14 1% 
Prinz-% ilhelms- Eiſenbahn 14 14 15 
Dresven-Tharandt 1 0 z 
Löbau-Zittau . (1) (1) ... 

Brünn⸗Roſſitz. 3 2 17% 
Cöln⸗Crefeld . . . 2 0 17 
Glückſtadt-Elmshorn . . . 1 24 17 
Nieverichlefifche Zweigbahn . & 14 ie 
Magveburg-Wittenberge . 1 4 8 
Aachen-Maftriht . . 0 4 48 
Wilhelmsbahn (Eofel- Oderberg) 0 0 54 


(Die angegebene Dividende der Löbau-Zittauer Bahn ift nur auf 
die Actien Lit. B. gewährt worden.) 

Obige Ueberſicht zeigt, daß die Dividende bei 21 Bahnen größer, 
bei 9 Bahnen Feiner, bei 15 Bahnen eben fo groß als die Dividende 
für 1856 geweſen tft. Bei 3 Bahnen wurde die Zahlung der ange= 
gebenen Dividende nur durch die Staatsgarantie möglihd. Zwei 
Bahnen gaben zum erften Dal eine Dividende, dagegen zwei (vejp. zum 
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erften und zweiten Male) feine Dividende. Im Durchſchnitt aus allen 
45 Bahnen betrug die Dividende im „Sabre 1857 ohne Rüdficht auf Die 
Berfchievenheit der Actiencapitale 6%, Proc. (1856: 64 Procent), mit 
Rüdficht auf dieſe Verſchiedenheit aber ca. 84 (1856: 83) Procent. 


Staatöbahnen. 


Unter den erften in Deutihland für Locomotivenbetrieb eröffneten 
Eifenbahnftreden war eine Staatöbahn, von Braunfchweig nach. 
Wolfenbüttel, eröffnet am 30. Nov. 1838. Dem Beifpiele des Her- 
zogthums Braunſchweig folgte zuerft Baden (1840), jpäter Hannover, 
Bayern und Defterreich. Jetzt bilden vie Staatsbahnen die Heinere 
Hälfte aller deutichen Eifenbahnen, und umter den größeren Staaten 
Deutſchlands ift außer Oldenburg feiner, ver nicht auf feine Koften 
Oifenehnen gebaut hätte. 

Nachfolgende Tabelle enthält eine Meberficht der bis Ende 
1858 in Beutfchland (mit den Provinzen Preußen und Pofen) in 
Betrieb gefehten, fo wie der im Bau befindlichen Staatseifenbahnen. 


Eröffnet | Im Bau 
Meilen | Meilen 





I. Oefterreidy ®). 
1) Norobahn (von Brünn und Olmüt bis Prag und 
von da bis zur fächfifhen Grenze) . . 64 | — 
2) Südbahn (von Wien nad) Trieft mit Zweigbahnen 
nach Laxenburg und der ungar. Örenze) . . 7173| — 
3) Nordtyroler Eijenbahn (von Kufftein nad) Juns: 
bru 


4) Suͤdihroler Eifenbahn (on Berona nad Bogen), 


beutfcher Theil . . — 144 
5) Wiener Berbindungsbahn nn 7 z 


I. Preußen. 
1) DOftbahn (Frankfurt - Dirſchau⸗ wönigöberg und 
Diribau-Danzig) . . .| 81 — 


*) Mit Ausnahme der Bahn Ver. 5 find alle dieſe Bahnen neuerdings 
an Privatgejellichaften überlaffen worden. 
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Eröffnet | Im Bau 
Meilen | Meilen 
2) Niederſchleſiſch-Märkiſche Bahn . .. 5 — 
3) Weftphälifche Bahn incl. Aheine-Denabeh . | 3 | — 
4) Saarbrüder Bahn . . . .. | — 
5) Soarbrüden-Trier-Qugemburg . 5 7 
6) Berliner Berbinpungsbahn . 13 | — 
III. Sapern. 
1) Ludwigs-Südnordbahn (Lindau-Augsburg-ſächſ. 
Grenze) . — 
2) Fubnige- Beahn Bamberg- Aſchaffenburg⸗ bei- 
| in - 
3) Tarkmifianekabn Al - Kugsbung- Minden 
Salzburg). . 293 | 12 
4) Zweigbahn Rofenheim- Kufftein . . 45 — 
IV. Hannover. 
1) Hannover-braunfchweig. Grenze .... 5 | — 
2) Hildesheim- Harburg . . ..... 247 
.3) Hannover-Minden 83 
4) Wunftorf-Bremen . . 135 | — 
5) Südbahn (Hannover-Gaffel) . 2345| — 
6) Weftbahn (Empen-Rheine u. Osnabruc⸗ Loöhne)n. 243 — 
V. Sachſen. | 
a) DO eftlihe Staatsbahnen: 
1) Sächſiſch⸗Schleſiſche . . . 13 | — 
2) Sähjifh-Böhmifhe . 7 — 
3) Tharandt-Freiberg . . — 33 
b) Weſtliche Stantsbahnen: 
4) Sähfifh-Bayerifche . . 23 — 
5) Niedererzgebirgiſche (Rieſa— Zwickau⸗ Göfnik) . 175 3 
6) Obererzgebirgiiche (Swidan- Schwarzenberg) . 5% 3 
VI. Württemberg. . | Alyy 22 
VII. Saden (excl. Main-Nedar- Bahn) ı 4743| 17 
VIII. Main-Wefer-Sahn . . | 27 — 
IX. Main-Neckar-Bahn incl. Sudfenfaufen | 
Offenbach) . . . .| 122 | — 
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Eröffnet 
Meilen 


Im Bau 
Meilen 











X. Sraunfhweig-. - » > > 2 2 00. 
XI. Naſſauiſche Khein- und Lahn-Eifenbahn 41 
XL. Sachſen⸗Gotha (Waltershaufen-Fröttftebt) 4 
Dies giebt ca. 800 Meilen fertige und fat 100 M. im Bau be- 
griffene Staatseifenbahnen. Doc, find hiervon die von Defterreid an 
Privatgejelichaften abgetretenen Bahnen in Abzug zu bringen, 


Auf ſämmtlichen bis jebt eröffneten deutfchen Eifenbahnen 
(mit Einfluß der in Ungarn und Galizien liegenden Streden der 
öſterreichiſchen Staatsbahnen) find gegenwärtig über 2850 Locomotiven 
in Gebraud. Bon dieſen befaß Ende 1857 die öfterr. Staatseifenbahnge- 
felichaft 332, Preußen 264, Defterreih 244, die Kaiſer-Ferdinands— 
Norbbahn 218, Bayern 187, Hannover 170, Cöln-Minden 146, die 
oberfchlefifche Bahn 119, Sachen 101, Baden 82, Berlin- Hamburg 
70, Württemberg 61, die Bergifh-Märkifhe Bahn 57, Magbeburg- 
Leipzig 51, die Berlin-Anhaltiihe und Thüringifche je 50, die Rhei— 
niihe Bahn 45, Leipzig= Dresden 41, Stargard-Poſen 40, Berlin- 
Magdeburg 39, die Braunſchweigiſche Staatsbahn 38, die Main- 
Weſer-Bahn 36, Berlin-Stettin und Pfälziſche Ludwigsbahn je 35, 
Aachen-Düſſeldorf-Ruhrort 31 u. ſ. w. — Was den Urfprung diefer 
Locomotiven betrifft, fo find vier Fünftel verfelben oder 2277 aus veut- 
Then Fabriken (867 von Borfig in Berlin, 364 aus der Wien-Raaber 
Maihinenfabrif, 229 von Maffei in München, 185 von Kepler in: 
Carlsruhe, 148 von Günther in Wiener-Neuftadt, 134 von Egeftorff 
in Hannover, 78 von Hartmann in Chemnitz, 73 aus der Yabrif in 
Eplingen, 64 von Wöhlert in Berlin u. ſ. w.), 301 aus englifhen Ya- 
brifen (137 von Stephenfon in Nemcaftle, 99 von Sharp u. Comp. in 
Mahchefter u. ſ.w.), 190 aus belgiſchen (176 von Cockerill in Seraing), 
60 aus amerikanischen (59 von Norris in Philadelphia), 22 aud einer 
franzöfifchen Fabrik (Meyer in Mühlhaufen). 


*) Die bier als noh im Bau befindlih angenommene Strede von 
en nad Helmſtedt (vergl. S. 75) wird dem Bernehmen nach bereits 
efahren. 
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Nach ihrer größeren oder geringeren Moflfpieligkeit — dem. 
Betrage des auf eine Meile Sahnlinie entfallenden Theile des An- 
agecapitald — georbnet bilden die einzelnen Eifenbahnen folgende 


teihenfolge: 


Hamburg-Bergedorf . . . 
Rheiniſche Eifenbahn (Cötn-Herestha 
Wien-Latbah . . 
Düffelvorf-Dortmund 

Chemnig-fiecfa . . 
Sächſiſch-Böhmiſche Stantebafn 
Aahen-Düffelvorf 

Sächſiſche Staatsbahnen. . . 
Sächſiſch-Bayeriſche Staatsbahn 
Cöln-Minden. . . . 
Berlin Botsdam- Magdeburg 
Saarbrücker Staatsbahn 
dranffurt-Danuau . 

Aachen-Maſtricht. 

Kaiſer-Ferdinands⸗ Nordbahn .. 
Kurfürſt-Friedrich-Wilhelms⸗ Nordbahn 
Ruhrort⸗Crefeld-Gladbach 
Thüringiſche Eifenbahn . 


Löbau-Zittau . . . . .. 


Badiſche Staatsbahn . 
Main-Nedar-Bahnı . . 
Sächſiſch-Schleſiſche Stuntebafn 
Dreslau-Myslowig . . 
Defterr. nörbliche Staatsbahn . 
Main-Wejer-Bahn . 
Leipzig-Dresven 
Drünn-Roffig. . 
 PBreinz-Wilhelms-Cifenbahn. . 
Dresden-TIharandtt . . . 
Pfälziſche Lupwigsbahn . . . 
Württembergifche Staatsbahnen . 
Weſtphäliſche Staatsbahn 
Boayeriſche Staatsbahnen 


930,841 
919,939 
851,833 
823,700 
748,138 


668,100 ° 


652,456 
645,637 
644,215 
641,000 
632,665 
632,268 
630,682 
592,095 
584,755 
566,128 


557,215 - 


541,934 
522,100 


440, 412 


. 1,050,000 Thaler. 
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Hannoverſche Sübbahn . 
Magveburg-keipzig 


Niederſchleſiſch⸗ Märtifihe, Stuntebahn 


Mainz⸗Ludwigshafen. 
Magdeburg-Wittenberge. 
Lübeck-Büchen. . . 

Pfälziiche Marimiliansbahn. 
Defterr. öftlihe Stantshahn. 
Breslau-PBofen-Glogau . 
Preußiſche Oftbahnen 
Dortmund-Soeft . 

Wilhelmsbahn 

Berlin-Hamburg . . . 
Breslau-Schweibnik- Breikung . 
Zaunusbahn . . . . 
Höchſt-Soden . . . 
Hannoverſche (ältere) Stantebapı . 
Cöln-Bonn-Rolandsed . 
Berlin-Stettin-Stargarb 
Medlenburgifhe Bahn . 
Magveburg-Halberftapt 


Braunſchweig. Slacisbahnen (er) 


Hannoverifche Weſtbahn 
Coln⸗Crefelde. 
Stargard-Poſen . . 
Berlin-Anhaltijche Bahn 
Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
alt Cothen Bernburg 
Altona⸗Kiel 
Krakau⸗Myslowitz . . 
Oberſchleſiſche Hüttenbahn 
.Slüdftadt-Elmshorn . 
Neiſſe-Brieg 
Nürnberg-Fürthe. 
Buſchtehrader Kohlenbahn 
Budweis-Linz-Gmunden. 
Renvsburg-Neumünfter . 
Cottbus⸗Schwielochſee 


438,314 Thaler. 


437,962 


437,619 


437,475 
435,058 
433,051 
425,130 
423,851 
421,187 
418,490 


„: 373,350 
, 367,948 


366,600 
364,035 
359,878 
359,184 
357,080 
339,829 
338,590 
326,787 
320,545 
311,684 
286,764 
281,833 
278,688 
271,277 
251,394 
236,364 
231,229 
220,121 
194,680 
187,300 
176,116 
162,464 
155,355 
128,500 
118,330 

79,000 
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Hinfichtlicd des Derhältniffes der Privateifenbahnen zum 
Stante iſt hier vornehmlich der in Oeſterreich und Preußen gel- 
tenden gefeblichen Geflimmungen näher zu gedenken. 


1) Ueber die Ertheilung von Eonceffionen zum Bau von Privateijen- 
* bahnen in Defterreich enthält die Verorbnung vom 14. September 
1854 fpecielle Beftinnmungen, welche die am 18. Juni 1838 erlaffenen 
ergänzen und modificiren. Nach verjelben fteht die Bewilligung zu den 
Borarbeiten dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten zu, ohne daß der Conceffionsbewerber durch viefelbe ein Vor— 
recht auf die Conceſſion der fraglihen Eifenbahn oder eine fonftige 
ausfchliegliche Befugniß erhält. Die Conceffion zur Bahnanlage jelbit 
wird vom Kaiſer ertheilt, und zwar nur auf eine beftimmte Zeit, welche 
die Dauer von IOIahren nicht überfchreiten kann. Der Termin für die 
Dauer einer ſolchen Conceſſion beginnt mit vem Tage, an mweldyem bie 
Bahn ganz oder zum Theil in Betrieb gefegt wird. Nach Ablauf ver 
Dauer der Eonceffion geht das Eigenthum an der Eifenbahn felbft, an 
dem Grund und Boden und an ben dazu gehörigen Bauwerken fogleich 
duch das Gefeß ohne Entgelt und unmittelbar an den Staat über. 
Jedoch bleibt ven Unternehmern das Eigenthum an allen ausfchließlich 
zu dem Zransportgefchäft beftimmten Gegenftänden, Fahrnifien, Vor— 
richtungen und Realitäten. Die Unternehmung hat die Bahn nebit Zu— 
behör in brauchbarem Zuftande zu übergeben; den Behörven wird es 
zur Pflicht gemacht, darüber zu wachen, daß in den legten 5 Jahren vor 
Ablauf der Privilegiumszeit die erforberlihen Herftelungen vorgenom- 
men werden. Die von 3 zu 3 Jahren einer Revifion zu unterziehenden 
Tarife für ven Perfonen- und Sachentransport find dem obengenannten 
Minifterium zur Genehmigung vorzulegen. Wenn die reinen Erträg- 
niffe der Bahn 15 Procent der Einlagen überfchreiten, behält ſich die 
Staatsverwaltung vor, auf eine billige Herabfegung der Preife einzu- 
wirken. Die ertheilte Conceffion erlifht vor Ablauf der beftimmten 
Zeit, fobald der für die Vollendung ver Eifenbahn und der einzelnen 
Bahnftreden, fowie für die Eröffnung des Betriebs in der Eonceffions- 
urfunde vorgefchriebene Termin nicht eingehalten wird, falls nicht in 
dieſer Hinficht eine befonnere Nachficht von der Staatöverwaltung er- 
wirft worden ift. 


2) In Preußen darf nach dem Geſetze vom 3. November 1838 
über die Berhältniffe ver Eifenbahngefelfhaften zum Staate und zum 
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Publicum die Ausgabe der Actien nicht vor Einzahlung des ganzen No— 
minalbetrags erfolgen. Ueber Partialzahlungen vürfen nur Quittun— 
gen, die auf ven Namen lauten, ertheilt werden. Der Zeichner einer 
Actie ift für die Einzahlung von 40 Procent des Nominalbetrags un- 
bedingt verpflichtet. 

Für die erften drei Jahre nad) dem auf die Eröffnung der Bahn 

folgenden 1. Januar wird der Geſellſchaft das Recht zugeftanvden, ohne - 
Zulafjung eines Concurrenten ven Transportbetrieb allein zu unterneb- 
men. ad, Ablauf der erften drei Jahre kann das Handelsminifterium 
aud) Anderen zum Transportbetriebe auf der Bahn gegen Entricdhtung 
* Bahngeldes oder einer zu regulirenden Vergütung Conceſſion er— 
theilen. 
Der Transport ver Briefe, Gelder und aller anderen dem Poſt— 
zwange unterworfenen Güter, fowie ver Poſtwagen, welche zur Beför- 
derung der der Poſt anvertrauten Güter nöthig find, beſorgt die Geſell⸗ 
ſchaft unentgeltlich. 

Von den Eiſenbahnen iſt eine Abgabe zu entrichten, die ſich im 
Verhältniſſe ihres Reinertrags abſtuft. Der Ertrag derſelben ſoll nur 
zur Entſchädigung der Staatscaſſe für die ihr durch die Eiſenbahnen 
entzogenen Einnahmen und zur Amortiſation des Actiencapitals ver⸗ 
wendet werden. Dagegen bleiben vie Eiſenbahnen von der Entrichtung 
einer Gewerbeſteuer befreit. 

Dem Staate bleibt vorbehalten, das Eigenthbum der Bahn mit 
Zubehör gegen vollſtändige Entſchädigung auzufaufen. Die Abtretung 
fann jedoch nicht. eher als nad) Verlauf von 30 Jahren (von der Trans 
porteröffnung an) geforbert werden. Als Entſchädigung bezahlt ver 
Staat an die Geſellſchaft den 25fachen Betrag derjenigen jährlichen 


“ Dividende, welche an ſämmtliche Actionaire im Durchſchnitt der legten 


5 Jahre bezahlt worden ift. 

Die Anlage einer zweiten Eiſenbahn durch andere Unternehmer, 
welche neben der erſten in gleicher Richtung auf dieſelben Orte mit Be— 
rührung derſelben Hauptpunkte fortlaufen würde, ſoll binnen einem 
Zeitraum von 30 Jahren nach Eröffnung der Bahn nicht zugelaſſen 
werden. 

In Betreff der im Vorigen erwähnten Eiſenbahnſteueer ſetzt 


das Gefeß vom 30. Mai 1853 folgendes Nähere feft. Bei einem Rein— 


ertrage unter 4 Procent, von A—5 Procent inel., von 5—6 Procent, 
über 6 Procent fol die Eifenbahnfteuer betragen reſp. Zi, Fu, In 4 
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des Reinertrags. Der Ertrag ſoll zur Amortiſation der Actien durch 
Ankauf im Wege des freien Verkehrs verwendet werden, ſowie auch die 
Zinſen und Dividenden der angekauften Actien zu demſelben Zwecke 
verwendet werden ſollen. | 


Seit dem Jahre 1847 bilden die deutfhen Eifenbahnvermaltungen 
einen Berein (in Folge ver Bereinbarung in ven Cölner Conferenzen 
am 28. und 29. Juni 1847). Diefem gehörten im Herbſte 1858 
61 Verwaltungen an, nämlich 19 Staats- und 42 Brivatverwaltungen. 
Darunter befanden ſich die Directionen oder Verwaltungsräthe fänmt- 
licher im Betrieb befindlichen veutichen Eifenbahnen, mit Ausnahme der 
Höchſt-Sodener, ver Löbau-Zittauer und der Renpsburg-Neumünfter- 
Then Eifenbahn, auch vie Berwaltungsräthe der ſämmtlichen öfter. 
Eiſenbahn-Geſellſchaften, mit Ausnahme ver Prefburg - Tyrnau- 
Szereder Eifenbahn. 


Vraktiſche VNotizen für Eifenbahnartien-Befker, 


nebft einem Berzeichniß derjenigen Bankhänfer, bei denen vie Zinfen 
und Dividenden koſtenfrei erhoben werben fünnen. 


1) Das Rechnungsjahr ſchließt bei ſämmtlichen Privatbahnen am 
31. Dec., mit Ausnahme ver Bayerifchen Oftbahnen, ver 
Neuftadt- Weißenburger und ver Pfälzifchen Fupmigs- 
bahn, bei denen es fchon am 30. Septbr. ſchließt. 

2) Beim Ein- und Verkauf derjenigen Eifenbahnactien, welde 

niicht mit befonderen Zinscoupons verjehen find, werben gleich— 
wohl laufende Zinfen (Börfenzinfen) mit 48 in Anrechnung ge- 
bracht; dieſe laufen in der Regel vom 1. Januar an, nur bei den- 
jenigen Actien, welche halbjährliche Dividendenſcheine haben (Dres⸗ 
den-Tharandt und Löbau-Zittau), vom Beginne des laufenden 
Halbjahres an. 

3) Beim Ein- und Verkauf von Actien werden die Dividenden— 
Theine des abgelaufenen Rechnungsjahres, rejp. Halbjahres nicht 
mit abgeliefert, die Dividende mag bereitd ausgejchrieben und 
zahlbar fein oder nicht. 

4) Die fälligen Zinscoupons und Dividendenſcheine werben in 
der Regel nad) Ablauf von 4 Jahren ungültig. ine abweichende 
Berfallzeit kommt bei folgenden Eifenbahnen vor: 

Aachen-Maftricht (für Dividenden und Zinjen) 5 Jahre, 
Bayeriſche Oftbahnen (für tie Stammactien) 5 Jahre, 
Berlin-Stettin (für vie Stammactien) 3 Jahre, 

Pfälziſche Ludwigsbahn (für die Stammactien) 3 Jahre, 
Rheiniſche (nur für die Zinſen der Privritätsactien) 5 Jahre. 

5) Die amortifirten Stamm- und Prioritätsactien werben — 
wenigftens bei preußifchen Eifenbahnen — in der Regel nad) 10 Jah 
ren werthlos. Die Nummern der ausgelooften Actien werben 
10 Jahre lang jährlich öffentlicy aufgerufen. Diejenigen Actien, 
welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem legten öffentlichen 
Aufrufe zur Einlöfung vorgezeigt werben, find werthlos. — Eine 
Abweichung hiervon fommt bei ber Oberfchlefifchen Gifenbahnges 
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jellichaft vor. Hier werben die ausgelooſten Stammactien 
Lit. B. und die ausgelooften over gekündigten Prioritätsactien 
im Wege des gerichtlichen Berfahrens mortificirt, wenn jene binnen 
5 Iahren und viefe binnen 4 Jahren nad dem Zuhlungstermine 
nicht zur Einlöfung präfentirt worden find. 


Stamm- und Prioritätsactien 
der deutſchen Privateijenbahnen. 


4. In Norddeutichland. 





Prioritäts-Actien oder 
Obligationen. 






Stammactien. 







Name der Bahn und 
Gejellichaft. 





Zind- | Divibenden- 
coupons fcheine Sinsfuß 


-+| zahlbar zahlbar I Proc. 


Apoints 
Thlr. 


Zins⸗ 










200, 


1) Aachen-Düſſeldorf. 100 Mi Sit 


2. Jan. | 
34 u, 1. Suli unbeftimmtj4 u. 44.{ 


2) Anchen-Maftricht . 


500, 
44 u. | 200, | do. 


[a 


vor 1. Juli 


3) Altonasfiel. . 
4) enbalt-Göthen-Bern- 


MB. 220. 24 |im Juli Junbeftimmt 
5) Bergiſch⸗Märkiſche 


— ⸗ — — 


33, 4,| 100 | 2. San. 


[40 


44, 5 u. 1. Juli 
im Suli 
6) Berlin-Anbaltifche — ne au. | do. 
Srühjahr 
500, 
7) Berlin - Hamburg — — Junbeftimmt| 41 I do. 
Il 50 


8) Berlin - Potsdam⸗ 


200, 
Magdeburg zu. 100, do. 
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Prioritäts-Actien 





Stammactien. oder Obligationen. 
Name der Bahn und = 
Geſellſchaft. Betrag Ir coapone Dignehte neZinefuß Apoints Zins⸗ 
Thlr. Proc. zahlbar | zahlbar | Broc. Thlr. Termine, 
I. | 4, 
: ; 200 u. 2. San. Kauft 
9) Berlin-Stettin . . 101% nr Sul + Juli VW y 
10) Breslau - Schweid⸗ 4 
— — im April 
mitz⸗Freiburg. 200 ober Mai | 4 
. . 31.Ma u) _ 
11) Chemnitz⸗Würſchnitz; 100 | — _ 30. Rov. 
12) Cöln⸗Crefeld 100 | — —  unbeftimmt| 43 
13) Cöln-Minden . .|.200 | 34 en do. je%. 2 
14) Gottbus-Scwielodh- 
. fee .. 100 — — do. 44 
15) Dresden: - Tharandt Ende Juni 
(Albertsbagn) . 100 || — Ente Decl ? 
16) Städftabt-Elmehorn| 150 | — —  Junbeftimmt]| — 
17) Hamburg-Bergeborf| 150 | 4 | 1. Mai do, 4 
1600M. 
Bco.) 
18) Kurfürft- Biene] 45 
Wilhelms-Norbbahn . — — do. 34 
19) Leipzig- Dresden .| 100 | 4 1Apeitn. 1. April 13%, 4 100, 
. . 100, 2. Jan. u. 
20) Lbau⸗Zittau 105 1 Sul 
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Prioritäts-Actien 
ober Obligationen. 






Stammactien, 





me ber Bahn und 
Geſellſchaft. 













ins⸗ inde 
Wetreg hein |” Taelne 


Thit· Broc. zahlbar | zahlbar 


insfuß |Npotnts, Binde 
Weoe. | pie. | Termine. . 








Lübed-Büchen . - 
Magdeburg-Cöthen- 
ilesfeipjig » + » 
Magbeburg-Halber 


Degehui- tin] 
Kar ae 


2. Ian, 
1. Si 


Medienburgiihe 


Neife- Brie, 
Dieberfhtefihe 
veigbahn. . - «| 





Dberſchleſiſche - + tg . , ee * 


Oppeln » Tarnowitz 
ring = Wilhelms] 
'nbahn 


Rpeinifhe . . 
Ipein Nabe» Gifen- 
TE 
Ruprort » Grefeib- 
Ba 


4 200, 1. Mrilu, 
100 |1. Octbr, 


200 2. Ian. u. 
#48) 100 | 1. Suti 


\100, Mpril u. 
4 48 1100, 807, Detbe, 


Stargarb-Pofen - 
4 500, 2, Ian. u. 


wburingiſche 200,| 1. Juli 
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Stammactien, 


Prioritäts-Atie: 
oder Obligatione 





Name der Bahn und 









































Gefſellſchaft. [Betrag an Diener |3insfuß points] Bi 
Tote. |Broc.| aahibar | zahtvar | Wror. Thit. | Ter 
5 500, |2 = 
37) Werra⸗Eiſenbahn J 100 | — —  unbeftimmt| 5 200, * 
100 | I 
2 Wilhelmsbahn (Co-| 100, 
fel-Dverberg) . . (10 || — do. aus w| * 
39) Zittau Reichenberg| 100 | — — im Juli | — — J 
gagantizr 
Weoc.) 
B. In Sübddeutfchland. 
2 Prioritätsactien 
Stamuastien, ober Obfigation, 
Name der Bahn und 
Gefellichaft. Betrag ap] coupone |” Kocme " [Binsfuß|Apeinte 3 
30 Mroe.| aabtbae | zahlbar | Broc | 31 | Te 
1) Anffig-Teplig . .| 200 | 5 Barsjätet, .—_ 100 
2) Baheriſche Oſtbahnenſ 200 | 44 | 1. Iufi /unbejtimmt) — _ 
3) Brünm-Roffig . | 500 |.» |... do. 20 |.. 
4) Bujchtehrader Koh· 4500, 
lenbabır 4 1250 | 5 halbjährl. do. 
5) Srankfurt-Danau .| 250 | 34 | 1. Juli do. 
6) Galiiſche Garl-tud-) 
wigsbahn - » - [20015 |. do, 
7) Grad Köflach 200 — do. 
dochtSoden ao |) — do. 
9) Kaifer + Ferdinande-| 1000) 
Norobahn . « ii 500. 5 1. JZuti 
200 
10) Kaiſerin ⸗Eliſabeth⸗ | 
Br... j20l5 | — do. — — 
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— — —— — — —— —— —— — — — —— 


Prioritätsactien und 




















| Stammactien. Obligationen. 
Name der Bahn und Jp Disibendenn 
Geſellſchaft. Betrag ur an, ine Zinsfuß| Apoints Zins⸗ 
&1. Proe. zahlbar | zahlbar | Proc | ge. | Termine, 
PN) Mainz-Lubwigshafen 
(beifiihe Tubwigsbahn) 250 | — —  Junbeftimmt| 44 — ... 
12) Neuſtadt⸗ ⸗Weißen⸗ | 
. burg (pfäßzifche Mari— 2. Jar. u. | 
miltansbahn) . . 500 | 4% | 1. Juli do, — — — 
6 gene. em 
1. Juli, der 
13) Nürnberg-Fürth «| 100 | — — Reſt Ende 5 Er 0. 
Januar 
14) Oefterreich. Staats-| 200 | 5 12. SIan.u.| 1. Juli | 3 | 500 J1. Mär u. 
Sifenbahn-Gejelfcgaft| „0, 1. Suli Francs 1. Sept. 


« 15) Pfälziſche Ludwigs⸗ & 1000, 
han iſch oe ig .| 500 | 4 2 San Mlunbeftimmt| 44, 5 |) 500, |T- Apr. u. 
J . Suli 100| + Oet. 
16) Reichenberg⸗Par⸗ 
dubitz( Süd⸗Norddeut⸗/ 2006...do. — — — 
ſche Verbindungsbahn) 
17) Rhein-Alzey-Bahn .|. 250 | — — do. — — — 
18) K. K. ſüdl. Staats⸗, 
lombardiſch⸗venetiani⸗ 


ſche u. centralitalieni- 500 j 
ſche E. B.. . . . 200 5 — ® + . 3 France ’ ’ 
ck 1000, 1. Juni u. 
19) Taunusbahn . | 2501 — |. . . unbeſtimmtſ33, 44 |} 500), 9 
250 1. Dec. 


20) Theiß⸗Eiſenbahn .| 20 |5 |.» «|... 5b |. ..|l 2... 


Fr 





Verzeichniß 


derjenigen Bankhäuſer ꝛc., bei denen die Dividenden und 
Zinfen für die Actien und PBrioritäts-Obligationen ver 
‚nachverzeichneten Eifenbahngefellichaften Foftenfrei erhoben 
werben fönnen. 


⸗ 


Aachen-Düſſeldorf⸗Ruhrort: Hauptbank in Berlin, Bankcomptoirs in 
Breslau, Cöln, Danzig, Königsberg, Magdeburg, Münſter, Stettin; 
Banfcommanditen in Creſeld und Elberfeld; — Fetſchow u. Sohn in 
Berlin; — Schaaffhaufenicher Bankverein in Cöln; — v. Bederath- 
Heilmann in Erefeld. 

Aachen: Maftriht: Oeder u. Comp. und C. Wintgens⸗Oeder in Aachen; — 
Anhalt u. Wagener, Gebr. Veit u. Comp.. Direction der Disconto- 
Geſellſchaft in Berlin; — Abr. Schaaffhauſenſcher Bankverein, ©. Op: 
penheim jun. und Comp. in Cöln; — ©. Tielens ainé et fils in 
Maſtricht. 

Anhalt⸗Cöthen-Bernburg: 2. IS. Friedheim in Cöthen; — Hirſchfeld u. 
Wolff in Berlin. 

Bergiſch-Märkiſche: Baum, Böddinghaus u. Comp. in Düſſeldorf; — van 
der Heydt⸗Kerſten u. Söhne in Elberfeld; — Fetſchow und Sohn in 
Berlin. 

Berlin⸗Anhaltiſche: Meyer u. Comp. in Leipzig. 

Bonn⸗Cöln: Jonas Cahn in Bonn; — N. u. L. Camphauſen, J. d. Her⸗ 
ſtatt, ©. Oppenheim jun. und Comp., Deichmann und Comp., Abr. 
Schaaffhauſenſcher Bankverein, J. H. Stein in Cöln. 

Breslau⸗Schweidnitz-Freiburg: M. Oppenheims Söhne in Berlin. 
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Eöln:Erefeld: H. F. Fetſchow u. Sohn in Berlin; — 3. S. Stein, Sal. 
Oppenheim jun. u. Comp., A. Schaaffhaufenicher Bankverein in Cöln; 
— don —— Heilmann, Gebr. Molenaar in Crefeld. 
Cöln⸗Minden: S. Bleichröder in Berlin. 

Cottbus⸗ ‚Schwielodfer: Gebr. Meyer in Berlin (Heil. Geiftftrafie). 
Düffeldorf:Elberfeld: Wilh. Cleff in Düffelborf;— van der Heydt-Kerften 
u. Comp. in Elberfeld; — Mendelsfohn u. Comp. in Berlin. 

Branffurt:Hanau: M. A. v. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M. 

Kaiſerin⸗Eliſabeth-Bahn: Bleichröder in Berlin; — Löbbede u. Comp. in 
Breslau; — Sal, Oppenheim jun. u. Comp. in Coln; — M. A. 
v. Rotbichild u. Söhne und Obbr. v. Bethmann in Frankfurt a. M.; 
— 9.3, Merd u. Comp. in Hamburg; — N. M. v. Rothſchild in 
London; — Gebr. v. Rothſchild in Paris. 

Krakau⸗Oberſchleſiſche: Heimann in Breslau. 

Kurfürft: Zriedrih: Wilhelms: Nordbahn: Gebr. Arons in Berlin; — 
Raphael Erlanger in Frankfurt a. M. 

Leipzig-Dresden: ©. Meufel u. Comp. in Dresden. 

Magdeburg Wittenberge: Kleudgen u. Komp. in Hamburg; — Louis 
Hahn u. Comp. in Berlin. 

Mainz:Ludwigshafen: Anbalt u. Wagener, Jul. Bleichröder u. Comp. im 
Berlin; — Sal, Oppenheim jun. u. Comp., Schaaffhaufenicher Bank⸗ 

. verein in Cöln; — Bank für Handel u. Induſtrie in Darmftadt; — 

A. Niederbofheim in Frankfurt a. D. 

Medlenburgifhe: Iacob Saling in’ Berlin; — Hamburg-Bergeborfer Ver⸗ 
waltungsbureau in Hamburg. 

Keiffe-Brieg: Jac. Wilh. Moßner in Berlin; — Schleſiſcher Bankverein in 
Breslau. 

Niederſchleſiſche Zweigbahn: Gebr. Veit u. Comp. in Berlin. 

Oberſchleſiſche: Disconto-Geſellſchaft in Berlin. 

Oppeln⸗Tarnowitz: Mendelsſohn u. Comp., Robert Warſchauer u. Comp. 
in Berlin; — Ruffer u. Comp. in Breslau. 

Pfälziſche Ludwigsbahn: M. A. Rothſchild u. Söhne, Ph. Nic. Schmidt, 
M. B. Goldſchmidt in Frankfurt a. M. — W. H. Ladenburg u. Söhne, 
J. W. Reinhardt in Mannheim; — Joſ. Lor. Schäzler in München u. 
Augsburg; — C. Dacqus in Neuſtadt. 

Prinz⸗Wilhelms-Eiſenbahn: Fetſchow u. Sohn in Berlin; — van ber 
Heydt-Kerften u. Söhne in Elberfeld. 

Rendsburg-Neumünſter: Andr. Iſrael u. Comp. in Hamburg, 
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Kheinifche: Th. Zurhelle u. Comp. in Aachen; — S. Bleihröder in Berlin ; 
J. D. Herftatt, ©. Oppenheim jun. u. Comp,, Abr. Schaaffyaufen- 
iher Bankverein, 3. 9. Stein in Cöln. 

Stargard: Pofen; Berlin, Hauptcaffe der Discontogefellihaft; — Breslau, 
Hauptcaffe der oberjchlefiichen Eifenbahn; — Stettin, S. Abel jun. 

Südlihe Staats:, lombardifch:venetianifche u. centralitalienifche: öfterr. 
Grebitanftalt für Handel und Gewerbe in Wien; — €. $. Brot in 
Mailand; — M, X. Baftogi u. Söhne in Livorno; — Gebr. v. Roth 

- Ihild in Paris; — N. M. v. Rothſchild u. Söhne in London. 

Thüringiſche: Breeft u. Gelpde in Berlin;— M. A. v. Rothſchild u. Söhne 
in Frankfurt a. M.; — Leipziger Bant. 

Wilhelmsbahn: M. Oppenheims Söhne in Berlin, — Eichborn u. Comp. 
in Breslau. 


Alphabetiihes Verzeichniß 


derjenigen Städte, in denen fih die Directionen ober Ver— 
waltungen ver Eifenbahnen befinden. 


Aachen: Aachen-Düſſeldorf-Ruhrort, Crefeld⸗Gladbach und Cöln-Crefeld 
(köönigl. Direction der Aachen⸗ Düſſeldorf⸗ Ruhrorter Eiſenbahn); — 
Aachen⸗Maſtricht. 

Altona: Altona⸗Kiel. 

Berlin: Berlin⸗Anhaltiſche; — Berlin-Hamburg; — Niederſchleſiſch— Märkiſche 
Staatsbahn (königl. Direction). 

Braunſchweig: Braunſchweigiſche Staatsbahn (herz. braunſchweig⸗lünebur⸗ 
giſche Eiſenbahn- und Poſtdirection). 

Breslau: Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburg (Directorium); — Neiffe-Brieg (dgl.); 
— Oberichlefiiche, Breslaus-Pofen-Slogauer u. Stargard-Poſener Eiſen⸗ 
bahn (königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbahn); — Oppeln- 
Tarnowitz. 

Bromberg: königl. preuß. Oſtbahn (königl. Direction). 

Brünn: Brünn-Roffig. 

Garlöruhe: Badiſche Staatsbahn (Direction der badischen VBerkehrsanftalten). 

Caſſel: Kurfürft-Friedrih-Wilhelms-Norbbahn; — Main-Wefer-Bahn (Een- 
traldirection). 

Cöln: Cöln⸗Minden; — Rheinifche Eifenbahn. 

Eöthen: Anhalt-Cöthen-Bernburg (herz. Betriebswerwaltung). 

Cottbus: Eottbus-Schwielochfee. 

Creuznach: Rhein-Nahe-Eifenbahn (königl. Direction). 

Darmftadt: Main-Nedar-Bahn. 

Dresden: Dresden-Tharandt oder Albertsbahn (Directorium); — Defttiche 
Staatseifenbahnen (königl. Direction). 

Elberfeld: Bergiſch-Märkiſche und Prinz-Wilhelms'- Eifenbahn (königliche 
Direction). 

Erfurt: Thüringiſche Eifenbahn (Direct., zugleich für Die Werra-Eifenbahn). 

Frankfurt a M.: Frankfurt-Hanau (Berwaltungsrath) ;— Taunusbahn (dal.). 
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Glogau: Niederſchleſiſche Zweigbahn. 

Glückſtadt: Glückſtadt-⸗Elmshorn. 

Hamburg: Hamburg-Bergedorf. 

Hannover: Hannoverſche Staatsbahn (königl. Generaldirection der Eiſen⸗ 
bahnen und Telegraphen). 

Leipzig: Leipzig-Dresden (Directorium); — Weſtliche Staatseiſenbahnen 
(königl. Direction). 

Lübeck: Lübeck-Büchen. 

Ludwigshafen: Pfälziſche Ludwigsbahn und pfälz. Marimiliansbahn (Dir. 
der pfälzifchen Eifenbahnen). 

Magdeburg: Magbeburg-Cöthen-Halle-Leipzig (Directorium); — Magbes 
burg=Halberftadt (dgl.); — Magdeburg-Wittenberge (dgl.). 

Mainz: Mainztudwigshafen oder heifiihe Ludwigsbahn (Verwaltungsrath). 

Münden: Bayeriiche Staatseifenbahn (General-Direction der bayerifchen 
Verlehrsanftalten); — Bayeriſche Oftbahnen (Berwaltungsrath), 

Münſter: weftphätiihe Eifenbahn (königl. Direction). 

Neumünfter: Rendsburg-Neumünfter. 

Nürnberg: Nürnberg Fürth od. Ludwigs-Eifenb.-Gefellihaft (Directorium). - 

‚Potsdam: Berlin-Potsdam-Magdeburg (Directorium). 

Prag: Buſchtehrader Eiſenbahn. 

Ratibor: Wilhelmsbahn (königl. Direction). 

Saarbrücken: Saarbrücker Eiſenbahn (königl. Direction). 

Schwerin: Mecklenburgiſche Eiſenbahn. 

Soden: Höchſt-Soden. 

Stettin: Berlin-Stettin (Directorium). 

Stuttgart: Wiürttembergiiche Staatsbahn (Gentralbehörbe für bie Berlehrs- 
anftalten). 

Zeplig: Auſſig⸗Teplitz. 

Wien: Kaijer- Ferdinands-Nordbahn; — Kaiferin- Elifabeth- Bahn (Ber- 
waltungsrath); — k. k. priv, Defterreihiiche Stants-Eifenbahn-Gefell- 
haft (dgl.); — k. k. priv. ſüdl. Staats-, lombardiſch⸗venetianiſche und 
centralitalieniiche Ciſenbahn-Geſellſchaft (dgl.); — Galiziſche Carl-Lud⸗ 
wigsbahn (dgl,); — Südnorddeutſche Verbindungsbahn (dgl.); — 
Theiß-Eiſenbahn (dgl.); — Gratz-Köflacher Eiſenbahn- und Bergbau- 
geſellſchaft (dgl.). 

Wiesbaden: Naſſauiſche Rhein- und Lahn⸗-Eiſenbahn. 

Zittau: Löbau-Zittau und Zittau⸗-Reichenberg (gemeinſchaftliche Direction). 





1. Aachen - Düffeldorf 


(Privatbahn unter Staatöserwaltung). 
0 — 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn geht vom Bahnhofe der rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn bei Aachen (vor dem Marſchierthor), neben welchem ſich vie 
Hauptitation der Aachen-Düffeldorfer Bahn befindet, nad) dem mit der 
Aachen⸗-Maſtrichter Bahn gemeinfchaftlihen Bahnhofe auf dem Templer- 
bend bei Aachen, dann zugleich mit der zulegt genannten Bahn über 
Richterich (den Trennungspunkt beider Hauptbahnen) nad Kohl- 
ſcheidt, von da als felbftändige Bahn über Herzogenrath, Gei— 
lenfichen, Linvdern, Baal, Erkelenz, Widrath, Rheydt, 
Gladbach, Kleinenbroih, Neuß nach Obercaffel bis an 
den Rhein (Düffelvorf gegenüber auf dem linken Ufer des Rheins). 
Sie tft 22,8703 Ruthen oder 113 Meilen, mit einer 580 Ruthen lan- 
gen Zweigbahn für Kohlentransport von Kohlſcheidt bis Kämpchen 
aber faft 12 Meilen lang. Die legtere Zweigbahn befitt vie Bahn 
ebenjo wie ven Bahnkörper ver Strede bis Kohlſcheidt und vie beiden 
Bahnhöfe bei Aachen mit ver Aachen-Maftrichter Bahn gemeinschaftlich. 
In Gladbach mündet vie Ruhrort-Crefeld-Gladbacher Eifenbahn ein; 
im Bahnhofe Neuß wird die Bahn von ver Cöln-Crefelver durchſchnitten. 


2) Befchreibung der Bahn. 

Die Bahn hat, mit Ausnahme ver voppelgeleifigen Streden von 
Kohlſcheidt bis Herzogenrath (1200 Ruthen) und von Obercafjel big 
zur Rheinftation (220 Ruthen), zufammen faft 2 Meile lang, nur ein 
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Geleiſe. Die geſammten Erdarbeiten betragen 640,295 Schachtruthen, 
die für die Bahn erworbenen Grundſtücke 1300 Morgen, wovon 1158 
zu Bahnzwecken. 

Horizontal find 5177, ſteigend von Aachen aus 52274, fallend 
12,466 Ruthen. Größte Steigung 1 auf 68 (nur zwifchen Kohlſcheidt 
und Herzogenrath). Die geraden Linien find zufammen 16,717, vie. 
Curven 6154 Ruthen lang. Der Oberbau befteht aus breitbafigen 
Schienen, die pr. Fuß theils 284, theils 244 Pfo. wiegen und auf 
eichenen, buchenen und tannenen, imprägnirten Querſchwellen ruhen. 
Die größten Bauwerke find: ein Viaduct bei Herzogenrath (8 Deff- 
nungen) und bie Roerbrüde bei Wedau (6 Bogen). Außerdem find 88 
tleinere Brüden und 66 Durchläſſe vorhanden. 


3) Geſchichte. 0 


Die Einladung zur Bildung einer Aachen- &ladbadı - Neufer 
Eifenbahn - Sefelfchaft (vie fpäter ven Namen einer weftlichen 
Berbindungs-Eifenbahn-Gefelihaft annahm) ift vom 17. März 1844 
datirt. Erfte Gen.=Berf. zu Aachen 10. Juni 1844. Genehmigung 
des Staats 15. Sept. 1845. Statut beftätigt 21. Aug. 1846. Seit⸗ 
dem nahm die Gefellichaft die ftatutenmäßige Firma Aachen - Wüffel- 
dorfer Eifenbahn - Sefellfchaft an. Beginn des Baues 1. Ang. 
1847. Genehmigung der Zweigbahn von Kohlſcheidt bis zur Koh— 
lengrube bei Kämpchen 12. Novbr. 1847. In Gemäfheit des Ber- 
trags vom 29. Septbr. 1849 und des Minifterialerlaffes vom 4. März 
1850 ift die. Bahn feit 27. März 1850 für immer unter königliche 
Berwaltung (Direction der Aachen - Düffeldorf-Kuhrorter Eifen- 
bahn in Aachen) gelommen. 

Am 12. Aug. 1852 wurde die 4 Meile lange Strede von Rheydt 
bis Gladbach, am 12. Novbr. 1852 die größere Hälfte ver Bahn von 
Rheidt bi8 Herzogenrath, am 17. Januar 1853 die ganze 
Bahn eröffnet. Im Juli 1854 wurde die Verlängerung an ven 
Rhein von der Regierung angeorpnet und bereitS am 16. Octbr. 1854 
biefe Strede, 220 Ruthen oder 4 Meile lang, in Betrieb gefekt. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital beträgt 4,000,000 Thlr. in Actien von 
200 Thlen. (wovon Ende 1857 700 Stüd noch nicht emittirt waren). 
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2) Brivritäts- Anleihen 8,950,000 Thlr., nämlich a) 1,600,000 
Thlr. zu 4 PBrocent (in Obligationen von 200 Thlrn.) nad) dem Privt- 
legium vom 8. November 1852. Auf die Amortifation wird feit 
1854 jährlich 4 Brocent nebft den erjparten Zinſen verwandt. 
b) 1,500,000 Thle. zu 4 PBrocent nach dem Privilegium vom 9. Ia- 
nuar 1854 (mit Proc. Amortifation von 1856 an). c) 850,000 Thlr. 
zu 44 Proc. nad) dem Privilegium vom 7. April 1856 (mit 4 Proc. 
Amortifation von 1858 an). Diefe Anleihen koſten jährlich zufammen 
182,000 Thlr. Demnad) beträgt das gefammte Anlagecapital 7,950,000 
Thlr. oder pr. Meile ca. 668,100 Thir. 


5) Berhältniß zum Staate. 


Im Jahre 1849 übernahm der Staat eine Zinsgarantte von 
833 Procent für das Actiencapital, wofür die Geſellſchaft ihm ſowohl die 
weitere Ausführung des Baues der Bahn, als aud nad Vollendung 
deffelben die Verwaltung und den Betrieb für immer überließ. 
Wenn der Reinertrag (nach Abrechnung der Ouote für den Reſervefonds) 
fih auf mehr als 34 Procent des Actiencapitals beläuft, ſo fällt von 
dem Ueberſchuſſe bis zu 5 Procent ein Viertel, von dem Ueberſchuſſe 
über 5 Procent die Hälfte dem Staate zu, um nach feinem Ermeſſen 
zur Dedung etwaiger Zinszufchüffe oder zur Erwerbung von Actien 
(nad dem Tagescurſe oder im Wege der Ausloofung zum Nennwerthe) 
zu dienen. Sobald ſämmtliche Actien vom Staate erworben find, wird 
die Bahn mit allem Zubehör Eigenthum des Staates. 


6) Berfaflung. 


Die Berwaltung des Unternehmens leitet die königliche Di— 
rection der Aachen-Düffeldorf-Ruhrorter Eifenbahn in Aachen. 
Neben verfelben befteht eine von der Geſellſchaft gewählte Deputa- 
tion von 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern, welche jährlich im Auguft 
eine Generalverfammlung beruft. Im verjelben üben nur vie- 
jentgen Xctionaire ein Stimmrecht aus, welche 5 oder mehr Actien 
befigen. Bis zu 25 Actien fommt auf je 5 Actien eine Stimme; für die 
Actien über 25 kommt auf je 10 Actien eine Stimme; jedoch kann 
Niemand für feine Berfon mehr als 15 Stimmen abgeben. 


\* 
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7) Frequenz und Einnahme. 









Guter Einnahme Reis 
Jahr |Berfonen Gentner”)| für Perf. für Güter außerdem |zufammen Ausgabe | nahme 
Thir. Thir. | The. | hir. | She. | Ste 














267184 |172044 
377449 1246138 
476256 |280046$ 


1853| 408689/2038063 1490664) 107948 | 10170 
1854| 46464713793115|163304 |195278 | 18867 
1855| 526161|5102250|162978 290918 | 22360 
1856 1328885283782 188551 |269624 | 33694 | 491869 1256324 
1857 1011398 5683486 233883 3174814 33751 | 585116 249999 335117 


Nach Procenten ver Brutto-Cinnahme betrug die Betriebs -Aus- 
gabe 1853: 644, 1854: 651, 1855: 572, 1856: 524, 1857: 423 
Procent. 











8) Rentabilität. 


Die vom Staate garantirten 3% Procent Zinfen werden halbjähr- 
(ih am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres gezahlt. Die über 3, 
Procent auflommende Dividende fol nah Ablegung der jährlichen 
Betrieberehnung gezahlt werben. " Für 1853 mußte der Staat zu den 
Actienzinfen 134,337 Thle., für 1854: 133,559 Thlr., für 1855: 
116,592 Thlr., für 1856: 109,593 Thlr. und für 1857 nur nod) 
38,415 Thlr. zufchießen. 


9) Reſ ervefonds. 


Zur Bildung deſſelben wurde bisher nach Beſtreitung der Ver— 
waltungs⸗, Unterhaltungs- und Betriebskoſten, ſowie der ſonſtigen dag 
Unternehmen belaſtenden Ausgaben 1 Procent des Anlagecapitals vor- 
weg genommen. (Siehe Vertrag v. 29. Septbr. 1849.) Ende 1855 
betrug der Reſervefonds 94,247 Thlr.; Beitrag für1856: 70,751 Thle.; 
Beftand Ende 1856: 32,963 Thle. Nach dem Minifterial- Refeript 
vom 27. Sanuar 1858 foll der Refervefonds nur für außergemöhnliche 
Unglüdsfälle beftimmt fein und vorläufig nur mit „4, Procent des An— 
lagecapital8 bedacht werden. Außerdem ſoll aber noch ein Erneuerungs- 
fonds gebildet werden zur Beftreitung der Koften für Erneuerung der 
Schwellen, Schienen und Betriebsmittel und jährlich mit 3 Procent der 
Anlagefoften des Dberbaues und 5 Procent der Anſchaffungskoſten ver 


*), Excl. Betrieb3-Dienftgut und Vieh. 
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Betriebsmittel dotirt werden. Für 1857 wurde der Nefervefonds mit 
7096 Thle., ver Erneuerungsfonds mit 83819 Thlr. dotirt. Jener 
ſchloß mit einem Beftande von 4389, diefer von 32724 Thlr. ab. 


10) Betriebömaterial. 


Daſſelbe ift gemeinfchaftliches Eigenthum der Aachen-Düfjelvorfer 
und der Ruhrort-Erefeln-Ölapbacher Eifenbahngefellichaft, jo daß jener 
3, leßterer 4 deſſelben gehört, und beftand Enve 1857 in 

31 Locomotiven nebft Tendern, darunter 16 gefuppelt (nämlid) 5 von 
dersociete John Cockerill in Seraing, 15 von Borſig in Berlin, 
4 von Wöhlert in Berlin und 7 von Emil Kepler in Carlsruhe), 
68 Berfonenwagen mit 3606 Plägen in 4 Wagenclaffen, 
1108 anderen Wagen für 136,500 Centner (worunter 14 Gepädwagen 
und 10 Boftwagen). 

Außerdem befigt die Gefellichaft ein Feines Dampfboot zur Ver— 

bindung der Rheinufer bei Düffelvorf. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 


2. Aachen - Maflricht (Privatbapı). 


1) Känge und Bahnlinie. 

Die Bahn geht von Aachen über Richterich, Simpelvelp, 
Wylré, Balkenburg, Meerjjen nah Meaftricht, von va aber 
über Münfter-Bilfen bis Haffelt in Belgien, und ift einfchließlic) 
der mit der Aachen-Düffelvorfer Bahn gemeinfchaftlihen Strede von 
Aachen bis Nichterich (1530 Ruthen) und einer Zweigbahn nad den 
preußifchen Kohlengruben im Wurmreviere (von Bufchgen bei Faurens- 
berg bis in die Gegend von KRohlfcheidt) 84 Meilen lang, wovon 
etwa 14: Meile (2260 Ruthen) auf preußifchem, 23 Meilen auf belgischen 
und 48 Meilen auf nieverländifchem Gebiete. | 

Die Stationen und Halteftellen zwiſchen Maſtricht und Haffelt 
find: Lanaeken (belgifehe Grenzftation), Eygenbilfen, Münfterbiljen, 
Deverft und Diepenbeet. Die angrenzende gepachtete Bahnftrede 
Haffelt-Lanven enthält die Zmwifchenftationen Alken, Cortenboſch, St. 
Trond und Belm. 
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2) Beichreibung der Bahn. 

Bon der 44 Meilen langen Hauptbahn bis Mlaftricht haben nur 
1531 Ruthen von Aachen bis Richterich ein doppeltes Geleiſe. Die 
Schienen (Bignolesihienen) wiegen 22 Pfd. pro Fuß und liegen auf 
Querſchwellen von Eichenholz. 

Auf der Hauptbahn find 1825 Ruthen horizontal, 558 Ruthen 
fteigend, 7743 Ruthen fallend. Das Steigen beträgt im Ganzen 
203 Fuß, das Fallen 465% Fuß, die größte Steigung 1 auf 100. 

Bon der Strede von Maftricht bis Landen find auf nieverländ. 
Gebiet 2164 Meter horizontal, 159EM. fteigend, 255 M. fallend; auf 
belgifhem Gebiet 70134 M. horizontal, 28,884 M. fteigend, 18,410 
M. fallend. Größte Steigung 1 auf 100. 

Die Strede Maftricht- Haffelt - Landen ift einfpurig, enthält 16 
Damme, im Marimum 14 Meter hoch, und Bignoles-Schienen, pro 
Meter 35 Kilogr. ſchwer. 


3) Geſchichte. 

Actienzeichnung 24. Febr. 1844. Beftätigung des Statuts durch 
die holländische Regierung 4. Sept. 1845, durch die preußifche 30. Jan. 
1846. Ertheilung der Conceſſion durch erftere 13. Sept. 1846. 

Am 8. Juni 1847 Schloß die Geſellſchaft mit der Stadt Aachen 
und ver Aachen-Düſſeldorfer Geſellſchaft einen Bertrag über die Anlegung 
eines gemeinfchaftlihen Bahnhofs auf dem Templerbend bei Aachen ab. 
Die Vollendung der Haupt- und Zweigbahn auf niederländiſchem Ge— 
biete follte in Folge königl. Belchluffes vom 16. Nov. 1850 bis zum 
13. Sebr. 1853 erfolgt fein; dies machten jedoch die miglichen finan- 
ziellen Berhältniffe der Gejellfchaft unthunlih und am A. Juni 1852 
wurde eine Prolongation der gedachten Friſt bewilligt. Die mit ver 
Aachen » Düffelvorfer Bahn gemeinfchaftliche Strede wurde feit dem 
17. Jan. 1853 zum Kohlentransport benutt, die ganze Bahn aber 
wurde am 20. Detbr. 1858 feierlich eröffnet. 

Die Gen.-Berf. am 6. Juni 1853 hat die Anlage einer Zweig- 
bahn vom Bahnhofe zu Maftricht über Bilfen bis Haffelt (etwa 
34 Meilen lang, wovon 4 Meile auf holländiſchem und 23 Meilen auf 
belgiſchem Gebiete), fowie die Benugung der beftehenven Eifenbahn von 
Haſſelt bis Landen im Anfchluß an vie belgifche Staatsbahn in Ge— 
mäßheit eines mit der belgifchen Regierung und der Landen = Haffelter 
Eifenbahngefellfehaft abgefchloffenen Vertrags genehmigt. Für bie 
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Strecke von Haſſelt bis Landen zahlt vie Geſellſchaft an vie belgiſche 
Geſellſchaft Mackenzie und Comp. als Vergütung die Hälfte der Brutto⸗ 
Einnahme. Die Conceſſion ver holländiſchen ſowie der belgiſchen Re= 
gierung wurde ertheilt und am 1. October 1856 wurde die gedachte 
Zweigbahn eröffnet. Seitdem beträgt die ganze Betriebslänge über 
124 Meilen (93% Kilom.). 

4) Anlagecapital. 

1) Das Actiencapital der Gefellfehaft befteht aus 2,750,000 
Thlr. preußiſch Courant in 13,750 Actien & 200 Thaler (einjchliep- 
lich derjenigen 1420 Actien im Betrage von 284,000 Thaler oder 
499,840 Fl. holländiſch, welche von der in Gemeinſchaft ſtehenden, zu 
Maftricht unter gleicher Firma errichteten Gejellihaft emittirt worben 
find). 2) Privritätsanleihen: a) 1,800,000 Thlr. zu 44 Procent 
Zinſen mit 4 Procent Amortifation von 1858 an (2000 Prioritäts- 
actien 500 Thlr., 2500 3200 Thlr. und 3000 3100 Thlr.). nad) dem 
Privilegium vom 28. Dechrt. 1853. b) 1,000,000 Thlr. zu 5 Procent 
Zinfen mit 4 Procent Amortifation von 1860 an, nah Beihluß vom 
15. Mai 1856 und Privil. vom 18. Auguft 1856 (4000 Prioritäts⸗ 
actien don 7501 — 11500). Demmad, beträgt das geſammte Anlage- 
capital 5,550,000 Thlr. oder pr. Meile 630,682 Thlr. Hiervon find 
bis Ende 1857 im Ganzen 4,868,724 Thlr. verwandt worden und 
zwar 2,849,387 Thlr. für die Strede Aachen-Maſtricht und 2,019,437 
Thlr. für die Strede Maftricht-Haffelt-Landen. | 


5) Verhältniß zum Staate. 

In Preußen find vie für alle preußifchen Privatbahnen geltenven 
gefeglichen Beftimmungen maßgebend (f. Eint.). 

In Holland hat der Staat in Tolge des Geſetzes vom 19. Juni 
1845 ver Gefellichaft die Verwaltung und Nutznießung ver Steinfohlen- 
gruben zu Kerkrade gegen eine jährliche Vergütung an die Staatscaſſe 
(beftehend in vem Betrage des jährlichen Reinertrags über 60,000 I. 
bis zum Belaufe von 5000 Fl. und der Hälfte des Neinertrags über 
65,000 31.) auf 99 Jahre abgetreten. Nach Ablauf dieſer Zeit ſoll 
der Staat befugt fein, die Bahnen, fomeit fie auf holländiſchem Gebiete 
liegen, und deren Benugung nebft Material felbft zu übernehmen, und 
zwar gegen vollftändige Erftattung der Anlagefoften. Will er von 
biefer feiner Befugnig Gebrauch machen, jo muß er feinen deshalb 
gefakten Beſchluß wenigftens ein Jahr vor Ablauf des Termind von 
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99 Jahren mittelft gerichtlichen Actes notificiren laſſen; unterbleibt Dies, 
jo bewilligt er einen neuen Zeitraum von 25 Jahren, während veflen er 
ji) feines Rechtes begiebt. 


6) Verfaſſung. 

Sowohl in Aachen als in Maftricht befteht eine Aachen- 
Maſtrichter Eifenbahngefellfchaft; beide haben aber eine gemein- 
Ihaftlihe Geſchäftsführung. Die Dauer einer jeven ift vorläufig 
auf 200 Jahre feftgefegt. In den Generalverfammlungen — 
bie abwechjelnd in Aachen und in Maftricht gehalten werden — find 
nur diejenigen Actionaire flimmberechtigt, welche 5 oder mehr Actien 
befigen, und zwar geben 5—9 Actien eine, 10—19 Actien zwei, 20 — 
29 Actien drei, 3O— 39 Actien vier, 40 — 49 Actien fünf, 50 ober 
mehr Actien jehs Stimmen. Die Direction befteht aus 10 Mit- 
gliedern, von denen 5 in Aachen oder Burtſcheid, 5 in Maftricht woh- 
nen müfjen. Neben ihr befteht eine für beive Gejellfchaften gemein- 
Ihaftlihe Sontrolecommiffion von 10 Mitgliedern, morunter 2—8 
Bewohner von Aachen oder Burtſcheid, 2—3 Bewohner von Maſtricht 
fein müffen. \ 


7) Frequenz und Einnahme. 















Einnahme Betriebs⸗Reine 

@üter. | Ein- 

Jahr Perſonen Gentner | für Berf. ‚für Güter außerdem —— Ausgabe| nahme 
| hl. _!_ Ihe. | Thlr. Thlr. | Tple._ | Th. 





1278 | 15790 | 15688 | 157 

















1853*)| 18974 | 539753| 4663 9849 

1854 | 101575 j1120949| 26089 | 34365 | 28619 | 89073 | 73967 | 15106 
1855 | 104579 1273326| 25586 | 38419 | 27868 | 91873 | 80945 | 10928 
1856 | 160234 '1849759| 42962 | 62142 | 24899 | 130003 1109451 | 205652 


1857 ; 362709 3175909; 95648 122954 | 298534| 248455 1936567, 54900 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1853: 9,1854: 88, 1855: 88;4,, 1856: 844, 1857: 77%, 
Procent. 
8, Rentabilität. 
Dividende für 1853 (73 Tage): 1 Thlr. oder 4 Procent; für 
*) Bon 20. Oct. bis 31. Deckr. 


+) Excl. 46602 Thir. oder 50 Procent von der Brutto-Einnahme ber 
Strede Haflelt-Landen an die Geſellſchaft Madenzie. 
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1854, 1855 und 1856: jedesmal 1 Thlr. oder 4 PBrocent. Für 1857 
tonnte keine Dividende gezahlt, ja nicht einmal die Anleihezinjen be- 
richtigt werden. — Eifenbahnfteuer für 1853: 316 Thlr., für 1854: 
2445 Thlr., für 1855: 3133 Thlr. 

9) Reſervefonds. 

Nach den Statuten find jährlih mindeſtens 5 Procent des jähr- 
lichen Reinertrags zum Refervefonds zu vereinnahmen, fo lange der Be- 
ftand vefjelben nicht 10 Procent des geſammten Actiencapitals erreicht. 
Ueber viefen Betrag hinaus fol ein weiteres Anſammeln des Referve- 
fonds nicht ftattfinden. Beſtand Ende 1856: 3820 Thlr. (incl. 
6874 Thlr. Beitrag für1856), Ende 1857: 4236 Thlr. Zur Bildung 
eines Erneuerungsfonds wurden für 1857 7899 Thlr. deponirt. 


10) Betriebömaterial. 
Ende 1857: 17 Rocomotiven (10 von Goderil und 7 von 
Borfig), 24 Perfonenwagen mit 1226 Plägen, 9 Gepäd-, 20 BVieh-, 
104 Güter, 217 Kohlenwagen und 29 Arbeitswagen für 46950 Ctr. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


— —— — — 


Albertsbahn, ſiehe Dresden-Tharand. 


— — — — — — 


3. Atona- Biel (Privatbahn). 
 (König-Chriftian VIIL-Oftfeebahn.) 





1) Ränge und Bahnlinie. 

Die Bahn geht von Altona über Pinneberg, Torneſch, 
Elmshorn, Horft, Wrift, Neumänfter, Bordesholm nad) 
Kiel und ift über 14 Meilen lang. Anhaltepunkte befinden ſich außer 
den genannten Stationen bei Eivelftebt, Dauenhof, Broditedt, Fohrde und 
Meimerövorf. Bei Elmshorn und Neumünfter gehen Zweigbahnen 
nach Ihehoe und Rendsburg ab. Diefe Bahnen bilden zufammen bie 
‚ bolfteinifchen Eifenbahnen und hängen bei Rendsburg mit der fünjchles- 
wigfchen Eifenbahn zufammen. 
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2) Beichreibung der Bahn. 


Das Marimum ver Steigung beträgt 1 auf 400, mit Aus- 
nahme zweiter kurzen Streden vor den Endbahnhöfen bei Altona und 
Kiel, wo viefelbe 1 auf 184 und 1 auf 200 ift. (Wegen des Banes 
einer Ausweihung wird vor dem Altonaer Bahnhofe in ver Steigung 
von 1 auf 184 eine Strede von 600 Fuß horizontal und eine andere 
von 1200 Fuß mit 1 auf 120 geneigt gelegt werben.) 5568 Ruthen 
liegen ganz horizontal; 16,845 Ruthen haben Steigungen von 1 auf 
400 bis 1 auf 3200; nur 719 Ruthen haben ein größeres Gefälle. 

Der Unterbau ift auf 2 Geleiſe berechnet unt 28 Fuß breit 
(Raum zwifchen beiven Geleifen 7 Fuß). Der Boden ift meiftens Sand, 
mitunter au Moor und Lehm. Die Kunftarbeiten beftehen in 333 
Brüden und Durdjläffen (meift von Granit, 139 Wege kreuzen bie 
Dahn im Niveau, 21 find unter der Bahn und 2 über verjelben hin— 
weggeführt. 

Der Dberbau hat — mit Ausnahme ver 1 Meile langen Strede 
von Elmshorn bis Horft, welche voppelgeleifig ift — nur ein Geleife 
mit der gewöhnlichen Spurweite und befteht aus gewalzten Vignoles- 
Schienen, pr. Fuß etwa 19 Pfo. ſchwer, die auf eihenen Duerfchwellen 
von 8 Fuß Fänge und 24—3 Fuß Abftand liegen. An den Schienen- 
ftögen liegen eiferne VBerbindungsplatten mit Hafennägeln. Zur Aus- 
wechjelung dienen 9 Fuß lange, mit Aupfervitriol getränfte eihene und 
führene Querſchwellen; die Schienenftöße werden verlafht. Bei Al: 
tona befindet fich eine für ven Gütertransport beftimmte ſchiefe Ebene, 
weldhe von tem 106 Fuß über ver Elbe liegenden Bahnhof nach dem 
Elb-Quai führt und eine Steigung von 1 auf 6% hat. Zur Beförde— 
rung der Güter auf derfelben dient eine ftehende Dampfmafchine. 


3) Geſchichte. 


Borbereitende Berfammlung in Altona 25. Mai 1840. Erlaub- 
niß zur Actienzeihnung ertheilt 30. Dechr. 1840. Erſte Generalver- 
fammlung zu Altona am 16. Iuni 1842; die Gefelfchaft conftituirte 
fid) in derjelben mit 15,679 Actien als Altona - Kieler Eifenbahn- 
geſellſchaſt. Königl. Conceffion ertheilt am 28. Juni 1842. Statut 
von der Gefellihaft angenommen 30. Nov. 1842, vom König beftätigt 
11. März 1843. Wahl ver Direction von 5 Mitgliedern am 26. 
April 1843. Beginn des Baues am 7. März 1843 unter Leitung des 
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Oberingenieurs Dietz. Eröffnung der ganzen Bahn am 18. 
Septbr. 1844. 

- Im Folge abgefchloffener Berträge beforgt die Gefellihaft auch ven 
Betrieb ver Zweigbahnen von Elmshorn nach Itehoe und von Neu⸗ 
mänfter nad) Rendsburg, vie von beſonderen Geſellſchaften gebaut find. 
Auf die eigne Ausführung der projectirten, fpäter aber wieder aufge- 
gebenen Zweigbahn von Neumünfter über Eutin und Plön ‚nad 
Neuſtadt (8 Meilen) hat vie Geſellſchaft am 11. Juni 1846 verzichtet. 
Dagegen befchloß viefelbe am 15. Auguft 1850 ven Bau einer Bahn 
von Altona über Oldesloe nad Lübeck (9 Meilen) mittelft einer Priori- 
tätsanleihe von 6 Mil. Mark Et. oder 2,400,000 Thlr., doch wurde 
bisher feine Eonceffion zu viefer Bahn ertheilt. 

Am 3. Februar 1853 befchloß die Gejelfichaft mit 327 gegen 10 _ 
Stimmen ven Bau einer Zweigbahn von Horft nad) Igehoe (2 Mei- 
(en) mittelft einer procentigen Anleihe von 800,000 Marf Courant 
oder 320,000 Thlr. Die Conceſſion zu diefer Zweigbahn wurde aber 
am 16. Det. 1854 vom Minifterium abgefchlagen. 

In der Generalverfammlung am 13. Mat 1857 follte über die 
Uebernahme des Baues der Oftholfteinifhen Bahn nad) Neuſtadt be= 
rathen werden. Doc kam es zu feinem Beichluffe, da weniger ale } 
der Actien vertreten waren. Im der folgenden Generalverf. wurde ber 
Gegenftand nicht wieder aufgenommen und in Folge der veränderten 
Berhältnifje wurde jener Plan ganz aufgegeben. Später bilvete ſich 
ein Comité zur Herftellung einer Verbindungsbahn zwijchen den Bahn- 
höfen in Altona und Kiel, fowie einer Zmweigbahn von Altona nad 
Blankeneſe, welhem am 19. April 1858 die Genehmigung zur Vor— 
nahme der Vorarbeiten auf holftein. Gebiete ertheilt wurde, jedoch un- 
ter Vorbehalt ver Rechte ver Altona-Kieler Geſellſchaft. ‘Die General- 
verfammlung am 24. Juni 1858 war zur Beſchlußfaſſung über beide 
Projecte nicht befhlußfähig, weshalb für den 19. Auguft eine neue 
Generalverfammlung einberufen wurde. Dieſelbe hat die Ausführung 
beiver Bahnen mit 770 gegen 76 Stimmen bejchloffen. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital (in den Statuten auf ca. 14 Mill. Spe- 
cies ober 24 Mill. Thlr. beftimmt) beträgt 2,050,000 Species ober 
3,075,000 Thlr. in 20,500 Actien & 100 Species. Die anfänglich 
beftimmte Marimalzahl von 18,500 Actien wurde durch Beſchluß ver 
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Generalverjammlung am 10. Juli 1845 um 2000 Actien erhöht. 
(5000 XActien find von der Staatscafje, 4000 von der Stadt Altona, 
8000 von der Stadt Kiel gezeichnet.) — 2) In der Generalverfammtl. 
am 17. Auguft 1854 wurbe eine Anleihe von 550,000 Mark Et. over 
220,000 Thlr. beſchloſſen. Diefelbe wurde ohne Ausgabe von Obli- 
gationen durch Handdarlehen befhafft und wird mit 84 Procent ver- 
zinſt. Mit Einrechnung verjelben beträgt das gejammte Anlagecapital 
3,295,000 Thlr. preuß. oder p. Meile 231,229 Thlr. 


5) Berhältnig zum Staate. 


Die Eonceffion ift auf 100 Jahre ertbeilt, muß aber beim 
Negierungsantritt jedes neuen Landesherrn von neuem beftätigt werben. 
Vom Ertrage der Eifenbahn ift feine Abgabe zu entrichten, ebenfowenig 
von dem zur Eifenbahn verwendeten Grund und Boden und den zu 
Gifenbahnzmweden dienenden Gebäuden. Doch muß die Gefellichaft in 
den einzelnen Communen, durch welche die Bahn geht, pro rata ihres 
Areals zu ven Communallaften beiftenern. In Betreff der Anlegung 
von Zweigbahnen hat vie Gefellfchaft ein Vorzugsrecht. Die Be— 
förderung von Briefen und Zeitungen ift der Poft unentgeltlich zu 
leiften ; außerdem find täglich 600 Pfund Poftgüter unentgeltlich zu 
befördern. Für Kriegszeiten behält fih der Staat unentgeltliche Be— 
nugung der Bahn vor. Ein königlicher Commiffar übt das Oberauf- 


ſichtsrecht. 


6) Verfaſſung. 


An der Spitze der Geſellſchaft ſteht eine Direction von 5 Mit- 
gliedern und ein Ausſchuß von 25 Mitgliedern. Beide haben ihren 
Sitz in Altona. Hier finden auch die Generalverſammlungen 
ſtatt, in denen ſämmtliche Actionaire Sitz und Stimme haben. Die 
Beſitzer von 1—9 Actien haben eine Stimme, von 10 — 24 Actien 
zwei, von 25—49 Actien drei, von 50—99 Actien vier, von 100— 
199 Actien fünf, von 200 — 299 Actien ſechs Stimmen und fo für 
jede folgende 100 Xctien eine Stimme mehr. (Den Finanzen ftehen 
54, der Stadt Altona 44, der Stadt Kiel 34 Stimmen zu, jo lange 
ihre Actien nicht an Andere übertragen werben.) 


Fefenenserteht 


Jahr 


Perſonen 


1845! 372182 
1846| 416158 
1847, 389709 
1848! 351058 
1849| 390841 
1850! 401682 
1851! 501636 
1852) 419615 
1853| 411765 
1854| 458796 
1855| 470487 
1856 | 498510 
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7) Frequenz und Einnahme. 


Ein⸗ 


nahme Gentner | na me 





169419 |1219981| 124673 
186485 |1807584| 172784 
184170 2353042] 229390 
159252 |1350014| 142345 
178117 |1606795| 146094 
202838 |1729084! 142278 
232366 11944291| 180640 
196131 11827969) 175494 
188724 2373790! 214326 
220398 29564 13 291664 
216142 3312935 315163 
245838 '3183311| 308536 


Güterverkehr 


294092 
367167 
422223 
354436 
368929 
359835 
421147 
371625 
421554 
636487 
547906 
554374 





669603 


Ausgabe 


weil. 
bahnen 


Thlr. 


179292 
243182 
268289 
291093 
308450 
312057 
302606 
274368 
308956 
353335 
397885 
355524 
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Ueber⸗ 
fhuß*) 
Thlr. 


128252 
189352 
218493 
179061 
186178 
178496 
221223 
177449 
193947 
265210 
247541 
268801 


1857| 492559 | 251641 2546749 308264 572096 688666 | 363289 12855083 


Nach Procenten der Brutto - Einnahme Betrug demnach die Be— 
triebs-Ausgabe für 1845: 58%, 1846: 564, 1847: 55,5, 1848: 
61,%, 1849: 614, 1850: 633, 1851: 572, 1852: 554, 1853: 542, 
1854: 512, 1855: 55 Ir 1856: 53, 1857: 50,5 Procent. 


8) Nentabilität. 


Die bisher gezahlten Dividenden waren folgende: für 1845: 4, 
1846: 5, 1847: 6, 1848: 5,.1849: 5h, 1850: 44, 1851: 51, 
1852: 5, 1853: 54, 1854: 62, 1855: 6, 1856: 71, 1857: 7 
Procent.. Dies giebt im Durchſchnitt 53 Procent jährlich. 

Die Dividenden werden nad dem Kalenderjahre berechnet und 
vor dem 1. Juli jedes Jahres vertheilt. Sie find in Altona und Kiel 
zahlbar. 


- 9) Nefervefonde. 


Der zur Dedung außergemöhnlicher Ausgaben beftimmte Re- 
fervefonds entfteht durch Innehaltung einer Quote des Ertragsüber- 
ſchuſſes. Diefe Duote ift bis auf Weiteres auf 3 des ‚vor der Divi- 
benvenvertheilung refultirenven Ertragsüberfchuffes beftimmt, doch ift der 


— — 


*) Für die Altona-Kieler Bahn allein. 
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Ausihuß befugt, dieſelbe nach Umftänven zu vermindern oder bis zu 4 
des Ueberfchuffes zu erhöhen. Ende 1855 befaß der Rejervefonds 
300,478 Thlr. (incl. 68,041 Thle. Zufhuß für 1855 und 11,981 
Thlr. erwartete Vergütungen der Poft für 1854 und 1855). Beftand 
Ende 1857: 279,219 Thaler. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

22 Xocomotiven, und zwar 9 von Hawthorn in Newcaftle, 5 von 
Kitfon, Thompfon und Hewitjon in Leeds, 4 von der belgijchen 
societe Cockerill, 4 von Egeftorf in Linden bei Hannover; 

18 Tender; 

44 Perfonenwagen mit 2366 Plägen ; 

356 andere Wagen (morunter 4 Poft- und 5 Gepädwagen und 3 
Scneepflüge). 
11) Aetiencurs. Siehe Anhang. 


4. Anhalt - Cöthen - Bernburg 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 5470 Ruthen oder 23 Meilen. Die Bahn geht von 
Bernburg über Biendorf nad Eöthen und mündet hier in bie 
Magdeburg - Eöthen = Halle- Leipziger Eijenbahn. (Bei Bienborf geht 
eine Zweigbahn über Preußlitz und Körmigk bis Gerlebod, 14 Meile 
lang, ab, welche zur Verbindung von Braunfohlenwerfen mit der Eijen- 
bahn dient und von Privaten erbaut ift, am 16. Juni 1857 aber von 
dem Staate übernommen wurde und |päter bis Alsleben fortgefegt wer⸗ 
ben bürfte.) 


2) Beichreibung der Bahn. 

Die Bahn hat nur ein Geleife und die Bahnkrone ift nur 15 Fuß 
breit. Das Terrain ift verhältnigmäßig ziemlich ungänftig; von 
Cöthen aus fteigt die Bahn auf 1230 Ruthen um 40 Fuß, fällt dann 
auf 1650 Ruthen um 76 Fuß, fteigt auf 520 Ruthen um 51 Fuß, 
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fallt auf 440 Ruthen um 69 Fuß und fteigt enplich auf 1620 Ruthen 
um 57 Buß. Im Ganzen find von Cöthen aus 2560 Ruthen fteigenn, 
2150 Ruthen fallend und nur 760 Ruthen horizontal; vie größte Stei- 
gung tft 1 auf 200. 

Hinfichtli der Krümmungsverhältniffe zerfällt vie Bahn 
in 9 gerade Linien von zufammen 8608 Ruthen und 8 Bogen von 
zujammen 1682 Ruthen, jo daß faft ver dritte Theil ver Bahn aus Eur- 
ven befteht. Der Heinfte Krümmungshalbmefjer beträgt 250 Ruthen. 

Die Dammfhättungen (eine darunter ift über 80 Fuß hoch) 
und Einfchnitte find ziemlich beveutend. Die Zahl ver Bauwerke 
ift 61, worunter 5 Brüden über die Fuhne, Ziethe u. f. w., und 56 
Durchläſſe, außerdem eine Wegüberführung über ven Einjchnitt an ver 
Bernburger Grenze; die Zahl der Wegübergänge ift 41. 

Die Schienen find 44 Zoll body, oben 2%, unten 21, in ber 
Mitte 3 engl. Zoll ftark und wiegen pr. Fuß 20 Pfund; fie ruhen in 

ußeifernen Schienenftühlen von 18 — 22 Pfund auf eichenen Duer- 
—— die 8 Fuß lang, 10 — 12 Zoll breit und 6 Zoll ſtark find. 
(Diefelbe Conſtruction findet ſich auf den Bahnen von Magdeburg nach 
Potsdam und Wittenberge.) 


3) Geſchichte. 

Im Mai 1844 ſuchte Kaufmann Steinthal aus Berlin um die 
Conceſſion nach. Dieſelbe wurde von der Bernburgiſchen Regierung 
am 3. Juni 1844 vorläufig, am 2. Auguſt d. J. definitiv ertheilt. Am 
16. Aug. d. J. genehmigte der Herzog von Anhalt-Cöthen die Bildung 
der Actiengefellihaft. Die Genehmigung des Statut8 erfolgte am 9. 
und 12. März 1845. Erfte conftituirende Generalverfammlung zu Ber- 
lin am 13. März 1845. Definitive Genehmigung des Statuts 13. 
Det. 1845. Beginn des Baues am 14. Novbr. 1845 unter Leitung 
bes Oberingenieurs Heß. Erſte Befahrung ver Bahn am 25. Auguft 
1846; Eröffnung für ven Verkehr am 10. Sept. 1846. Den Betrieb 
bejorgte in ven Jahren 1846—1849 vie Magveburg Leipziger, vom 
1. März 1849 bis 31. März 1850 vie Berlin-Anhaltifche Eifenbahn- 
geſellſchaft. Seitdem ift er — und zwar unter dem 18. April 1850 
bis zum 1. April 1865 — von der Anhalt= Cöthenichen Regierung an 
zwei Privat - Unternehmer überlaffen worden. Am 20. Febr. 1850 
wurde zwilchen dem Directorium und der Anhalt-Cöthenſchen Regie- 
rung ein Vertrag abgejchlofjen, den die Generalverfammlung am 22. 
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März 1850 genehmigte. — Die Zweigbahn von Biendorf nach Gerle- 
bock wurde am 1. October 1856 bis zu den Brauntohlengruben bei’ 
Preußlig dur einen Kohlenzug befahren und am 1. April 1857 in 
Betrieb geſetzt. 


4) Anlagecapital. 


Das Stammcapital beträgt 500,000 Thaler in Actien 
à 100 Thlr., wovon die Anhalt-Bernburgifhe Regierung ein Zehn- 
tel oder 50,000 Thlr. übernommen hat. Außerdem erhielt die Ge- 
ſellſchaft durch Verordnung vom.2. März 1846 die Befugniß, für 
200,000 Thlr. unverzinsliche Eiſen bahn-Caſſenſcheine in Apotnts 
& 1 Thlr. anzufertigen, welche in allen Anhalt-Bernburgifchen Landes— 
caffen zum vollen Nennwerth angenommen und auf Verlangen bei ver 
Bernburgifhen Kammer-Caſſe gegen baares Geld eingetaufcht werben 
follten. Bon diefen find jedoch nur 150,000 Thlr. ausgegeben, welche 
im Sept. 1856 gegen Anhalt-Defjauifche Scheine & 1 und 5 Thle. und 
Eifenbahn = Cafjenfcheine & 25 Thlr. vom 1. Juli 1856 umgetaufcht 
worden find. Als Aequivalent hat vie Gefellfchaft bei der herzoglichen 
Landesregierung zu Bernburg eine gleihhohe Summe in zinstragenden 
Papieren veponirt, deren Zinjen der Gefellichaft zu Gute fommen. Im 
Ganzen koſtet die Bahn 650,000 Thlr. oder pr. Meile 236,364 Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 


Die Anhalt-Bernburgifche Kammer fteht für ihre 500 Actien mit 
ihrer Zinsforderung 10 Jahre vom Lage der Eröffnung des Betriebs 
der Bahn an gerechnet zurüd, wenn fich nicht ſchon früher für die übri— 
gen Actionaire außer den Zinfen zu 4 PBrocent eine Dividende ergiebt. 
— In Gemäßheit des zwiſchen dem Directorium und der Anhalt Cö- 
thenfchen Regierung abgefchloffenen, von der Geſellſchaft am 22. März 
1850 genehmigten Bertrags ift vie Verwaltung der Bahn auf die ge— 
dachte Regierung übergegangen. Nach dem erwähnten Vertrage löſt ſich 
die Geſellſchaft auf und veräußert die Bahn an die gedachte Regierung 
unter folgenden Bedingungen. Die Regierung geftattet ver Gejellfchaft 
die Emiffion von 500,000 Thle. Eiſenbahn-Caſſenſcheinen. Für dieſe 
Conceſſion zahlt vie Gefellihaft 100,000 Thlr. baar an vie Regie- 
rungs-Hauptcaffe und veponirt bei derſelben 400,000 Thlr. in 4 resp. 

Iprocentigen Eifenbahn = Prioritäts- Obligationen. Die von den de— 
ponirten Prioritäts-Obligationen auffommenten Zinfen werben von der 
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Regierung zur Berzinfung und Acquifition der in Privathänven befind- 
lichen Actien im Belaufe von 45,000 Thlrn. verwandt. Die Berzinfung 
erfolgt mit 2% Procent jährlich; zur Amortifation kommen jährlich 
minveftens 50 durch das Loos beftimmte Actien, deren Inhaber 
80 Thle. für jede erhalten. Sollte jedoch im Anſchluß an die Eijen- 
bahın eine andere über Bernburg hinaus führende Bahn gebaut werben, 
jo erhöht fich jener Betrag auf 100 Thlr., fofern die Nettoeinnahme 
aus dem Betriebe der Anhalt-Cöthen-Bernburger Eifenbahn mindeftens 
2 Procent des Actiencapitals beträgt. In dieſem alle fommen aud 
die im Befit der Bernburger Regierung befindlichen Actien mit zur 
Berzinfung und Ausloofung. Sind jährlid) für 500 oder mehr Thaler 
Actien ausgelooft, jo werten von den deponirten Effecten jährlich für 
400 Thlr. over verhältnigmäßig mehr veräußert und für den Erlös ein 
gleicher Betrag von Caſſenſcheinen eingelöft. Die Regierung ift befugt, 
den Betrieb der Eijenbahn auf eigene Rechnung zu übernehmen, oder 
an Privatperfonen zu übergeben. Nachdem ſämmtliche Actien verlooft 
find, wird die Eifenbahn freies Eigenthum des Staats. 


6) Verfaffung. 

Das Directorium befteht feit Vollendung des Baues aus 4 Mit- 
gliedern und 2 Stellvertretern, gegenwärtig aber nur aus 3 Directoren 
und einem Stellvertreter (ver Legtere muß in Cöthen oder Bernburg 
wohnen), und hat feinen Sig in Cöthen. Der Ausſchuß befteht aus 
11 Mitgliedern, von denen 9 von der Generalverfammlung, 2 von ven 
betreffenden Staatsregierungen ernannt werden, und hat feinen Giß, 
von Jahr zu Jahr abmechjelnd, in Berlin, Cöthen und Bernburg. “Die 
Generalverfjammlungen werben gleichfalls in Berlin, Bernburg 
oder Cöthen gehalten. In denfelben üben nur diejenigen Actionaire ein 
Stimmrecht aus, welche 10 oder mehr Actien befigen. Auf 11 — 20 
Actien fommen zwei, auf 21—30 Xctien drei Stimmen u. f. fe Wer 
91 oder mehr Actien befitt, hat 10 Stimmen. 


7) Srequenz and Einnahme. 


Die Frequenz hat ven Erwartungen lange Zeit jo wenig ent|prodyen, 
daß die Betriebsfoften bei weitem nicht gedeckt worden find. Befördert 
wurben: 

vom 10. Sept. bis 31. Dec. 1846: 18,138 Perfonen und 24,7734 

Ctr.; Einnahme 6384 Thlr. ; 
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im Jahre 1847: 60,892 Perfonen und 125,0183 Ctr.; Einnahme 

23,103 Thlr.; 

im Jahre 1848: 57,041 Perjonen und 94,374 Ctr.; Einnahme 

20,145 Thle. 

Dagegen betrug die Ausgabe 1847: 35,909 Thle. ca., 1848: 
32,948 Thlr. Die gefammten Betriebsausfälle in den Jahren 1847 
bis 1849 betrugen 31,627 Thlr. Ueber vie Betriebsrejultate ver fol— 
genden Jahre 1849—1854 ift nichts befannt gemacht worden. Im 
Jahre 1855 betrug die Einnahme 33,450 Thltr., nämlich 16,234% 
Thlr. für 54,560 Perfonen und 17,216 Thlr. für 504,991 Ctr.; im 
Jahre 1856 aber 53,238 Thle., nämlich 21,895 Thle. für 70,747 
Perjonen und 27,093 Thlr. für 827,329 Ctr., 4,250 Thlr. aus an- 
deren Ouellen. Die Ausgabe betrug 1856: 38, 011 Thlr. oder 712 
Procent der Einnahme, der Ueberſchuß 15,227 Thle. 


8) Rentabilität. Refervefonds. 


Nach den Statuten fol nad Eröffnung der Eifenbahn von dem 
jährlichen Reinertrage ver Bahn eine vom Geſellſchaftsausſchuſſe zu be- 
ftimmende, aber nicht unter 4 Procent des Anlagecapitald betragende 
Summe zur Bildung eines Refervefonds zurüdgelegt werben, welcher 
bis zu einem Betrage von 10 Procent des Anlagecapitals zu bringen 
ift. Der nad) Abzug des Rejervefonds noch verbleibende Reft des Rein- 
ertrages fol ald Dividende unter die Actionaire vertheilt werben. 
Dis jegt ift weder vie Bildung eines Reſervefonds, noch die Ber- 
theilung einer Dividende möglich geweſen. Gegenwärtig werben bie 
Actien jährlich (im Juli) mit 24 Procent verzinft (f. unter 5.). 

9) Betriebsmaterial. 
Ende 1856: 3 Locomotiven (2 von Borfig in Berlin und 1 von 


Stephenfon in Neiwcaftle), 3 Tender, 6 Perſonenwagen mit 202 Plägen, 
26 Güterwagen für 2560 Ctr., 4 Arbeitswagen. 


10) Aetieneurs Siehe Anhang. 


*5. Annaberg- Chemnib. 


Project. In Vorſchlag find zwei Linien: eine Berglinie über 
chönfeld, Ehrenfrieversporf, Thum, Gelenau, Weisbach, Dittersdorf, 
Itenhain, Reihenhain, 62 Meilen lang, und eine Thallinie durch das 
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Zſchopauthal über Oberwieſa und Hilbersdorf, 7,5 Meilen lang. Die 
Koften der erſtern find für eine eingeleifige Bahn zu 84 Mill. Thlr., 
für eine zweigeleifige zu 4 Mi. Thlr. veranfchlagt, die Betriebseinnahme' 
31 284,000 Thle. für 100, 000 Perfonen und 1,650,000 Etr. In Anna⸗ 
berg befteht ein Somite. 


*6, Annaberg-Weipert-Tepliß. 


Project. In Annaberg conftituirte fih am 23. Octbr. 1857 ein 
ſächſiſch-böhmiſches Eifenbahn-Comite für eine Bahn von Annaberg 
über Weipert, Preßnitz, Commotau, Brir, Bilin nah Teplig 
(10 Meilen). Mit dieſem Comite vereinigte fih am 5. Nov. 1857 daß 
Annaberg = Chemniger zu einem ſächſiſch-böhmiſchen Gefammtcomite. 
Im Sommer 1858 wurde dem Comite in Defterreich die Bewilligung 
zu den Vorarbeiten für die Eifenbahn von Annaberg über Weipert bis 
Commotau (54 Meilen) ertheilt. 


7. Ansbach-&unzenhaufen 
(Prisatbahn unter Staatsyerwaltung). 





Zweigbahn ver bayerifchen Ludwigs-Südnordbahn, in welche fie 
bet Gunzenhauſen einmündvet. Länge: 33 —4 Meilen. Anı 3. Juli 
1856 ertheilte die Regierung die Bewilligung zum Bau diefer Bahn. 
Derjelbe ift auf Koften ver Stadt Ansbach ausgeführt worden und 
ſollte fpäteftens am 1. Mai 1857 begonnen und im Jahre 1858 voll- 
endet werden. Die Eröffnung wird dem Vernehmen nad) am 22. Nov. 
1858 ftattfinden. Koftenanfchlag 14 Million Gulden. Die Koften 
werben durch ein Rotterieanlehen von 4 ‚130,000 Fl. in Xoofen & 7 Fl. 
gedeckt, dag, in 50 Jahren getilgt wird. Die Ziehungen finden in Ansbach 
von 1857 an jedesmal am 15. Juni und 15. Dec. jtatt. Der Staat 
wird den Betrieb übernehmen und ein jährliches Pachtgeld von 9000 
dl. pr. Stunde zahlen. In Ausficht fteht eine Fortſetzung von Ans— 
bad bis Würzburg (über Marftbreit und Ochfenfurt, 10 Meilen). 


Auffig-Teplib, ſ. Teplig-Auffig. 
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8. Großherzogl. Badifche Stantseifenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 


Lange von Mannheim bis Waldshut incl. Zweigbahnen 
474 Meilen. Davon kommen 1) 364 Meilen auf die Hauptbahn, 
nämlich: 24 Meilen von Mannheim bis Heivelberg, 7, Meilen von 
Heibelberg bis Carlsruhe, 94 Meilen von Carlsruhe bis Offenburg, 
84 Meilen von Offenburg bis Freiburg, 82 Meilen von Freiburg bis 
Bafel; 2) 34 Meilen auf die Zweigbahnen, nämlid: 3 Meilen von 
Dos bis Baden, 12 Meile von Appenweier bis Kehl, 15% Meile von 
Mannheim bis Yrievrichsfeld (vie lettere wird von den Zügen der 
Main-Nedar-Bahn befahren); 3) 73 Meilen auf die Bahn im obern 
Rheinthal von Bafel nah Walnshut. Die Stationen und Haltepunfte 
find: Mannheim, Friedrichsfeld, Heidelberg, St. Ilgen, Wies- 
loh, Langenbrücken, Brudfal, Untergrombah, Weingarten, 
Durlach, Carlsruhe, Ettlingen, Mali, Muggenfturm, Raftatt, 
Oos, Saden, Sinzheim, Steinbad, Bühl, Ottersweier, Achern, 
enden, Appenmeier, Legelshurft, Kork, Achl, Windſchläg, Offen- 
burg, Niederſchopfheim, Sriefenheim, Dinglingen, Kippenheim, Orſch— 
weier, Herbolzheim, Kenzingen, Riegel, Emmendingen, Denzlin- 
gen, Sreiburg, Schallftadt, Krogingen, Heitersheim, Müllheim, 
Auggen, Schliengen, Bellingen, Rheinweiler, Kleinfems, Efringen, 
Eimelvingen, Haltingen, Leopoldshöhe, Bafel, Grenzach, Rhein— 
felvden, Beuggen, Brennet, Sädingen, Murg, Laufenburg, Abbrud, 
Dogern, Waldshut. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Ueber zwei Drittel der Hauptbahn — etiva 28 Meilen, von Mann- 
heim bis Freiburg — haben voppeltes Geleiſe. Die Spurweite 
wich früher von der der übrigen deutfchen -Eifenbahnen ab und betrug 
(nur mit Ausnahme ver Zweigbahn von Mannheim bis Yriebrichsfelo) 
12 Meter over 5 Fuß 3 Zoll engl., alfo 6% engl. Zoll mehr als vie 
gewöhnliche. Im Mai 1854 wurde eine Veränderung der Spurweite 
begonnen und am 15. April 1855 vollendet; feitvem hat die geſammte 
Badiſche Bahn mit den übrigen Eifenbahnen Deutfchlands gleiche Spur- 
weite. Die ganze Kronenbreite des Dammes beträgt 25 Fuß. 
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Die Schienen (Brüdfchtenen) wiegen zun größten Theile 14, 
zum kleinern 13% — 15% Pfund pr. Fuß und liegen auf Quer» und 
Langſchwellen von Führen» und Eichenholz. Anfänglich wurden ſowohl 
bie eichenen Querſchwellen, als auch vie Langſchwellen fyanifirt, d. 5. 
mit einer Auflöfung von doppeltem Chlorquedfilber oder, ätzendem Su- 
blimat getränft; fpäter (nach Verwendung eichener Langſchwellen) nur 
die Querſchwellen. Neuerbings tft dieſes Verfahren gar nicht mehr 
angewandt worden. 

Die Länge der horizontalen Streden beträgt im Ganzen über 
143 Meilen, die größte Steigung Lauf 189, das Steigen im Ganzen 
1084, das allen 455 Fuß. Von Mannheim al8 dem niedrigften 
bis Freiburg als dem höchſten Punkte der Bahn fteigt diefelbe um 
583 Sup. Die Länge der geraden Streden beträgt gegen 27 Mei— 
len. Die Eleinften Krümmungshalbmefjer von 580 und 600 Fuß 
fommen nur auf den Zweigbahnen vor *). 

Die Erd: und Felfenarbeiten waren namentlich auf ver Bahn- 
ftrede von Freiburg bis zur Schweizergrenze beveutend. Die höchften 
Dämme find 17 Fuß hoch, die tiefften Einjchnitte 40 Fuß tief. Die 
bedeutendſten Brüden find: über die Pfinz bei Durlach, über vie Kin— 
zig bei Offenburg, über vie Murg bei Raftatt, drei Brüden über bie 
El; u. |. w. 

Unweit Efringen, etwa 1 Meile von Bafel, kommen drei Tun- 
nel& duch den Ifteiner Kloß vor, welche resp. 776, 400 und 2008 


Fuß lang find. 
3) Gefchichte. 

Der Bau der Eifenbahn von Mannheim bis zur Schweizergrenze 
beruht auf dem Gefeße vom 29. März 1838. Die Bahn wurde in 
13 Sectionen getheilt. Auf der erften, von Mannheim bis Heidelberg, 
begann der Bau im Sept. 1838. Die Eröffnung der einzelnen Streden 
erfolgte in folgenden Abſchnitten: 

am 12. Sept. 1840 von Mannheim bis Heivelberg; 

am 10. April 1843 von Heidelberg bi8 Carlsruhe; 

am 1. Mai 1844 von Carleruhe bis Raftatt; 

am 6. Mai 1844 von Raftatt bis Dos; 

am 1. Juni1844von Dosbis Offenburg u. von Appenweier bis Kehl; 


*) Diefe Angaben beziehen fih nicht auf die Streden von Haltingen 
nach Bafel und von da bis Waldshut. 
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am 25. Juli 1845 von Oos bis Baden; 

am 31. Juli 1845 von Offenburg bis Freiburg; 
am 1. Juni 1847 von Freiburg bis Müllheim; 
am 14. Juni 1847 von Müllheim bis Schliengen; 
am 8. Nov. 1848 von Schliengen bis Efringen; 
am 20. Januar 1851 von Efringen bis Haltingen; 
am 20. Febr. 1855 von Haltingen bis Bafel; 

am 2. Yebr. 1856 von Bajel bis Sädingen; 

am 30. Oct. 1856 von Sädingen bis Waldshut. 

Am 27. Juli 1852 wurde über vie Weiterführung der Eifenbahn 
bis Bafel ein Staatsvertrag mit der Schweiz abgejchlofien. 

Nach dem Beſchluß der zweiten Kammer vom 2. April 1856 tft 
die Regierung ermädtigt, ven Bau einer Odenwälder Bahn von 
Heidelberg (oder Wiesloch) nad) Würzburg über Mosbach, Adelsheim, 
Borberg und Mergentheim (eventuell mit einer Jweigbahn von Mos— 
bad nach Heilbronn) und einer Kinzigthalbahn von Offenburg über 
Billingen, Donaueſchingen, Radolfzell nach Conſtanz und Schaffhaufen 
mit Zinsgarantie einer Privatgefellichaft zu überlafjen. 

‘ Im Februar 1858 ſchlug vie bavifche Regierung den Kammern fol- 
gende neue Bahnbauten vor, deren Gefammtlänge 51 Meilen beträgt: 
1) die Yortfegung der badiſchen Staatseifenbahn von Waldshut nad) 
Conftanz, 11— 12 Meilen; ob viefelbe durch das Wangenthal über 
Schaffhauſen gehen, over mit Umgehung des Kantons Schaffhaufen 
ganz über bavifches Gebiet fortgeführt werden foll, bleibt weiterer Be— 
flimmung vorbehalten; 2) vie Erbauung einer Eifenbahn von Durlad) 
über Wilferdingen und Pforzheim zum Anſchluß an vie württembergifche 
Staatseifenbahn bei Mühlader (44 M.); 3) vie Herftellung ver Ver— 
bindung der badischen Staatseifenbahn mit den linksrheiniſchen Bahnen 
bei Kehl und Waldshut. Alle viefe Bahnen follen auf Stantskoften 
erbaut werden. (Die Unterhandlungen mit vem Kanton Schaffhaufen 
wegen der durch ein Geſetz vom November 1856 verfügten Fort— 
ſetzung der Bahn im obern Rheinthale von Waldshut nad Schaff- 
hauſen ſcheinen zur Zeit fein Refultat gehabt zu haben, va man fich 
wegen der Richtung nicht einigen fonnte. Dagegen wurbe wegen des 
Baues einer Rheinbrüde bei Kehl ein Bertrag mit Sranfreih und wegen 
einer Berbindungsbahn von Waldshut nad) —* i am 26. Aug. 1857 
ein Uebereinkommen mit der ſchweizeriſchen ———— ge= 
ſchloſſen.) Außerdem wurde vorgefchlagen zur Begebung an Privatunter- 
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nehmer mit Gewährung von Zinsgarantie und mit Uebernahme ver VBor- 
arbeiten auf die Staatscaffe: 1) die Erbauung einer Eifenbahn von 
Heivelberg über Mosbach in der Richtung nad) Würzburg; 2) die Er- 
bauung von Bahnen von Offenburg durch das Kinzigthal nach Hauſach 
(34 M.), fowie von Villingen über Donauefhingen und Geifingen bis 
zu einem geigneten Punkte ver Eifenbahn von Waldshut nad) Conftanz 
(wahricheinlic unweit Singen), 64 Meilen. (Zwifhen Hauſach und 
Billingen, 44 Meilen, kommen Zerrainfchwierigfeiten vor, die feinen 
Eifenbahnbau zuläffig erfcheinen Iafien.) Die Kammern genehmigten 
(26. März —29. April) ſämmtliche Vorſchläge der Regierung, verwarfen 
jedoch den in Betreff ver Pforzheimer Bahn abgefchloffenen Vertrag mit 
Württemberg, fo daß für jene Bahn ver ältere Staatsvertrag mit Würt— 
temberg vom 4. Dec. 1850 aufrechterhalten wird. Das dieſe Cijenbah- 
nen betreffende Geſetz erfehien am 7. Mai 1858 und ver erfte Spatenftich 
an der Pforzheimer Bahn fand am 13. Juni d. I. ftatt. Die Koften 
der neuen Staatsbahnbauten find auf 19,935,515 Fl. berechnet, wo— 
von 12,101,725 Sl. in den Jahren 1858—59 erforverlich find. Die 
Bahn von Waldshut nach Conftanz (Bauzeit 3 Jahre) fol 8,232,800 
Fl. oder pr. Stunde nicht ganz 400,000 %1. foften, excl. 1,510,280%1. 
für Betriebsmittel; die Bahn von Durlach nah Mühlader, melde 
einen 3000 Fuß langen Tunnel enthält, 5,544,820 Fl. excl.645,540 
Hl. für Betriebsmittel; der badifhe Antheil ver Bahn von Waldshut 
nah Thurgi (zu vollenden bis 1. Mai 1860) 566,500 Fl.; die Ber- 
legung des Kehler Bahnhofs (bis Herbft 1860) 1,042,250 Fl.; endlich 
die Rheinbrüde bei Kehl (zu vollenden in 3 Jahren) 1,600,000 #l., 
wovon auf Baden 800,000 Fl. und außerdem für Befeftigungsarbeiten 
323,000 Fl. kommen. — Dem Bernehmen nad, beabfichtigt die Re— 
gierung auch die Anlegung einer Zweigbahn von Bafel durch das Thal 
der Wiefe über Lörrach nad) Schopfheim (gegen 3 Meilen). 


4) Anlagecapital. 

Die Anlagefoften bi8 Ende 1856 — Bau= und Betriebscapital— 
betrugen 41,873,904 Fl. rh. Hierbei ift jedoch das Anlagecapital der 
Mannheim-Friedrichsfelder Zweigbahn meggelaffen, welches 264,190 
Hl. beträgt. Auf die Meile der Hauptbahn fommen demnad ca. 913,700 
Fl. oder 522,100 Thlr. 
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5) Frequenz und Einnahme.*) 






Büter Einnahme Betriebs-| Leber- 
Gentner |für Perf. für Büter außer bem zuſammen Ausgabe | ſchuß 
öl | 8. a | 8 gL. 


| 
u 21007} _ 
83778 
1842 307092) — | 973200 — 
1843| 790146| 3924 323736| 1224 
1844 1452233| 363712’ 771608| 118561 
1845 1837426|1341737 1071579| 453776 
1846 2236667 2012605 1299607| 701464 
1847 2245729 2467418 1288236| 791121 
1848 2041276 1756393 1139242! 585867 
1849 1753647 1898786 938059i 706651 
1850 1934050 2175591 1179288: 743604 
1851 1984487 2610569 1209546! 865628 
1852 2030667 3227006 1281369 1176082 
1853 1684641 3900147 1363988 1333089 
1854 1568037 5021344 1464128 1688009 
1855 1646950 5202300 1499682 1694850 
1856 2073276 6342406 1760603 1882440 
1857 2320507 0931989 1797201 1887677 


Sahr |Berfonen 













| 

1840 63283 
1841| 270457 2373| 112158] 81259] 30899 
3113 | 100433| 71774| _ 28658 
9048 | 334008| 175448] 158560 
17926 | 908095! 387485| 520610 
1551438| 633728) 917710 
2045581] 9552321090348 
2142493'1198457| 944037 
1806762,1124156! 682606 
1715798| 891860, 823938 
1998702) 8760831122619 
2126402] 867870 1258532 
2509008! 983956. 1525052 
83203 '2780280,1436095 1344185 
92202 |3244339.1337524 1906815 
179648 |3374180:1660654 1713526 
122973 13766016;1535168 2230848 
180816 3865694 — | — 










Nach Procenten der Brutto— Einnahme betrugen die Gefammt- 
ausgaben 1843: 524, 1844: 423, 1845: 403, 1846: 46,,, 1847: 
faft 56, 1848: 624, "1849: 52, 1850: 48}, 1851: 404,1852: 394, 
1853: 512, 1854: 414, 1855: 494, 1856: 404 Procent. 

Das Anlagecapital verzinfte fi 1843 mit 31, 1844 mit 48, 
1845 mit 54, 1846 mit 45, 1847 mit 3%, 1848 mit nod) nit 25, 
1849 mit 23 1850 mit 3}, 1851 mit "beinahe 4, 1852 mit 43, 
1853 mit 44, 1854 mit 543, 1855 mit 4#, 1856 mit 5,% Procent. 


6) Betriebömaterial. 
Ende 1856 waren vorhanden: 

82 Pocomotiven (4 mit 8, die andern mit 6 Rädern, alle mit Ex—⸗ 
panfion verfehen und 31 gefuppelt), nämlich 6 von Sharp & Ro- 
berts in Manchefter, 9 von Stephenjon in Newcaftle, 4 von 
Norris in Philadelphia, 9 von Meyer in Mühlhaufen, 37 von 


*) Incl. Zweigbahn. Die Rejultate fir 1856 find nach der „Deutſchen 
Eijenbahn - Statiftit für 1856 angegeben. 
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Emil Keßler in Karlsruhe, 16 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft 
in Karlsruhe, 1 von Hardtmann und Lindt in Heidelberg ; 
264 Perfonenwagen mit 9331 Plägen (die Stehmagen find abgeſchafft); 
1107 Raftwagen (excl. 6 Arbeitswagen und 9 Schneepflüge) mit 
122360 Ctr. Ladungsfähigkeit. 
Die Geſammtzahl der Wagen iſt daher 1371. 


9. Bayeriſche Oſtbahnen (Privatbahn). 


1) Lange und Bahnlinie. 

Die Oftbahnen beftehen aus folgenden 4 Bahnlinien: 1) von 
Nürnberg über Hersbrud, Sulzbadh, Amberg, Schwandorf, 
Burglengenfeld, Regenftauf nach Regensburg (16 M.); 2) von 
München über Feldmoching, Schleißheim, Lohhof, Neufahrn, Freifing, 
Langenbach, Moosburg, Brudberg, Lands hut, Eſſenbach, Neufahrn, 
Mallersdorf, Geiſelhöring nach Kegensburg (18 Meilen); 3) von 
der Amberg-Regensburger Bahn (Schwandorf) über Cham und Furth 
an die Landesgrenze gegen Pilfen, zum Anſchluß an eine über Pilfen 
nad) Prag führende Eifenbahn, 84 Meilen (der Anſchlußpunkt liegt zwi- 
ſchen Furth in Bayern und Tauß in Böhmen); 4) von Geifelhoring 
über Straubing, Straßfirchen, Plattling, Ofterhofen, Vilshofen nad) 
Paffau zum Anſchluß an eine von dort über Linz nad) Wien führenve 
Eifenbahn (12 Meilen). Gefammtlänge circa 55 Meilen. 


2) Beichreibung der Bahn. 

Das größte Baumerf ift die Brüde über die Donau bei Regens- 
burg, 2300 Fuß lang, 4 Strompfeiler, 16 Sluthbrüdenpfetler und 7 
Wiverlager und Widerlagspfeiler enthaltend. Die Hauptbrücke befteht 
aus 5 Deffnungen zu 160 Fuß mit Eifenconftruction ; die Fluthbrücke 
aus 20 Bogen & 50 Fuß. 


3) Geſchichte. 

Am 19. März 1856 wurde ein Geſetz publicirt, das für das ge- 
dachte Unternehmen eine Zinsgarantie von 44 Procent auf 35 Jahre 
gewährte. Am 12. April deſſ. J. wurde ver Gejellihaft unter dem 
Namen „Rönigl. privil. Actiengefellfchaft der baperifchen Oft- 
bahnen‘ Conceſſien auf 99 Jahre ertheilt und zugleich die Satungen 
oder Statuten beftätig. Der Berwaltungerath conftituirte fih am 
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22. April d. 3. Am 3. Nov. 1858 wurde die Strede von München bis 
Landshut (94 M.) für ven Perfonentransport, am 15. Nov. für Güter 
eröffnet. Aud bie Strede von Nürnberg bis Heröbrud (33 Meilen) fol 
demnächft eröffnet werben. 
4) Anlagecapital. 

Das Actiencapital beträgt 60 Mil. 51. (in Actien von 200 
Fl.), wovon nur 5Mill. SI. durch öffentliche Subfeription in München, 
Nürnberg, Regensburg, Augsburg und Würzburg am 8. und 9. Mat 
d. J. gedeckt wurden, invem ver Reft ſchon vorher gezeichnet war. (Die 
Baufoften find auf 50 Mill. Fl. veranfchlagt und zwar für vie erfte 
der oben genannten Bahnen auf 162, für vie Bahn von Münden 
nah Regensburg auf 16, für bie Bahn von Straubing nad 
Paſſau auf104, für vie Göhmifche Anſchlußbahn auf etwa 7Mill. FL.) 


5) Verhältniß zum Staate. 

Die Conceſſion ift auf 99 Jahre, vom 12. April 1856 an, ver- 
lieben; nad) Ablauf derſelben find alle aus ver Conceſſion entfpringen- 
den Rechte erlofchen, jedoch verbleibt ver Gefellichaft ihr gefammtes 
Eigenthum. Während ver Conceſſionsdauer ift e8 Niemand geftattet, 
eine antere Eifenbahn zu errichten, melche dieſelben Endpunkte verbin- 
det, ohne Berührung neuer Zwiſchenpunkte, welche vie Regierung für 
wichtig erachtet. Der Unterbau ift durchgehends für zwei Geleiſe her— 
zuſtellen, doch darf die Geſellſchaft ſo lange ein Geleiſe halten, als der 
einjährige Bruttoertrag die Summe von 60,000 Fl. pr. Stunde nicht 
erreicht. Binnen 7 Jahren vom Datum der Conceſſion an find ſämmt— 
liche Bahnen zu vollenten und in Betrieb zu fegen. Der Staat ga- 
rantirt einen jährlihen Zinsertrag von 44 Procent des gefammten 
Bau- und Einrihtungscapitals auf 35 Jahre, vom Tage der 
Eröffnung fammtlicher Bahnen an, alfo längftens bis 12. April 1898. 
Ueberfteigt die reine Bahnrente 44 Procent, fo ift vie Hälfte des Mehr- 
ertrags zur Erftattung der vom Staate geleifteten Vorſchüſſe und deren 
Berzinfung (mit 24 Procent) bis zu ihrer vollftäntigen Tilgung zu 
verwenden. Ueberfteigt bie reine Bahnrente 5 Procent und find feine 
Leiftungen des Staates mehr zu erfegen, jo erhält der Staat einen Theil 
des Ueberſchuſſes und zwar 

H Procent, wenn die Rente 54—64 Procent beträgt, 


" " " " 64—7 " " ‘ 


" " " " 7—8 " " 
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bei einer Rente von 8 oder mehr Procent aber die Hälfte des Mehr⸗ 
ertrags über 6 Procent. Nac Ablauf der Garantigzeit ift der Staat 
berechtigt, die Eifenbahnen einzulöfen. In dieſem alle bezahlt er ven 
Werthdes Actiencapitals nad) dem Frankfurter Durchſchnitts⸗Bör⸗ 
fencurje in den legten 10 Iahren, als Minimum aber das geſammte 
von der Regierung genehmigte Bau= und Einrichtungscapital 
ſammt dem Reinertrage des Ablöfungsjahres. 


6) Berfaffung. 

Der Sitz der Direction und des Verwaltungsrathes muß an dem- 
felben Orte fein, welcher von dem legtern beftimmt wird. — Jährlich findet 
eine Öeneralverfammluug ver Actionaire ftatt, die erfte fpäteftens ein 
Jahr nah Eröffnung des Betriebs der zuerft vollendeten Bahnlinie. 
Zur Theilnahme an ven Generaiverfammlungen berechtigt der Befit 
von mindeftens 5 Actien, und zwar geben 5—10 Xctien eine Stinme, 
11—20 Xctien 2 Stimmen, 21—30 Xctien 3 Stimmen u. ſ. f., 91 
— 100 Xctien 10 Stimmen; von da an geben je 25 weitere Actien 
eine Stimme mehr bis zu einem, Darimum von 3O Stimmen. — Der 
Berwaltungsrath befteht aus 18 Mitglievern und 6 Erſatzmännern; 
die Regierung ernennt 6 Mitgliever, ſowie deren Stellvertreter un 
Nachfolger, die Gejelihaft 12 Mitglieder und 6 Erfatmänner; jährlich 
treten 6 gewählte Mitgliever und 3 Erſatzmänner aus. Die Direction, 
welche vom Verwaltungsrathe gewählt wird, befteht aus einem Director 
und der erforderlichen Zahl von Sectionschefs. — Während des Baues 
der 4 Haupt-Bahnlinien und bis zum Ablaufe des 6. Jahres nach Er- 
Öffnung des Betriebes auf denſelben befteht ver Vermwaltungsrath aus 5 
Mitgliedern, welche vie Regierung ernennt, und den 9 Conceſſionairen 
(Fürſt Marimilian Carl von Thurn und Taris oder deſſen Nadhfol- 
ger, die königl. Bank in Nürnberg durch den königl. Bank-Confulenten, 
Dr. v. Hermann, Carl Frhr. v. Rothſchild, Carl Frhr. v. Eich— 
thal, Sofeph v. Hirſch, Biſchoffsheim in Antwerpen, Th. von 
Cramer- Klett, G. Neuffer in Regensburg). Nach Vollendung des 
Baues wählt eine Generalverfammlung zwei fernere Mitgliever und 
zwei Erjagmänner. 


7) Rentabilität. 


Ale Einzahlungen werden aus dem Baufonds mit 44 Procent 
jährlih verzinft. — Das Rechnungsjahr ſchließt am 30. September. 
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Bon dem ver Gejellfichaft zufallenden Antheil der Reineinnahme 
(nad) Bezahlung der Zinjen mit 44 Procent) werden y als Dividende 
unter die Actionaire, „1, unter die Mlitgliever des Berwaltungsrathes 
vertheilt. Zinfen und Dividenden verfallen nad 5 Jahren ber 
Geſellſchaftscaſſe. 

8) Reſervefonds. 


Die Höhe deſſelben wird jeweilig mit der Staatsregierung ver- 
einbart. 


— — — — —— — — = 


10. Königl. Baperifche Staatseifenbahnen. 


1) Länge und Bahnlinie, 


Die bayerifchen Staatseifenbahnen, fo weit fie gegenwärtig voll 
endet oder im Bau begriffen find, zerfallen in folgende Abtheilungen : 

a) Sudwigs-Shduordbahn, von ver ſächſiſchen Grenze bei Hof bie 
Lindau am Bodenſee, über 76 Meilen lang. Diefe Bahn geht von 
ver fächf. Grenze über Hof, Oberkogau, Schwarzenbach, Münd= 
berg, Stambach, Marftihorgaft, Neuenmarkt (von wo eine dur 
Privatmittel ins Teben gerufene Zweigbahn nah Baireuth geht), 
Unterfteinad, Eulmbadh, Mainleus, Mainroth, Burgfunftadt, Hoch» 
ſtadt, Tichtenfels (von hier wird auf Staatsfoften eine Zweigbahn 
nad) Coburg gebaut), Staffelftein, Ebensfeld, Zapfendorf, Breitengüß- 
bad), Bamberg, Hirihaid, Eggolsheim, Forchheim, Baiersporf, 
Erlangen, Eltersdorf, Poppenreuth, Muggenhof (wo die Nürnberg- 
Fürther Bahn überfchrittin wird) nach Nürnberg, 27 Meilen ; — von 
da über Reichelsdorf, Schwabach, Roth, Georgsgemünd, Bleinfelo, 
Langlau, Gunzenhauſen (von wo eine Zweigbahn nad Ansbach 
abgeht), Eronheim, Waffertrüdingen, Dettingen, ‘Dürrenzimmern, 
Nördlingen, Möttingen, Saarburg, Donauwörth, Nordendorf, 
Meitingen, Gerfthofen nad) Augsburg, 23 Meilen; — endlich von 
Augsburg über Inningen, Bobingen, Großaitingen, Schwabmünden, 
MWeftererringen, Buchloe, Pforzen, Kaufbeuern, Biekenhofen, Ru- 
veratshofen, Aitrang, Günzach, Wildpoldsried, Betigau, Kempten, 
Waltenhofen, Oberndorf, Immenftadt, Oberftaufen, Harbaghofen, 
Röthenbah, Hergag, Stodenmeiler, Schlachters, Oberreitnau nad) 
Lindau, 26 Meilen. 
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b) Sudwigs-Wefbahr, von Bamberg über Staffelbach, Ebels- 
bach, Zeil, Haßfurt, Obertheres, Gädheim, Schonungen, Schwein- 
furt, Würzburg, Earlftabt, Gemünden, Lohr, Afchaffenburg, Klein- 
Dftheim bis zur furheffifhen Grenze bei Kahl in ver Richtung auf 
Hanau, 27, Meilen lang. | 

ec) Marimiliansbahn, von ver würtembergijchen Grenze bei Ulm 
bi8 zur öfterreichiichen Grenze bei Salzburg, 414 Meilen. Diefe 
Bahn geht von Ulm über Neu-Ulm, Nerfingen, Leipheim, Unter: 
Günzburg, Offingen, Burgau, Gabelbach, Iettingen, Dintelfcherben, 
Mödenhofen, Gefjertshaufen, Weftheim nad Augsburg, 112 Meilen; — 
von Augsburg über Stierhof, Mering, Althegnenberg, Nanhofen, 
Maiſach, Olching, Lochhaufen, Bafing nah München, 84 Meilen; — 
von München über Mitterfenpling, Großheffellohe, Deijenhofen, Sauer- 
lach, Holzkirchen, Weſterham, Bruckmühle, Aibling, Rofenheim, 
Stephansticchen, Envorf, Prien, Bernau, Grabenftätt, Vachendorf, 
Traunftein, Lauter, Teifendorf, Yreilaffing bis Klesheim unmeit 
Salzburg, 21 Weilen. 

d) Bweigbahn ver vorigen Bahn von Rofenheim über Raub- 
ling, Brannenburg, Fischbach, Ober-Audorf bis zur Grenze von Tyrol 
bei Kiefersfelden unweit Kufftein, 4,5 Meilen. 

Dies giebt zufammen über 1493 Meilen. Siervon waren im 
Detbr. 1858 1373 Meilen eröffnet, indem nur die Strede von Rojen- 
heim bis Klesheim unweit Salzburg, ca. 12 Wieilen lang, noch nicht in 
Betrieb geſetzt ift. 

Im Betriebe des Staats befinden ſich ca. 1393 Meilen, indem 
zwar 32 Meilen (von Hof bis zur ſächſ. Grenze, über 14 Meile, und 
von Alchaffenburg bis zur heſſ. Grenze, 21 M.) an fremde Berwaltungen 
verpachtet, dagegen von der Staatsverwaltung 53 Meilen Privatbahnen 
(Bafing = Starnberg und Neuenmarkt-Baireuth) pachtweije in Betrieb 
genommen find. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die ganze Bahn hat, mit Ausnahme von 42 Meilen (Mündhen- 
Bafing, Neuenmarkt-Marktfchorgaft, Würzburg-Rottendorf und Laufach— 
Heigenbrüden), nur ein ©eleife. Die Schienen haben fechjerlei Profile: 
1) ftarfföpfige Stuhlichienen ohne Kappen mit Winfellafchen, 20 Zollpfd. 
pr. Fuß, auf ca. 61 Meilen (wor. die ganze Weftbahn und ver dritte 
Theil der Südnordbahn); 2) breitbafige Schienen ohne Lappen mit ein- 
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fachen Laſchen, 21 Zollpfd. ſchwer, auf ca. 334 Meilen (wor. etwa zwei 
Drittel der Marimiliansbahn und über ein Fünftel der Südnordbahn); 
3) Doppel-T- oder Stuhlſchienen mit verftärften Lappen, 14 Zollpfd. 
ſchwer, auf 37 Meilen (worunter drei Achtel der Südnordbahn und Die 
ganze Zweigbahn nad) Baireuth); 4) und 5) Doppel- T- Schienen mit 
und ohne Xappen, 164 Zollpfo. ſchwer, auf 113 Meilen (nody nicht der 
zehnte Theil der Südnordbahn und faft die ganze Bahn nad Starn- 
berg); 6) einfache Stuhlfchienen ohne Lappen zu 144 Pfund pr. Fuß 
auf 84 Meilen (faft gänzlicd der Marimiliansbahn angehörig). Die— 
felben ruhen größtentheils auf gußelfernen Stühlen, vie theils auf 
Steinmwürfeln, theils auf Ouerfchwellen von Föhren-, Eichen-, Fichten- 
oder Tannenholz befeftigt find. Bon den legteren ift etwa ber vierte 
Theil imprägnirt. Im Uebrigen ift Folgendes über die einzelnen Bahn 
jtreden zu bemerfen. 

a) Fndwigs-Säduordbahn, von Augsburg bis zur ſächſ. Grenze. 
Der tiefite Punkt der Bahn liegt bei Bamberg, 540 Fuß unter dem 
Nullpunkt des Donaupegels zu Donauwörth, der höchſte Punkt zwifchen 
Culmbach und Hof, im Fichtelgebirge, 703% Fuß über jenem Nullpunkt, 
jo daß zwifchen dieſen beiden Bunften eine Höhenpifferenz von 12484 
Fuß ftattfindet. Die Wafferjcheive zwiſchen Main und Saale wird 
mittelft einer 18,462 Fuß langen ſchiefen Ebene zwilhen Neuen- 
marft und Marktfchorgaft erjtiegen, deren Steigung 1 auf 40 beträgt. 
— Der Bahndamm ift bis Hof nur 154 Fuß, von Hof bis zur fädh- 
jifchen Grenze 27% Fuß breit. — Die Strede von Neuenmarkt bis zur 
Grenze, über 8 Meilen, iſt nad) dem amerifanifhen Syſtem, vie übri- 
gen 42 Meilen nad) engliſchem Syſtem gebaut *). — Die Ervarbei- 
ten find an vielen Stellen jehr bedeutend. Die Dämme erreichen eine 
Höhe von 70, die Einfhnitte eine Tiefe von 57 Fuß. Auch die 
Kunftarbeiten find fehr beträchtlih; von Augsburg bis zur Grenze 
fommen 2 Tunnels (einer bei Donauwörth, 450 Fuß lang, und einer 
durd) ven Burgberg bei Erlangen, 1015 Fuß lang) und 843 Brüden 
und Durdyläffe vor. Die größten Viadnete und Brüden find: über 
die Wertach bei Augsburg, über die Donau bei Donauwörth, über ven 
Main bei Hochſtadt, die Brüden unter ver ſchiefen Ebene, die Viaducte 
über das Saalthal bei Moſchendorf und Unterfogau (ver letztere ift 86 


*) Das erftere läßt viel fürfere Ariimmungen und Steigungen zu, als 
das lettere, erheijcht aber auch ganz anders conftruirte Locomotiven. 
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Fuß hoch). — Die Zahl der Wegübergänge im Niveau ver Bahn 
beträgt 445, die ver Bahnhöfe und Anhaltepunkte 36. 

b) Yon Augsburg bis finden. Der höchſte Punkt der Bahn 
zwifchen Günzach und Aitrang liegt 1437 Fuß über dem obengedachten 
Nullpunkte, ver tieffte bei Yindau nur 2 Fuß über dem Nullpunkte. 
Zwiſchen dem höchften und tiefjten Punkte der ganzen Südnordbahn 
findet daher eine Höhenbifferenz von faft 2000 Fuß ftatt. Die grüßte 
Steigung zwiſchen Augsburg und Lindau ift Lauf100. Der größte 
Theil diefer Strede, nämlich 173 Meilen von Kaufbeuern bis Lindau, 
ift nach amerifanifhem Syſtem gebaut. — Die Erdarbeiten waren 
nody weit bedeutender ale auf ver nörblichen Strede. Der größte 
Damm ver Südnordbahn und vielleicht der größte Eiſenbahndamm 
in der Welt ift ver Über den Rentershofer Tobel, 180 Fuß hoc, 1750 
Fuß lang und an der Krone 35 Fuß breit; er hat etwa 90 Millionen 
Cubikfuß Erde erfortert. Ein anderer Danım in der Nähe ijt 87, ein 
britter 75 Fuß hoch. Bemerfenswerth ift auch ver maffive Tamm durd) 
den Bodenſee bei Lindau, 1900 Fuß lang, 32 Fuß breit, 15 Fuß 
über dem Nullpunfte body. — Die Kunftarbeiten beftehen in einem 
Zunnel—bei Staufen, 418 Fuß lang — und 459 Brüden, Durd)- 
läſſen u. |. w. Die beveutenpften Brüden find: über die Iller bei 
Kempten, 115 Fuß hoch, 500 Fuß lang; über die Wertach bei Kauf: 
beuern, 40 Fuß hoch; ein Viaduct bei Staufen, 70 Fuß hod), 600 Fuß 
lang; eine Brüde über das Laiblachthal bei Muthen, 95 Fuß hoch und 
555 Fuß lang; zwei Durchfahrten unter Dämmen von 87 und 57 Fuß 
Höhe. — Zwilchen Lindau und Donauwörth fomnen 342 Wegüber- 
gänge vor, worunter 9 unter und 3 über der Bahn. 

c) Yon Augsburg bis München, Die größte Steigung ift1 
auf 800. Augsburg ift der tiefjte und der Hattenhofer Berg der höchſte 
Punkt des Bahnterrains; der Höhenunterfchied beträgt jedoch nur 206 
Fuß. An vier Stellen, melde faft vie halbe Bahnlänge einnehmen, 
befteht das Terrain aus Sümpfen over fogenannten Mooſen, von 
denen das Haspelmoos bei Huttenhofen das bedeutendſte ift. Außerdem 
find die Kunftarbeiten von feiner Erheblichfeit. Unter den 63 
Drüden und Durchläſſen ift die 325 Fuß lange hölzerne Brüde über 
den Lech vie bedeutendſte. 

d) Yon Augsburg bis Ulm. Die beveutentften Bauobjecte find: 
ein 2500 Fuß langer, 94 Fuß tiefer Einfchnitt bei Gabelbachgereutk 
mehrere Correctionen der Donau behufs der Führung II Bum- 
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mes im vormaligen Ylußbette; die Führung der Eifenbahn durch bie 
Feſtungswerke bei Neu-Ulm mittels einer 175 Fuß langen Srabenbrüde, 
und eines 140 Fuß langen, 143 Fuß weiten Tunnels durch den Haupt- 
wall. Die höchften Damme viefer Strede find: 60 Fuß hoch, 2300 
Fuß lang; 55 Fuß hoch, 6010 Fuß lang. 

e) Sudwigs-MWefibahn. Dieſe Strede enthält zwei Tunnels (von 
denen ber Durch den Schwarzkopf im Speflart 3172 Fuß lang und 26 
Fuß weit ift); einen Damm von 104 Fuß Höhe und 1821 Fuß Länge; 
tiefe Einfchnitte im faulen Berge bei Würzburg, 87 Fuß tief und 3400 
Fuß lang, und in der Stodighöhe bei Bergtheim, 74 Fuß tief und 2400 
Fuß lang; eine fchiefe Ebene zwiſchen Würzburg und Rottendorf, mit 
einer Steigung von 1 auf 50, über eine Meile lang; eine fteinerne 
Brüde über die Sinn und Saale bei Gmünden mit 7 Bogen von je 
70 Fuß Spannmeite. 

f) Yon München bis Nofenheim. Das beveutenpfte Bauwerk ift 
eine eiferne Brücke über vie Ifar bei Großheſſellohe, nad einem neuen 
Spftem des Directors v. Pauli, mit 4 Deffnungen, wovon 2 von je 
100, 2 von je 200 Fuß Weite,und einer Höhe von 106 Süß über dem 
Waſſerſpiegel. 


3) Geſchichte. 

Die Bahn von Nürnberg bis an die ſächſ. Grenze ſollte anfäng- 
lich durch eine Actiengefellfchaft ausgeführt werden. Am 11. Februar 
1836 wurde die Bildung derfelben von der Regierung genehmigt, bis 
zum Dec. 1836 die Vorarbeiten beendigt und am 12. Dct. 1837 vie 
Erlaubnif zur Eröffnung einer Actienfubfeription ertheilt, die am 
7.Dec. d.3. ftattfand. Am 2. und 3. März 1838 publicirte die Regie- 
rung die nähern Concefjionsbedingungen und beftätigte im December 
deſſ. I. die Statuten, welhe am 26. April 1839 publicirt wurden. 
Als fih aber vie Ausführung des Baues in die Yänge zog und bie Ge— 
neralverfammlung am 30. Sept. 1840 bejchloffen hatte, der Regierung 
zu erklären, daß die Gefellichaft fich nicht im Stande befinde, die Bahn 
von Bamberg bis an die ſächſ. Grenze zu bauen, dagegen die Regierung 
um Erlaubnig zum Bau in der Richtung gegen Coburg bitte, beſchloß 
der König, die ertheilte Conceffion für erlofhen zu erklären (19. Nov. 
1840) und den Bau auf Staatsfoften ausführen zu laſſen. Am 14. 
San. 1841 wurde zwiſchen ver fünigl. bayeriſchen, ver königl. ſächſiſchen und 
ber Jachjen-altenburgifchen Regierung ein Staatevertrag über die binnen 
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6 Fahren zu vollendenbe Herftellung einer directen Eiſenbahnverbindung 
zwijchen Nürnberg und Leipzig abgefchloffen. Der Beginn ver Arbeiten 
auf beiden Bahnen wurde auf ven 1. Juli 1841 feftgefett. Durch königl. 
Entſchließung vom 9. Yebruar 1843 wurde für die Erbauung einer 
Gifenbahn von Augsburg über Nürnberg bis zur nörblichen Reichögrenze 
bei Hof die Summe von 33 Mill. Fl. als Maximum beftimmt. Am 
25. Auguft 1843 genehmigte ver König das Geſetz Über den Bau einer 
Eifenbahn von der Reichögrenze bei Hof bis Lindau am Bodenſee, in 
welchem der Gefammtaufwand auf 514 Mill. FL. feſtgeſetzt war. 

Die Bahn von Augsburg nad) München war durch eine am 18. 
Sunt 1836 und 3. Juli 1837 concejjionirte Actiengeſellſchaft ausge— 
führt und am 4, Dct. 1840 eröffnet worden, ging aber am 1. Octbr. 
1844 durdy Kauf in das Eigenthum des Staats iiber. Die Regierung 
faufte ſämmtliche Actien mit 3 Mill. Fl. an ſich, übernahm auch bie 
beiden Anlehen mit 1,200,000 1. und zahlte außerdem ven Actionairen 
eine bejonvere Bergütung von 200,000 51. Für den weitern Ausbau 
diefer Bahn bewilligten die Stände 2 Dil. SI. 

Im Jahre 1846 (am 23. Mai) fam ein Gefe zu Stande, nad) 
welchem eine Staatsbahn von Bamberg über Wilrzburg und Ajchaffen- 
burg bis an die NeichSgrenze mit einem Aufwande von 29 Mill. Fl. 
erbaut werben follte, fowie gleichzeitig ein Gejeß über die Zweigbahn 
von Lichtenfels bis zur Grenze bei Coburg, fir welche 11 Mill. SL. be= 
ftimmt wurden. 

Ueber die Bahn von Augsburg nad) Ulm wurde am 25. April 
1850 ein Vertrag mit Württemberg, über die Bahnen nad) Salzburg 
und Kufftein am 19. Juli 1851 ein Vertrag mit Oeſterreich abgejchlof= 
fen. Nach dem letzteren follten die Bahnlinien zwiſchen Münden und 
Salzburg, fowie zwiſchen Rofenheim und Kufjtein bis zum 1. März 
1856 vollftändig vollendet fein. Für die Bahn nah Ulm war das 
Daucapital zu 8 Mill. Fl. angenommen, für die Bahn nad) Salzburg 
und Kufftein zu 16,900,000 Fl. Die Ausführung des Vertrags mit 
Oeſterreich ift jedoch wegen ver außerorventlihen Terrainjchwierigfeiten 
auf öfterreihifhen Gebiete (zwiſchen Salzburg und Brud a. d. Mur) _ 
in Folge der öfterreihifhen Erklärung vom 12. Mai 1854 filtirt wor- 
den. Am 21. April 1856 wurde zu Münden ein neuer Bertrag 
zwijchen beiden Regierungen abgefchloffen, nach welchen ſich Defter- 
reich zur Herftelung einer Bahn von Salzburg über Linz nah Wien 
binnen 5 Jahren, Bayern aber zur Bolendung Ver Ban von 

3 
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Münden über Rojenheim bis Kiefersfelden unweit Kufftein bis zum 
1. Oct. 1858 und der Bahn von Rofenheim bis Salzburg binnen 5 
Jahren verbindlich machte. Gleichzeitig bejchloffen die bayerifchen Stänve 
ben Ausbau der Salzburger Bahn dur den Staat und bewilligten für 
die Strede bis Rojenheim 12,200,000 Fl., jpäter für ven Fortbau bis 


| Salzburg 9,700,000 Fl. 


In Betreff der Bahn von Lichtenfels nad) Coburg zum Anſchluß 
an die Werrabahn wurde am 7. Febr. 1857 ein Dertrag mit ver Werra- 
Eifenbatngefelfchaft abgefchlofjen, nach welchem tiefe Bahn auf Koften 
der bayerijchen Regierung (jevod von Coburg bis zur Grenze durch die 
gedachte Geſellſchaft) ausgeführt, aber gegen ein Pachtgeld von 4 Proc. 
an diefe Geſellſchaft auf 40 Jahre verpachtet werben foll. 

Die Eröffnung der bayeriſchen Staatsbahnen erfolgte in nach— 
ſtehenden Abſchnitten: 

1839. 1. Sept. von München bis Lochhauſen; 

„27. Oct. von Lochhauſen bis Olching; 

„7T. Dec. von Olching bis Maiſach; 

1840. 4. Oct. von Maiſach bis Augsburg; 
1844. 25. Auguſt von Nürnberg bis Bamberg; 

» 20. Nov. von Oberhauſen bei Augsburg bis Donauwörth; 
1846. 15. Febr. von Bamberg bis Lichtenfels; 

» 28. Mai von Oberhaufen bis Augsburg; 

„ 15. Oct. von Lichtenfels bis Neuenmartt; 
1847. 25. Aug. von Augsburg bis Kaufbeuern; 
1848. 1. Nov. von Neuenmarft bis Hof; 

„ 20. Nov. von Hof bis zur ſächſ. Grenze; 
1849. 1. April von Nürnberg bis Schwabach; 

„ 15. Mai von Donaumörth bis Dettingen; 

„ 20. Aug. von Dettingen bis Ounzenhaufen; 

„J 30. Sept. von Öunzenhaufen bis Schwabach; 
1852. 1. April von Kaufbeuern bis Kempten; 

„ 1. Aug. von Bamberg bis Haßfurt; 

3. Nev. von Haffurt bis Schweinfurt; 

1. Deai von Kempten bis Immenſtadt; 

» 1. Sept. von Immenſtadt bis Oberftaufen ; 

26. Sept. von Augsburg bis Dinfeljcherben und von Burgau 

bis Neu-Ulm; 
„ 12. Oct. von Oberftaufen bis Lindau; 
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1854. 1. Mai von Dinkelicherben bis Burgau; 
„ 1. Juni von Ulm bis Neu-Ulm; 
„ 21. Iuni von Ajchaffenburg bis zur kurheſſiſchen Grenze; 
„» 24. Juni von München bie Großheſſellohe; 
»„ 1. Juli von Schweinfurt bis Würzburg ; 
1. Oct. von Würzburg bis Aſchaffenburg; 
1857. 1. Nov. von Großheſſellohe bis Rojenhetm ; 
1858. 5. Aug. von Roſenheim bis Kiefersfelden. 


4) Anlagecapital. 


Dis 1. Dct. 1857 waren verausgabt: 96,309,565 Fl. oder pr. 
Meile 770,722 SI. (440,412 Thlr.). Hiervon treffen 
bie Ludwigs-Südnordbahn 57,3806,722 Fl. oderpr. M. 753,540 Sl; 
bie Ludwigs-Weſtbahn 23,942, 713 u.» nn 849,854 „; 
die Marimilianebahn 15,060,180 „ u nn 766,419 „ 


5) Frequenz und Einnahme. 
Die folgenden, den officiellen Betriebenachmweifungen entnommenen 


Angaben betreffen je ein NRechnungsjahr vom 1. October bis zum 
30. September. 


| Einnahme 
Jahr Verſonen Centner für —* ‚ außer. I zuſam⸗ gaben 
t 1 
Der onen ua 7 Fr | a gi. 
I 


1844-45| 664356 280915) 400021! 115725: — 
1845-46! 837745 725950] 511745; 176269 — 
1846-47| 864397 1209086] 558487: 270266 — 
1847-48! 915462 1268158] 625851! 289240: — 





1848-49 1061331 1858668] 708454] 445701 
1849-50 1248342 2590238|1064524 1044186 
1850-5111398270 3417574|1264238 1268404 
1851-52.1509519 46219941298246/1698416 254776,3251438 20490654 1201784 
1852-53 1825462 559424511502571:1969387 415073 3887031 2386809 1500222 
1853-54 2108295! 8006374|1917221.2622888 8309u4li 371073363541 2 1735671 
1864-55 2368838! 9049611|2345072,3511811 828827 6685710 4685244 2000466 
1855-56 25469: 0,12333459.2556765)4200640 681801 |17438206:3983445|3454761 
1856-57 2789377 14304950|268700116421636, 723010 84 31645|4450336|4001309 


Die Autgabe betrug 1849 — 1850: 764, 1850 — 51: 585, 





*) incl. Gepäd, Equipagen und Vieh. 
3* 
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1851—52: 61, 1852—53: 60, 1853—54: 57#, 1854—55: 62, 
1855—56: 494, 1856—57: 454 Procent der Brutto-Einnahme, 

Das Anlagecapital hat fih im Jahre 1850 mit 14, 1851—52 
mit 2, Procent, 1852—53 mit 3 Procent, 1853—54 gleihfalls mit 
ca. 3 Procent, 1854—55 nur mit 23 Procent, 1855—56 aber mit 
83, 1856—57 mit 43 Procent verzinft. 


6) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

187 Locomotiven, ſämmtlich mit Expanfion verfehen, wovon 145 von 
Maffei in Münden, 21 von Keßler in Carlsruhe, 13 von Hart- 
mann in Chemnig, 8 von Meyer in Mühlhaufen ; 

170 Tender; 

474 Perfonenwagen mit 16556 Sibpläßen ; 

143 ©epäd-, 25 Pferde-, 35 Bahnpoftwagen ; 

2914 Güter- und Materialtransportwagen mit 312560 Gentner La⸗ 

dungsfähigkeit. 

Hierzu kommen noch 27 Schneepflüge, 47 Draiſinen und 188 
Trollwagen. 

Die auf Koſten der Stadt Baireuth hergeſtellte und ſeit 28. Nov. 
1853 eröffnete Zweigbahn von Neuenmarkt nach Baireuth (über 
Trebgaſt und Harsdorf) iſt 23 Meilen lang, hat etwa 1,100,000 Fl. ge- 
foftet und ift vom Staate für ein Pachtgeld von 55,000 Fl. gepadhtet, 
unter der Bedingung, daß fie in 50 Jahren in das freie Eigenthum des 
Staates übergeht. 


11. Sergifh- Märkifche Eifenbahn 


(Privatbahn unter Staatöserwaltung). . 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 36,766 preußiſche Ruthen over über 184 Meilen. Die 
Hauptbahn, 114 M. lang, geht von Düffeldorf über die Stationen 
und Halteftellen Gerresheim, Erkrath, Hochdahl, Haan, Vohwinkel, 
Elberfeld, Barmen, Rittershaufen, Schwelm, Milspe, Geveld- 
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berg, Haspe, Hagen, Herbede, Wetter, Witten, Annen, Barop nad 
Dortmund und mündet hier in die Cöln-Mindener Eifenbahn. 

Bei Dortmund (680 Ruthen vor dem daſigen Bahnhofe) geht 
eine Zweigbahn ab, vie 14253 Ruthen oder 74 Meilen lang ift und 
über Hörde, Aplerbed, Unna, Werl nad Soeſt geht, wo fie in bie 
k. preuß. weftphälifche Staatsbahn mündet. - Im Bau begriffen ift 
eine andere Zweigbahn von Herdecke bei Hagen über Limburg und Al- 
tena nad Siegen (genannt Ruhr-Sieg-Bahn). Diefe Bahn wird über 
14} Meilen lang und erhält folgende Zwifchenftationen: Limburg, Let« 
mathe bei Iferlchn, Altena, Werdohl, Plettenberg, Yinnentrop, Gre= 
venbrüd, Altenhundem, Weljchenenneft, Creuzthal. — Beichloffen und 
gefichert ift endlich eine Eifenbahnverbinvung ven Witten und Dort« 
mund über Bodum, Steele, Eſſen und Mülheim einerfeits nad) 
Dberhaufen, anvdererfeits über Duisburg bis zum Rhein (f. unten). 

Der Bahnhof bei Elberfeld befinvet fi) auf dem Döppersberge 
und ift mit dem dortigen Bahnhofe der früheren Düſſeldorf-Elberfelder 
Bahn (in der Steinbed), auf welchem jett der Güterverkehr concentrirt 
ift, durch eine 246 Ruthen lange Verbindungsbahn verbunden, 


2) Beichreibung der Bahn. 


a) Hauptbahn (von Elberfeld bis Dortmund). 

Die Bahn hatte bisher nur ein Geleife, doch war auf der größern 
Hälfte (9021 Ruthen oder 44 Meilen) ver Unterbau in ver für Doppel- 
geleis nöthigen Breite auegeführt. Auf den Streden von Elberfeld bis 
Schwelm (über 14 M.) und von Witten bi8 Dortmund (34 M.) ift 
fürzlicdh ein zweites Geleis gelegt worven; zwifchen Hagen und Witten 
ift vaflelbe in der Ausführung begriffen. - 

Das Terrain ift großentheils fehr uneben, ja bergig. Die größte 
Steigung ift 1 auf 85 und fommt dreimal auf zufammen 520 Ruthen 
vor; die Steigung 1 auf 95 kommt auf 476 Ruthen, die 1 auf 100 
flebenmal auf zufammen faft 2 Meilen vor. Von Elberfeld aus find 
4826 Ruthen fteigend, 8431 Ruthen fallend, 2207 Ruthen horizontal, 
und zwar beträgt das Steigen in Ganzen 362, ver Fall 604 Fuß. 
Die geraden Yinten betragen zufammen 8298 (vie größte verfelben 
1135), die Krümmungen 7171 Ruthen. 

Die Erdarbeiten waren fehr bedeutend (zufammen wurben etiva 
1 Mil. Schachtruthen Erde bewegt). Der größte Einfhnitt Kir 
bei Martfeld zwifchen ver Ruhr und Wupper, BLALTIRUK ud SIT 
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then lang, der größte Damm der über das Thal der Ennepe, 116 Fuß 
hoch und 180 Ruthen lang. Die Kunftarbeiten beſtehen in 146 
Drüden und Canälen. Das größte Bauwerk auf der ganzen Bahn ift 
die Ruhrbrücde bei Wetter, beftehend aus einer 488 Fuß langen Strom⸗ 
und einer 302 Fuß langen Fluthbrücke. Der Viaduct über vie Wupper 
bei Elberfeld ift 370 Fuß lang und 65 Fuß hoch. 

Der Oberbau befteht in ver Hauptjache aus Schienen mit plat- 
tem Fuße und Hakennägeln, welche pr. Fuß 20% Pfd. wiegen und auf 
halbrunvden Schwellen von Eichenholz, die 8 Fuß lang, 12 —13 Zoll 
breit und 6 Zoll hoch find, ruhen. 


b) Jweigbahn von Dortmund big Soeft. 

Die Bahn hat nur ein Geleife. Die größte Steigung beträgt 1 
auf 200. Das Steigen beträgt im Ganzen3764, das Fallen 317 Fuß. 
Die Erpbeiwegung betrug 314,000 Schadytruthen; die Kunftarbeiten 
beftehen in 155 Brüden und 17 Canälen. Die Schienen find breit« 
bafig und wiegen pr. Fuß 22 Pfund. 

c) Ruhr-Sieg- Bahn. 

Die zu bewegende Bodenmaſſe (meift Felfen) ift zu 811,073 
Schachtruthen berechnet. Horizontal find 5152, fteigend 17,172, fal- 
lend 6323 Ruthen. Der Enppunft liegt 4382, der höchſte Punkt 
9805 Fuß über vem Bahnhofe Hervede. Die Bahn enthält 9 Tunnels, 
zulammen 10513 Ruthen lang (die größten von 185, 200 und 240 R.), 
30 größere Brüden (30— 240 Fuß lichte Weite, wovon 16 über ven 
Zennefluß) und 249 Durchläſſe und Eleinere Brüden. 


3) Gefchichte. 

Nachdem fi) vie 1835 gebildete, am 30. Juli 1836 conftituirte 
Elberfeld-Wittener Eifenbahngefellihaft aufgelöft hatte, wurde am 
14. Juli 1843 die Bildung der in Rede ftehenven Actiengejelfchaft zur 
Ausführung einer Bahn von Elberfeld nad Dortmund geftattet, vie am 
18. und 19. Oct. d. J. ihre erfte Generalverfammlung hielt. Vorläufige 
Concejjion 8. März 1844. Statut beftätigt 12. Juli 1844. Beginn 
bes Baues unter Leitung des Oberingenieurs Märtens im Herbft 1844. 
Die Direction trat in Wirkſamkeit 5. April1845. Am 9. October 1847 
wurbe die Strede von Elberfeld bis Schwelm, 14 Meile lang, am 
29. Dec. 1848 die ganze Bahn von Elberfeld bis Dortmund (jedoch 
nur für Güter, für Perfonen erft am 9. März 1849) eröffnet. 
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In Gemäßheit eines am 23. Aug. 1850 abgefchloffenen Vertrags 
ift die Verwaltung der Bahn feit vem 15. Oct. 1850 an den Staat 
übergegangen. In der Generalverfammlung am 21. Mai 1853 wurde 
bie Ausführung der bereits am 3. Iumi 1852 vorläufig conceffionirten, 
7 Meilen langen Bahn von Dortmund über Hörve, Unna und Werl 
nad Soeſt (an der weftphäliihen Staatsbahn) einftimmig bejchloffen. 
Die definitive Conceſſion zu derfelben wurde am 6. Juli 1853 ertheilt. 
Im September 1853 begann ver Bau diefer Bahn und am 9. Inli 
1855 wurde fie in Betrieb gefekt. 

Die außerordentliche Generalverfammlung am 5. Januar 1856 
beſchloß eine doppelte Ausdehnung des Unternehmens: 1) auf eine Bahn 
von Hagen nad) Siegen (Ruhr-Sieg- Bahn); 2) auf eine Eijenbahnver- 
bindung von Witten und Dortmund über Bohum nad Oberhaufen 
und Mülheim. Die Generalverfammlung am 2. April 1856 beſchloß 
aber, die lettere Bahn von Mülheim über Duisburg an ven Rhein zu 
verlängern. Für die Ruhr-Sieg-Bahn bewilligten Regierung und Kam— 
mern bie erbetene Zinsgarantie (Oele vom 30. April 1856). Die 
Concefjion zu derfelben wurde am 13. Dctbr. 1856 ertheilt, nachdem 
Thon vorher (Ende Sept.) der Bau der Bahn an einem Tunnel bei Als 
tena begonnen hatte. Im Jahre 1858 jollen noch 23 M. bis Letinathe, 
bis Ende 1859 die Section LXetmathe - Altena und bi8 Ende 1860 der 
übrige Theil der Bahn vollendet werden. Für die Bahn von Dortmund 
und Witten über Bochum, Steele, Eſſen und Mülheim a. d. Ruhr einer- 
jeit8 nach Duisburg und zum Rhein, andrerjeits nach Oberhaufen wurde 
erft am 24. Aug. 1857 vie königl. Genehmigung ertheilt, die Concef- 
fion am 21. Juni 1858. 

Am 29. September 1856 wurde von ber die bergijch-märfifche 
Eifenbahngefellichaft vertretenden königl. Eifenbahnpirection ein Vertrag 
mit dem Berwaltungsrath der Düfjelvorf - Elberfelver Eifenbahngejell- 
haft abgefchloffen, nach welchem die erftere Gejellihaft das geſammte 
Bermögen der legtern übernimmt und als Entſchädigung für je 3 Actien 
der Düſſeldorf-Elberfelder Geſellſchaft 5 Actien der bergifch-märfifchen 
ausgiebt. Diefe Ummechlelung follte binnen Iahresfrift nach Genehmi— 
gung dieſes Vertrages durch die beiverfeitigen Oeneralverfammlungen 
und erfolgter landesherrl. Beftätigung deſſelben ftuttfinden. Zum Zweck 
dieſes Austaufches wird das Stammauctiencapital der bergiſch-mär— 
kiſchen Eifenbahngefellihaft um1,713,000 Thlr. in17,130 Actien à 100 
Thle.vermehrt. Dem Staat wird der Zutritt zu diefem Bertrage hinfichtlich 
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ber ihm zuſtehenden 1 Mil. Thlr. Stammactien bis zum 1. Juli 
1857 vorbehalten. Erfolgt der Zutritt, jo wird auch bei Berechnung 
ber Dividende für die eine Million Thlr. Staatsactien ver Er- 
trag beider Bahnen als ein Ganzes betrachtet, dabei aber ven nem zu 
creirenden Stammactien bis zur Höhe von 84 Procent Dividende 
ein gleiches Vorzugsrecht vor jenen Staatsactien zugefichert, als den 
urfprünglihen 8 Mil. Thlr. Brivatactien bisher ftatutenmäßig ge— 
bührte. Zritt ver Staat nicht bei, jo nimmt er an Gewinn und Ber- 
Iuft aus dieſem Vertrag feinen Antheil. Die bergifch - märfiihe Ge— 
ſellſchaft verpflichtet fich, die (jetst 7 betragende) Zahl der Mitglieder ver 
Deputation, welche die Intereffen der Actionaire zu vertreten hat, um 
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter zu erhöhen, von denen wenigften® je 
einer im Kreife Düfjelvorf wohnen mug. — Eine zur Beſchlußfaſſung über 
biefen Bertrag ausgefchriebene Generalverfammlung am 18. Det. 1856 
war nicht beſchlußfähig, aber In der Generalverfammlung am 10. Ian. 
1857 wurde der gedachte Vertrag einftimmig angenommen. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: a) 4,000,000 Thlr. in Actien Lit. A. zu 
100 Thlr.; der Staat hat dazu den Aten Theil hergegeben und fteht dafür 
30 Jahre lang (von der vollftännigen Eröffnung der Bahn von Elberfeld 
nad Dortmund an)mit ven Zinfen ven Privatactionairen jo lange nady, 
bis dieſe 34 Procent erhalten haben; doch hört dieſer den Privatactio- 
nairen eingeräumte Vorzug fefort auf, wenn nach Ablauf der erften 10 
Jahre nach vellftändiger Eröffnung ver Bahn ſich in jevem von 5 auf 
einander folgenden Jahren ein Reinertrag von4 oder mehr Procent für 
das gejammte Actiencapital ergeben ſollte. Nach Ablauf der erften 10 
Jahre nach vollftändiger Eröffnung der Bahn bleibt der Geſellſchaft 
vorbehalten, Beſchluß darüber zu fafjen, ob dem Staate das Staatsactien- 
capital von einer Million Thlr. zu erftatten fei; doch kann diefe Zurüd- 
erftattung nur mit Ablauf des 15. oder 30. Betriebsjahres ftattfinden. 
Hierzu kann die Geſellſchaft dasjenige verwenden, was über 4 Procent 
von 4 Mill. Thlr. (bis zum Belauf eines Procents) auffommt. 

b) 500,000 Thlr. in Stammactien Lit. B. à 100 Thlr. für den 
Bau der Tortmund-Eoefter Strede. Bei dieſen Actien hat ſich der 
Staat das Recht vorbehalten, jährlich bis 1 Procent des Capitals zur 
Amortifation durch Berloofung zu verwenden und dadurch die Bahn 
zu erwerben. Die Dividende ver Stammactien Lit. B. fol bis zu 84 
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Procent nie geringer fein können, als die der Actien Lit. A. Sind ans 
dem Nettoertrage der Dortmund-Soefter Bahn Zinfen und Amortifa- 
tion der Prioritätsactien, ſowie 4 Procent Dividende entnommen, fo 
wird ein weiterer Ueberſchuß zur Hälfte auf eine weitere Amortifation der 
Prioritätsactien verwandt, zur Hälfte unter ſämmtliche Stammactien 
gleich vertheiit. 

c) Zum Zweck ver Uebernahme ver Düffeldorf-Elberfelver Bahn ift das 
bisherige Actiencapital um weitere 1,718,000 Thlr. vermehrt worben. 
Diefe Erhöhung wurde am 9. Juni 1857 genehmigt und das concef- 
fionirte Actiencapital ftieg Dadurch auf 6,213,000 Thlr. Nach Beſchluß 
. ber außerorbentlihen Generalverfammlung vom 27. Mai 1858 (ge 
nehmigt durch Cabinetsordre vom 21. Juni 1858) fol das Anlage- 
capital der Eifenbahn von Witten und Dortmund nad) Duisburg 
und Oberhaufen durch Emiſſion von neuen Stammactien Lit. A.inı Be- 
trage von 5 oder — wenn die Geſellſchaftsdeputation dies für noth- 
wendig halten follte — 6 Dil. Thlr. beihafft werben. Demnach 
beträgt das ganze conceffionirte Actiencapital 11,213,000 Thlr. 

2) Prioritätsanleihen (in Actien zu 100 Thlr.): 

a) erfte Serie 1,100,000 Thaler zu 5 Procent, und zwar 
800,000 Thlr. nach dem Beſchluſſe vom 11. Auguft 1848 und dem 
Privilegium vom 2. October 1848, und 300,000 Thlr. nad ben 
Beſchlüſſen vom 3. Mai und 18. Juni 1849 und dem Privilegium vom 
28. Juli 1849 (zur Amortifation werden vom 2. Januar 1855 an jähr- 
lih 11,000 Thlr. verwandt) ; 

b) zweite Serie, erfte Eniffion 1,300,000 Thle. zu 5 Procent 
(mit 1 Procent Amortifation von 1855 an) nah den Beichlüffen vom 
11. October und 29. Nov.1849 und dem Privilegium vom 11. März 
1850; 

e) zweite Serie, zweite Emiffion 1,000,000 Thle. zu 5 Procent 
(mit 1 Procent Amortifation von 1860 an) nad dem Beihluß vom 
23 Juni 1855 und dem Privilegium vom 5. Sept. 1855; 

d) (für die Dortmund-Soefter Strede) 1,350,000 Thlr. zu 4 Pro⸗ 
cent (mit 4 Procent Amortifation von 1860 an) nach dem Privilegium 
vom 6. Suli 1853; 

e) (für die Dortmund-Soefter Strede, zweite Serie) 1,270,000 
Thlr. zu 44 PBrocent (mit 4 Procent Amortifation v. 1861 an) nad) dem 
Beſchluß vom 2. April 1856 und dem Privilegium v. 23. März 1857; 

f) dritte Serie (für die Ruhr-Sieg-Bahn) 12,250,000 Thlr. zu 
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34 Procent, mit 4 Procent Amortifation. (Privilegium vom 20. Oct. 
1856. Binstermine 2. Januar und 1. Juli.) Der Staat garantirt 
davon 34 Procent. Bon dem Reinertrage über 34 Procent, ver fi) nad 
Abzug des Amorttfationsbetrags ergiebt, erhält, zuerft die Geſellſchaft 
die etwa geleifteten Zinszuſchüſſe eritattet, von dem dann noch bleiben- 
den Ueberſchuſſe erhält vie Gefellihaft 2, der Staat 4. 

(Außer viefen bereits privilegirten Anleihen mm Betrage von 
18,270,000 Thlr. follten nach Befchluß der Generalverfammlung am 
2. April 1856 noch für 43 Mil. Thlr. Prioritätsactien Ater Serie 
mit 4 Procent Zinfen ausgegeben werden, wovon 2,875,000 Thlr. 
für die neuen Bahnfteden von Witten und Dortmund nad) Oberhaufen 
und Duisburg und 1 Million Thle. für die alte Bahn Elberfeld⸗ 
Dortmund.) 

Hiernady beträgt das ganze bis jetst conceffionirte Anlagecapital 
mit Hinzurehnung der Düffelvorf - Elberfelver BPrioritätsanleihen 
80,883,000 Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 


Wie bei den Übrigen preuß. Privatbahnen (ſ. Einleit.), jedoch mit 
der Abweichung , daß der Staat feit 15. Oct. 1850 die Verwaltung der 
Bahn übernommen hat. Die Dauer diefer Staatsverwaltung war 
anfangs auf 10 Jahre feftgefett, durch den am 6. Juli 1853 beftätigten 
Nachtrag zum Statut aber ift die Berwaltung für immer auf den Staat 
übertragen. 

6) Verfaflung. 

An die Stelle der bisherigen Direction der Geſellſchaft und des 
Verwaltungsraths — jene aus 4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern, 
dieſer aus 12 Mitglievern und 6 Stellvertretern beftehend — ift die 
fönigl. Direction in Elberfeld getreten, neben welcher zur Wahr⸗ 
nehmung der innern Rechte der Geſellſchaft anfangs eine Deputation 
von 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern beſtand. Dieſelbe iſt nach Er⸗ 
bauung der Dortmund-Soeſter Eiſenbahn um 2 Mitglieder und 2 Stell⸗ 
vertreter, nach Verſchmelzung mit der Düſſeldorf-Elberfelder Geſellſchaft 
um fernere zwei Mitglieder und 2 Stellvertreter verftärft worden und 
befteht alfo jest aus 9 Mitgliedern und 9 Stellvertretern. — Elber- 
feld ift das Domicil der Geſellſchaft. — Die orventlihen General- 
verfammlungen finden jährlich im Juni ftatt. In denſelben ift jever 
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Actionair für je 3 Actien zu einer Stimme berechtigt, doch kann fein Pri⸗ 
vatactionair mehr als 30 Stimmen haben. Das Stimmrecht des Staats 
erftredt ſich jedesmal auf ven vritten Theil aller übrigen in der General- 
verfammlung vertretenen Stimmen. 


T) Frequenz und Einnahme. 


Zwiſchen Elberfeld und Schwelm fuhren vom 9. Det. 1847 bie 
9. März 1849 446,297 PBerfonen; Einnahme dafür 39,412 Thle. 





{ „| Reine 
Güter. Einnahme Betriebs En 


Jahr |Berfonen | Gentner für Perf. für Güterſaußerdem zufammen Ausgabe | nahme 
Shle. | The. | She. | Säle. | She. | Tote. 


1849| 553027| 2023728] 88431 | 84434 24549*) 197414! 141283 | 56130 
1850| 483186| 34246401100534 | 138082 111954 | 250570! 215305 | 35265 
1851| 477651| 4456017| 99104 | 177314 15564 | 291982) 174147 1117835 
1852| 502882| 5432385| 964944| 203440 1140814 | 314016| 171823 1142193 
1853! 585241| 6896165|108477 | 243047 113266 | 364790: 196762 1168028 
1854| 719001| 8027550'1194924: 277427 '18234 | 415154| 221832 193321 
1855! 8153511033285 128196 354435 36449 | 519079, 291454 227625 
1856 1239073 17572653 225938 | 597310 58314 | 886869, 478263 1408606 
1857 1754929 265931054001 12 | 947962 65804 1413879 695071 18308 


| 

Nach Procenten ver Brutto-Einnahme betrugen die Betriebs-Aus- 
gaben 1849: 714, 1850: 86, 1851: 59%, 1852: 54,7, 1853: 
59 85, 1854: 592, 1855: 56%, 1856: ca. 54 Proc., 1857: über 
49 Procent. 







8) Nentabilität. 


Für das Jahr 1849 blieb nah Zahlung aller Anleihezinfen mit 
45,001 Thlr. nody ein Ueberſchuß von 11,130 Thlr., der nicht zur 
Bertheilung fam. — Tür 1850 waren 60,852 Thlr. Anleihezinfen 
zu zahlen, fo daß ſich ftatt eines Ueberſchuſſes ein Deficit von 25,587 
Thlr. ergab, das aus den noch disponibeln Baumitteln gevedt werden 
mußte. — Für 1851 waren 85,874 Thlr. Anleihezinfen zu zahlen, fo 
daß ein Ueberſchuß von 31,961 Thlr. blieb, wovon 1 Procent Divi- 
dende vertheilt wurde. — Für 1852 wurden 14 Procent Dividende 
bezahlt, für 1853: 2, für 1854: 24, für 1855: 3, für 1856: 34, für 


*) incl, 10,934 Thlr. Transporte für den Bahnbau. 
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1857 auf die Actien Lit. A und B 8% Procent (alfo durchſchnittlich ſeit 
1849: faft 15 Procent). 


9) Reſervefonds. 


Nach den Statuten follen von dem reinen Gewinne jährlih min- 
beftens 5 und höchftens 20 Procent als Refervefonds zurüdgelegt wer- 
den, bis dieſe Erjparniffe die Gefammtfumme von 5 Procent des 
Actiencapitals erreihen. Ende 1855 betrug ver Reſervefonds ˖ 78,594 
Thlr., Ende 1856: 72,641 Thlr. Im Jahre 1857 trat eine Ber- 
änberung ein; außer dem Nefervefonds wurde nody ein Ernenerungs- 
fonds begrünvet. Der Beftand des erftern war Ende 1857: 25,388 
Thlr., ver Beftand des Erneuerungsfonds aber, 84,955 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Enbe 1857 waren vorhanden: 

57 Locomotiven, nämlich 32 von Borfig in Berlin, 7 von ver so- 
ciete J. Cockerill in Seraing, 4 von A. Wever & Comp. in 
Elberfeld, 2 von Wöhlert in Berlin, 5 von Kepler in Carlörube, 
2 von Henschel und Sohn in Eaffel, 1 von Jacobi, Handel und 
Huyſſen in Sterfrade und 4 von Stephenfon in Newcaftle; 

51 Perjonenwagen mit 2044 Plätzen in 4 Claſſen; 

998 Gepäd- und Güterwagen für 111,980 Ctr. 


11) Actiencurs. Siche Anhang. 


12. Serlin-Anhaltifche Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Lange und Bahnlinie, 


Länge: 343 Meilen. Davon fommen 1) 20, Meilen auf die 
Hauptbahn von Berlin über Großbeeren, Ludwigsfelde, Trebbin, 
Luckenwalde, Jüterbog, Zahna, Wittenberg, Coswig, Roslau, 
Deſſau nad Cöthen, wo fie in die Magdeburg-Cöthen-Halle-Leip⸗ 
ziger Eijenbahn mündet; 2) 10% Meilen auf die Zweigbahn von Yüter- 
bog (84 Meilen von Berlin) über H olzdorf, Herzberg, Yalfenberg, 
Burrdorf bei Mühlberg bis Köderau bei Riefa, wo fie in die Leipzig— 
Dresdner Eifenbahn müntet. Demnach bildet die Bahn bei Jüterbog 
eine Gabel, deren beide Aefte von da ab eine Ränge von resp. 12 und 
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14$ Deeilen haben. 3) 84 Meilen auf vie Zmeigbahn von Deffau 
nad Bitterfeld. — Außerdem find nody Zweigbahnen von Witten- 
berg nad Bitterfeld, fowie von da nach Halle und Leipzig (zufam- 
men ca. 143 Meilen lang) im Bau begriffen. Die Bahn von Witten» 
berg nach Halle geht über Gräfenhainichen und Brehna, die von Deſſau 
nach Leipzig über Heiveburg, Marke, Raguhn, Jeßnitz und Delitzſch. 


2) Befchreibung der Bahn, 


1) Die Hauptbahn von Berlin bis Cäthen hat auf 114 Meilen, 
nämlich von Berlin bis Jüterbog und von Zahna bis Coswig, ein 
Doppelgeleife, auf ven übrigen 9 Meilen nur einfaches Geleife. Etwa 
8} Meilen des Oberbaues haben fogenannte Stuhlſchienen, die pr. 
Fuß 19 Pfd. wiegen und in 15—18 Pf. ſchweren Stühlen liegen; 
91 M. haben leichte breitbafige Schienen, die pr. Fuß 21 Pfd. wie— 
gen und in den Stößen auf jchmiebeeifernen Platten liegen, und 13} 
Meilen ſchwere breitbafige Schienen von 23 5 Pf. pr. Fuß. Die 
Schienen aller Sorten liegen zum größern Theil auf fiefernen, zum 
Heinften auf eichenen Duerfchwellen. Das Planum ift 27 Fuß breit, 
alfo breiter als bei den meiften Bahnen. Don Berlin bis Cöthen find 
23,1472 Ruthen fteigend, 17,225 Ruthen fallend, nur 41% Ruthen 
ganz horizontal; im Ganzen fteigt die Bahn um 476 und fällt um 
3324 Fuß, fo daß der Enppunft bei Cöthen um 143, Fuß höher liegt, 
als der Anfangspunft bei Berlin. Die ftärkite Steigung beträgt 1 
auf 288. Die geraden Bahnftreden find zufammen 29,472? Ruthen 
(eine darunter 4704 Ruthen) lang, die Curven 10,941 Ruthen mit 
Halbmefjern von 300—1000 Ruthen. Die beveutenpften Bauwerke 
find die Brüden über die Elbe und Mulde, von denen jevod) die erjtere 
bereits einige Jahre zuvor von der anhalt-deffauifchen Regierung erbaut 
worden war und zugleich für ven allgemeinen Verkehr dient; die Fluth— 
brüde durch das Elb- und Mulvethal ift 900, die über die Mulde bei 
Deflau 400 Fuß lang. Die Brüde über die ſchwarze Elfter bei Prem— 
fentorf hat 23 Deffnungen. Im Oanzen find 21 Brüden von 21— 
830 Fuß lichter Weite und 83 von 2—21 Fuß lichter Weite erbaut 
worden. Der beveutendfte Damm ift der 600 Ruten lange, 4—16 
Fuß hohe Damm im Elb- und Mulventhale. — Bon den 261 Weg— 
übergängen liegen 227 im Niveau oder in der Höhe der Bahn, 29 
unter und 5 über der Bahn. 

2) Die Jweigbahn von Jüterbog bis Röderau hat nur einfaches 
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Geleiſe und zwar liegen hier ſämmtliche Schienen in Stühlen von 
152—22 Pfund, wiegen pr. Fuß 20 Pfund und ruhen auf kiefernen 
Querſchwellen, welche der Haltbarkeit wegen mit in Waſſer aufgelöftem 
Kupfer- und Eifenvitriol getränkt find. 3980 Ruthen find horizontal, 
13,405 Ruthen fteigend, 3820 Ruthen fallend, und zwar beträgt das 
Steigen von Jüterbog an 12323 Fuß, das Yallen nır 66 Fuß, das 
Maximum der Steigung aber 1 auf 346. Die geraden Streden be— 
tragen 19,013}, die Curven (mit Halbmeffern von 200 bis 1000 Ru⸗ 
then) 22914 Ruthen. Die Erd- und Kunftarbeiten der Zmweigbahn 
waren verhältnigmäßig nur unbeveutend; der beveutenpfte Bau war 
der einer Brüde über das Thal der ſchwarzen Elfter. 


3) Geſchichte. 

Im Mai 1836 bilvete fi) in Berlin ein Comite zur Herftellung 
einer Bahn von Berlin, refp. Potsdam bis Riefa zum Anſchluß an die 
Leipzig Drespner Eifenbahn, welches am 21. Mai deſſ. I. Erlaubniß 
zur Bildung einer Actiengeſellſchaft erhielt. Ende Juni def. 3. wurde 
das veranſchlagte Actiencapital von 24 Mill. Thlr. unterzeichnet. Am 
6. Diärz 1837 wurde vie directe Bahn von Berlin bis Riefa, reſp. bis 
zur ſächſ. Grenze geftattet, am 1. März 1838 aber die definitive Con— 
cefjion für diefe Strede verweigert, weil tie Regierung einem Anfchluß 
an die Mugveburg-keipziger Bahn den Vorzug gab. Demnach wurde 
das urjprüngliche Project in das einer Bahn von Berlin nah Cöthen 
umgeftaltet und tiefe am 4. Juni 1838 genehmigt. An die Stelle des 
urjprünglichen Etatut3 vom 22. April 1837 trat nun ein neues, das 
am 3. April 1839 von der Gefellihaft angenommen, am 15. Mai 
1839 von König beftätigt wurde. Die Geſellſchaft nahm darauf (durch 
Beſchluß vem 16. März 1840) ftatt des bisherigen Namens einer Ber- 
lin-Sächſiſchen ven einer Berlin-Anhaltiihen Eiſenbahngeſellſchaft an. 
Am 15. April 1839 begann ter Bau und ſchon am 1. Septbr. 1840 
fonnte die Strede ven Cöthen bis Deſſau eröffnet werden. Am 1. Juli 
1841 fand tie Eröffnung der Strede von Berlin bis Jüterbog, am 
18. Auguft deſſ. I. Die zwifchen Deffau und Coswig, am 28. Auguft 
zwiſchen Coswig und Wittenberg ftatt, werauf am 10. Sept. 1841 die 
ganze Bahn ven Berlin bis Cöthen ven Berfehr übergeben wurde. 

Der Bau der Zweigbahn von Jüterbeg bis Riefa wurde von ber 
Geſellſchaft am 15. Jan. und 22. Mai 1844 beſchleſſen, ven der Re- 
gierung am 23. Nov. 1844 genehmigt und am 2. Sept. 1845 der be= 
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treffende Nachtrag zum Statut beftätigt; am 8. Junt 1848 wurde aud) 
für die 13 Meile lange ſächſiſche Strede vorläufige (erſt am 14. Mat 
1854 definitive) Conceſſion ertheilt. Erſt am 29. Juli 1847 wurde 
ver fpecielle Bauplan genehmigt, aber der am 1. Mai deſſ. J. begonnene 
Bau fo fehnell geförbert, daß am 1. Juli 1848 die Strede von Jüterbog 
bis Herzberg (5 Meilen), am 1. Dct. deſſ. I. nad einer Bauzeit von 
nur 17 Monaten die ganze Zweigbahn eröffnet werben konnte. 

Die Anlegung der Zweigbahnen von Wittenberg über Bitterfeld 
nad Halle und Leipzig, bereits am 11. Nov. 1853 vom König geneh- 
migt, wurde auf Antrag der Direction in den außerorbentlichen Gene- 
ralverfammlungen am 16. Dec. 1853 und 27. Jan. 1854 befchloffen, 
aber 1854 wegen der kriegeriſchen Zeitverhältniffe fiftirt. Yu der 
Zweigbahn von Bitterfeld nach Deſſau hat die Generalverfammlung 
vom 28. April 1854 die Direction ermädtig.. Am 25. Juni 1856 
wurde von der preußifchen, am 27. Januar 1857 von der ſächſiſchen 
Negierung für die gedachten Zweigbahnen Concefjion ertheilt. Am 
12. December 1856 wurde wegen des ſächſiſchen Theils der Bahn von 
Bitterfeld nad) Reipzig ein Vertrag zwiſchen Sachſen und Preußen 
abgejchloffen (ratificirt am 22. Januar 1857), nad) welchen die ſächſiſche 
Grenze bei Podelwitz überfchritten wird. Ueber die Ausführung ver 
34 Meilen langen Bahn von Deſſau nad) Bitterfeld, die am 17. Aug. 
1857 eröffnet wurde, ift mit der anhalt-vefjauischen Regierung ein fpe- 
cielles Abkommen getroffen. *) 

Die Fortfegung der Bahn von Halle nach Eaffel über Sanger— 
haufen, Norphaufen und Heiligenftadt, mit einer Zweigbahn nach Eis— 


*) Durch die neuen Zweigbahnen wird die Entfernung zwiichen Berlin 
und Halle von 25 auf 212, die zwilchen Berlin und Leipzig von 29 auf 
22 Meilen abgekürzt. Die Bollendung und Eröffnung der Zweigbahnen 
ift mit Ausnabme derjenigen von Wittenberg nad) Bitterfeld bis zum 1. Jan. 
1859 zu erwarten. Gegen die bisher nad) Halle und Leipzig benukte Bahn 
ftredde (bis Göthen) der aubalt. Bahn treten verjelben 34 Meilen hinzu, 
Dieſer Zuwachs auf Der weitaus frequenteften Route und der zu erivar- 
tende lebhafte Zmijchenverfehr auf den übrigen 14 Wıeilen neue Bahı durch 
productenreihe Lanpftriche läßt mit Rüdficht auf den fiir Die neuen Bahn— 
ftreden bewilligten erhöhten Zarif an einer angemefjenen Rentabilität des 
erweiterten Unternehmens nicht zweifeln. Grhalt die Bahn die Conceſſion 
zum Bau von Deffau über Zerbft nach Wiagdeburg (über 7 D.), jo hat fie die 
gerade Linie von Yeipzig nah Magdeburg und mithin dem colofjalen Verkehr 
diejer Bahn gewonnen. 
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leben (Länge verjelben 28 Meilen, Bauloften 14 Millton Thaler) 
wurde von der Regierung in Anregung gebradht und vorläufig geneh— 
migt. Da jedoch der preußifche Handelsminifter eine Bevorzugumg der 
bisherigen Actionaire durch Sicherung einer höhern Dividende nicht ge= 
nehmigen, die Direction aber davon nicht abgehen wollte, lehnte bie 
legtere den Bau ab, und die Öeneralverfammlung vom 29. April 1857 
beftätigte dieſen Beſchluß. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital beträgt 6 Millionen Thaler in Actien zu 
200 Thlr., indem das urſprüngliche Capital von 3 Mill. Thaler für vie 
Hauptbahn (wozu das Königliche Seehandlungs = Inftitut 400,000 
Thlr. beigetragen hatte) in Folge ver Beichlüffe vom 22. Mai 1844 
und 28. April 1845 um den gleihen Betrag erhöht worven ift. Die 
Actien der 2. Emiffion find zum Unterſchiede mit Litera B. bezeichnet. 

2) Die Anleihen betragen 7 Mil. Thlr., nämlich: a) 14 Mill, 
Thlr. zu 4 PBrocent in Prioritätsactien zu 500 und 100 Thlr., und 
zwar: 1 Mil. Thlr. in Folge der Beihlüffe vom 16. März und 
28. Dctbr. 1840 (Brivil. vom 7. Dechr. 1840); 500,000 Thlr. 
in Yolge ver Beſchlüſſe vom 29. Octbr. und 10. Dechr. 1841 (Privil, 
vom 18. sehr. 1842). Zur Verzinfung und Amortifation (bie 
legtere hat am 1. Juli 1843 begonnen) werden jährlih 75,000 Thlr. 
verwandt, jo daß die Tilgung 1884 beenvigt jein wird. Bid Ende 
1857 waren bereit 300,300 Thlr. amortifirt. 

b) 1 Mill. Thlr. zu 4% Procent in Apoints von 300 und 100 Thlr. 
(Zinjenzahlung am 2. Januar und 1. Juli; Amortifation mit 4 PBro= 
cent von 1858 an) nah dem Beichluffe vom 30, April und 11. Juli 
1855 und dem Privil. vom 4. Yebr. 1856. 

ec) 4! Mil. Thlr. zu 44 Procent, unter gleichen Bedingungen 
und mit gleicher Priorität wie bie vorige, aber mit Amortifation von 
1861 an (Privil. vom 25. Juni 1856). Die legte Anleihe war für 
bie neuen Bahnen von Wittenberg und Deffau nad) Leipzig und Halle 
beftimmt. Da ſich aber vie Anlagefoften verfelben wegen Verlängerung 
ver Bahn bei Wittenberg um 3 Meile, Anlage einer maſſiven Elb- 
brüde bei Wittenberg miteifernem Oberbau, ſowie eines Brückenkopfes zur 
Befeftigung derfelben, Anlage neuer Bahnhöfe bei Wittenberg, Halle 
und Leipzig u. f. w. nad) dem neueften Anfchlage auf 6,902,430 Thlr. 
fteigern werden, fo befchloß die Generalverfammlung am15. März und 
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am 30. April 1858, anverweite 24 Mil. Thlr. durch Stammactien 
oder Anleihe aufzubringen. (Ende 1857 waren erſt 2,700,122 Thir. 
verwandt.) 

Das gefammte concefjionirte Anlagecapital beträgt hiernad) 
13 Mil. Thlr. Davon kommen auf die älteren Bahnen 84 Mill. Thlr. 
oder pr. Meile 271,277 Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 


Wie bei ven übrigen preußiſchen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
Bon den beiden ſächſiſchen Bahntreden wird der nad) dem preuß. Eijen- 
bahnfteuergejeg ausfallenve Jahresbetrag pro rata als Concejjionsab- 
gabe und Aequivalent für vie Gewerbeſteuer an vie ſächſiſche Staats- 
caffe abgeführt (für die Röverauer Strede von 1856 an). 


6) Verfaflung. 


Die orventlihen Generalverfammlungen finten in Berlin im 
3. oder 4. Monate des Jahres ftatt: Die Stimmfähigfeit in denſelben 
wird durch den Beſitz von wenigſtens 10 Actien bedingt, jo daß jever 
Actionair zu fo viel Stimmen berechtigt ift, al8 er Dekaden von Xctien 
bejigt. — Die Direction bejteht nad) dem Nachtrag zum Statut vom 
28. Juli 1848 aus 8 Mitgliedern (früher aus 5 Mitgliedern und 
3 Stellvertretern) und wird von dem Verwaltungsrathe gewählt. 
Der legtere, welcher die inneren Rechte ver Gejellichaft vertritt, befteht 
aus 13 Actionairen. (Nad) der urſprünglichen Beftimmung bejtand er 
aus 6 Mitgliedern und 6 Stellvertretern, die von der Generalverfamm- 
lung gewählt, und einem Vorſitzenden nebft-deffen Stellvertreter, vie 
von dem jevesmaligen Chef des Seehandlungs-Inftitut3 ernannt wur- 
den, fo lange das letztere mindeſtens 1000 Stüd Actien befaf.) 

Ihre Domicil hat die Gefelichaft in Berlin. 
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7) Frequenz und Einnahme. 








Ginnahme Betriebs⸗ 









Guũter.*) Ein- 
Jahr Perſonen Gentner | für Perſ.für Suter augerdem zuſammen Ausgabe nahme 
Thir.Thir. ante | Chlr. Thlr. Tor. 










1841 ... ... ... ... 
1842 318659 4290090 378453 | 151278 
1843| 341974 : 892636, 422973 | 261009 
1844| 361407 658646 462249 | 211304 
1845| 349483 702286| 438432 | 207340 
1846! 356341 | 965508: 430127 | 253432 
1847: 330154 ı1507479| 363759 | 376373 
1848 330024 1098306, 291182 | 257743 
1849; 332199 11376001) 367317 | 314839 
1850! 385653 '1763258! 463025 | 383959 
1851 353800 ‚2393760| 446129 | 474493 
1852 366400 2995600) 457053 591267 
1853. 397457 ‚3102519! 487256 | 632256 
1854 378176 14382785! 497374 | 852247 
1855' 396939 |4992776| 533637 | 990370 
1856 442250 15147752, 629700 11002034 
1857| 484577 5756086| 657363 11070095 


.. . | 174613171906 2706 
14908 | 544639!314696 | 229943 . 
10621 | 694603|314718 | 379885 

8079 | 6816321408669 353081 
11015 | 6567871408206 | 306440 
13231 | 6967901371417$! 373806 
23261 | 7633931417998 ' 399019 
24316 | 573241|394106 218634 
21668 | 7038241399765 |, 323619 
26939 | 873923]458741 | 485506 
34183 | 9548051520808 | 530818 
286844|1077004|593018% 644666 
26515 |1146027|728665 : 641413 
28413 |1378034|725210 | 797587 
23730 |1547736|924504 | 885873 
52358 11684092:851145 | 832947 
306514 1758109 [786784 971325 


Bon den angegebenen Betriebsausgaben wurden jedoch aus bem 
Reſervefonds gededt und find daher ver reinen Einnahme hinzugerechnet 


1844: 80,118 Thlr., 1845: 57,860 Thlr., 1846: 48,433 Thlr., 
1847: 53,624 Thlr., 1848: 89,499 Thlr., 1849: 19,560 Thlr., 
1850: 70,325 Thlr., 1851: 96,820 Thlr., 1852: 160,681 Thlr., 
1853: 224,051 Thlr., 1854: 144,768 Thlr., 1855: 262,641 Thlr. 
Mit Einrechnung diefer Summen betrug die Ausgabe nah Pro- 
centen der Brutto-Cinahme 
1844: 60, 1845: 62, 1846: 584, 1847: 543, 1848: 683, 1849: 
564, , 1850: 524, 1851: 544, 1852: 55, 1853: 634, 1854: 588, 
1855: 592, 1856: 504, 1857: 443 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die bisher gezahlten Dividenden betrugen für 1842: 41, 1843; 
6, 1844: 63, 1845: 63, 1846: 8, 1847: 72, 1848: 4, 1849: 4, 
1850: 5, 1851: 6, 1852: 6, 1853: 7, 1854: 8, 1855: 94, 1856: 


— 


*) inc]. ieh. 
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9, 1857: 9 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt jährlich 644 Procent. 
(Im Juli jedes Jahres werden a conto der nad dem Schluß des Be- 
triebsjahres ſich herausftellenden Dividende 2 Procent für das ver- 
floffene Halbjahr bezahlt.) 

9) Reſervefonds. 

Am Schluſſe des Jahres 1851 betrug der Reſerve- ober Erneue- 
tungsfonds (incl. 317,855 Thlr. aus dem Baufonds) 441,068 Thlr., 
Ende 1852 aber 492,084 Thlr., Ende 1856: 451,549 Thlr. Davon 
wurden 50,000 Thlr. zu einem Refervefonds für außerordentliche, durch 
ungewöhnliche Umftände veranlafte Ausgaben und 184,000 Thlr. für 
bereinftige Erneuerung der Elfterbrüde bei Premſendorf abgezweigt; vie 
verbleibenden 217,549 Thlr. bilden den Grundftod des nunmehrigen Er- 
neuerungsfonds, Für 1857 wurben demfelben 242,575 Thlr. überiwiefen. 


10) Betriebömaterial. 
Ende.1857 waren vorhanden: 

50 dienftfähige Kocomotiven (und Tender), ſämmtlich mit 6 Rädern, 
worunter 12 von Stephenfon in Newcaftle, 1 aus der soctete 
du renard in Lüttich, 37 von Borfig in Berlin *); 

94 Perfonenwagen mit 4278 Sitpläßen; 

719 Güter-, Vieh- und Laftwagen mit 89040 Ctr. Tragfähigkeit; 
4 Schneepflüge ; 
15 Erb- Transportwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


*13. Berlin- Eörlib (Privatbahn). 


Länge: 26—27 Meilen. Die Bahn foll über Cottbus gehen, 
bie Linie ift übrigens noch nicht feftgeftellt. Am 7. Sunt 1858 wurde 
zum Bau derfelben vorläufige Genehmigung ertheilt. Das erforberliche 
Capital ift auf 84 Mil. Thaler veranfchlagt**, Vergl. Berlin- 
Wiener Gentralbahn. 


*) 4 Ältere Locomotiven von Borfig, jowie 3 von Stephenfon find feit 
1850 außer Betrieb geiekt. 
**) Der Weg von Berlin nad Wien wird durch dieſe Bahn um etwa 
aa reiien abgefürzt. Bon Niesky geht wahrſcheinlich eine Zweigbahn nad) 
au ab. 


4* 
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14. Berlin - Hamburg (Privatbadn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


"Die Bahn geht von Berlin über Spandau, Seegefeld, Nauen, 
Paulinenau, Frieſack, Neuftadt, Zernig, Glöwen, Wilsnad, 
Wittenberge (wo die Magveburg- Wittenberger Bahn einmünbet), 
Warnom, Grabow, Ludwigsluſt, Hagenow (wo vie medlen- 
burgiſche Eifenbahn abgeht), PBrigier, Brahlsverf, Boitzen burg, 
Büchen (wo rechts die Lübeck-Büchener Eijenbahn, links eine Zweig— 
bahn nad) Lauenburg abgeht), Shwarzenbed, Friedrichsruh, 
Reinbed bis Bergedorf, wo die Kleine, won der Berlin-Samburger 
Direction gleichfalls verwaltete Hamburg-Bergedorfer Bahn beginnt, 
an welche fic) die Bahn 4831 Ruthen vom Endpunfte jener anfchließt. 
Dies giebt mit Hamburg 25 Stationen und Anhaltepunfte. Gefammt- 
länge von Berlin bis Bergedorf 36% Meilen, dazu Länge der 
Zweigbahn nad Tauenburg 1% Meilen, alfo zuſammen 881 
Meilen. 

2) Befchreibung der Bahn. 


Ende 1857 maren faft 21 Meilen Doppelgeleife vorhanden. 
Einſchließlich der Etrede von Bergedorf bis Hamburg wird daffelbe eine 
Lange von 231 Meilen erhalten. Die Schienen find breitbafige oder 
Vignoles-Schienen, wiegen pr. Fuß 21 — 224 Pfund und liegen auf 
Querſchwellen ven Eichen- und Kiefernholz, * mit Kupfervitriol prä= 
parirt find, 

Bon der ganzen Bahn bis Hamburg find 24,183 Ruthen horizon- 
tal, 19,7587 Ruthen fteigend und 31,934 Ruthen fallend. Die Stei- 
gung beträgt im Ganzen 3363, ver Fall 426! Fuß, Tas Maximum 
ter Steigung lauf 128 (nur auf 453 Ruthen), außerdem 1 auf 300. 
Im Ganzen fin? die Steigungsverhältn! ſſe jo günftig wie bei wenig 
andern deutſchen Eijenbahnen von gleicher Länge. Die Länge der 
geraden Streden beträgt 62,960 Ruthen, die der Curven 12,915 R. 

Die Erdarbeiten betragen 1,650,000 Schachtruthen. Die 
Kunftarbeiten beftehen in 300 grötern und kleinern Brüden, wor- 
unter feine von einiger Bedeutung. Die größern find: über bie Spree 
bei Charlottenburg, 6 Bogen; über die Havel bei Spandau; über Die 
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Stepnig und Stednig; 7 über die Billeu.|.w. Wegüber— 
gänge kommen 400 vor (worunter 11 mit Ueberbrüdungen). 


3) Geſchichte. 

Einladung zur Subjeription am 26. Septbr. 1840. Borläufige 
Genehmigung der preußifchen Regierung am 28. Januar 1841. De- 
finitives Comité Juli 1841. Staatsvertrag zwilchen Preußen, Däne- 
marf, Medlenburg-Schwerin, Hamburg und Kübel, vie Herftellung 
einer Cifenbahnverbindung zwiſchen Berlin und Hamburg auf vem 
rechten Eibufer betreffend, abgeſchloſſen am 8. Noobr. 1841 und rati- 
ficirt am 18. Febr. 1843. Mectienzeichnung von 1. Januar 1843 an. 
Bertrag zwiſchen Medlenburg und Hamburg über die Betheiligung am 
Actiencapital 30. März 1843. Erſte Oeneralverfammlung und 
Annahme des Statuts zu Schwerin am 27. Juli 1843. Statut be- 
ftätigt von Preußen anı 28. Febr. 1845, von Mecklenburg am 4. April, 
von Lübeck, Hamburg und Dänemarkfam16., 21.,25.April1845. Beginn 
des Baues unter Leitung des Dber-Impenieurs Neuhaus am 6. Mai 
1844. Am 15. Oct. 1846 wurde die Strede von Berlin bis Boiten- 
burg, am 15. Dechr. 1846 die ganze Bahn bis Bergeborf, refp. Ham— 
burg (am 1. Dechr. 1846 fand die Uebernahme des Betriebs der Ham- 
burg-Sergedorfer Bahır ftatt), am 15. Det. 1851 die Zweigbahn 
nad) Lauenburg (bis zur Palmfchleufe), endlich am 1. Juli 1853 vie 
Strede von ver Palmfchleufe bis Lauenburg eröffnet. Am 29. März 
1856 wurde das Directorium vom Ausſchuſſe beauftragt, wegen eines 
Anſchluſſes ver Lübeck-Büchen-Lauenburger Eifenbahn an die hanno- 
verſchen Eifenbahnen Unterhandlungen anzufnüpfen. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 8,000,000 Thlr. in Xctien zu 200 Thlr. 
und zwar: 5,000,000 Thlr. in 25,000 Xctien Lit. A., die im freien 
Berfehre find, und 3,000,000 Thlr. in 15,000 Xctien Lit. B., die zur 
Hälfte von der Medlenburg-Schwerinfchen Regierung, zur Hälfte von 
dem Senate der Stadt Hanıburg übernonmen find. 

2) Privritätsanleihen: 6,000,000 Zhlr. zu 4% Procent, 
und zivar: 

a) 5 Mil. Thlr. in Apoints von 500, 200, 100 und 50 Thlr. 
nad dem Beſchluß vom 28. Mai 1846 und dem Privilegium vom 
27. Novbr. 1846 (Amortifation 4 Procent von 1848 an); 
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b) 1 Mill. Thlr. in Apoints von 200 Thle. nad dem Beſchluß 
v. 31. Mai 1848 und dem Privilegium v. 11. Auguft 1848 (Amorti⸗ 
fation 3 Procent von 1849 an). 

Dies giebt zufammen 14 Mill. Thaler oder pr. Meile circa 
366,600 Thlr., wovon Ende März 1858 13,858,824 Thlr. verausgabt 
waren. (Eine in ver Öeneralverfammlung am 24. Mai 1856 beichloffene, 
fucceffio aufzunehmenve neue Anleihe von 2 Mil. Thlr. in Prioritäts- 
Obligationen 3. Emiffion (zur Vollendung des Doppelgeleijes u. |. w.) 
ift noch nicht privilegirt worden. Behufs einer Verbindungsbahn zwi- 
Ihen Hamburg und Altona fol diefe Anleihe noch um 400,000 Thlr. 
erhöht werben.) 


5) Berhältniß zum Staate. 


Wie bei ven übrigen preußifchen Privatbahnen durch das preußiiche 
Gefeg vom 3. Novanber 1838 geregelt,'defjen Beftimmungen auch die 
andern betheiligten Regierungen angenommen haben. (S. Einleit.) 


6) Berfaffung. 

Jährlich findet — Tpäteftens im Monat Mai — eine orventlicdhe 
Generalverfammlung in Ludwigsluſt ftatt. Nur die Inhaber von 
mindeftens 5 Actien ftimmen in ven Generalverfammlungen, und zwar 
für je 5 Actien mit einer Stimme. Die betheiligten Regierungen haben 
auf je 10 Actien eine Stimme. 

Die Gefammtheit der Actionaire wird nad) den Statuten Durch 
einen Ausſchuß von 20 Mitglievern und 10 Stellvertretern repräfen- 
tirt, der in eine Berliner und eine Hamburger Section zerfällt. Diefe 
Beſtimmung ift neuerdings dahin abgeändert worden, daß ſich in Ham- 
burg, Berlin und Medlenburg Ausſchußdeputationen von reſp. 12, 12 
und 6 Mitgliedern befinden, mithin der ganze Ausſchuß 30 ordentliche 
Mitglieder zählt. 

Die Direction befteht nad) ven Statuten aus 7 Mitgliedern, 
von benen eins von ver medlenburgifchen Regierung, eins von dem Se— 
nate der Stadt Hamburg, die übrigen 5 vom Ausjchuffe ernannt wer- 
den, Jene Beftimmung ift dahin abgeändert, daß die Direction jet 
nur nod) aus 3 Mitgliedern befteht. 

Der Sig der Direction befindet fih in Berlin, doch ift ein Mit- 
glied derſelben nad Hamburg deputirt. 


Berlin-Hamburger Eifenbahn. 55 


7) Frequenz und Einnahme. 










Einnahme*) Betriebs⸗ Seine 


Jahr |Berfonen 








für Berf. für Güterjaußerdem |zufammen 
Thlr. | Thlr. | Thlr. Thlr. 

1847 618946 1218734|394496 346658| 31339 | 772488 | 474716) 297772 
1848 523145 |11831190|418055 | 492145| 14138 | 924339 577601| 346738 
1849 484724 12353222|486260 | 631419| 24545 114222414 529205: 613019 
1850| 474569 2723418519584 699401| 33598 1252584 | 532258, 720326 
1851! 545381 3168663556823 813792| 26507 11397123 655862 741261 
18521 617409 4397572:.603879°| 969415| 27421 |1600714 | 704043, 896671 
1863| 623594 |5003717,628528 |1101679| 44585 11774792 | 841986; 932807 
1854! 649752 '6839508 662221 |1321117| 30283 2013620 |1045755 967865 
1855| 661958 |7791484 625523 |1527364| 49068 12201955 1222311 979644 
1856| 740014 8350263 729401 11605258 41292 2375951 11602976 1041913 

| 


1857| 826615 8942556771739 1754123] 66740 12592601 1503976 1088625 


Nach Brocenten der Brutto-Einnahme betrug die Betrieb3-Aus- 
gabe 1847: 614, 1848: 643, 1849: 46}, 1850: 42}, 1851: 47, 
1852: 44, 1853: 491, 1854: 51%,, 1855: 554, 1856: 564, 
1857: 58 Procent. 

Nach Bezahlung der Anleihezinfen, ver Tranfitzölle, der Centner- 
gelver für Bringen und Holen der Güter, des Antheils der Hamburg- 
Bergedorfer Geſellſchaft u. |. w. blieb als Ueberſchuß 1848: 2361 Thlr., 
1849: 228,707 Thlr., 1850: 321,7183 Thlr., 1851: 332,336 Thlr., 
1852: 466,483 Thlr., 1853: 485,468 Thle., 1854: 520,537 Thlr., 
1855: 514,006 Thlr., 1856: 564,444 Thlr., 1857: 608,889 Thlr. 


8) Nentabilität. 


Der jährlich erlangte Reinertrag wird in folgender Weife vertheilt. 
Zuerft erhalten die Privatactionatre 44 Procent Dividende, dann er- 
halten die Actien Lit. B. 34 Procent Zinfen, hierauf wird eine Quote 
für den Refervefonds zurüdgelegt (fiehe unten); bleibt dann noch ein 
Neft des Reinertrags, fo erhalten die Inhaber ver Actien Lit. A. & des⸗ 
felben, die übrigen 3 fallen auf die Actien Lit. B. (und zwar ift dieſen 
zuvörderſt foviel nachzuzahlen, als in vergangenen Jahren etwa meni- 
ger ala 34 Procent Dividende auf fie vertheilt worven ift, dann foviel, 








- *) Die nur verauslagten Tranfitzölle (1856: 381,842, 1857: 356,362 
Thlr.) find hierbei nicht mitgerechnet. 
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daß ihre Divivende fich für das laufende Jahr auf 44 Procent erhöht). 
Haben vie leteren 43 Procent Dividende erhalten, ſo wird Alles, was 
von dieſen 3 ncd) übrig bleibt, zur fucceffiven Amortif ation der 
Actien Lit. B. verwertet. 

Die Actien Lit. A. erhielten an Dividende für 1847 (incl. 1 
Procent Zinfen für das erfte Onartal): 2% Proc., 1848: nichts, für 
jedes folgenbe Jahr bis 1853: 44 Procent, 1854 und 1855: ie 5, 
1856: 53, 1857: 6 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt nicht ganz 
44 Procent jährlich. 

Dagegen wurde für die Actien Lit. B. gezahlt: 
für 1847 und 1848: nichts, für 1849: 3707 Thle., für 1850: 
so, 7183 Thlr. (über 14 Procent), für 1851: 57,336 Thlr. (nod) nicht 

2 Procent) für 1852: 105, 000 Thlr. over 34 Procent, für 1853: 

1, für 1854: 4, für 1855: 4, für 1856: 4, für 1857: 5 Procent. 

Dies giebt im Durchſchnin ca. 23 Procent jährlich. . 


9) Nefervefonds. 

Nach dem Beichluffe vom 14. Mai 1850 Nachtrag zum Statut 
vom 5. und 7. Mai 1851, beftätigt am 3. Juli deſſ. 3.) ſoll derſelbe 
jährlich mit wenigjtens 90,000 und höchſtens 140,000 Thlr. dotirt 
‚ werden. Sobald er 500,000 Thlr. erreicht hat, mird das Minimum 
ber jährlichen Dotation auf 50,000 Thlr. ermäßigt. 

Am 1. April 1852 betrug der Rejervefonds 106,534 Thlr. Für 
1852 wurden temfelben 136,433 Thlr. überwiefen. Beftand am 

April 1853: 208,728 Thlr.; 1854: 255,430 Thlr.; 1855: 
357,583 Thlr.; am 1.April 1856: 358,578 Thlr.; 1857: 509,752 
Thlr.; 1858 (inel. Zuſchuß 140,000 Thlr.): 564,206 Thlr., wovon 
173,199 Thlr. in Diaterialien. 


10) Betriebsmaterial. 
Am 1. April 1858 waren vorhanden: 
70 Locomotiven (morunter 30 gefuppelte), nämlic, 58 von Borfig, 
4 von Stephenfen, 8 von Sharp u. Comp., und 70 Tender; 
112 Perjonenwagen; 
18 Gepäckwagen; 
786 Güterwagen; 
71 Viehwagen. Zufammen 987 Wagen mit 2865 Adhfen. 


11) Actienceurs. Siehe Anhang. 
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15. Berlin- Potsdam - Magdeburg (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Lange: 39,074 Ruthen oder 192 Meilen, Die Bahn geht von 
Berlin über Zehlenvorf, Potsdam, Werder, Großcreutz, Bran- 
denburg, Wufterwig, Genthin, Ofen, Burg nad) Magdeburg, 
überjchreitet hier tie Elbe und fteht mit ver Magdeburg-Leipziger Eifen- 
bahn (deren Bahnhof fie benugt) in Directer Verbindung. Projectirt 
wird eine Berbinpungsbahn von Genthin über Tangermünde, Stendal 
und Salzwedel nad) Uelzen an ver hannov. Staatsbahn (17 M. lang), 
weldye die Regierung vorläufig genehmigt hat. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Mit Ausnahme ver eingeleifigen Brüdenund der noch 1858 auszu— 
führenden Strede von Oenthin bis Burg (34 M.) hat die ganze Bahn 
ein voppeltes Geleiſe. Bon den Ende 1854 vorhandenen 57,146 
Ruthen Bahngeleije hatten 49,788 hochkantige Schienen in Stühlen, 
pro Fuß 20 Pfd. ſchwer, 5560 Ruthen (zwiſchen Berlin und Potsdam) 
hochkantige Schienen in Stühlen, pr. Fuß 14 Pfo. ſchwer, 1719 Ruthen 
breitbafige Schienen, pr. Fuß 22 Pfd. ſchwer. Diefelben lagen größ— 
tentheils auf 9 Fuß langen, 10 bis 12 Zoll breiten, 6 Zoll Starken 
eihenen Querſchwellen; nur 2122 Ruthen lagen auf mit Kupferpitriol 
präparirten kiefernen Schwellen. 

8875 Ruthen ver Bahn find horizontal, 18,446 Ruthen ſteigend, 
11,6434 Ruthen fallend; die Steigung beträgt 197, der Fall 1624 
Fuß; das Steigungsmarimum 1 auf 200 fommt nur einmal vor. 

Die Erdarbeiten boten feine erheblichen Schwierigfeiten dar; 
auf ver ganzen Bahn kommen nur zwei größere Einjchnitte wor, bei 
Möſer und Hohenwartha. 

Den koſtſpieligſten Theil aller Bauwerke bilden die zahlreichen 
Brücken, von denen folgende die bedeutendſten ſind: 1) 3 Brücken über 
die Havel bei Potsdam (2) u. Werder; die bei Potsdam ſind von Eiſen 
(mit Gitterconſtruction) und Drehbrücken; 2) zwei Havelbuchtbrücken 
mit eiſernen Sprengwerken; 3) Brücke über die Ehle zwiſchen Magde— 
burg und Burg mit 15 Oeffnungen; 4) drei Elbbrücken bei Magdeburg 

über die Strom-, Mittel- und alte Elbe. 
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3) Geſchichte. 


Im Jahre 1835 bildete ſich eine Geſellſchaft für ven Bau einer 
Eifenbahn von Berlin nad Potsdam (34 Meilen); am 29. Det. 1838 
wurde diefe Bahn eröffnet, nachdem ſchon am 22. Septbr. 1839 die 
Strede von Zehlendorf bis Potsdam in Betrieb gefettt worden war. 
(Das Statut der Berlin Potsdamer Eifenbahngefellichaft, datirt vom 
23. Auguft 1837, erhielt am 23. Septbr. die königl. Beftätigung. Das 
Acttencapital betrug anfänglich 700,000 Thlr. in Actien zu 200 Thlr., 
wurde aber in Folge des fünigl. Privilegiums vom 18. März 1838 
auf 1,000,000 Thlr. erhöht. Hierzu fommt eine Prioritätsanleihe von 
400,000 Thlr., beichlofien am 13. März 1839, privilegirt am 6. April 
1839. Der Zinsfuß von 44 Procent wurde nach dem Beſchluß vom 
26. Febr. 1841, beftätigt 25. Febr. 1842, vom 1. Juli 1842 an auf 
4 Procent reducirt.) Später bilvete fich eine andere Geſellſchaft zum 
Bau einer Bahn von Potsdam bis Magdeburg. Diefelbe erhielt am 
21. Juli :843 und 3, April 1844 die vorläufige Genehmigung des 
Staates. Beginn des Baued am 22. Auguft 1844. Erſte General- 
verfammlung am 24. Detober 1844. Definitive Conceffion und Be— 
ftätigung des Statuts am 17. Auguft 1845. Eröffnung ver Bahn von 
Potsdanı bis zur Friedrichsftadt-Magdeburg am 7. Auguft 1846, von 
Potsdam bis zu den Havelbrüden am 15. Septbr. 1846, von Frie— 
drichsſtadt⸗Magdeburg bis zum Fürftenwalle am 19. Auguft 1848. Von 
dem zuerft genannten Zeitpunfte an ift die Berlin-Potsdamer Kahn 
in den Beſitz der Potsdam-Magdeburger Geſellſchaft übergegangen. 

Mit der Berlin-Potsdamer Geſellſchaft wurde ein Vertrag wegen 
Veräußerung dieſer Bahn an die Potsdam-Mageburger Geſellſchaft ab- 
geſchloſſen und von der erſtern am 11. Decbr. 1844, von der letztern 
am 5. Juni 1845, ſowie von der Regierung genehmigt. Nach demſelben 
erhält jeder Actionair der erſtern für 100 Thlr. in Actien 200 Thlr. 
in vierprocentigen Obligationen, alſo eine Rente von 8 Procent. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 4,000,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr.*). 

2) Prioritäts- Anleihen: 

a) 2,367,200 Thaler zu 4 PBrocent nad dem Privilegium vom 
17.Auguft 1845 als Kaufgeld für die Berlin-Potsvamer Bahn (movon 


*) 300,000 Thlr. waren davon Ende 1857 noch nicht ausgegeben. 


Berlin-PBotspam-Magdeburger Eifenbahn. 59: 


2,000,000 Thlr. in Obligationen Lit. A. zu 200 Thlr., beftimmt zur 
Abfindung ver Actionaire der Berlin-Potspamer Bahn, und 367,200 
Thlr. in Obligationen Lit. B. zu 200 Thlr., ftatt der gefünbigten 
Prioritäts - Actien der Berlin - Potsdamer Bahn); zur Tilgung vient 
4 Procent des Capitalbetrags, dafjelbe wird jedoch für die nächſten 10 
Sahre und fo lange, bis eine Summe von 367,200 Thlr. amortifirt 
fein wird, nur zur Tilgung der Obligationen Lit. B. verwendet. 

b) 1, 632,800 Thlr. Lit. C. zu 44 Procent nad) dem Privilegium 
vom 10. Juli 1846 (nad dem Privilegium vom 7. November 1846 
wurde der anfängliche Zinsfuß von 4 auf 5 Procent erhöht, aber vom 
1. Januar 1853 an wieder auf 44 Procent herabgejegt); Amortifation 
4 Procent. | 

c) 1,500,000 Thlr. Lit. C. zu 44 Procent mit 4 Procent Amor- 
tilation nad) dem Privilegium vom 21. Juni 1847 (der anfängliche, 
Zinsfuß war 5 Procent, ift aber feit vem 1. Ian. 1853 auf 44 Procent 
herabgefett). 

d) 1,000,000 Thlr. Lit. D. zu 5 Procent mit 4 Procent Amor- 
tifation nach dem Privilegium v. 27. Juni 1849 (gefündigt nach dem 
Beichluffe ver Generalverfammlung vom 5. Juli 1851). 

e) 2,989,800 Thlr. Lit. D. neuer Emilfion zu 44 Procent nad 
dem Brivilegium v.17. Septbr. 1851, wovon aber 989,800 Thle. zur 
Einlöfung der noch nicht amortifirten ältern Obligationen Lit. D. dien⸗ 
ten. (Amortifation 4 Procent von 1854 an.) 

Dies giebt alfo ein Anlagecapital von 12,489,800 Thlr. over 
pr. Meile 641,000 Thaler, wovon jevoh bi8 Ende 1857 nur 
12,309,080 Thle wirklich verwendet waren. Die Anleihen koſten jähr- 
[ich 396, 9003 The.) 

5) Verhältniß zum Staate. 
Daſſelbe wie bei den übrigen preußiſchen Privatbahnen. (S. Einl.) 


6) Berfaflung. 

Die orventlihe Generalverfammlung findet ver Regel nad) 
jährlich im Mai ftatt. An ven Generalverfammlungen fünnen nur foldhe 
Actionaire Theil nehmen, vie 10 oder mehr Actien befigen, und zwar 
giebt der Befit von je 10 Actien eine Stimme, doch kann Niemand für 
feine Berfon mehr als 20 Stimmen abgeben. Der die Gefellfchaft ver- 
tretende Ausschuß befteht aus 28 Mitgliedern, worunter 4 Mitglieder 
ber Magiftrate von Potsdam, Brandenburg, Burg und Magveburg. 
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Das Directorium befteht aus 6 orventlihen Mitgliedern, welche vom 
Ausfchuffe auf mindeftens 3 Jahre gewählt werden; höchftens 3 Mit- 
glieder können auf 12 Jahre gewählt werden. — Die Stadt Potsdam 
ift das Domicil der Geſellſchaft und ver Sit ihrer Verwaltung. 


5) Frequenz und Einnahme. 
a) Berlin-Botstbamer Bahı. 
| | 
|i Güter 
‚Perfonen | | für Perf 
Thlr. 


178077 
175564 





Einnahme Betriebs⸗ 


Jahr 


. für Güter] außerbem | zujammen Ausgaben 
Thlr. 


Thlr. 


4603 
12467 


Thlr. 


189237 
190816 


Centner 


1839 1664828 | 7963 
1840 ‚660162: 29697 | 


Thlr. 


94195 
77217 





1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 


579481 
500908. 
454922 
435619! 
407192! 


63362 | 


88812 
138734 
131497 
151695 


157950 


145382 


156296 
163654 
155927 

99630 


13092 
12866 
17750 
17823 
20350 
11842 


174848 
163495 
178986 
187764 
181564 
113397 


74276 
67509 
75124 
77608 
73353 
47120 


— — — — — — — — 





| 
| 
| 
| 


1259475 | 90223 
l 


bis 6. Aug. 


b) Berlin-Potsdam-Magdeburger Bahn. 









Linn 
Per. Einnahme 


ſonen 


Güter 





Jahr 


für Perſ.'für Güter außerb. 'zufammen 
Thle. The. | Thir. | The. 


149859 | 35577 | 1488 | 1869243 94229: 
(7. Aug. 


bis | | | 
31. Tec. | | 

1847|707367| 7729581421322 :173361&' 6025 | 600709 
18481739608] 8697271448557 213872 | 5278 | 667707 
18491682774| 1190709464285 303658 | 9931 | 777875 
18501/709144] 1349183|536262 ‚336212 6766 | 879241 
1851675636] 1493418556276 350417 11548 | 918240 
1852655801| 1728996547629 396570 18154 | 962352 
18531612473] 21739751554477 1483713 '32507 |1070697 
18541655562! 27961641539463 ‚80961 6425 1146849 | 503925642924 
18551686669] 28771331562898 1645890 | 7357 11216145 | 531604684541 
1856|785657| 3414791, 6438784 730895 22815 |13975883| 546701850888 
1857 866334 4703732687128 920734 29997 1687669 6140301023829 


Nach Procenten der Brutto⸗ Einnahme betrug die Betriebs-Aus— 
gabe 1846: 50, 1847: 442, 1848: 491, 1849: 45, 1850: 394, 





Gentner | 





1846 ‘ + + 


oroobs 


9682951332414 
334992332715 
| 3480261429849 
344027535214 
3464121571828 
390318572034 
4533031617394 
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1851: 37%, 1852: 403, 1853: 421, 1854: faſt 44, 1855: 43 7, 
1856: 891, 1857: 374 Procent. 


8) Rentabilität. 

Bis zum Jahre 1848 inel. wurden die Actien mit 4 Procent 
ans dem Baufonds verzinft. Nachher wurden nur Dividenden gezahlt, 
und zwar für 1849: 14, für 1850: 8, für 1851 und 1852 je 3,, für 
1853 und 1854 jedesmal’ 4, für 1855: 5}, für 1856: 7, für 1857: 
9 Procent. Im Durchſchnitt fommen demnach auf jedes Jahr (1849 
bis 1857) 45 Procent. — Eijenbahnfteuer fir 1857: 42,500 Thlr. 


9) Nefervefonds. 

Die jährlich zum Reſervefonds zurüdzulegende Summe darf nicht 
unter 1 und nicht über 2 Procent des Anlagecapitald betragen, doch 
findet die Anfammlung des Reſervefonds nur infomweit ftatt, als derjelbe 
nicht mehr ale 500,000 Thlr. beträgt. 

Ende 1852 war der Refervefonds mit 200,000 Thlr. dotirt, Ende 
1855 mit 352,974 Thlr., Ende 1856 mit 392,796 Thlr. (ohne einen 
Ertra-Refervefonng von 41,548 Thlr.), Enve 1857 mit 492,796 Thlr. 

Im Jahre 1858 wird jener durdy die Zahlung von 7204 Thlr. 
auf die nad) den Statuten überhaupt nur zuläffige Höhe von 500,000 
Thlr. gebracht werden. Ein befonverer Erneuerungsfonds befteht nicht. 


10) Betriebsmaterial. 
Ende 1857 waren vorhanden: 
39 Locomotiven (incl. 3 außer Betrieb gefetste), wovon 6 von Ste— 
phenfon in Newcaftle, 2 von Taylor u. Comp., 1 von Longridge 
u. Comp., 24 von Borfig in Berlin, 4 aus der Maſchinen-Fa— 
brif der Magveburg= Hamburger Dampfichifffahrts-Compagnie 
in Budau, 2 aus der eigenen Werfftätte der Gefellihaft in 
Berlin; 
93 Perſonenwagen (incl. 14 Stüd gemeinfchaftliches Eigenthum mit 
der Magdeburg-Halberſtädter Eijenbahn) ; 
507 andere Wagen. 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 
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16. Berlin-Stettin (Privatbahn). 


— — 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 223 Meilen. Die Bahn zerfällt in eine 35,7034 preuß. 
Ruthen oder 184 Meilen Iange Hauptbahn von Berlin über die 
Stationen Bernau, Biefenthal, Neuftadt- Eberswalde, Cho— 
rin, Angermünde, Baffow, Caſekow, Tantow nad Stettin, 
und eine 9152 Ruthen over 43 Meilen lange Zmeigbahn von 
Stettin über Finkenwalde, Damm und Carolinenhorft nad 
Stargard, wo vie Stargard-PBofener Bahn beginnt, deren Züge je— 
doch die ganze Strede von Stettin bis Poſen befahren. Im Bau be- 
findet fih eine Bahn in Hinterpommern von Stargard nah Cöslin, 
über Sreienwalde, Labes, Schievelbein und Belgard, mit einer 
Zweigbahn von Belgard über Cörlin nad Colberg (Länge: 223 
preuß. oder 233 deutſche Meilen. Außerdem beabfichtigt die Gefell- 
haft no ven Bau einer Bahn von Angermünde oder Paſſow 
über Prenzlau, Paſewalk und Anclam nad Greifswald (17— 
18 M.), fowie einer Bahn von Stettin nad Paſewalk (55 M.). 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die ganze Bahn hat nur einfaches Geleiſe, auch beträgt bie 
Kronenbreite des Planums größtentheild nur 14 Fuß, doch haben fämmt- 
lihe hohe Damme, Durchſtiche, Brüden und Durchläſſe vie Doppelte 
Breite, und das Terrain für das zweite Seleife ift auf der ganzen Bahn- 
linie erworben. Der O berbau befteht aus breitbajigen Schienen, 
von denen der Fuß theild 17, theils 20, theils 224 Pfo. wiegt; und 
zwar haben auf ver Hauptbahn 7057 Ruthen Schienen von 17 Pfd., 
welche allmälig gegen 224pfünbige ausgemechjelt werden, 11,4873 R. 
20pfündige und 23,9493 R. 22Zpfündbige; auf der Zweigbahn 20204 
Ruthen 17pfündige, 91713 Ruthen 2Opfündige Schienen. Die Schie- 
nen liegen auf eichenen, 73 Fuß langen, 10 Zoll breiten und 6 Zoll 
hohen Duerfchwellen, welche faft ſämmtlich — theils mit Kupfervitriol-, 
theils mit Eijenvitriol-Auflöfung — kyaniſirt find. Bon Berlin bis 
Stettin jind 6930, Ruthen horizontal, 13,772 Ruthen fteigend, 15,001 
Ruthen fallent, und zwar beträgt die Erhebung im Ganzen 3644, 
das Fallen 461 Fuß, die größte Steigung 1 auf 240. Don der 
Zweigbahn find 4162 Ruthen horizontal, 3680 Nuthen fteigend (um 
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1153 Fuß), 1310 Ruthen fallend (um 234 Fuß); größte Steigung 
1 auf 320. Die geraden Streden betragen auf ver ganzen Bahn 
36,053 Ruthen (größte 3510 und 3470), die Krümmungen 8808 R. 
(mit Halbmefjern von 138—1064 R.). | 

Die größten Schwierigkeiten beim Bau waren bei Stettin (Ab- 
grabung einer Berglehne), Bommerensporf (Einfchnitt und Damm von 
514 Fuß Höhe) und Marienhof (Durchſtich von 600 Ruthen Ränge 
und 32 — 36 Fuß Tiefe) zu überwinden. Der höchſte Damm ift ver 
über den Finow-Canal bei Neuftadt (74 Fuß hoch). 

An Kunftarbeiten waren 48Brüden, 31 Doppel- und 85 ein- 
fahe Durchläſſe, 68 Seitendurdyläffe, 28 Brüden und Durdläffe durch 
Seitenwege, 17 Ueber= und Unterbrüdungen für Communtcationswege 
auszuführen. Die beveutendften Brüden find die über den Finow— 
Canal (42 Fuß body), über die Schmwärze (in einem 49 Fuß hohen 
Damme) und über ven Behbadh (unter einem 56 Fuß hohen Damme). 
Die Hauptbahn enthält 121 Damme und 126 Einfchnitte, die Zweigbahn 
14 Damme, 12 Einfchnitte und einen Tunnel von 1654 Fuß Länge. 


3) Geſchichte. 

Sonftituirung des Berlin-Stettiner Eifenbahn-Comites in Stettin 
am 14 März 1835. rmweiterung vefjelben am 1. März 1836. Vor- 
läufige Genehmigung des Königs am 18. März 1836. Exfte General- 
verfammlung der Actionaire am 18. März 1839; zweite am 3. Oct. 
deſſ. J. (bis dahin waren nur etwa 1 Mill. Thlr. unterzeichnet), Am 
12. Decbr. 1839 bemilligte der altpommerfche Communal-Landtag eine 
Zindgarantie von 4 Procent für die noch nicht gezeichneten Actien auf 
6 Jahre vom vollendeten Bau der ganzen Bahn an (genehmigt am 
3. Febr. und 19. März 1840). Vereinbarung des Statuts und Wahl 
des Directoriumsd und Verwaltungsraths am 13.— 15. Juni 1840. 
Beftätigung des Statut? am 12. Detbr. 1840. Beginn des Baues 
unter Leitung des Ober-Ingenieurs Arndt im Frühjahr 841. Er— 
Öffnung der Streden von Berlin bi8 Neuſtadt-Eberswalde am 30. Juli 
1842, von Neuftadt bi8 Angermünde am 15. Novbr. 1842, von An- 
germünde bis Stettin und ſomit der ganzen Hauptbahn am 15. Auguft 
(für den Güterverfehr am 16. September) 1843. In der Generalver- 
jammlung am 26. Mai 1843 wurde die Anlage einer Zweigbahn 
von Stettin nad) Stargard beichlofien, diefer Beihluß aud am 
26. Sanuar 1844 von der Regierung beftätigt, aber erft am 29. April 


64 Berlin-Stettinerifenbabn. 


1846 wurde biefe Zweigbahn eröffnet. Am 10. Auguft 1847 wurde 
ber Betrieb derfelben von der Stargard-Poſener Eifenbahngefellfehaft 
übernonmen. 

Am 28. Februar 1856 beſchloß die Gefellfchaft, ihr Unternehmen 
auf eine Bahn nach Cöslin und Colberg auszudehnen, und genehmigte 
ben darüber zwiſchen der Direction und der Staatöregierung abgejchlof- 
jenen Vertrag. Die Conceffion für diefe Bahn wurde am 18. Auguft 
1856 ertheilt, worauf die Generalverſammlung am 5. Novbr. 1856 
jenen erſten Beihluß wiederholte. Im Iahre 1857 begann der Bau 
diefer Bahn, melden Baurath Wiebe als erfter Techniker leitet. Am 
26. Suni 1856 beſchloß die Gefellihaft ven Bau einer Bahn über Pafe- 
walf nad Greifswalde, jedoch unter der Vorausfegung, daß die von 
ver Bahn betroffenen Kreife, Städte u. ſ. w. den erforberlichen Grund 
und Boten unentgeltlih abtreten und außerdem ein Darlehn von 1 
Mil. Thle. zu 34 Procent bewilligen. Der Antrag des Directoriums, 
daffelbe zu ermächtigen, von der durch den Beſchluß ver gedachten 
General = Berfammlung als Beringung des vorpommerfhen Bahn- 
baues aufgeftellten unentgeltlihen Gewährung des befinitiv und vor- 
übergehend erforverlichen Grund und Bodens, fomeit biefelbe in ein- 
zelnen Kreifen nicht zu ermöglichen ift, Abftand nehmen und fid) dagegen 
mit einer nad) jeinem und des Vermwaltungsrathes Ermefjen ausreichen- 
den Geldentſchädigung begnügen zu dürfen, wurde von der Generalver- 
fammlung am 27. Mai 1858 zwar angenommen, aber nicht mit der 
erforverlihen 3 Majorität (nämlich mit 566 gegen 287 Stimmen), ift 
daher als abgelehnt zu betradyten. Der Hantelsminijter hat nun zu 
entſcheiden, ob zu vem gefaßten Befchluffe eine 3 Majorität erforderlich 
over abjelute Majorität ausreichend ift. 

Bon ver hinterpommerfhen Bahn waren am 1. April 1858 
175 Meilen in der Ervarbeit vollendet und nur 24 Meilen noch nicht 
inAngriff genommen. Die Eröffnung fol im Frühjahr 1859 ftattfinden. 

4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital 6,024,000 Thaler in Voll-Actien zu 200 
Thle. und Halbactien zu WO Thle. 

Das anfängliche Actiencapital betrug nur 2,724,000 Thaler, 
wurte aber durch Beſchluß vom 26. Mai 1843 (bejtätigt am 26. Jun. 
1844) um 1,500,000 Thlr., durch Beſchluß vom 28. Mai 1846 (be= 
ftätigt am 29. Januar 1847) um 600,000 Thle. und durch Beſchluß 
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vom 26. Mai 1854 (beftätigt durch Cabinetsorbre vom 30. Aug. d. 9.) 
abermals um 1,200,000 Thlr. (in Actien zu 100 Thlr.) erhöht. 

2) Brioritätsanleihen: a) 800,000 Thlr. zu 44 Procent. 

Bereits durch das Privilegium vom 13, Febr. 1843 wurde eine 
Schuld von 500,000 Thle. in Obligationen zu 200 Thlr. und mit 
4 Procent Zinfen creirt. An die Stelle verfelben trat durch Beſchluß 
vom 25. Mai 1848 und Privilegium vom 25. Juni deſſ. I. eine fünf- 
procentige Anleihe von 800,000 Thlr., deren Zinsfuß nad dem 
Beſchluß vom 30. Mai 1851 (beftätigt am 9. Septbr. deſſ.. J.) feit 
1. Ian. 1852 auf 44 Procent herabgejegt worben ift. Zur allmäligen 
Zilgung diefer Schuld wird vom Jahre 1849 an jährlich 4 Procent des 
Sapitalbetrags nebſt ven erfparten Zinfen verwendet, fo daß die Anleihe 
jährlich 40,000 Thlr. Eoftet. 

b) 7,500,000 Thlr. zu 4 Procent, 

Diefe Anleihe ift für ven Bau ver hinterpommerfchen Eifenbahn 
beftimmt und zerfällt in 22,000 PBrioritätsactien in Apoints von 1000, 
500 und 200 Thlr. (Zahlung der Zinfen am 1. April und 1. Octbr.) 
Wirft das Unternehmen jener Bahn weniger als 4 Procent ab, fo 
ſchießt die Gefellfchaft zuerft 4 Procent zu, den Reſt bis zu 84 Pro- 
cent die Staatscafje (ſ. Gefeß vom 15. Mai 1856). Nach Rückver⸗ 
gütung der etwa vom Staate geleifteten Zinszuſchüfſe wird das erfte 
halbe Procent des Reinertrags über 4 Procent zur Amortifation der 
Anleihe verwandt, das zweite ver Geſellſchaft überlaffen, der Neft zwi— 
ſchen dieſer und ver Staatscaſſe getheilt. Iſt die Amortifation des 
ganzen Anlagecapitals vollendet, fo theilen Geſellſchaft und Staats⸗ 
cafje ven Reinertrag ver Bahn zu gleichen Theilen. Sollte die Reali- 
fatton der Anleihe nicht zu bewirken fein, fo tft die Gefelihaft vom Bau 
der Bahn vispenfirt. 

c) 4,000,000 Thlr. zu 4 Procent, nad dem Privilegium vom 
6. Septbr. 1858, mit denfelben Beftimmungen wie bie vorige Anleihe, 
(In der außerorventlihen Generalverfammlung am 15. Juli 1858 
wurde befchloffen, ven zur Vollendung der Zweigbahn nad Cöslin und 
Colberg, welche ftatt 74 MIN. etwa HL MIN. Thlr. koſten wird, wovon 
bis Ende 1857 2,988,891Thle. verausgabt waren, noch erforberlichen 
Geldbedarf durch fernere Emiſſion vierprocentiger garantirter Prioritäts- 
obligationen zu beſchaffen.) 

Demnach beträgt das gefammte conceffionirte Anlagecapital gegen- 
wärtig 18,824,000 Thlr. Das für die Bahn nach Greifswald erforber- 
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liche Capital ſoll durch Stammactien aufgebracht werben, fo daß auf 500 
Thlr. in alten Actien 400 Thlr. in neuen ausgegeben werben. Dadurch 
würde ſich das Actiencapital bis auf 10,843,200 Thaler vermehren. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei allen preußifchen Privatbahnen unter eigner Verwaltung. 


(S. Einleit.) 
6) Verfaſſung. 


Das Directorium befteht aus 7 "Mitgliedern, die in Stettin 
wohnhaft fein müſſen. Als Vertreter der innern Rechte ver Geſellſchaft 
gegen das Directorium dient ein aus 15 Mitgliedern (von denen min- 
deſtens 8 in Stettin wohnen müfjen) beftehender Berwaltungsrath. 
Die orbentliche jährliche Generalverfammlung findet am lekten 
Donnerftag im Monat Mai ftatt. Zur Theilnahme an den Beichlüffen 
der Öeneralverfammlungen berechtigt der Beſitz von mindeftens 5 Actien, 
und zwar geben 5—14 Xctien eine Stimme, 15—24 Xctien zwei, 25 
bis 39 Actien drei, 40 — 59 Actien vier, 60—89 Xctien fünf, 90 bis 
119 Actien ſechs, 120 — 159 Actien fieben, 160— 199 Actien acht, 
200 und mehr Actien 10 Stimmen; mehr als 10 Stimmen fann Nie- 
mand abgeben. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Ginnahbme Be- Reine 

Per- | Güter | _ ttiebö- | Gin. 

Jahr fonen Bert fürn) te | | Huhn | nahme 
_ 1 @entner Thlr. Thlr. | Thlr. Thlr. hie. Thlr. 




















1844 | 272584 | 758808 2757454 13 131111| 7094 413950 |193321 220629 
1845 | 262543 | 2882042 273904 | 154877 | 7398 436179 |199426 1236753 
1846 | 372127 ,1079411 337297 | 188302 | 3391 5289904 286440 242550 
1847 | 297499 1540612 343321 | 271034 | 6366 673028 1341183 331845 
1848 | 279768 1258677 3123324 228453 | 2798 605065 13878674 217198 
1849 | 272528:1048653 372161 ; 225420 | 7323 670553 1375502” 295051 
1850 | 263518 11428305 429719 | 251737 | 8317 761560 |4019163 368431 
1851 | 273969 1319114447935 | 296783 | 13385 8319024 450881 434563 
1852 | 307346 1582357 465606 | 368894 | 11290 931752 1654690 464083% 
1853 | 314329 ‚1716097 486513 | 411600 | 11105 11004042 565134 ‘508827 
1854 | 3279: 3068767 506590 | 662169 | 9182 :1278284 1024942 ‚924156 
1855 | 326597 3641301 526658 | 765178 | 29176 :i1438471,681892 863615 
1856 | 383466 2880631 614381 | 629366 | 26355 | 1750568 
1857 411066 ‚3057348 614705 | 630559 322154 11406669 643793 1762876 
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Bon der angegebenen Ausgabe wurden aus dem Reſervefonds 
gevedt und find ver reinen Einnahme wieder zugerechnet 1850: 8788, 
1851: 58,542, 1852: 87,0213, 1853: 69,919, 1854: 270,814, 
1855: 170,086 Thlr. 

Mit viefen Beträgen betrugen die Ausgaben nad) Procenten der 
Brutto-Einnahme 
1844: 47, 1845: 45}, 1846: 54, 1847: 50, 1848: 64, 1849: 56, 
1850: 523, 1851: 544, 1852: 594, 1853: 56,4, 1854: 48,9, 
1855: 47}, 1856: 45}, 1857: 453 Procent. 

Bom Jahre 1847 an bezieht ſich die Zahl der transportirten Ber- 
fonen und Gentner nur auf die Hauptbahn, während ſich die ganze Ein- 
nahme und Ausgabe auf die ganze Bahn bezieht. 

Die Einnahme von der Jweigbahn betrug 1846: 37,849, 1847: 
52,307, 1848: 61,482, 1849: 65,649, 1850: 71,787, 1851: 
73,799, 1852: 85,962, 1853: 94,823, 1854: 100,348, 1855: 
117,459, 1856: 106,894, 1857: 129,189 Thaler. Soviel beträgt 
nämlich die Vergütung, welche die Stargard-Pofener Geſellſchaft für 
ven ihr überlaffenen Betrieb der Zmeigbahn gezahlt hat. 


8) Rentabilität. 

Aus ven Einnahme = Ueberfhüfjen werden zunächſt 4 Procent 
Actienzinfen entnommen, der Ueberreft als beſondere Dividende 
vertheilt. An Zinfen und Dividenden zufammen wurden gezahlt für 
1844:5, 1845: 54, 1846: 54, 1847: 6, 1848: 4, 1849: 5, 
1850: 65, 1851: 73, 1852: 8, 1853: 8, 1854: 9, 1855: QL, 
1856: 9 3, 1857: 9,5 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt jährlich 


über 7 Procent*). 
9) Nefervefonds. 


Diefe Bahn befitt einen doppelten Rejervefonts: einen Reſerve— 
Baufonds für die jährlicd vorkommenden orbentlihen Hauptreparaturen 
und Ergänzungen, und einen Reſervefonds für unerwartete Einnahme- 
Ausfälle, B:rbefferungen und außergewöhnliche Ausgaben. Der erftere 
entfteht turd) ven Ueberſchuß ver im voraus veranfchlagten Reparatur- 
und Ergänzungstoften über die jedesmaligen effectiven Ausgaben für 


*) Die Eröffnung ber Bahn von Frankfurt a. D. nad) Kreuz hat der Ber- 
Iins&tettiner Bahn ben ganzen Verkehr zwijchen Berlin und der Oftbahn 
entzogen, und daher auf die Einnahmen verjelben fehr ungünſtig eingewirlt, 
ſo daß eine empfindliche Abnahme der Rentabilität unvermeidlich ſcheint. 
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dieſe Gegenſtände. Ende 1856 betrug ver Reſerve-Baufonds 630,388 
Thlr., Ende 1857: 756,982 Thlr. Der zweite Reſervefonds (Extra⸗ 
Reſervefonds) wird dadurch gebildet, daß in ven Yällen, wo Zinjen und 
Dividende mehr als 6 Procent des Anlagecapitals ausmachen, von dem 
Betrage über 6 Procent ein Fünftel zu dem genannten Rejervefonds 
genommen wird. Für 1850 wurden dieſem Reſervefonds 6676, für 
1851: 20,420, für1852: 35,521 Thlr., für1853: 35,651, für 1854: 
60,460, für 1855: 70,965 Thlr. (ftatt der ftatutenmäßig verpflichteten 
Summe von 26,400 Thlr.) überwiefen. Beſtand Ende 1856: 13,835 
Thle., wozu jedoch nod 69,800 Thle. Zufhuß für 1856 kommen; 
Ende 1857: nur 1447 Thlr. 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

35 Locomotiven, nämlih 2 von Sharp & Comp. in Manchefter 
und 33 von Borfig in Berlin (5 von Sharp u. Comp. und 
2 von Iones & Potts in Newton find außer Betrieb gefett; 3 ha— 
ben 8, die andern 6 Räder); 

73 Perfonenwagen mit 3434 Pläßen; 

10 Bieh-, 15 Gepäd- und 227 Güterwagen ; 

56 Arbeitswagen und 4 Schneepflüge. 


11) Actieneurd. Siehe Anhang. 


*17. Serlin-Stralfund (Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 
Die Bahn fol von Berlin über Drantenburg, Zehdenid, 


Fürſtenberg, Altftrelig, Neuftreliß, Neu- Brandenburg, 
Treptow, Demmin und Grimmen nad Stralfund gehen. 


Länge: 28 Meilen, 
2) Geſchichte. 

Die vorläufige Genehmigung der Regierung ift ertheil. Die 
Acttenzeihnung follte bis 24. Juni 1856 flattfinden, hat aber fein be= 
frievigendes Refultat gegeben, da von der Ausführung nichts weiter ver- 
lautet hat. 
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3) Anlagecapital. 


Das Stammcapital beträgt 6,500,000 Thaler in Actien 
& 100 Thlr. Während der Bauzeit werden die Einzahlungen mit 
4 Procent verzinft. 


4) Berfaffung. 
Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Stralfund. Die orventliche 
Oeneralverfammlung findet jährlich im zweiten Kalender-Quartal ftatt. 
Je 5 Actien geben eine Stimme, doch kann fein Actionair für fich jelbft 


oder als Bevollmächtigter mehr als 50 Stimmen in feiner Hand ver- 
einigen. — Die Direction befteht aus 5 Mitgliedern. 


5) Reſervefonds. 


Nah Beftreitung der laufenben Ausgaben wird 4 Procent des 
Anlagecapitals zur Bildung eines Refervefonds Dorweggenom= 
men. Hat verjelbe vie Höhe von 300,000 Thlr. erreicht, jo fünnen 
fernere Zuſchüſſe nach Befinden aufhören. 


*18. Berlin-Wiener Eentralbahn (Privatbahn). 


Für diefe Bahn eriftiren zwei concurrirende Projecte: 1) von 
Fürftenwalde über Cottbus nad Wangen; 2) von Berlin über 
Luckau, Cottbus, Görlig, Hirſchberg, Waldenburg, Glatz, 
Habelfpwerdt und Mittelmalbe nad) Wildenfchwerdt, eventuell 
mit einer Abzweigung von Niesky nad Cöbau. Ein am 28. April 
1855 eingereichte Conceſſionsgeſuch des für die erfte Linie 1854 ge— 
bildeten Comités ift zur Zeit noch nicht erledigt. Die Länge verjelben 
würde 15 Meilen (Neubau), die Baufoften etwa 4 Mill. Thlr. betragen. 
Die Länge der legtern Linie würde 59 Meilen, die Baufoften etwa 
21 Mil. Thlr. betragen (Berlin-Görlig 27 Meilen, 8 Mill. ; Görlig- 
Waldenburg 16 Meilen, 64 Mill.; Waldenburg - Wildenfchwerbt. 16 
Meilen, 54 Mil.; Bahnhof in Berlin ꝛc. 1 Mil.) Im ai 1856 
hat ſich für die ganze Linie bis Wildenſchwerdt in Berlin ein Co— 
mite gebildet. Im Sommer 1858 wurde zur Bahn von Berlin bis 
Görlitz vorläufige Conceſſion ertbeilt. 
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Bingen-Ueunkirchen, ſiehe Rhein-Hahe-Eifenbahn. 


19, Sochum-Herne (Privatbahn). 


Fänge: faft 1 Meile. Für ven Bau diefer fich bei Herne an die 
Cõln⸗Mindener Bahn anſchließenden Kohlenbahn wurde in Berlin am 
10. April 1858 eine Geſellſchaft begründet. Capital: 600,000 Thlr. 
in Actien & 200 Thlr. (wovon die Gründer 215,000 Thlr. gezeichnet 
haben). Hiervon find 300,000 Thlr. auf die Bahn und 250,000 Thlr. 
auf den Wagenparf berechnet. Für die erften 20 Jahre haben drei 
Kohlengruben 6 Procent Zinfen garantirt. 


+20. Sonn-Cöln (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 

Die Bahn beginnt am füdweftlichen Ende der Stadt Cöln, in 
der Nähe ver St. Pantaleonsfirche, läuft in ziemlicher Entfernung vom 
Rhein, aber in der Nähe des Vorgebirges über Brühl und mündet am 
jünmweftlichen Ende der Stadt Bonn an ver Poppelsporfer Allee. Sie 
ift 7787 Ruthen oder beinahe 4 deutſche Meilen lang. Haltepunkte 
zwifchen Cöln und Bonn: Kaljheuren, Brühl, Sehtem, Roisdorf. 
Bon Bonn führt eine 3700 Ruthen oder 17 M. lange Zmeigbahn über 
Godesberg und Mehlem nad) Rolandsed, fo daß die Gefammtlänge 
ver Bahn etwa 5% Meilen beträgt. 


2) Belchreibung der Bahn. 


Die Hauptbahn überfchreitet die Feſtungsgräben von Cöln auf 
2 hölzernen Brüden, einen Theil des Glacis auf einem 240 Fuß lan- 
gen hölzernen Viaducte. Sowohl die Steigungs- als die Krüm- 
mungsverhältniffe find jehr günftig; die größte Steigung iſt 1 
auf 300, der Heinfte Krümmungshalbmeffer 502 Ruthen. Bon Cöln 
aus fteigt die Bahn um 1004 und fallt um 477 Fuß; 5080 Ruthen 
jind ſteigend, 4378 fallend, 2017 horizontal. In Curven liegen 2840 
Ruthen. — Das Planum ift 26 Fuß breit und auf eine Doppelbahn 
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berechnet, Doc} ift ver Oberbau vorläufig nur für ein Geleiſe einge- 
richtet. Die Schienen zwiſchen Cäln und Bonn find breitbafige over 
Pignoles-Schienen, 15 Fuß lang, wiegen pr. Yuß 19 Pfo., ruhen an 
ben Enden mittelft hölgerner Keile in gußeifernen Stühlen und liegen 
anf halbrunden eichenen Querſchwellen von 84 Fuß Länge und 11 bis 
18 Zoll Durchmeſſer. Zwiſchen Bonn und Rolandseck wiegen die 
Schienen 223 Pfo. pr. Fuß. Gegenwärtig wird zwifchen Cöln und 
Kalfcheuren fowie zwifchen Roisdorf und Bonn das zweite Geleife an- 
gelegt. — Der tieffte Einſchnitt (bei Sechtem) tft 17 Fuß tief, der’ 
höchſte Damm 22F. hoch. Tie Bauwerke find von keiner Erheblicteit. 


3) Geſchichte. 


Subfeription im Jahre 1836. Erſte Generalverfammlung in 
Bonn am 4, April 1837. Statut angenommen am 24. April 1837, 
abgeändert am 21. und 27. Septbr. 1840. Vorläufige Genehmigung 
des Bahnıbaues am 6. Juli 1840, Beftätigung der Statuten am 11. Febr. 
1841. Eröffnung ver Bahn am 15. Febr. 1844. 

Nach ven Statuten war die Gefellfchaft nicht nur befugt, Zweig— 
bahnen zum Anſchluß an die rheinifche Eifenbahn bei Cöln und an den 
Rhein bei Bonn anzulegen, ſondern auch die Bahn bis an den Fuß des 
Siebengebirges auszudehnen. Die außerordentlihe Generalver— 
fammlung vom 20. December 1852 ertheilte der Direction die Voll- 
macht, die Concefjion zur Fortführung der Bahn von Bonn bis Bingen 
resp. Coblenz nachzuſuchen und die ganze Angelegenheit definitiv zu 
oronen. Die eneralverfanmlung am 30. Mai 1853 beſchloß auf 
Antrag der Direction, in Erwartung der ſpätern Eonceffion zur % ort= 
führung der Bahn bis Bingen resp. Coblenz die nöthigen 
Schritte zur einftweiligen Fortſetzung ver Bahn bis an den Fuß 
des Siebengebirges (Rolandsed) zu thun. Am 6. Sept. deſſ. 3. 
wurde die vorläufige fünigl. Genehmigung dazu, durch Cabinetsordre 
vom 4. Aug. 1854 aber die definitive Genehmigung ertheilt; am 6. Dec. 
1854 begann ver Bau; am 15. Octbr. 1855 wurde der größte Theil 
ver Zmeigbahn (bi8 Rolandswerth), am 21. Ianuar 1856 ver übrige 
Theil (etwas über 4 Meile) in Betrieb gefet. 

Im Jahre 1854 räumte die Geſellſchaft dem Staate die Befugnif 
ein, für ven Fall, daß eine Privatgeſellſchaft zu vem Bau einer Gifen- 
bahn nach Coblenz oder weiter conceffionirt werben follte, mit dem Un— 
ternehmen dieſer Gejelihaft das der Bonn-Cölner Eifenbahngefellfchaft 
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dergeftalt zu verjchmelzen, daß letzteres ein integrirender Theil von 
jenem würde. Jener Fall ift wirklich eingetreten (ſ. Rheinifche Eifen- 
bahn) und in Yolge deſſen hat die Gefellihaft in Gemäßheit des königl. 
Erlafjes vom 24. Noobr. 1856 ſeit dem 1. Januar 1857 aufgehört zu 
eriftiren, indem ihr Unternehmen mit vem ver Rheinifchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft verſchmolzen ift. Letzte Generalverfammlung 19. Mai 1857. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 1,051,200 Thlr. in Actien & 100 Thlr. 

(Das anfängliche Capital von 876,000 Thle. wurde nach dem 
Beſchluß der Generalverfammlung vom 20. April 1846, genehmigt 
durch Cabinetsordre vom 15. Dechr. defjelben J., um ein Fünftel over 
175,200 Zhlr. erhöht.) 

2) Prioritätsanleihe: 750,000 Thlr. zu 44 PBrocent Zinfen 
mit 4 Procent Amortifation von 1856 an, nad) Beſchluß der General- 
verfammlung vom 16. November 1853 und Privilegium vom 4. Aug. 
1854. (Die frühere Anleihe betrug nur 115,300 Thlr. zu 5 PBrocent in 
Actien von 100 und 20 Thle., nad) Beichluß der Generalverfammlung 
am 18. Mai 1848 und Privilegium vom 9. Septenber 1848. Zur 
Amortifation war 1 Procent beftimmt.) 

Das gefammte Anlagecapital betrug demnach 1,801,200 Thlr. 
oder pr. Meile 308,777 Ihle. 


5) Berhältnig zum Staate. 
Wie bei allen preugifchen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Verfaſſung. 

Die Geſellſchaft hatte ihr Domicil in Bonn. — Die Direction 
beitand aus 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern, der Verwaltungs— 
rath aus 18 Mitgliedern. — In den Generalverfammlungen 
gaben 5— 10 Xctien eine Stimme, 11— 25 Xctien zwei, 26—55 
Actien drei, 56—99 Actien vier, 100 oder mehr Actien fünf Stimmen. 
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7) Frequenz und Einnahme. 


Eiunabme 





Güter 





Perſo⸗ 


























Jahr nen f. Bert. |f. Guter Yen en nahme 

Gentner : She. | The. | The. CThlr | The. | The! The. 
1844*) 637605] 100702 | 2342 903 | 103947. 51625 '52322 
1845 627929] ... |124924 | 3160 | 1852 |129936 56756 163180 
1846 |660066' 33647 |130252 | 5693 | 2268 |138213! 54116 |84097 
1847 634893, . 126545 | 8191 | 3707 138443 | 59683 :80502 
1848 608937 71509 111217 | 7176 824 |119217! 53524 165693 
1849 565036, 82310 |106499 | 8007 | 2249 | 116755. 50213 67413 
1850 1894400) 71399 1115851 | 9789 | 1860 127501 | 49976 178722 
1851 565464) 99361 [109664 |10863 | 2142 |122669| 55133 |70339 
1852 1560620 98767 11089464 11029 | 2033% 122009 | 66725 60262 
1853 :556767 | 99771 106927 | 11361% | 5009 | 123298 78006 157946 
1854 1580537 101965 112995 | 97134 | 7470 130179 534944766845 
1855 :600514 [129849 113071 | 16207 | 3866 |133144| 58428 |74716 
1856 7853651975844) 166145 | 21323 | 5401 |192868 | 88289 |104579 
1857 223384 | 83003 140381 


11 2.2. |... en 


Bon den angegebenen Ausgaben wurden im Jahre 1847: 1742, 
1849: 871, 1850: 1247, 1851: 2803, 1852: 49774, 1853: 
12,654 Thlr. aus dem Refervefonds gedeckt und find daher der reinen 
Einnahme hinzugerechnet. 

Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1844: 493, 1845: 43}, 1846: 39, 1847: 41#, 1848: 444, 
1849: 43, 1850: 384, 1851: 45, 1852: 542, 1858: 631, 1854: 
41, 1855: 423, 1856: 453 Vrocent. 


8 Nentabilität. 


Die gezahlten Dividenden (incl. 5 Procent Zinfen) betrugen 
für 1844 (104 Monate): 58, 1845: T, 1846: 74, 1847: 64, 1848: 
5, 1849: 6, 1850: 6, 1851, 1852 und 1853: je 5, 1854: 6, 
1855: 64, 1856: 6 PBrocent. Dies giebt durchſchnittlich 5 9 Brocent. 

Bei ver Auflöfung ver Gefellfhaft wurven die Actionaire zum 
Nominalbetrag ihrer Actien Stamm-Actionaire der Rheiniſchen Eifen- 
bahngeſellſchaft, jedoch mit dem Vorrecht, daß den Juhabern der urfprüng- 








*) Nur 103 Monate, 
+) Exel. 13,900 Gtr. Vieb. 
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lihen Bonn-Cölner Eifenbahnactien jährlich eine Dividende von 54 
Procent vorab gewährt wird. 


9) Refervefonde. 


Nach ven Statuten trat eine Ueberweifung an den Rejervefonds 
nur dann ein, wenn für das verfloflene Jahr wenigftens 6 Precent 
unter die Actionaire vertheilt waren, und zwar erhielt jener dann ein 
Fünftel des Ueberſchuſſes. Anfang 1853 betrug der Refervefonds 
25,613 Thlr., Ende 1856 nur nod 7155 Thlr. 


10). Betriebsmaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 

10 Xocomotiven (7 von Sharp Brothers & Comp., 2 von Borfig in 
Berlin, 1 von Regnier-Boncelet in Lüttich); 

10 Tender; 48 Berjonen-, 7 Gepäd- und 26 Güterwagen. 


11) Xctieneurs. Siehe Anhang. 


21. Braunfchweigifche Staatseifenbahn. 





1) Länge und Bahnlinie. 


Lange: 24] geogr. Meilen. Die Bahn befteht zur Zeit aus fol- 
genden 5 Streden: 1) von Braunfchweig bis Wolfenbüttel, 
13 M.; 2) von Wolfenbüttel über Schöppenftept, Serrheim 
und Wegersleben bis Oſchersleben zum Anſchluß an die Magde— 
burg=Öalberftabter Eifenbahn, 7, Meilen; 3) von Wolfenbüttel 
bis Sarzburg über Börßum, Schladen und Pienenburg, 
43 Meilen; 4) von Braunfchweig über Bechelde bis zur hans 
noverfchen Grenze zum Anſchluß an vie hannov. Staatebahn, 
24 Meilen; 5) (Süpbahn) von Borkum über Salzgitter, Ringel- 
heim, Rutter am Barenberge, Seefen und Gandersheim bis Kreien⸗ 
fen zum Anſchluß an die hannoverfhe Südbahn, 84 Mieilen. (Halte- 
ftellen ver Süpdbahn: Gielve, Neufrug, Ildehauſen.) Von der zweiten 
Strede liegen jedoch 2, M. auf preußiſchem, von der vritten 15 M. 
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und von der fünften 3,7, Meilen auf hannoverſchem, zujammen alſo 
faſt 8 M. auf frembem Gebiete. 

Im Bau begriffen und in ver Hauptfache vollendet ift eine 3 M. 
lange Zweigbahn von Jerxheim über Söllingen, Schöningen und 
Büddenſtedt nad) Helmſtedt. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Etwa 114 M. (von Oſchersleben bis zur hannoverſchen Grenze) 
haben Doppelgeleil e. Die Schienen GVignoles-Schienen) wiegen 
pr. Fuß 17 — 22 % Pfund, find 31 —54 Zoll hoch und liegen auf 
Querſchwellen von "Eigen-, Buchenz, “und Kiefernholz. 

Horizontal find im Ganzen nur 47 Meilen, fteigend (von Braun= 
ſchweig aus) 124 Meilen, fallend 7 Meilen. Zwiſchen Braunjchweig 
und Sſcherbleben ſteigt die Bahn um 110 und fällt um 90, von Wol- 
fenbüttel bis Harzburg fteigt fie um 557, von Braunſchweig bis zur 
hannoverſchen Grenze fteigt fie um 32 und fällt um 143 Fuß. Die 
fteilfte Steigung beträgt 1 auf 45 und fommt auf 120 Ruthen zwi- 
Then Bienenburg und Harzburg vor; außerdem kommt einmal 1 auf 
59 und einmal 1 auf 76 vor. Von Wolfenbüttel bis Ofchersleben ift 
bie ftärfite Steigung 1 auf 400, von Braunfchweig bis zur hanno— 
verichen Grenze 1 auf 368. 

Die Länge der geraden Streden beträgt zufammen 143 Mei- 
len; die der Eurven über 94 Meilen; ver kleinſte Radius der Curven 
125 Ruthen. Mittlere Höhe der Damme faft 9, größte Höhe 57 Fuß; 
mittlere Tiefe der Einfchnitte 94, größte 76 Fuß. - 

An Brüden und Durdläffen find vorhanden: 1) unter ver 
Bahn: 

46 von mehr als 12 Fuß Spannweite, 
262 vonmeniger „ „ 

2) neben der Bahn reif. 12 und 255; ferner 5 Webergänge 
über die Bahn, 15 unter verfelben und 302 im Niveau. 

Bedeutende Bauwerke waren nicht erforverlid). 


3) Gefchichte. 


Abſchluß von Staatöverträgen: 1) mit Hannover am 13. Noobr. 
1837 über die Eifenbahn von Braunſchweig nad Harzburg; 2) mit 
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Hannover am 22. Febr. 1841, am 19. März 1842 und am 1. Mai 
1844 über die Eiſenbahn von Braunſchweig nach Hannover; 3) mit 
Preußen am 10. April 1841 über die Eiſenbahn von Magdeburg nach 
Braunſchweig. 

Am 22. Auguſt 1837 begann der Bau der Eiſenbahnſtrecke nach 
Wolfenbüttel unter Leitung des Kreisbaumeiftere Märtens; die Er- 
öffnung derjelben erfolgte am 1. Dechr. 1838. Die Eröffnungen ver 
übrigen Streden folgten in nachſtehenden Abjchnitten: 

am 10. Auguft 1840 von Vienenburg bis Harzburg (mit Pferven); 

am 22. Auguft 1840 von Wolfenbüttel bis Schlaven;; 

am 31. Detober 1841 von Schlaven bis Bienenburg (womit die 
britte der oben genannten Streden vollendet war); 

am 16. Juli 1843 von Wolfenbüttel bis Oſchersleben; 

am 8. Nov. 1843 von Vienenburg bis Karzburg (mit Tocomotiven); 

am 19. Mai 1844 von Braunfchweig bis zur hannov. Grenze, 
resp. Hannover; 

am 5. Auguft 1856 von Börkum bis Kreienfen (für den Güterver- 
fehr erft am 31. März 1857). 


4) Anlagecapital. 


Gejammtaufwand für vie alteren Bahnen bis Ende 1856: 
4,952,660 Thlr., wovon 4,078,000 Thlr. durch Anleihen (hiervon 
find getilgt 573,083 Thlr.), 1,150,486 Thlr. aber over nad) Abzug 
des Werthes der aus der Nutzung gefallenen Anlagen nur 874,660 
Thlr. durch Betriebseinnahmen gededt wurden. Davon fommen auf den 
Oberbau 1,813,368, auf die Bahnhöfe 754,069, auf vie Wagen 
604,517, auf die Locomotiven 441,402, auf die Erdarbeiten 390,000, 
auf vie Grundentſchädigung 319,847 Thlr. Auf die geographiiche 
Meile fommen im Durdichnitt 311,684 Thlr. 

Für die braunfhmweigifhe Süd bahn von Börkum bis Kreien- 
fen haben vie Stände am 4. Juni 1853 eine Summe von 2,890,000 
Thle. bewilligt (wovon Ende 1856 2,840,430 Thaler verausgabt 
waren), für die Jweigbahn nach Helmſtedt im Juni 1856: 1,063,000 
Thaler. Für die erftere Bahn murden am 19. Mürz 1858 nod 
171,750 Thlr. nachbemilligt. 
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5) Frequenz und Einnahme, 


Ginnahme 






















Berfo- | &üter e Ein- 
Jahr nen f. Ber. f. Güter em j farnmen gaben nahme 
Gentner | The. | The. | The. 






































1839*)| 324966 | ....e 37717| 22914) 14803 
1840 | 247202 | .... | 29496) 2166| 1838| 33500| 29236) 4264 
1841 | 270541 “0... |} 39625 | 16666] 1444 | 57625] 54815! 2810 
1842 | 289454 | ... . | 46079| 29065| 5572| 80717| 57218: 23499 
1843 | 337979 | ... . | 81063| 40127) 8139| 129329| 90846! 38483 






1344 | 440802 | ... . 1144440| 80793] 1934 | 227167 162990, 64177 
1845 | 501666 | 1332157] 155645 | 93954 2242 | 251841185079, 66762 
1846 | 528471 | 2010916| 173657 |127606| 5288 | 306551199324 107227 
1847 | 585306 .... 1187300 |1179628| 4108 | 371036|252602.119434 


1848 | 673259 .... [211984 |212874| 5765 | 4306231251609 179014 
1849 | 699208 | 4542523| 221098 1317396] 33661 | 5721551296840 275315 
1850 | 869378 | 8544919] 231468 1370975] 5874 | 608317|330996 277321 
1851 [1104576 |10575293| 286255 |406402| 6637 | 699294|333862°365432 
1852 |1145597 |13197284| 294848 |445496| 13927 | 754271|352349 401922 
1853 | 754548 | 7088628| 300343 1531737| 17656 | 8497361385164 464572 
1854 | 769733 | 8067815| 309569 |639999| 14282 | 963850|494172'469678 
1855 | 763069 | 9232439| 308026 |708677| 13805 11030508|572441|458067 
1856 | 8971407)|10617454| 360722 |833777| 10522 11205021 677852,627669 


Nah Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Ausgabe 1849: 
517, 1850: 542, 1851: 472, 1852: 46%, 1853: 45%, 1854; 
514, 1855: 55}, 1856: 474 Procent. 

Die Verzinfung des urſpruͤnglichen Anlagecapitals betrug 1849: 73, 
1850:über8, 1851: 94, 1852: 104, 1853: 184, 1854: 114, 1855: 
123, 1856: 154 Proc. Bon allen in Deutjchland vorhandenen Stants- 
bahnen find demnach die braunfchweigtfchen die rentabelften. 

"Der Beftand des Refervefonds war Ende 1856: 196,338 Thlr, 


6) Betriebsmaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 
38 Locomotiven (alle mit 6 Rädern und mit Erpanfion, 15 find ge= 
fuppelt), nämlich: 5 von Stephenfon in Newcaftle, 1 von Sharp 


° 


*) Bom 1. Dechr. 1838 bis Ende 1839. Im erften Betriebsjahre vom 
1. Dechr. 1838 bis 30. Novbr. 1839 find 312,134 Perfonen gefahren. 
+) Excel. Süpbahn. 
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u. Comp., 5 ven Forreſter in Liverpool, 23 von Egeftorf in 
Hannover, 3 aus der Mafchinenbauanftalt in Jorge, 1 aus ber 
Bahnhofswerfftätte in Braunfchweig ; 
30 Zenver; 
70 Berjonenwagen mit 3524 Plätzen; 
430 Güterwagen für 55053 Centner; 
30 Erdwagen für 900 Centner. 


*22. BAremen-Brake-Oldenburg (Privatbahn). 


Diefe projectirte Bahn jel von Bremen über Delmenherft und 
Huntebrüd, von wo eine Zmeigbahn nad Oldenburg abgehen wird, 
dann über Elsfleth längs der Wefer auf vem linfen Ufer derſelben bis 
Brake führen. Gefammtlänge: 9 Meilen (Hauptbahn 6% Meilen, 
Zweigbahn 2% Meilen). Die Vorarbeiten haben begennen. Ein Ber- 
trag über diefe Bahn ift dem Bernehmen nad zwiihen Bremen und 
Oldenburg im Juni d. 3. abgefchleffen worden. Im October 1858 
wurte dem Comite von Oldenburg und Bremen vorläufige Conceffion 
ertheilt und eine Zinsgarantie von 3% Procent bewilligt. 


23. Sreslau-Schweidnih- Freiburg (Privatbahn). 





1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn befteht aus zwei fich in Königszelt bei Iauernif kreu— 
zenven Linien: 1) der 73 Meilen langen Hauptbahn von Breslau 
bis Freiburg (über Shmolz, Canth, Mettfau, Ingramsporf, 
Saarau, Königszelt) und einer 24 Meilen langen Verlängerung 
berjelben über Altwaffer und Waldenburg big Hermsdorf und 
in das dortige Kohlenrevier, zufammen etwas über 10 Meilen; 2) ver 
Dahn von Liegnig nad Franfenftein (über Sauer, Striegau, Kö- 
nigszelt, Schweitnig, Faulbrück, Reichen bach und Gnadenfrei, 
124 Meilen, was alſo zuſammen etwas über 224 Meilen giebt. Bei 
Liegnitz ſchließt ſich die Bahn an die Niederſchleſiſch-Märkiſche Staats— 
bahn an. 
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2) Beichreibung der Bahn *). 


Die Bahn hat nur ein Geleife und ift auch im Unterbau nur 
eingeleifig angelegt. Die Kronenbreite des Dammes beträgt nur 
15 Fuß. Die Breslau-Waldenburg-Hermövorfer Eifenbahn fteigt bis 
Freiburg um502, von ta an noch un 611, alfe zufammen um 1113 F., 
und erfteigt eine Höhe von 1486 Fuß über ver Meeresfläche; horizon- 
tal find nur 3391 Ruthen. Die größte Steigung (1:50) und der 
Heinfte Krümmungshalbmeffer (50 Ruthen) kommen zwifchen 
Freiburg und Hermsdorf vor. Die Liegnig-Reihenbadher Bahn fteigt 
von Liegnit bis Reichenbah um 447 Fuß; horizontal find 5775 Ru— 
then. Das größte Steigungsverhältniß ift hier 1: 107 und ver kleinſte 
Halbmeifer 200 Ruthen. 

Der Oberbau beftebt aus gemalzten breitbafigen Vignoles- 
Schienen von 20—25 Pfund Gewicht pr. Fuß. Diefelben ruhen 
theils auf eichenen, theil® auf getränften fiefernen und fihtenen Schwel- 
len von 8 Fuß Länge, 12—14 Zoll Breite und 6—7 Zell Höhe. 

Die Kunftarbeiten beftehen in 72 Brüden und 183 Durch— 
läffen. Unter den erfteren find 5 von je 50 Fuß, 1 zu 65 Fuß, 1 zu 
75 Fuß, 1 zu 120 und 1 zu 150 Fuß lichter Weite. Außerdem kom— 
men in der Nähe ver Feſtung Schweipnig zwei Viaducte vor, der eine 
über das Thal der Kalkrinne mit 34 Deffnungen von je 50 Fuß, der 
andere über das Thal des Bögenvorfer Wafjers mit 20 Deffnungen von 
je 50 Fuß lichter Weite. Wegübergänge: 412. 


3) Geſchichte. 

Erſte Generalverfammlung am 2. Juni 1841. Vorläufige Geneh— 
migung des Königs am 9. Det. 1841. Zweite (conftituirende) General— 
verfammlung am 16.und 17. März 1842. Statut beftätigt am 10. Yebr. 
1843. Der Bau begann im Jahre 1842 unter Leitung des Ober-In- 
genieurs Cochius und wurde dergeftalt gefördert, daß die Hauptbahn 
bis Sreiburg bereits am 29. Juli 1843, die Zweigbahn nad) Schweibnig 
am 20. Juli 1844 eröffnet werden konnte. — In der Generalverjamm- 
lung am 28. Mai 1845 wurde die Anlage einer Pferdebahn von Frei— 
burg nad) Waldenburg bejhleffen, die aber nicht zur Ausführung ge— 
kommen ift. Die OÖeneralverfammlung am 8. Mai 1851 bejchloß vie 
Anlegung einer mit Dampffraft zu befahrenvden Eifenbahn ven Frei— 


*) Ohne Rückſicht auf die Strecke von Reichenbach nach Frankenſtein. 
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burg über Waldenburg bis zu den Kohlengruben bei 
Hermsdorf. Die Regierung genehmigte dieſe Ausdehnung der Bahn 
im Auguft 1851 und bereitd am 15. Juli 1853 fonnte Die gedachte 
Strede eröffnet werden. — Die Generalverfammlung am 4. Mai 1852 
beichloß die Verlängerung der Schweidniger Zweigbahn bis 
Reich enbach (2% Meilen), die durch Cabinetsordre vom 14. Februar 
1853 gleichfalls genehmigt wnrve. — Am 24. November 1855 wurde 
biefelbe eingeweiht und am 1. Dechr. 1855 für den Berfonenverkehr, 
Anfang 1856 für den Güterverkehr eröffnet. — Der Bau der Zweig- 
bahn von Königözelt nad) Fiegnig wurde am 1. Mai 1854 beichloffen 
und am 19. Auguft 1854 vom Könige genehmigt. Am 31. December 
1856 erfolgte bereits die Eröffnung des Betriebs auf dieſer Zweigbahn, 
nachdem diefelbe am 29. Dechr. eingeweiht worden war. — Endlich 
beſchloß die Generalverfammlung am 9. Junt 1856 den Bau einer 
Bahn von Reihenbah nad Frankenſtein, wozu am 6. Septbr. 1856 
‚ die landesherrlihe Genehmigung ertheilt wurde. Die Vollendung der⸗ 
jelben ift im Auguft 1858, die Eröffnung des Betriebs am 1. Noobr. 


1858 erfolgt. 
4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 5,100,000 Thlr. in Actien zu 200 Thlr. 

(Das urfprüngliche Capital betrug 1,500,000 Thlr., ift aber nad) 
dem Befchluß ver Generalverfammlung am 28. Mai 1845, genehmigt 
durch Cabinetsordre vom 14. Auguft 1846, auf 1,700,000 Thlr. er- 
höht worden. Die Berboppelung dieſes Capitals wurde bejchloffen am 
1. Mai 1854, genehmigt am 19. Auguft 1854; die Erhöhung auf 
5,100,000 Thlr. resp. am 9. Juni und 6. Sept. 1856.) 

2) Prioritätsanleihen: 3,200,000 Thle., nämlid: 

a) 400,000 Thlr. zu 4 Procent in Prioritätsactien zu 200 Thlr. 
nad dem Beichluß ver Generalverfammlung am 11. Dechr. 1843 und 
bem Privilegium v. 16. Yebr. 1844 (Tilgung mit 4 Proc. v. 1846 an); 

b) 700,000 Thlr. zu 4 Procent in Obligationen zu 100 Thlr., 
für die Zweigbahn nach Waldenburg, creirt durch Beſchluß der General- 
verfammlung am 8. Mai 1851 und Privilegium vom 21. Juli 1851 
(Tilgung mit 4 Procent von 1855 an); 

c) 800,000 Thlr. zu 4 Procent in Obligationen zu 100 Thlr., 
für die Strede von Schweibnig nach Reichenbach, nach dem Beſchluß 
ber Generalverfammlung am 4. Mai 1852 und dem Privtlegium vom 
14. Febr. 1853 (Tilgung mit 4 Procent von 1856 an); 
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d) 600,000 Thlr. zu 4 Brocent in Apoints von 100 Thlr. nad) 
Beſchluß vom 1. Mai und Privilegiun vom 19. Auguft 1854 (Til- 
gung mit 4 Procent von 1858 an), 

e) 700,000 Thlr. zu 44 Procent Lit. D. in Apoints von 500 
und 100 Zhlr. nad Beſchluß von: 10. Juni und Privilegium vom 
2. Auguft 1858 (Tilgung mit 4 Procent von 1860 an). 

Das geſammte conceſſ. Anlagecapital beträgt daher 8,300,000 
Thlr. oder pr. Meile 364,035 Thlr. 

5) Berhältniß zum Staate. 
Wie bei allen preupifchen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
6) Verfaflung. | 

Das Domicil der Geſellſchaft ift Breslau. An der Spige der— 
felben fteht ein Verwaltungsrath, ver in 2 Sectionen zerfällt: ein 
Directorium von 5 Mitgliedern und 3 Stellvertretern und einen 
Ausfhur von 9 Dütglievern. In ven Öeneralverfammlungen 
ift die Berechtigung zur Stimmengebung bei den Beſchlüſſen von dem 
Befig von 5 Action abhängig. Der Belig von 
10,20,40,70,110, 160,220, 290, 370 und mehr Xctien berechtigt zu 
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 9 10 Stinmen. 

7) Frequenz und Einnahme. 










Ei a Be 
u a a tunne | S 
fonen für Perf. für Süter außerd. zufammen| gaben | nahme 


Centner Tolr. Thlr. Thlr. | She. Thlr. 





Thlr. 
22. Oci. 
lan 301006 | 125075 | 28152 | 17690 | 168917 ! 90435| 78482% 


ira 





1845| 230686, 893691 | 114003 | 63796 | 6974 | 184773! 97363' 87410 
1846| 237621] 1212087 | 113721 | 78451 8037 ! 200209 | 89325 110884 
1847! 217757 1447490 | 1047741 998774 | 12885 | 217537 :106437 111100 





1849| 188332] 984620 | 90049: 61463 | 8435| 159947 | 91773) 68174 
1850; 212335] 1271452 | 110122, 08083 | 7429 | 186077 | 94141! 91936 
1851| 211782) 1357255 | 106605 | 73579 | 7035| 187220 | 97917} 89303 
1852| 223645, 1825623 | 117978 | 08156 | 11891 | 228025 1058711122154 
1853 249715| 2732508 | 111491 142753 | 17592 | 271836 1137850 133985 
1854, 226890] 3960565 | 115010 213012 | 22793 | 350815 |186521 1164293 
1855| 246530] 5616238 | 126541 129259 | 22999 | 441599 216936 224663 
1856| 322548] 6470368 | 169696 |347384 | 35993 | 553073 285227 267846 
1857| 470307| 8163856 | 248006 [440614 | 48935 | 737606 1398815 338791 
6 


1848| 193996| 1314145 | 90748, 90628 | 10614 | 191990 | sr 93821 
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Nach Procenten ver Brutto-Einnahme betrugen die Betriebsaus- 
gaben 1844: 54, 1845: 523, 1846: 443, 1847: 49, 1848: 51, 
1849: 574, 1850: 502, 1851: 524, 1852: 464, 1853: 50}, 
1854: 53}, 1855: 494, 1856: 513, 1857: 54 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die außer ven Zinfen zu 4 Procent vertheilten Dividenden 
betrugen für 1845: 4, 1846: 14, 1847: 1 Procent. Für 1848 und 
1849 fonntefeine Superdividende gezahlt werden. Seit 1850 werben nadh 
dem Beichluß vom 8. Mai 1850 feine Zinjen, fonvdern nur eine 
Dividende gezahlt, deren Bertheilung jährlid im April oder Mai 
‚erfolgt. Diefelbe betrug für 1850: 3%, 1851: 32, 1852: 54, 1853: 
43, 1854: 6, 1855: 8%, 1856: 9, 1857: 5 Procent. Im Durd- 
Schnitt ver Jahre 1844 — 1857 haben daher die Actien etwa über 
55 Procent abgemworfen. 


9) Reſervefonds. 


Der von dem Berwaltungsrathe zu beftimmenve jährliche Zuſchuß 
zum Refervefonds darf nad den Statuten in feinem Jahre mehr als 
2 Procent des Anlagecapitald betragen und der ganze Reſervefonds 
ohne ausprüdlihe Genehmigung des Staats in feinem alle vie 
Summe von 20 Procent des Anlagecapitals überfteigen. — Seit dem 
Jahre 1852 (fiehe 5. Nachtrag zum Statut) mußte die Geſellſchaft in 
den Reſerve- und Erneuerungefonds jährlich entweder 1 Procent des 
gefammten Anlagecapitals einjchließlich der Anleihen, over doch jo viel 
zurücdlegen, daß der Capitalbeftand des gedachten Fonds gegen ven Ab- 
ſchluß des vorigen Jahres bis 1857 inel. um mindeftens 10,000 Thlr., 
von 1858 an um mindeftens 15,000 Thlr. erhöht wird. Hat der 
Fonds die Höhe von 300,000 Thlr. erreicht, fo ift er nur auf derfelben 
zu erhalten. Beſtand Enve 1856: 90,000 Thlr. — Im Fahre 1857 
wurde diefer Fonds in einen Reſervefonds und einen Erneuerungsfonds 
getrennt; jener wurde aus dem vorhandenen Beſtande von 90,000 Ihlr. 
nit 20,000 Thle. Dotirt, dieſer mit 70,000 Thlr., wozu fir 1857 noch 
45,124 Thlr. fommen, was einen Beſtand von 115,124 Thlr. giebt. 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanten: 
27 Zocomotiven (18 von Borfig in Berlin, 7 von Sharp, Roberts 
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u. Comp. in Manchefter, 1 von Stephenfon in Newcaftle, 1 von 
Norris in Philadelphia); 
82 Perfonenwagen mit 3546 Plägen; 
613 Güterwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


*24. Sruck-Leoben-Vordernberg. 
Broject. Länge: 4 Meilen. Voranſchlag: 2,873,000 Fl. C.⸗M. 


25. Brünn /Koſſitz (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 
Die Bahnſtrecke iſt 33 Meilen lang und berührt die Orte: Ober- 
Gerfpig, Strelig, Tetſchitz, Roffig und Segen-©ottes. Im 
Bau ift eine 3 Meile lange Zweigbahn von Segen-Gottes über Babig 


nah Zbeſchau, bis zum Simſonſchacht des Oslamaner Kohlenberg- 
werfs (zu vollenden bis 1. Oct. 1859). 


2) Gefchichte. 

Am 24. Juni 1852 wurde die vorläufige Bewilligung zu den 
Borarbeiten ertheilt. Am 15. Januar 1854 wurde zum Bau einer 
Locomotivbahn von Brünn nad den Kohlengruben von Roſſitz 
nebjt Pferde-Zweigbahnen nach den Kohlengruben von Zbeſchau, Os— 
lawan und Neudorf auf 80 Jahre Eoncefjion ertheilt. Nah Ablauf 
diefer Zeit geht die Eifenbahn nebft Grund und Boden und allen Bau- 
werfen ohne Entgelt und unmittelbar in das Eigenthum des Staates 
über. — Die proviforifche Eröffnung der Bahn hat am 1. Ian. 1856, 
die definitive am 1. Juli 1856 ftattgefunden. 

Die Statuten (datirt vom 30, Mai 1857) wurden am 5. Noobr. 
1857 vom Minifterium bejtätigt. 


3) Anlagecapital, 


3,000,000 Fl. in 1800 Xctien (Stammactien) erfter Emiffion 
& 500 Fl. und 10,500 Xctien zweiter Emiſſion (Priorität -Actien) 
6* 
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3200 Fl. Bon ven legteren Actien, welche ven Borzug einer Berzin- 
fung mit 6 Proc. genießen, werden zunächſt nur 9000 Stüd ausgegeben, 
für welche vie Befiger der Steinfohlenwerfe zu Rofjis, Zbeihau und 
Oslawan fi durch ven Bertrag vom 24. Juni 1856 verpflichtet haben, 
6 Procent Zinfen auf fo lange zu garantiren, bis jene Zinjen zwei 
Jahre nach einander in ven Nettoerträgen der Bahn ihre Dedung fin- 
den. Die übrigen 1500 Stüd Actien zweiter Emifjion im Betrage 
von 300,000 Fl. find für den Refervefonds beftiimmt. (Bis 31. März 
1858 waren nur für 888,500 Fl. Stammactien und für 1,550,200 
Hl. Prioritätsactien emittirt. Die Anlagefoften betrugen bis dahin ' 
ohne die ſchwebenden Yorberungen 2,661,836 51.) 
4) Berfaflung. 

Die orbentlihe Generalverfammlung findet jährlih im März 
ftatt. In derjelben haben ein Stimmrecht alle öfterreihiichen Staats— 
bürger, welche mindeſtens für 5000 Fl. Actien bejigen; jever weitere 
Actienbetrag von 1000 FI. giebt eine Stimme mehr, doch fann fein 
Actionair mehr als 6 Stimmen vereinigen. — Die Direction befteht 
aus 6 Bereinsmitglievern, wird ven der Generalverfammlung gemählt 
and hat ihren Sig in Brünn. Neben verfelben befteht ein Ausſchuß 
von 6 Mitgliedern. 

5) Frequenz und Einnahme. 

Betriebsjahr *) 1856— 57: 32,305 Perſ., 1,567,137 Centner, 

Einnahme 194,872! Fl., Ausgabe 99,7184 Sl. 
1857 —58: 52,068 Berf., 1,857,834 Centner, 

Einnahme 225,415 Fl., Ausgabe 97,83855 Fl. 

Der Reingewinn betrug daher resp. 95,154 Fl. unt 127,576 31. 


6) Rentabilität. 


Dividende der Stammactien für 1856: 2 Procent, für 1857: 
3 PBrocent. 


" 


7) Reſervefonds. 
Beſtand im April 1858: 25,049 Fl. 
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+26. Budweis-Linz- Gmundener Eifenbahn 
(Privatbahn). 


1) Zange nnd Bahnlinie, 


Länge: 103,760 dfterr. Klafter oder etwa 26,%, geogr. Meilen. 
Die erjte Abtheilung der Bahn geht von Budweis über Holkau, 
Angern, Kerfhbaum, Leit, Oberndorfnah Urfahr bei Linz 
(67,940 Kl. oder 174 Meilen); die zweite von Linz über Neubau, 
Marlhaid, Wels, Lambach, Engelhof nah Gmunden (35,820 Kl. 
oder 94 Meilen). Eine Zweigbahn nach Zizlau ift 2 M. lang. 


2) Befchreibung. der Bahn. 


Auf dem Anfchlußtracte beider Abtheilungen kommen Steiguns 
gen von 1 auf 15 und 1 auf 28 vor; auf der zweiten Abtheilung ift 
die größte Steigung 1 auf 20, auf der erften 1 auf 46. Bon Budweis 
bis Kerſchbaum fteigt die Bahn um 1042 Fuß und fällt von da bie 
Linz um 1464 Fuß; von Linz bis Gmunden beträgt das Steigen 696, 
der Fall 164 Fuß. 

Die Bahn hat nur ein Geleife, deffen Spurmweite nur 34 Fuß 
beträgt. Der Oberbau befteht aus hölzernen Langſchwellen, melche 
von 6 zu 6 Fuß durch Querſchwellen verbunden find; auf ihnen liegen 
jchmiedeeiferne Schienen von, 9 Fuß Länge, 21 Zoll Breite und 
3 3o0l Dide, weldhe pro Fuß nur AL Pfd. wiegen. Bon 1855 an wur- 
den Hochſchienen angeſchafft, pr. Fuß 74 PBfo. ſchwer. 

Die Bahn erheiſchte 584 mit Steinplatten belegte Waffer-Durd)- 
läffe, 268 gewölbte Canäle, 214 hölzerne Brüden und enthält mit den 
Endpunkten 20 Stationen. 


3) Gefhichte der Bahn. 


Am 7. September 1824 erhielt Ritter Yranz v. Gerſtner ein 
50jähriges Privilegimm zum Bau einer Eifenbahn zwifchen der Mol- 
dau und Donau und bildete Anfangs 1825 in Wien eine Actiengefell- 
Ihaft, welcher er am 12. März deſſ. J. fein Privilegium abtrat, worauf 
viefelbe unter vem Namen einer k. k. privilegirten erften öſterr. Eifen- 
bahn-Gefellichaft ihre Wirkfamkeit begann. Im Herbft 1828 wurde 
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pie erfte Hälfte der Bahn, von Budweis bis Kerihbaum, eröffnet, deren 
Bau F. v. Gerftner geleitet hatte. Den Yortbau leitete der Ingenteur 
Schönerer. Am 1. Auguft 1832 wurde die ganze Bahn von Budweis 
bis Linz eröffnet. — Am 18. Juni, resp. 24. September 1832 hatten 
mehrere Handlungshäufer in Wien ein 5Ojähriges Privilegium zum 
Bau einer Eifenbahn von Linz nah Gmunden ausgewirft und traten 
vaffelbe am 14. Febr. 1834 an die erfte privilegirte Eifenbahn-Gefell- 
Ihaft ab. Im Jahre 1834 begann der Bau dieſer Bahnftrede unter 
Leitung des Ingenieurd Echönerer und am 1. Mai 1836 wurde fie er- 
öffnet, nachdem bereits im Spätherhft 1834 die erfte Strede von Linz 
bis Marlhaid, am 1. April 1835 eine zweite von Marlhaid bis Wels, 
am 1. Auguft 1835 eine britte von Wels bis Lambach eröffnet worven 
war. Der Betrieb erfolgte mit Pferden. Erft feit September 1854 
wurde die Strede von Linz bis Lambach für Locomotivenbetrieb einge- 
rihtet und vom 1. Mai 1855 au wurde derſelbe bis Engelhof bei 
Gmunden ausgevehnt. 

Die Generalverfammlung am 30. Juni 1857 nahm die von den 
öfterreichiichen Minifterien des Innern, des Handel und der Yinanzen 
für vie Einlöfung ver Bahn durch tie Geſellſchaft ver Kaiferin-Elifabeth- 
Dahn vorgezeichneten Bedingungen an. (Hiernach erhalten die Actio- 
naire den Neminalbetrag ihrer 18,150 Actien in 5precentigen Priori- 
tätsobligatienen, zu dem Curſe von 90 Procent berechnet. Jährlich 
wird ein Zehntel tiefer Chligationen amertifirt; die Verlooſung beginnt 
4 Jahre nach dem Umtauſche ver Actien) Schon vom 1. Jan. 1857 
an wird vie Budweis-Linz- Gmundener Bahn auf Rechnung der Kaife- 
rin-Elifabeth-Bahn-Gefelichaft verwaltet. Im Dechr. 1857 wurde Die 
Genehmigung des Kajfers ertheilt und tie Umwechſelung der Actien er- 
folgte vom 20. Januar 1858 an in der Art, daß auf jede Actie von 
25051. eine Privritätschligation von gleihem Betrage nebft einem Er- 
gänzungsicheine von 273 Fl. C.“M. (deren IStüd wieder auf eine ſolche 
Obligation Anfpruch geben) und vem 1. Octeber 1857 an laufenden 
5procentigen Zinscoupons gegeben wird. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 4,537,500 9. &.-M. in 18,150 XActien 
à 250 91. C.“M. (Urfprünglid) waren die Actien nur zu einem No- 
minalmwerth ven 200 Fl. emittirt, das Baucapital für tie Linz-Gmun- 
bener Bahn aber wurde durch eine Anleihe von 650,000 Fl. aufge- 


Budweis-Linz-Gmundener Eifenbahn. 87 


bracht, Die am 1. Ian. 1846 rüdzahlbar war. Zur Tilgung verfelben 
wurde am 18. Yebruar 1845 befchloffen, ven bisherigen Nominalwerth 
der Actien von 200 Sl. auf 250 Fl. zu erhöhen. Im Umlaufe befinden 
fih nod 50 Stüd Xctien, auf welde vie Zuzahlung nicht geleiftet wor= 
den if. Das bisherige Actiencapital von 8,750,000 Fl. wurde nad) 
Beſchluß der Generalverfammlung vom 10. Mai 1853 auf 4,125,000 
Fl., nach Beſchluß der Generalverfammlung vom 22. Auguft 1854 aber 
nenerbings bis auf ven oben angegebenen Betrag erhöht.) 

b) Anleihe (vom Jahre 1829): 400,000 Fl. C.⸗M. zu 5 Pro- 
cent. Diejelbe ift jedochdurch 17jährliche Rentenzahlungen : & 12,000 Sl. 
bis auf 196,000 Fl. vermindert. Im ver Generalverfammlung von 
1848 wurde befchloffen, die jährlichen Verloofungen des Anlethereftes 
für die folgenden 10 Jahre zu fiftiren. 

Die Meile der Bahn koſtete demnach im Durchſchnitt ca.128,500 
aler. 


5) Verhältuig zum Staate. 


Nach Ablauf ver 50 Privilegienjahre fünnen die Unternehmer mit 
den Real- und Mobiliarzugehörungen ihres Unternehmens frei fchalten, 
über deren Ablöfung mit vem Staate oder mit Privaten in Unterhand« 
lung treten. Wenn fie oder die Abnehmer jener Zugehörungen ſich zur 
Yortfegung der Unternehmung melden und dieſe fid) als nützlich bewährt 
hat, fo wird die Staatsverwaltung feinen Anftand nehmen, ſich zu einer 
Erneuerung des Privilegiums herbeizulaffen. 


6) Verfaflung. 
Die Direction hatte ihren Sig in Wien und beftand aus 3 Mit- 
gliedern, wozu noch ein Localdirector kam. Neben ihr beftand ein 


Ausſchuß. (Die näheren ftatutarifchen Beftimmungen find uns nicht 
befannt geworben.) 








1857| 197968 





8) Rentabilität. 
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7) Frequenz und Einnahme. 
Bon 1827 bis Ende 1831 betrug die Einnahme 811,068 Fl., 
die Ausgabe 246,518 Fl. 
In den Jahren 1832 u. 1833 betrug die Einnahme 338,669 Fl., 
die Ausgabe 227,695 31. 
Einnahme Betriebs. 
Güter 

Jahr Perſonen für Berf. | für Güter! außerbem | zufammen | Ausgaben 

Gentner (FL. &.-MSL. C.-M.;81. 6.-M |er. 5... Fl. C.⸗M. 

1834| 2379| 298448 2794 | 148395 | 85712 192788 | 124284 
1835! 2893| 406000 | 26357 | 221141 | 38890 |288692 | 195365 
1836: 78727| 458000 | 41380 273717 | 33807 1365203 | 231531 
1837| 81792 | 1035676 | 41875 | 287214 | 27367 1367718 | 222797 
1838' 99548 | 1085761 | 50228 | 323945 | 20102 |394736 ! 243261 
1839. 114192 | 1208001 | 57265 | 374774 | 20204 | 452409 | 280218 
1840) 124456 | 1358000 | 61484 | 379383 . 23526 |464375 | 289580 
1841; 122273 | 13833145 | 62818 | 378072 | 23092 463982 | 299708 
1842 135430 | 1272112 | 72704 | 367774 | 24973 1465451 | 271616 
1843: 146891 | 1540862 | 76072 | 486760 | 12676 | 575508 374155 
1844| 149135| 1554083 | 77400 | 443039 , 12377 532816 | 344195 
1845. 161030 | 1593606 | 81558 | 461063 , 12383 | 555004 | 365992 
1846: 171389 | 1593513 | 84238 | 461840 | 29081 | 575159 | 387702 
1847| 170975) 1733807 | 81147 | 540267 | 523073 | 673722 | 448294 
1848: 157695 | 1598416 | 73057 | 460376 ; 20788 554220 | 396300 
1849 159498 | 1466944 | 75684 | 529970 | 35425 | 641079 | 424706 
1850 176366 | 1709356 | 82364 | 591465 | 32042 | 705872 | 488550 
1851| 163781 | 1958256 | 95014 | 678178 | 42632 815824 | 549093 
1852: 188211 | 2161107 | 102298 | 738200 ‚ 16467 856965 | 610675 
1853! 175163 | 1783292 | 107342 | 639808 | 17229 | 764378 | 547210 
1854! 159259 1850084 | 113699 | 771309 : 13222 |898230 | 579469 
1855. 167380 | 1977964 | 107453 | 865489 4409 |967351 | 631848 
1856| 169397 | 1940922 | 130983 | 802221 | 32601 | 965805 | 665858 
1790332 ... ee 891554°) .. 


Die Aetien wurten mit 3 Procent verzinft. Für das erfte Se— 
mefter jedes Jahres wurben am 1. Sept. 33 Fl. Zinfen bezahlt. Die 
Zinszahlung für das zweite Halbjahr wurde mit ver Zahlung der Di- 
vidende verbunden und erfolgte vom 1. März an. 


*) Ohne außerordentlihe Einnahmen. 
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Einjchlieglich der Zinjen betrug die Dividende der einzelnen 
Jahre 1836: 2, 1837: 24, 1838: 24, 1839: 32, 1840: 3,1841: 8, 
1842: 85, 1843: 41, 1844:8$, 1845: 4, 1846: 42, 1847: 54, 
1848: 4, 1849: 54, 1850: 5%, 1851: 64, 1852: 6%, 1853: 54, 
1854: 6,%, 1855: 7, 1856: 6 Procent. 

Dies giebt im Durchſchnitt der Jahre 1836—1856 über 44 


Procent. 
9) Refervefonde. 


Beftand Anfang 1857: 12,000 1. (ſoviel betrug der Zuſchuß 
für 1856; der vorhandene Nefervefonds wurde 1856 durch nöthige 
Ausgaben aufgezehrt).- Betriebsfonds: 107,451 Fl. 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1855 waren vorhanden: 
14 Locomotiven (von W. Günther in Wiener-Neuftabt) ; 
457 Pferde; 
1062 Transportwagen. 


11) Aectiencurs. Siehe Anhang. 


27. Bufchtehrader Kohlenbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Babhlinie. 


Lange: 103 Meilen. Die Bahn befteht aus einer Rocomotiv- 
bahn und einer Pfervebahn. Die erftere (34 Meilen lang) geht von 
Kralup an ver Prag-Drespner Bahn nah Kladno und dient haupt- 
ſächlich zum Steinfohlentransport. Zmwifchenftationen find: Brand- 
eisl, Zafolan, Buſchtehrad, Wotko wice. Gei Kladno ſchließt 
ſich eine 2 Meilen lange Locomotivbahn der Prager Eiſen-Induſtrie— 
Geſellſchaft vom Kladnoer Eifenwerke zu ven Eifenerzgruben von Nut- 
ſchitz und Horſchelitz an, vie bis Weihypka aud von der Bufchteh- 
rader Geſellſchaft benutt wird.) — Die Pfervebahn, 74 Meilen lang, 
geht von Prag über Ruffin, Hoftiwig, Neuhof, Augezd, Weihypka 
(unmeit Kladno), Stachow, Katihit nad) Lana und in die Pürgliger 
Waldungen. Hierzu fommt eine 4 Meile lange Pferdebahn von Wei- 
hypka nad dem Bufchtehrader Kohlenrevier. 
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2) Geſchichte. 

Vorläufige Genehmigung zur Bildung einer Actiengeſellſchaft 
21. December 1852, definitive 21. Octbr. 1855. Statut genehmigt 
31. Dctbr. 1855. Ertheilung der Eonceffion auf 50 Jahre am 20. No⸗ 
vember 1855. Benutzung der Locomotivbahn für den Kohlentransport 
feit 5. Nevbr. 1855, feierliche Eröffnung am 23. Yebr. 1856, für ven 
Perfonenverfehr am 30. Juli 1856. — Die Pferdebahn wurde in den 
Jahren 1828—33 von der Prag Pilfener Actien-Geſellſchaft gebaut 
und als Anfang der Bahn nad Pilſen bereits am 21. März 1830 
(nach der deutſchen Eifenbahnftatiftif theilmeife 1833, vellftändig 1836) 
eröffnet, im Jahre 1836 aber an ven Fürften Carl Egon von Yürften- 
berg käuflich überlaffen, und von diefem am 1. November 1853 an bie 
Buſchtehrader Eifenbahngefellihaft für 880,000 Fl. abgetreten. 


3) Anlagecapital. 


Actiencapital: 2,400,000 Fl. E.-M. in Actien zu 250 Bl. 
(ie urfprünglichen Actien zu 500 Fl. jind nad) einem am 27. Januar 
1857 gefaßten Befchluffe in je 2 25071. umgewandelt worden). Der 
Geſammtaufwand betrug bis Ende 1857: 2,330,324 Fl., wovon 
1,940,635 91. auf die Yocomotiv- und 389,689 FI. auf die Pferde— 
bahn kommen. 


4) Berhältnig zum Staate, 


Nach Ablauf der Conceffion geht die Bahn mit Grund und Boden 
ſowie mit allen Bauwerken ohne Entgelt an ven Staat über. 


5) Verkehr und Einnahme. 


1856: Pferdebahn 536 Perfonen, 1,152,210 Eentner, Einnahme: 
718,944 Thlr., Ausgabe: 53,761 Thlr.; LTocomotivbahn "4856 Perf., 
3,148,819 Ctr., Einnahme: 193,679 Thlr., Ausgabe: 81,473 Thlr.; 
Ueberſchuß: 137,389 Thlr. oder 194,631 Sl. — 1857: „nferbebahn 
887,555 Etr., Einnahme: 96,694 Fl., Ausgabe: 63,033 Fl.; Locomo⸗ 
tiobahn 12, 148 Perf., 2,759,453 Etr., Einnahme: 256, 568 SL, Aus- 
gabe: 106,2541 Fl.; üeberſchuß 188, 968 Fl. Convent. M. excl. 
9318 Fl. Discontegewinn und 2631 Fl. Uebertrag vom vor. Jahre. 


6) Rentabilität. 
Dividente für 1856 und 1857 (incl. 5 Brocent Zinfen) : je 8 Proc. 
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7) Betriebömaterial. 


Die Locomotivbahn befaß Ende 1857: 4 Locomotiven (von der 
Wien-Raaber Mafchinenfabrif in Wien), 3 Perfonen = und 80 Kohlen- 
wagen. (Bon den anfänglich angefchafften 153 Wagen wurden 110 an 
bie öfterr. Staats-Eifenbahn-Gefellichaft abgetreten.) — Die Pferbe- 
bahn hatte Ende 1856: 5 Perfonen- und 260 Güterwagen excl. 18 
Arbeitswagen. 


28. Chemnit- Riefaer Staatseifenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 


Lange: 813 Meilen. Die Bahn geht von Chemuitz über 
Dberlidtenau (bei Frankenberg), Ottendorf, Altmitweida, Mit- 
weida, Erlau, Schweikershain, Waldheim, Steine, Limmrig, 
Bauchlitz'bei Döbeln, Zichaig, Oftrau, Staudig, Seerhaufen nad) 
Niefa, wo fie in die Leipzig Drespner Bahn einmündet. 


2) Befchreibung der Bahn, 


Nur die Strede von Oſtrau bis Waldheim (über 3 Meilen) hat 
Doppelgeleife. Die Schienen wiegen pr. Fuß 174 Pfund und 
liegen auf Querſchwellen von Eichen- und Kiefernholz. 

Horizontal find 23,110, fteigend 24,900, fallend 69,190 Ellen. 
Der Anfangspunft bei Chemnig liegt 3844, der höchfte Punkt der 
Bahn, unweit Oberlichtenau, 4442, der Endpunkt bei Riefa 30 Ellen 
über dem Elbnullpunfte bei Riefa. Die größte Steigung ift 1 auf 100 
und fommt im Ganzen auf 12,400 Ellen (einmal ununterbrochen auf 
5900 Ellen) vor. Die Bahn enthält 74,511 Ellen gerade Linie und 
42,689 Ellen in Krümmungen von 900—6000 Ellen Halbmeſſer. 

Die beveutenpften Kunftarbeiten find: 1) ein Viaduct bei Ot- 
tendorf, 200 Ellen lang, 27 Ellen body, 6 Bogen; 2) ein vergl. bei 
Altmitweida, 157 Ellen lang, 224 Ellen hoch, 5 Bogen; 3) ein vergl. 
bei Croſſen, 2441 Ellen lang, 38 Ellen body, 5 Bogen; 4) ein vergl. 
bei Neu-Milfan, 1213 Ellen lang, 314 Ellen hoch, 8 Bogen; 5) ein 
vergl. bei Heiligenborn, 374 Ellen lang, 70 Ellen hoch, doppelte Bogen- 
ſtellung; 6) ein vergl. bei ver Diedenmühle, 3693 Ellen lang, 90 Ellen 
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hoch, doppelte Bogenftellung ; 7) ein vergl. bei der Kummermühle, 
183 Ellen lang, 514 Ellen hoch, 7 Bogen; 8) ein vergl. bei Steina, 
398 Ellen lang, 64 Ellen hoch, 15 Bogen; 9) ein vergl. bei Saal« 
bad, 1464 Ellen lang, 47% Ellen hoch, 6 Bogen; 10) eine Brüde 
über die Zſchopau bei Limmrig, 514 Ellen lang, 67 Ellen hoch, 
14 Bogen; 11) eine Brüde über die Mulde bei Döbeln, 173 Ellen 
lang, 20 Ellen hoch, 5 Bogen; 12) ein Viaduct bei Oftrau, 280, Ellen 
lang, 30 Ellen body, 10 Bogen. Die Geſammtzahl der Kunftarbeiten 
beträgt ca. 280. Ä 

Für ven Bahnkörper wurden im Ganzen 550 ſächſ. Ader er- 
forbert, außerdem zu Wegübergängen u. |. w. 88 Ader. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comites in Chemnig 14. Nov. 1835. Einladung 
deſſelben zur Actienzeichnung am 1. Febr. 1836. Die erfte Öeneral- 
verjammlung der erzgebirgifchen Eifenbahngefellfchaft fand in Chem- 
nig am 1. Mai 1837 ftatt und beſchloß den Bau einer Bahn von 
Zwickau über Chemnig nad Riefa. Das Actiencapital wurde zu3 Mil. 
Thlr. feſtgeſetzt. Das Erpropriationegefeß wurde erlaffen 10. Auguft 
1837. Die Ertheilung der Conceſſion ließ jedoch lange auf fich warten. 
Erft am 13. Juli 1844 wurten der Geſellſchaft vie Conceſſionsbe— 
dingungen mitgetheilt und von terjelben in der Generalverfammlung 
am 26. Aug. 1844 angenommen. Nach denſelben beſchränkte ſich Die 
Gejellichaft auf den Bau einer Bahn von Chemnig nad) Rieja; das 
Anlagecapital für diefelbe follte 4 Mil. Thlr. in Actien & 100 Thlr. 
betragen, wovon der Staat den vierten Theil übernahm. Hierauf fand 
bie erfte ordentliche Oeneralverfammlung am 31. Januar 1845 ftatt. 
Die Conceſſionirung der Geſellſchaft und Beftätigung ihrer am 7. April 
1845 feftgeftellten Statuten erfolgte am 1. Juli 1845. Der Bau jelbft 
hatte bereits am 9. Mai 1845 bei Niefa (unter Leitung des Ober-In- 
genieurs Sergel) begonnen. Bald zeigte ſich das Actiencapital als un— 
genügend; die Generalverfammlung am 21. Juni 1847 befchloß daher 
eine Anleihe von 2,000,000 Thlr., und zwar 800,000 Thle. in 
Schuldſcheinen von 10 Thle. mit 4 Procent Zinfen und 1,200,000 
Thlr. in Schuldſcheinen von 100 Thlr. mit 5 Procent Zinfen. 

In demfelben Jahre (1847) begann die partielle Benugung ver 
Bahn, indem am 29. Aug. deſſ. I. die Strede von Riefa bis Döbeln, 
am 22. Septbr. die von Döbeln bis Limmritz eröffnet wurde. 
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Da der Erfolg der erwähnten Anleihe kein befriedigenver war, fo 
begann e8 bald an Geldmitteln zu fehlen, weshalb die Bahn am 29. Mat 
1848 dem Staate zum Kaufe angeboten ward. Die Regierung trat im 
Novbr. deſſ. 3. mit ver Geſellſchaft in Unterhandlung. Die außer- 
orventlihe Generalverfammlung am 5. Juni 1849 ertheilte ver Di- 
rection Vollmacht, wegen Uebernahme ver Bahn durch den Staat mit 
der Staatsregierung zu unterhandeln und nad) Befinden abzujchließen. 
Am 6. Auguft 1850 wurde die Auflöfung der Geſellſchaft und 
Abtretung der Bahn an den Staat definitiv unter folgenden Be— 
dingungen bejchlofjen. Jeder Actionair follte die Wahl haben, ob er 
für jede Actie 30 Thlr. (nämlich 10 Thlr. baar und 20 Thle. in Apro= 
centigen Schuldſcheinen der Geſellſchaft) der den 25fachen Betrag der 
burchichnittlichen Dividende der 1Verften Betriebsjahre nad) Vollendung 
der Bahn (und zwar mindeftens 25 Thlr. pr. Uctie) haben wollte. Im 
letztern Falle follte binnen 4 Wochen eine Abjchlagszahlung von 20 
Thlr. (zur Hälfte baar) und außerdem ein Anwartſchein auf Nadızah- 
lung von mindeftens 5 Thlr. gewährt werten. Dei der Berechnung 
find vom Bruttoveinfommen abzuziehen 276,600 Thaler, nämlich 
141,600 Thlr. für Betriebsfoften und 135,000 Thlr. für die Zinſen 
der außer dem urfprünglichen Actiencapitale noch erforderlichen 3 Mil. 
Thlr., zu 44 Precent gerechnet. Auf ven ſich hiernach ergebenden Er— 
fülungsbetrag find aud) die einfachen Zinjen für jeves ver verfloffenen 
10 Jahre mit 4 Procent zu bezahlen. — Am 31. Dechr. 1850 wurde 
der Abtretungsvertrag definitiv abgefchloffen und an demſelben Tage er- 
folgte die Uebernahme der Bahn durch den Staat. 

Am 1. September 1852 wurde die ganze Eifenbahn dem Verkehr 
übergeben. 


4) Anlagecapital, 


Nach einem im Jahre 1849 gefertigten Koftenanfchlage beträgt der 
gefanmte Koftenaufwand etwas über 7 Mill. Thlr. Bis Ende 1857 
waren verwandt: 7,361,850 Thlr. oder pr. Meile 823,700 Thaler. 
Die großen Biaducte, Dämme 2c. haben allein 2,500,000 Thlr. ge= 
foftet. Aus Staatsmitteln waren bis Ende 1857 nur 5,155,766 Thlr. 
verwandt. 
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5) Frequenz und Einnahme. 







Einnahme 






Güter. 




















Jahr [Berfonen | für Berf. für Büterjaußerdem |zufammen nahme 
Gentner ; Thlr. | She. | Säle. | Thle._| She. | Tyler. 
1847! 25512 | 205196 5846| 10724 60 ! 16630 15040) 1590 
1848| 54577 |870582 13071) 175864! 9894 31647 36950 | — 
1849| 58020 2664533 14238| 12478 12408 279564 4114, — 
1850| 61640 319152 14889| 14596 2359 | 831844 | 45178 — 


1851| 71273 |796864 | 17315) 43111 | 1880 | 62306 | 50152| 12154 
1852| 118759 1183008, 47321) 720444 16260 135625 | 93672; 41963 
1853| 207423 |2085291' 109034167216 | 25738 '301988 | 161578 140410 
1854, 273711 |2858238 110705.238071 | 8957 1357733 | 217486 140247 
1855| 272243 |3910869 111346 2562644 10822 :378433 | 230188 ‚148245 
1856| 309221 |4097456 125564 272414 ; 8149 406127 | 186542 219585 
1857| 366440 4661086 145843 317592 Ä 10270 '473705 | 222287 251418 
| 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Betriebsaus- 
gaben 1847: 905, 1848: 1162, 1849: 147, 1850: 142, 1851: 
804, 1852: 69, 1853: 534, 1854: 60%, 1855: 60%, 1856: faft 
46, 1857: faft 47 Procent. 

Im erften Betriebsjahre feit Eröffnung der ganzen Bahn (1. Sept. 
1852 bis 31. Aug. 1853) wurden befördert: 201,526 Perjonen und 
1,901,866 Gentner ; die Einnahme betrug zufammen 264,640, Thlr. 
Ferner betrug die Brutto-Einnahme im zweiten Betriebsjahre 1853 — 
1854: 314,790 Thlr., im dritten 1854—55: 384,580 Thle., im 
vierten 1855 —56: 369,887 Thlr., im fünften 1856—57: 445,867 
Thaler. Somit ergiebt ſich im erften Jahre nad) Abzug von 276,600 
Thaler (S. 93) ftatt eines Ueberjchuffes ein Fehlbetrag von 11,9594 
Thle.; Dagegen in den folgenden Jahren ein Ueberſchuß, und zwar im 
zweiten 38,199 Thlr. over über 14 Procent Dividende, im dritten 
106,980 Thlr. oder über 31 Procent Dividende, im vierten 93,286 
Thlr. over über 3 4; Procent Dividende, im fünften 169,267 Thlr. 
over faft 55 Procent Divirende. 

Das mirflih aufgewantte Anlagecapital verzinfte ſich im Jahre 
1855 mit 13 Proc., das aus Staatömitteln verwendete mit 2 Procent; 
im 3. 1856 jenes mit ca. 8, dieſes mit 41; im 3. 1857 jenzs mit 
32, diejes mit 47 Procent. 
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6) Betriebömaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 
12 Locomotiven (wovon 6 von Stephenfon in Neweaſtle, 5 von 
Hartmann in Chemnik, 1 von Borfig in Berlin); 
12 Tender; | 
23 Berfoneniwagen mit 1134 Plägen ; 
295 Güterwagen für 27370 Centner; 
31 Arbeitswagen. 


7) Actieneurd. ‚Siehe Anhang. 


— — — —— 


29. Chemnitz /Würſchnitz 
(Prioatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn ift nur 21,611 Ellen over ca. 12 Meile lang, dient 
zur Berbindung der Wirfchniger Steinkohlenwerke mit der Chemnig- 
Zwickauer Staatseifenbahn, in welche fie zwifhen Wüftenbrand und 
Grüna einmündet, und geht von da über Mittelbah, Urfprung, 
Kirchberg, Lugau (Bahnhof) nah) Würſchnitz zu den fürftl. ſchön— 
burgiſchen Kohlenwerfen. Eine Sortfegung bis zur Stadt Stollberg 
ift vorbehalten. BProjectirt wird eine Verbindungslinie über Yugan 
und Stollberg bis zur Zwidau-Schwarzenberger Eijenbahn. 


2) Geſchichte. 

Begründer ver Geſellſchaft: Adv. Dr. Julius Volkmann in 
Chemnitz. Subfeription des Aetiencapitals in Leipzig vom 17. No= 
vember 1855 an. Erſte conftituirende Generalverfammlung in Chem- 
nis am 13. Dechr. 1855. Betätigung der Statuten 29. September 
1856, ver Concefjionsbedingungen 2. December 1856. Ende 1857 
waren bereits 776,000 Eubifellen Erde bewegt. Die provijorifche Er- 
Öffnung hat 10. Auguft 1858, die Eröffnung des regelmäßigen Kohlen- 
transports bis Chemnig am 15. Novbr. 1858 ftattgefunden. 
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3) Anlagercapital. 
Das Actiencapital beträgt 400,000 Thlr. in 4000 Actien 
& 100 Thlr., worunter aber 8O Freiactien für den Gründer der Gefell- 
ſchaft. Die Anlagefoften werden nur wenige Tauſend Thaler mehr 


betragen. 
4) Verhältniß zum Staate. 

Der Staat übernimmt Bau, Betrieb und Unterhaltung der Bahn 
auf 20 Jahre gegen ein Pachtgeld von refp. 1 und 4 Ngr. für jeven 
auf der obern over untern Hälfte ver Bahn zum Transport übergebenen 
Scheffel Kohlen. — Die Regierung kann das Recht, die Bahn mittelft 
Ankaufs für ven Staat zu erwerben, im Wege freier Vereinigung zu 
jeder Zeit, im Fall der Yortführung der Bahn nad Stollberg ober 
weiter, wenn biefelbe nicht von der Gefellichaft erfolgt, nach Vollendung 
der Anfchluflinie bis zu ihrem Endpunkte, in allen andern Yällen nicht 
vor Ablauf des 20. Betriebsjahres geltend madhen. Wird von dem 
Anfaufsrechte vor Ablauf des 5. Betriebsjahres Gebrauch gemacht, fo 
wird Das Anlagecapital ſammt den während der Bauzeit davon be- 
zahlten Zinfen zu 4 Procent und von der Zeit der Betriebseröffnung 
an ein Zinsgenuß von 5 Procent jährlich unter Anrechnung des bezogenen 
Antheild von der Betriebseinnahme gewährt. Hat der legtere 
durchſchnittlich 5 Procent oder mehr betragen, fo wird noch 4 Procent 
auf jedes Betriebsjahr gewährt. Wird das Ankaufsrecht nach Ablauf 
des 5. Betriebsjahres ausgeübt, fo wird ver durchſchnittliche jährliche 
Reinertrag ver legten 5 Jahre vor dem Ankauf mit 25 capitalifirt, 
als Minimum aber das Anlagecapital incl. der während der Bau- 
zeit bezahlten Zinjen gewährt. 


5) Verfaffung. 

Die Mitglieder ver Geſellſchaft berathen und befchließen in den Ge— 
neralverfammlungen, welche jährlich mindeſtens einmal (binnen 8 Wochen 
nad Ablauf des Rechnungsjahres) gehalten werden. In denſelben giebt 
eine Actie eine Stimme, 2—5 Actien geben 2, 6—15 3, 16—30 4, 
31—50 5, 51—75 6, 76—100 7, 101—150 8, 151— 250 Xctien 
9 Stimmen, mehr ald 250 Actien 10 Stimmen. An der Spige ver 
Geſellſchaft fteht ein Ausſchuß von 12 Mitgliedern (von denen 9 von der 
Öeneralverfanimlung gewählt werben) und ein von demjelben gewähltes 
Directorium von 3 Mitgliedern. — Die Acktiengeſellſchaft hat ihren 
Wohnſitz in Chemnit. 
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6) Rentabilität. 


Bom 17. Noobr. 1855 bis zum 30. Iunt 1858 werben vie Ein- 
zahlungen mit 4 Procent verzinft. Später werden Dividenden vertheilt, 
und zwar halbjährlich am 31. Mai und 30. November. 


7) Reſervefonds. 


Bon dem nad) Gewährung einer Dividende von 4 Procent fich 
ergebenden Reinertrage ift tie Hälfte bis zum Betrage eines halben 
Procents des Actiencapitals (diefer kann bis auf 1 Procent erhöht wer- 
ven) zur Anfammlung eines Hefervefonds zurüdzulegen. Der Beftand 
befjelben ſoll fich nicht höher als 5 Procent des Anlagecapitals belaufen, 


30. Cöln-Erefeld 
(Privatbahn unter Staatsvermaltung). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Länge: 13,623 Ruthen oder 6%, Meilen. Die Bahn geht von 
Cöln über Neuß nah Erefeld. Die Herftellung einer zwifchen 
Crefeld und Neuß, bei Ofterath, abgehenden Zweigbahn, zum Anſchluß 
an die Auchen-Düffelvorfer Eifenbahn, bei Heerbt zwifhen Neuß und 
Obercaffel, war beabfichtigt, bleibt aber vorläufig und bis auf Weiteres 
auf ſich beruhen *). Zwiſchenſtationen von Cöln aus: Lon gerich, Wor— 
ringen, Horrem=- Dormagen, Norf, Neuß, Oſterath. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die größte Steigung beträgt 1 auf 300, ver Heinfte Krüm- 
mungshalbmeffer (abgefehen vom Enppunfte bei Crefeld) 200 Ruthen. 
Horizontal find 5207, fteigend 2390, fallend 6026 Ruthen. In ge- 
rader Linie liegen 11,863, in Eurven 1760 Ruthen. Von Cöln bis 
Crefeld fällt die Bahn um 34 Fuß. Dammbreite 24 Fuß, wovon aber 
vorläufig nur 18 Fuß ausgeführt find. Die Schienen find breitbafig, 
wiegen pr. Fuß 224 Pfund und liegen auf eichenen Querſchwellen. 





.*) Diefe Zweigbahn, etwa 14 M. lang, würde eine directe Verbindung 
zwilhen Düffeldorf und Erefeld vermitieln. - 
7 


98 Cölu⸗Crefelder Eifenbahn. 


Das Geleife ift durchgehends einfah. Die Damme, Einfchnitte und 
Brücken find unerheblih. Außer einer Brücke über den Erftfluß find 
7 Heinere Brüden und 21 Durchläſſe vorhanden. 


3) Geſchichte. 

Der Gejellichaftevertrag der erften Unternehmer wurde am11. Mat 
1853 vollzogen. Einladung zur Actienzeichnung am 23. Mai, Sub- 
feription in Eöln 7. Juni, Öenehmigung des Königs 30. Juli 1853. 
In der Conceffiond- und Beftätigungs-Urfunde vom 22, Aug. def]. 3. 
wurde genehmigt, daß der Bau und Betrieb der Bahn nad) den durch 
Punctation vom 11. Mai 1853 vereinbarten Bedingungen vom Staate 
übernommen werde. Erſte Generalverfammlung in Cöln 19. Novbr. 
1853. DBertrag mit dem Staate 28. Septbr. und 5. October 1853. 
Durch Erlaß vom 21. Det. 1853 wurden Ban und Betrieb der Königl. 
Direction der Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter Eifenbahn übertragen. Die 
Strede von Cöln bis Neuß (42 Meilen) wurde am 15. Novbr. 1855, 
der übrige Theil am 26. Januar 1856 eröffnet. In der außerorvent- 
lihen Oeneralverfammlung am 19. Dechr. 1855 wurde der Berwal- 
tungs-Ausfhuß bevellmächtigt, mit der rheinifchen Eiſenbahngeſellſchaft 
einen Vertrag wegen Aufiöfung der Geſellſchaft abzuſchließen; am 
16. Juni 1857 beſchloß die Geſellſchaft nochmals ihre Vereinigung mit 
ber rheiniſchen Eifenbahngefelichaft; Doc will die Regierung erft dann 
ihre Genehmigung dazu ertheilen, wenn vie rheinifhe Geſellſchaft zu 
dem ihr obliegenden Bau der Crefeld-Nymweger Eifenbahn [chreitet. — 
Ein auf Enthebung von der Zweigbahn nach Düſſeldorf gerichteter 
Beſchluß der Generalverfammlung vem 16. Juni 1857 erhielt gleidy- 
falls die Zuftimmung der Regierung nidt. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital beträgt 1,300,000 Thlr. in Actien von 
100 Zhlr. 

2) Anleihe: 700,000 Thlr. in Prioritäts-Obligattonen & 100 
Thlr., weldye mit 44 PBrocent verzinft und von 1858 an mit 4 Procent 
amortifirt werden. (Privilegium vom 30. Mai 1855.) Das Anlage- 
capital beträgt daher 2,000,000 Thlr. Verauegabt waren Ende 1857: 
1,948,906 Zhlr. ober pr. Meile 281,833 Thir. 
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5) Berhältnig zum Staate. 


Wie bei ven Übrigen preußiichen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
Die Staatsregierung hat fich vorbehalten, die Actien durch allmälige 
Einlöfung nad) dem Nennwerthe zu erwerben und zu amortifiren, wozu 
jährlich höchftens 1 Procent des Actiencapitald verwandt werben fol, 
Die einzuldjenden Actien werden durch Ausloofung beftimmt. Diefe 
findet zum erften Male ftatt, nachdem 15 Jahre feit ver definitiven 
Feſtſtellung des Geſellſchaftscapitals verfloffen find, welche nach Ablauf 
des Eröffuungsjahres erfolgen ſoll; von da an wird fie am 1. Juli 
jedes Jahres vorgenonmen. 


6) Verfaſſung. 

Die Geſellſchaft hat ihre Domicil in Cöhn. An ihrer Spige 
ftebt ein Berwaltungsausfhuß von I Mitgliedern. In ven Ge— 
neralverfammlungen, welche abmwechjelnd in Cöln und Erefeld ftatt- 
finden, find nur die Befiger von 3 und mehr Actien ftinımberedtigt. 
Für 3— 30 Actien geben je 3 Uctien, für31— 800 Actien je 10 Actien 
eine Stimme; dem Befiger von 300 und mehr Actien kommen 
37 Stimmen zu. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Im Jahre 1855 (14 Monat) war die Einnahme: für 14,992 
Perſ. 5231 Thlr., für 29,141 Ctr. 1494 Thlr., zufammen 6742 Thlr.; 
Ausgabe: 9776 Thlr. — Im Jahre 1856 betrug die Einnahme: 
für 306,626 Berjonen 90,419 Thlr., für 378,314% Gentner Güter 
21,158 Thlr., außerdem 42054 Thle., zuſammen 115,782 Thlr.; 
Ausgabe: 84,053 Thlr. oder 723 Proc.; Ueberfhuß: 31,729 Thlr. 
— Im 3. 1857 war die Einnahme: für 458,064 Perf. 107,765 
Thlr., für 536,710 Er. 28,298 Thlr., außerdem 9152 Thlr., zufam- 
men 145,215 Thle.; Ausgabe: 86,146 Thaler over 594 Procent; 

Ueberfhuß: 59,069 Thlr. 


8) Rentabilität. 


Für 1857 wurde die erfte Dividende von $ Procent gezahlt. 
Uebrigens find tie Ausfihten auf eine künftige Rentabilität der Bahn 
ziemlich gering und würden durch die Herftellung einer Zweigbahn nad 
Düffeldorf (ſ. oben) fiher nicht erhöht werben. 

7* 
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9) Nefervefonds. 


Für venfelben fol nach den Statuten jährlich 1 Procent des An 
Iagecapitals aus dem Reinertrage vorweggenommen werben. Im Jahre 
1857 wurde mit der. Bilvung deſſelben begonnen; der Reſervefonds 
ſchloß mit 1907, der Erneuerungsfonds mit 15,405 Thlr. Beſtand ab. 


10) Betriebsmaterial. 
7 2ocomotiven von Borfig in Berlin (worunter 3 gefuppelt); 
18 Perjonenwagen in 4 Elaffen (mit 1060 Plägen) und 
110 andere Wagen für 16,760 Ctr. 


31. Cöln- Minden (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 472 Meilen. Die Hauptbahn geht von Deutz (Cöln 
gegenüber) über Mülheim, Küpperfteg, Langenfeld nad Düſ— 
ſeldorf (Anſchluß der Düffelvorf-Elberfelver Bahn), dann über Cal— 
cum, Großenbaum nad Duisburg, vertanfcht bier die bisher verfolgte 
nördliche Richtung mit einer noroweftlichen und geht über Oberhauſen 
oder Lipperheide, Berge-Borbed, Eſſen, Gelſenkirchen, Herne— 
Bochum, Caſtrop, Mengede nah Dortmund (wo fie die Bergiſch— 
Märkiſche Eifenbahn aufnimmt), von da über Curl und Camen nad 
Hamm, wo die Bahn die weftphälifhe Staatsbahn durchkreuzt, end⸗ 
lich über Ahlen, Bedum, Oelde, Rheda, Gütersloh, Bradwebe, 
Bielefeld, Herford, Löhne (wo die hannoverſche Weſtbahn ein- 
mündet), Bad-Depnhaufen, Borta Weftphalica nah Minden 
und der ſchaumburg-lippiſchen Grenze, wo fie fi) an vie hannoverjche 
Staatsbahn anfchließt. Sie ift von Deug bis Minvden 352, bis zur 
preußiſchen Grenze faft 36 Meilen lang. (Auf der 1174 Ruthen over 
über z Meile langen Strede von Minden bis zur Landesgrenze wird 
der Betrieb von der hannoverſchen Eifenbahndirection beforgt.) Dazu 
fommen noch folgende Zmweigbahnen: 1) von Oberhaufen bis zur 
holländischen Grenze bei Babberich (in der Richtung nach Arnheim) über 
Sterfrade, Dinslaken, Weſel, Mehrhoog, Halvern, Empel, 
Emmerich und Elten, 93 Meilen lang; 2) von Oberhaujen 
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über Meiderich bis Ruhrort, faft 15% Meile lang; 3) von Duid- 
burg bis zum Ruhrcanal und Duisburger Hafen, 3 Meile lang; 
4) mehrere Zweigbahnen nad) den Zehen des Effener Kohlenreviers. 
Im Bau begriffen ift eine Brüde über ven Rhein bei Cöln, ſowie eine 
Bahn von Deutz nah Gießen (über Siegburg, Hennef, Eitorf, 
Schladern, Hamm, Wiſſen, Betzdorf, Neunkirchen, Burbach, Dillen- 
burg, Herborn, Ehringshaufen und Weglar), 224 Meilen, wovon 
etwa 3 Meilen auf nafjauifhem und „, M. auf heſſen-darmſtädtiſchem 
Gebiete, mit einer Zweigbahn von Betzdorf nach Siegen, 2,%; Meilen 
lang*). Demnad) umfaßt das Cöln- Mindener Eifenbahn - Unterneh- 
men 72 Meilen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Seit März 1858 ift die ganze Hauptbahn mit Doppelgeleije ver: 
fehen. Das Oberbau-Syſtem ift vaffelbe wie auf ver Magpeburg- 
Halberftänter Bahn. Die Schienen (breitbafige von drei verſchiede— 
nen Galibern) wiegen pr. Buß 194, —24 Pfd. bei 32 — 43 Zoll Höhe 
(über 33, Meilen 193—20 Pfd., 51 M. 223 Pfo., fat 13 Meilen 
24 Pfund); vie Duerſchwellen ſind meiſt von Eichen⸗, zum Theil auch 
von Buchen- und Kiefernholz und mit Kreoſot, zum Theil auch mit 
Schwefelbaryum, Zinfhlorid und Eiſenoxydul präparirt. Horizontal 
find auf der Hauptbahn zufammen 17,8354 Ruthen, fteigend 22,7353, 
fallend 30,313, Ruthen; das Marimum ver Steigung beträgt 1 auf 
100 (dafjelbe fommt jedoch nur auf einer kurzen Strede des Bahnhofs 
Brackwede vor), die Steigung im Ganzen 6824, ver Fall 6663 Fuß. 
Die größten Bauwerke der Bahn find: 

1) die Wupperbrüde bei Räufchenberg;; 

2) die Brüde über die Ruhr unweit Altftanen, beſtehend aus 
2 Fluthbrücken und einer Strombrüde, jene von 5 und 4, dieſe von 
5 Deffnungen; 

3) die Rippebrüde bei Hamm; 


— — — — — 


*) Ueber die Durchführung der Bahn durch das naſſauiſche Gebiet iſt 
eine Vereinbarung der preußiſchen und naſſauiſchen Regierung bisher noch 
nicht zu Stande gefommen, ja die lebtgedachte verweigert zur Zeit Diele 
Durchführung, weshalb der Bau über Betzdorf, reſp. Burbach hinaus vor- 
läufig eingejtellt und die Führung der Bahn von Stegen wa Nutz, 
ins Auge gefaßt worden iſt. 
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4) die Werrebrüde bei Bermbed‘; 

5) der Viaduct über den Johannisbach bei Schilvefhe unweit 
Bielefeld, 1200 Fuß lang, 64 Fuß hoch, 28 Bogen; 

6) die große Wejerbrüde bei Voeſſen, aus einer Strombrüde von 
7 Bogen und einer Fluthbrücke von 9 Bogen beftehend. 

Die Sefammtzahl der auf ver Hauptbahn erbauten Brüden und 
Durchläffe beträgt 714, die Zahl ver bewegten Schadhtruthen 1,750,000, 
das ganze zur Bahn erworbene Terrain über 4320 Morgen, wovon 
jevoh 375 Morgen wieder veräußert oder vertaufcht find. 

Arnheimer ZJweigbahn. 

Zahl der erworbenen Morgen Landes (nad) Abzug der veräußer- 
ten) 1117, der bewegten Schadhtruthen Erde 336,142, ver Brüden146. 
Die beveutenpften Kunftbauten find die Emſcher Brüde, 96 F. lang, 
zwei Lippe-Brüden, zufammen 286 Fuß lang, durch einen 100 Ruthen 
langen Damm getrennt, und der Wilde-Viaduct, 438 Fuß lang. Bon 
Oberhauſen bis zur Landesgrenze find 11,160% Ruthen horizontal, 
1885 Ruthen fteigend, 618135 Ruthen fallend. Die Erhebung beträgt 
523, das Yallen 120 Fuß. Mlarimum der Steigung 1 auf 270. 


Bahn von Deuß nad) Gießen. 

Die Hauptbahn enthält 1,310,864 Schachtrutheu Auftrag, 
1,631,541 Schachtruthen Abtrag, 277 Heine und 40 große Brüden, 
8 Tunnels; tie Zweigbahn 110,903 Schadhtruthen Auftrag, 136,875 
Schachtruthen Abtrag, 37 Heine und Agroße Brüden, 4 Tunnels. Die 
Sieg wird zwiſchen Siegburg und Betporf 24mal überbrüdt, vie Dill 
zwilchen Dillenburg und Wetzlar 5 Mal. Sämmtliche Tunnels find 
zufammen 712 Ruthen lang. Ende 1857 waren etwa 5 Meilen Pla- 
num und 653,970 Schadtruthen bewegt, 75 Kleine Brüden und 
Durchläſſe als vollendet zu betrachten. 


Rheinbrüde bei Cöln. 


Der eiferne Oberbau von burdfichtigem Gitterwerk ruht auf 
5 maffiven Pfeilern von 23 Fuß Diele, nämlidy 3 Mittel- und 2 Wiver- 
lagspfeilern. Die 4 Deffnungen haben jeve 313 Fuß Weite. Das 
erite Broject erhielt am A. December 1854 die fönigl. Genehmigung. 
Nach tem neueften erft im Januar 1857 genehmigten Entwurfe werden 
zwei gänzlich getrennte Eifentrüden mit 24 Fuß Höhe auf gemeinjchaft« 
chen Pfeilern errichtet: die nördliche Brüde mit 24 Fuß lichter Breite 
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für zwei Eifenbahngeleife, die ſüdliche mit 27 Fuß Lichter Breite für ven 
gewöhnlichen Verkehr, für welchen ein Fahrweg von 16 Fuß Breite und 
zweit erhöhte Fußwege von je 54 Fuß angenommen finv. 


3) Geſchichte. 

Ein in Minden gebilvetes Comits erhielt am 21. Auguft 1837 
Sonceffion für die Rhein-Wefer-Eifenbahn-Gefelichaft, vie fich bald 
wieder auflöfte.e Die erften Vorarbeiten wurden durch die rheinijche 
Eifenbahngejellihaft ausgeführt, doch verzichtete dieſelbe ſpäter auf die 
Ausführung des Projects, worauf fih in Cöln eine neue Geſellſchaft 
bildete. Erfte Generalverfammlung verfelben in Cöln am 19., zweite 
am 23. Aug. 1843; die Geſellſchaft conftituirte ſich in der letztern als 
oftrheinifche Eifenbahngefelichaft, wählte eine proviſoriſche Direction 
und ftellte ihre Statuten feft, die am 9. Det. veff. I. in Folge der Ver⸗ 
handlungen mit vem Commiffar des Finanzminifteriums und einem in 
Düffeldorf gebildeten Comité modificirt, am 18. December deſſ. 3. bes 
ftätigt wurden. Actienzeihnung am 24. Auguft 1843. Wahl ver de— 
finitiven Direction am 6. Febr. 1844. In demfelben Jahre (im Aug.) 
begann der Bau unter Leitung des Regierungs- und Bauraths König, 
an beffen Stelle, nachdem er im Auguft 1845 geftorben, der Dber- 
Ingenieur Ceopold trat. Die Eonceffion zur Zmweigbahn von Lipper- 
heide (Oberhaufen) nady Ruhrort wurde am 11. Auguft 1845 ertheilt. 
Am 20. Dechr. deſſ. I. wurde die Bahnftrede von Deug bis Düffel- 
borf dem Betriebe übergeben; am 9. Yebruar 1846 die Strede von 
Düſſeldorf bi8 Duisburg; am 15. Mai 1847 die Strede von Duis- 
burg bi8 Hamm (nachdem die Strede von Duisburg bis Berge-Borbed 
bereits feit December 1846 für Kohlentransporte benutt worden war); 
am 15. October 1847 vie lette Strede von Hamm bis Minden und 
fomit die ganze Bahn (gleichzeitig mit ver Bahn von Minden bis Han- 
nover); am 14. October 1848 die Zmweigbahn nad Ruhrort. — In 
, Folge des Befchlufjes ver Generalverfammlung vom 21. Juni 1851 
und des zwifchen der Direction und dem königlichen Eifenbahncommif- 
fariat zu Cöln am 30. Dechr. 1852 verabrebeten, von der Regierung 
genehmigten Vertrags, fomie in Gemäßheit eines zwifchen den beiden 
betreffenden Regierungen am 18. Juli 1851 abgefchloffenen Bertrags 
übernahm die Gefellichaft die Anlegung einer Zweigbahn von 
Dberhaufen über Wefel und Emmerich bis zur halläuniktuen 
Grenze mit ver Richtung auf Arnheim zum Analulie an Wr UEt- 
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ländifchen Eifenbahnen von Arnheim nad Amfterdam und Rotterdam; 
dieſelbe follte binnen drei Jahren, von Ertheilung der Conceffion an ge- 
rechnet, vollendet und in Betrieb gefest fein. In ver Generalverfamm- 
Iung am 19. Juni 1852 wurde die Direction autorifirt, zu dieſem 
Zwede eine Anleihe von 3 Mi. Thle. aufzunehmen. Die Oeneral- 
verfammlung am 25. Juni 1853 wiederholte den Beſchluß. Die kö— 
nigliche Conceſſion und Beftätigung wurde am 1. September deſſelben 
Jahres ertheilt. Am 15. Febr. 1856 wurde die kurze, nur 1.2, Meile 
lange Strede von Emmerich bis zur helländiſchen Grenze (auf welder 
bie niederländiſche Gejellichaft ven Betrieb beforgt), am 1. Juli 1856 
die Strede von Oberhaufen bis Dinslaken, am 20. Octbr. 1856 die 
Strede von Dinslafen nad Emmerich und fomit die ganze Bahn dem 
Betrieb übergeben (die feierliche Eröffnung fand Shen am 17. October 
ftatt). — Endlich beſchloß die Gefellichaft am 24. Juni 1854 (auf Grund 
eines mit dem königl. Eifenbahncommiffar am 22. ej. abgefchloffenen, 
vom König am 4. Novbr. d. I. genehmigten Vertrags) den Bau der 
Bahn von Deutz nah Gießen zum Anſchluß an die Main» Wefer- 
Bahn und die ſüddeutſchen Bahnen überhaupt, mit einer Zweigbahn 
nach Siegen und einer ftehenven Rheinbrücke bei Cöln (zu welcher je= 
doch die Stadt Cöln und die rheinifche Eifenbahngejellichaft einen Bei- 
trag von zufammen 500,000 Thlr. geben). Die königl. Eonceffion für 
biefe Bahn wurde am 26. Juli 1855 ertheil. Der Bau hat längft 
begonnen und wird vom Eifenbahndirector Hähner geleitet; er ſoll 
binnen 4 Jahren nad) ertheilter Conceſſion und nad) Sicherftellung des 
Anlagecapitald ausgeführt werden. (S. die verige Anmerkung.) 

Im Frühjahr 1859, wenn nicht früher, fol die Etrede von Deutz 
bis Hennef eröffnet werden. Der Gruntftein ver Brüde wurde im Det. 
1855 gelegt und im Jahre 1859 dürfte dieſelbe vollendet werben. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 13,000,000 Thlr. in Actien zu 200 Thlr., 
wovon der Staat ven fiebenten Theil in runder Eumme von 1,860,000 
Thlr. oder 9300 Actien übernemmen hat. 

2) Prioritätsanleihen: 38,274,500 Thlr., nämlid: 

a) 3,674,500 Thlr. (I. Emijjien im Betrage von 34 Mil. Thlr., 
beſchloſſen am 30. Suni 1847, im Privilegium vem 8. Octbr. 1847 
erhöht auf 3,6 74,500 Thlr.); Apoints ven 500, 200 und 100 Thlr.; 
Zinsfuß 44 Procent; Tilgungsfonds 20,586 Thlr. von 1850 an. 
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b) 8,500,000 Thlr. (II. Emiffion) zu 5 Procent (Privilegium 
vom 30. März 1849); Tilgungsfonds 16,720 Thlr. von 1854 an. 

c) 8,000,000 Thlr. (II. Emiifion) zu 4 Procent (Beſchluß vom 
21. Iunt 1851, Privilegium vom 14. Febr. 1853); Tilgungsfonds 
von 1858 an jährlich 13,105 Thlr. (Dieſe Anleihe wurde bereits im 
Privilegium vom 30. März 1849 vorbehalten und genießt mit ber 
vorigen gleiche Priorität.) 

d) 8,000,000 Thlr. (III. Emiffion Lit. A.) zu 4 Procent behufs 
der Anlage ver Zmeigbahn von Oberhaufen nad ver hollänvifchen 
Grenze bei Elten (PBrivilegium vom 1. Sept. 1853). Zur Amortifatton 
derſelben werden jährlich verwendet :.ver Reinertrag über 4 Procent des 
Anlagecapitals bis zur Höhe von 4 Procent vefjelben und vie Zinfen 
ber amortifirten Obligationen. 

e) 20,000,000 Thaler (IV. Emiffion Lit. A.) zu 4 Brocent für vie 
Cöln⸗Gießener Bahn, in Prioritäts-Obligationen zu 1000, 500 und 
100 Thlr. (Privilegium vom 96. Juli1855). Zinfenzahlung am 1. April 
und 1. Dctbr. Zur Amortifation dient jährlich 4 Procent des 4 Proc. 
überfteigenden Reinertrags der Cöln-Gießener Eifenbahn, fowie diejeni— 
gen Beträge, welche ver; Staat nad) dem abgejchloffenen Bertrage hierzu 
zu verwenden berechtigt, resp. verpflichtet ift. Nach Beſchluß der Genes 
ralverfammlung am 23. December 1856 fol die Direction bei ven noch 
nicht emittirten Privritäts-Obligationen IV. Emilfion Lit. A. und B.*) 
nicht an den Marimalzinsfug von 4 Procent gebunden, vielmehr die 
Wahl des Zinsfußes ihrem Ermefjen überlaffen ſein. 

f) 3,500,000 Thlr. (III. Emiffion Lit. B.) zu 44 Procent für 
bie Eifenbahn von Oberhaufen bis zur holländiſchen Grenze in Apoints 
von 500, 200 und 100 Thalern (Privilegium vom 12. April 1858). 
BZinstermine 1. April und 1. Octbr. Die Amortifation gefchieht nad) 
den Beftimmungen des Privilegiums vom 1. Septbr. 1853, doch darf 
die Kündigung nicht vor dem 1. April 1863 gejchehen. 

g) 2,600,000 Thlr. (III. Emiffion Lit. B. a) zu 44 Brocent, zum 
Zweck der Bervoliftändigung der Bauten und Vermehrung der Betriebs- 
mittel, in Apoints von 500, 200 und 100 Thlr. (Beſchluß v. 25. Juni 
1853, Privilegium vom 12. April 1858). Zinstermine 1. April und 
1. October. Zur Amortifation, welche 1863 beginnt, dienen jährlid) 
14,566 Thlr. nebft ven erjparten Zinfen. (Diefe Anleihe, bereits im 





*) Ende 1857 maren erſt 8,306,700 Thlr, emiiiiut, 
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Privilegium vom 1. Sept. 1853 rejervirt, hat mit denen unter d und f 
gleiche Briorität*). 

Das gefammte concefj. Anlagecapital beträgt daher 51,274,500 
Thlr. Verwendet waren Ende 1857 auf die im Betriebe befinplichen 
Bahnftreden 80,541,098 Thlr. oder pr. Meile 644,215 Thlr. 


5) Berhältnig zum Staate. 


Zu den für die übrigen preußifchen Privatbahnen geltenden Be— 
ſtimmungen kommen noch die folgenden. Der Staat hat, wie ſchon er- 
wähnt, 9800 Actien im Betrage von 1,860,000 Thlr. übernommen, 
auch für die übrigen Actien einen jährlichen Zinsgenuß von 3% Procent 
garantirt. Dafür fällt, fo oft der Reinertrag eines Jahres ſich auf 
mehr als 5 Procent des Actiencapitals beläuft, von dieſem Ueberſchuß 
über 5 Procent der dritte Theil dem Staate zu **), um nad) feinem Er- 
meſſen zur Ausgleichung etwa geleifteter over fünftig zu leiftenver Zins- 
zufchüffe oder zum Anfaufe von Actien nah dem Tagescurfe verwendet 
zu werben. ‘Die emittirten, von Privaten übernommenen Actien wer- 
ven durch allmälige Einldfung nad dem Nennwerthe vom Staate 
erworben und amortifirt. Zur Amortifation werben vom Staate 
jährlich verwendet: 1) die Zinſen und Dividenden, weldhe auf das vom 
Stante übernommene Siebentel der Actien fallen, alfo mindeftens 
4 Brocent des gejammten Anlagecapitals; 2) die Zinſen und Diviven- 
den der amortifirten Actien. Yu diefer Amortifation ift ver Staat auch 
dann verpflichtet, wenn der Neinertrag nicht einen Zinsgenuß von 34 
Procent liefern follte; andererfeits fteht ihm die Befugniß zu, den ge- 
dachten Betrag aus feinen Mitteln jährlich auf 1 Procent des Actien- 
capitals zu erhöhen. Die Ausloofung der zu amortifirenden Actien 
findet am 1. Juli jedes Jahres ftatt***). Sobald ſämmtliche Actien 


*) Die Summe von 600,000 Thaler follte erft dann emittirt werpen, 
wenn die Sejellihaft die Verwendung diejes Betrags zu einem andern als 
dem urjprünglich beſtimmten Zwecke, der Auszahlung an den Staat ale ein 
Beitrag für den Rheinbrüdenbau, genehmigt haben würde, was in ber Ge- 
neralverfammlung am 26. Juni 1858 gefchehen ift. 

**) Für 1850 betrug dieſes Dritttbeil: 8433 Thlr., fiir 1851: 38,337 
Thlr., für 1852: 71,237, für 1853: 139,254, für 1854: 233,819, für 1855: 
267,500, für 1856: 307,083, für 1857: 364,783 Thlr., zuſammen bis 1857 
incl. 1,411,4883 Thlr. 

*#%) Am 1. Suli 1854 fand zum sten Dale eine Berloofung (von 427 
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vom Staate erworben und amortifirt find, wird bie Bahn mit allen 
Activis und Paſſivis Eigenthum des Staats. 

Durch) das Gefek vom 24. Mat 1853 übernahm der Staat be= 
hufs des Baues und Betriebes einer Eifenbahn von Oberhaufen 
über Wefel und Emmerih nah der niederländiſchen 
Grenze eine Garantie für einen jährlichen Reinertrag von 84 Procent 
des in dem neuen Unternehmen anzulegenden Capitals, joweit der dem 
Staate zuftehende dritte Theil des Reinertrags der Cöln-Mindener 
Eifenbahn über 5 Procent und die über 8} Procent Zinſen aufkommen- 
ben Dividenden des Staatsantheild vom Actiencapital der Gefellichaft 
zur Leiftung ver erforderlichen Zufchliffe hinreihen. Zur Sicherung 
eines Öarantiefonds übernahm der Staat die Berbinvlichkeit, die ihm 
aus dem Cöln-Mindener Eifenbahnunternehmen zuftehenvden Ueber—⸗ 
Thüffe und Dividenden vom Jahre 1851 an (incl. des für 1850 bereits 
bezogenen Ueberfchuffes von 8443 Thlr.) jo lange felbft anzufammeln 
und zu verwalten, bis die Bahn von Oberhaufen nach der niederlänpifchen 
Grenze in fünf hintereinander folgenden Jahren jährlich einen Rein- 
ertrag von wenigftens SL Procent geliefert bat. Dann aber tritt für 
den Staat die Berechtigung ein, ven angeſammelten Fonds weniger 
einer Summe von 100,000 Thle., die einen eifernen Oarantie-Beftand 
bilden fol, zum Ankauf und zur Amortifation von Eöln - Mindener 
Actien zu verwenden. Uebrigens bleibt dem Staate das Recht vorbe- 
halten, die gedachte Zweigbahn und ihr Betriebsmaterial gegen Erftat- 
tung des gefammten Anlagecapitals jederzeit für fich zu erwerben. 

Eine andere Garantie hat der Staat für die zum Bau der Cöln— 
Gießener Bahn beftimmte Anleihe von 20 Mill. Thlr. übernom- 
men. Sollten namlich Eifenbahn und Brüde die zur Verzinfung der 
Anleihe nöthigen Summen nicht aufbringen, Jo deckt die Cöln-Minde- 
ner Geſellſchaft das erfte ausfallende halbe Procent aus eigenen 
Mitteln. Den etwaigen weitern Ausfall (höchftens 34 Procent) deckt 
der Staat (in Gemäßheit des Geſetzes vom 18. April 1855) mit dem 
ihm zuftehenven dritten Theil des Reinertrages der Cöln-Mindener Eifen- 
bahn über 5 Procent und den Dividenden für feinen Antheil am Ac— 
tiencapital (foweit nicht etwa das Oberhaufen-Arnheimer Unterneh- 


Actien) ftatt. Bis dahin waren im Ganzen 3345 Actien amortifirt. Vom 
Sahre 1855 an ift, wie ©. 108 bemerkt, die Amortijation auf 15 Acıır na 
pendirt worden. 
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men darauf Anſpruch hat), ferner mit einem Zuſchuſſe von 50,000 Tha⸗ 
lern aus den Syprocentigen Zinfen des erwähnten Stammactien- 
Antheils, während ver Reft viefer Zinfen zur Amortifation des in ver 
Rheinbrücke anzulegenven verzinslihen Capitals vienen fol. Die Ga- 
rantieleiftung des Staates mit den angefammelten Ueberſchüſſen und 
Dividenden aus dem Cöln-Mindener Eifenbahn-Unternehmen hört auf, 
fobald das Unternehmen ver Cöln⸗Gießener Bahn, verbunden mit ver 
Nheinbrüde, over nad) erfolgter Amortifation des Anlagecapitals für 
viefelbe die erftere Unternehmung allein, während fünf aufeinanverfol- 
gender Jahre einen jo hohen Reinertrag aufgebracht haben wird, daß die 
Söln-Minvener Geſellſchaft zur vollftändigen Dedung der Zinfen des 
Anlagecapitals in feinem Jahre mehr als 4 Proc. hat zuſchießen müſſen. 
Bon den in dieſer Zeit durch die Zinjengarantie nicht in Anſpruch ge= 
nommenen Zinfen, Dividenden und Ertradividenden für den Actien- 
antheil des Staats wird von demſelben ein Garantiefonds von 300,000 
Thlr. angefammelt. Die Amortifation der Stammactien wird auf 
15 Jahre vom 1. Ian. 1855 an ſuspendirt. 


6) Berfaflung. 


Die Geſellſchaft hat ihren Sit in Cöln. Hier finden vie Gene- 
ralverfammlungen (regelmäßig im zweiten Jahresquartale) ftatt. Nur 
die Befiger von 5 und mehr Xctien find in den Generalverfamm- 
lungen ftimmberedtigt. Yür 5—50 Actien fommt auf je 5 Actien, 
für 51—500 Xctien auf je 10 Actien eine Stimme; wer 500 oder 
mehr Xctien hat, hat 55 Stimmen. Der Commifjarius des Staats 
führt jedesmal 4 ver gefammten Stimmen. Nach Ablauf von 15, 25, 
35, 40 Jahren aber kommt dem Staate resp. 4,4, 4,4 der fämmtlichen 

‚Stimmen zu. Der Adminiſtrations-Rath befteht aus 8, die Di- 
rection aus 7 Mitgliedern. Bon ven lettern wird eind vom Staate 
ernannt, die übrigen von ver Generalverfammlung aus der Zahl der 
Actionaire gewählt; von diefen müffen 4 Mitglieder in Cöln und 2 in 
Düſſeldorf wohnen. 


Eöln-Mindener Eifenbahn. 108 


7) Frequenz und Einnahme. 











Einnahme 


für Berf. für Güteraußerdem zuſammen 
Gentner | Thir . | Ze. | Thir. Thlx. 

1846| 666020 72725| 1825901 8019| 5185| 195794 
1847|1063849| 1604744| 368192| 193929] 22175 | 584292 
1848/1451798] 3292257| 706000| 542793] 33883 | 1232676 
1849/1386493] 6077164| 747299| 835186| 92361 | 1674846 
1850|1511395| 8824385, 809024|1064925| 154458 | 2028107| 812849;1215558 
1851|1594834|12945016| 908941|1192299| 167533 | 2268773] 938546|1330227 
1852]1597827|16663058| 888370|1362898| 189451 | 2441220|1009505|1431714 
1853|1512234|20011452| 902802|1636464| 193477 | 2732743|1084489|1648253 
185411650310/27733941| 9170892149113] 213376 | 3279578]1230494 |2049084 
1855|1756569135842834| 9742452495200] 258975 | 3729407|1513988|2214432 
1856 |2080621|89455220|107415512610174| 327353 | 4011682|1630849|2380833 
1857|2685682|4537586911354799|3056173| 442118 | 4853090|1960509|2892581 


Außerdem wurden im Jahre 1856 auf der Arnheimer Zweigbahn 
eingenommen: für 104,427 Perfonen 23,808 Thlr., fir 413,620 Etr. 
Güter, ferner Bieh ꝛc. 18,368 Thlr., zufammen 42,171 Thaler (im 
Sahre 1857: für 419,275 Perf. 126,978 Thlr., für 1,984,526 Er. 
119,712 Thle., außerdem 3325 Thlr., zufammen 250,015 Thle.; die⸗ 
felben find in obigen Angaben mit enthalten.) Die aus dem Rejerve- 
und Erneuerungsfonds feit 1854 gevedten Ausgaben — reſp. 215,980, 
303,483, 298,030 und 486,110 Thaler — find im Obigen nit 
mitgerechnet. 

Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Betriebs-Aus- 
gaben 1846: 53}, 1847: 413, 1848: 45%, 1849: 435, 1850: 40, 
1851 und 1852: 414, 1853: 392, 1854: 374, 1855: 408, 1856: 
40%, 1857: 402 Procent. . 


8) Rentabilität. 


Bis zum Schluffe des Jahres 1847, in welchem die ganze Bahn 
von Cöln bis Minden in Betrieb gefegt wurde, wurden die Einzahlun- 
gen mit 4 Procent verzinft. Seitdem werden aus dem Reinertrag zu= 
nächſt auf ſämmtliche Actien 3% PBrocent jährliche Zinfen in halbjähr- 
lihen Terminen (1. Juli und 2. Ianuar) gezahlt; der Ueberſchuß wird 
ald Dividende vertheilt. 





@üter. | 





Sabre |Berfonen 
















104211| 915883 
242926| 341366 
5883056) 694620 
723413| 951433 
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Für 1848 wurden nur 34 Procent Zinfen bezahlt; für 1849 
41 Procent Zinfen und Dividende; für 1850: 54, für 1851: 52% 
für 1852: 67%, für 1853: 6}, für 1854: 8,4, für 1855: SL, 
1856: 83, für 1857: 9 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt ver 
Sahre 1848—1857 über 65 Procent jährlich. 

Die Arnheimer Aweigbahn hat im Jahre 1857 nur eine 2% pro- 
centige Berzinfung des Baucapitals von 4,850,607 Thlr. abgemworfen, 
fo daß der Staat zur Verzinſung mit 34 Procent einen Zuſchuß von 
83,549 Thlr. leiften mußte. 


9) Refervefonds. 


Der Refervefonds darf nur in Folge eines Beſchluſſes des Ap- 
miniftrationg-Rathes und mit Genehmigung des Yinanzminifteriums 
über 3 Procent des Anlagecapital8 erhöht werben. 

Außer dem eigentlichen Rejervefonvs für außerorventlidhe und nicht 
oorherzufehende Fälle — deſſen Beſtand Ende 1857 nur 52,868 Thlr. 
war — ift no ein befonderer Yonds für Erneuerung Des 
Dberbaues und der Betriebsmittel vorhanden. Diefem wurben 
aus ten Betriebsüberichüffen für 1846 überwiefen: 25,000 Thlr., für 
1847: 60,000, für1848: 150,000, für 1849: 120,000, für 1851: 
180,000, für 1852: 185,000, für 1853: 205,000, für 1854: 
228,900, für 1855: 255,500, für 1856: 281,000, für 1857: 
376,701 Thlr. Der Beftand veffelben betrug Ende 1856: 881,972, 
Ende 1857: 756,444 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

146 Tocomotiven (mit Ausnahme von 6 vierräbrigen ſämmtlich mit 
6 Rädern und mit variabler Erpanfion; 64 find gefuppelt), wo- 
von 106 von Borfig in Berlin, 14 von Emil Keßler in Garls- 
ruhe, 2 von Longridge u. Comp. in Newcaftle, 12 von John 
Coderill in Seraing, 2 von Robert Stephenfon, 2 von Sharp 
Brothers u.Comp., 4 von Hawthorn in Newcaftle, 2 von Jacobi, 
Haniel u. Sunffen i in Sterfrade, 2 von Ri. Hartmann in Chem- 
nig (4 Maſchinen find als ftationäre zu betrachten); 

135 Tender; 

123 Berjonenwagen mit 7295 Plägen (iu 4 Wagenclafjen); 
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47 Gepädwagen; 
3105 ©üterwagen für 447,280 Centner Belaftung (wovon 30 mit 8, 
629 mit 6, 2446 mit 4 Rädern, 60 Bich-, 19 Equipage- und 
6 Pferdewagen, 78 Holzwagen); 
216 Kieswagen; 
40 Scneepflüge. 

Der ganze Wagenparf umfaßt 3491 Wagen mit 7833 Achſen. 
Außerdem find 61 Wagen im gemeinjchaftlihen Eigentum ver weft 
lihen Gruppe des norddeutſchen Eifenbahnverbandes, nämlich 10 com« 
binirte Perfonen-PBoft-, 24 Courierzug-Perfonen- u. 27 Gepädwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 
Eofel-Oderberg, fiehe Wilhelmsbahn. 


32. Cottbus- Schwielochfee (Privatbahn; 
Pferdebahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn führt von der Stelle, an welcher die Spree ſchiffbar zu 
fein aufhört — unweit Goyag am Schwielodhjee — über Fehrow 
nad) der Stadt Cottbus in der preuß. Provinz Brandenburg (Reg.- 
Bez. Frankfurt) und ift 8308 preuß. Ruthen oder faft 44 Meilen lang. 
Sie hat außer ven Bahnhöfen an beiden Endpunkten einen Halteplatz 
bei Fehrow. 





2) Beichreibung der Bahn. 

Die ftärkfte Steigung tft 1 auf 150; 1860 Ruthen find bori- 
zontal. Geradlinig find 7805 Ruthen; vie übrigen 998 Ruthen liegen 
in Curven (kleinfter Halbmefjer 150 Ruthen). Der Unterbau ift fo . 
eingerichtet, daß |päter der Umbau in eine Bahn für Dampffraft Leicht 
bewirft werben fann. Die Bahn liegt auf einem Damme von 12 F. 
Kronenbreite,, überſchreitet bei Fehrow vie Spreenieverung und bei 
Butzen einen tiefen Sumpf. Die größte Tiefe ver Einihsitir u- 
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trägt 18 Fuß, die größte Höhe der Damme 23 Fuß. Der Oberban 
beſteht aus kiefernen Quer⸗ und Langſchwellen. Die Schie nen waren 
bisher gewalzte Flachſchienen, der Fuß 5 Pfund ſchwer, mit Unterlage 
platten von Schmiedeeiſen. ‘Die großen Uebelſtände aber, welche Flach⸗ 
ſchienen herbeiführten, und das immerjfteigende Bedürfniß von Lang- 
ſchwellen bewogen die Gefellichaft, im Jahre 1852 Hochſchienen anzu⸗ 
ſchaffen, deren Legung im Frühjahr 1853 beenvigt wurde und 88,586 
Thlr. gefoftet hat. Der Umbau zum Locomotivenbetriebe wird beab- 
fihtigt, bleibt aber ausgeſetzt, bis die projectirte Yortfegung nah Für⸗ 
ftenwalde zu Stande kommt. 
3) Geſchichte. 

Zufammentritt des vorbereitenden Comités 13. December 1843. 
Subfeription des Actiencapitals 6. Mai 1844. Borläufige Conceffion 
18. Auguft deff. I. Conftituirende Generalverfammlung 30. Septbr. 
deff. 3. Statut angenommen von ver Geſellſchaft 13. März 1845, 
beftätigt durch Cabinetsorbre vom 2. Mai 1845. — Beginn des Baues 
am 4. Nov. 1844 unter Leitung des Ban-Infpectors Sritfch in Cott- 
bus. Eröffnung der Bahn am 24. Juni 1846. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 273,000 Thlr. in Actien von 100 Thaler. 
Daffelbe hat vollfommen ausgereicht, jo dag vie Meile nur 165,697 
Thlr. koftet. (Der Oberbau foftet 117,818, die Ervarbeiten nur 40,188, 
die Bahnhöfe und Gebäude 30,940, der Grunderwerb 26,454, das 
Betriebsmaterial 15,331, die Brüden 11,845 Thlr. u.f.w.) 

2) Im Jahre 1852 wurde zur Anſchaffung von Hochſchienen eine 
Prioritäts-Anleihe von 60,000 Thle. zu 4% Procent gemacht 
(Beichlug vom 19. März 1852; Privilegium 2. Juni deſſ. I.; Amors 
tifation mit 4 Procent von 1854 an). 

Das gefammte Anlagecapital beträgt demnach 333,000 Thaler 
oder pr. Meile ca. 79,000 Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 
Wie bei den übrigen preußifchen Brivatbahnen. (S. Einleitung.) 
6) Berfaflung. 


Die Geſellſchaft wird nach augen durch eine Direction von 3 Mit- 
gliedern und 2 Stellvertretern (von der Öeneralverfammlung. gewählt) 
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vertreten; in Betreff ihrer inneren Rechte durch einen die Direction 
überwachenven Berwaltungs-Rath von 4 Mitglievern und 4 Stell- 
vertretern. Die orventlihen Generalverfammlungen finden jähr- 
lich am erften Mittwoch im Mai oder (wenn dies ein Fefttag fein follte) 
am nähftfolgenvden Mittwoch zu Cottbus ftatt. Ie 5 Actien geben: eine 
Stimme. — Ihren Sit bat die Gefellfchaft in Cottbus. 


T) Frequenz nnd Einnahme. 


Die Bahn ift hauptfählic zum Gütertransport beftimmt; der 
Perfonenverkehr fommt gar nicht in Betracht und befchränft ſich auf 
Spazierfahrten. Der bei weitem größte Theil aller Güter geht vom 
Schwielochſee nah Cottbus. 


Transportirte Einnahme Sonſtige Geſammi⸗ Betriebe. | Reine 
Güter | f Güter Einnahme | Einnahme| Einnahme | Einnahme 


_ tr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 


27123 | 11085 | 16038 
18962 9866 9697 








| Berfonen | 


1847| .... 207357 | 26537 | 1586 
1848| 1670 !153180 | 17369 | 1594 


— — — — — | — 


1849.... 179147 18943 | 1376 | 20319 | 9800 | 10519 
1850| .... :194459 | 19522 | 1719 | 21241 | 9872 | 11370 
1851| .... !184201 | 17516 | 1295 | 18811 | 8796 | 10014 
1852| .... . 205886 | 18488 | 1415 | 19903 | 9490 | 10413 
1853| .... ‚201409 | 17549 | 1507 | 19056 | 9247 | 9809 
1854! .... : 1764314 | 16908 | 1626 | 185343 | 81284 | 10406 
1855 . 12533254 | 22367 | 3192 . 255534 | 12224 | 13334 


.... 12394634 | 21156 1925 ! 23081 | 11734 | 11347 
.... ı 232464} 19090 2607 | 21697 | 9726 | 11971 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs -Aus- 
gabe 1847: 41, 1848: 49, 1849: 481, 1850: 413, 1851: 46}, 
1852: 473, 1853: 48}, 1854: 487, 1855: 49, 1856:508, 1857: 
443 PBrocent. 





8) Rentabilität. 


Die bisher gezahlten Dividenden betrugen für: 
1847: 5,1848: 8, 1849: 34, 1850: 82, 1851, 1852 und 1853: 
je 8, 1854: 21, 1855: 3, 1856: 24, 1857: 2% Procent. Dies 
giebt im Durchſchnitt jährlich 34 Procent. 
8 
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9) Reſervefonds. 


Für den Reſervefonds — welcher 15 Procent des ganzen Anlage- 
capitals nicht überſteigen darf — wird jährlid) minveftens 4 Procent 
des Anlagecapitals von der Einnahme abgezogen. Die für dieſen Zweck 
angewiejenen Summen betrugen 1847: 2388, 1848: 1507, 1849: 
1419, 1850: 1860, 1851: 1824, 1852: 2223, 1853: 1619, 1854: 
21154, 1855: 1365, 1856: 1814, 1857: 1971 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 
Im Jahre 1857 waren vorhanten: 44 Wagen. 


*33. Lüflrin- Altdamm. 


Project. Diefe Bahn — melde auch eine Zweigbahn nad) 
Stargard erhalten fol — würde eine. kürzere Verbindung zwifchen 
Frankfurt a. O., resp. Breslauund Stettin vermitteln und bei Alt— 
damm in bie-Stettin-Stargarver Bahn einmünden. Die Vorarbeiten 
find nad) einer Verfügung des preußiſchen Handelminifters angeordnet 
worden. i 


"34. Danzig- Cöslin. 


Project. Die Bahn joll über Langfuhr, Oliva, Zoppot, Gra- 
bau, Rehda, Neuftadt, Anterholz, Lauenburg, Rerin, Stolpe, Schlame, 
Karwig, Schübben gehen. Lange: 27 Meilen. Koftenanfchlag:154 Mil. 
Thlr. Dazu fommen nod) 2,875,000 Thlr. für folgende Zweigbahnen: 
von Karwig nad Rügenwalte, 13 M., von Stolpe nad) Stolpemünte, 
34 Meilen, von Danzig nad) Neufahrwaffer, 3 Meile, jo daß ſich vie 
Sefammtfoften auf 18,326,500 Ihaler belaufen würden. Etwa ein 
Drittel der Bahn würte in Eteigungen von „4, bis „4, liegen. 


Dortmund-Soeft, |. Beraifch-Märkifche Eifenbahn. 
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*35. Dresden - Möbeln. 


Project. Die Bahn fol von Dresven über Meißen und 
Lommatzſch gehen und fih bei Döbeln over Oftrau an bie Chemnig- 
Riefaer Bahn anfchliegen. Länge: 6—7 Meilen. Vorbereitende Ber- 
jammlung in Dresden 19. Juni 1858. 


36. Dresden- Tharandt (Albertsbahn; 
Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 


Länge: 4.7, Meilen. Davon fommen 13 Meile (24,061 Ellen) 
auf die von Dresden über Potfhappel nah Tharandt (im 
Plauenſchen Grunde oder Thale ver Weiferig) führende Hauptbahn, 
25 Meilen auf die nad) verſchiedenen Kohlenwerfen u. f. w. führenven, 
zum Theil nur für Pfervebetrieb beftimmten Zweigbahnen: von 
Potſchappel über Niederheßlich durch das Poiſſenthal nad Hä- 
nichen und Rippien, von Botfchappel über Zaukerode nad) 
Hermsdorf u. f. w. 

2) Beichreibung der Bahn. 

Die Hauptbahn enthält 831 Schleufen, 24 Durchfahrten u. ſ. w., 
5 Brücden über die Weiferig, 3775 Ellen Suttermauer und einen Hei- 
nen Tunnel (überwölbten Einfchnitt) von 75 Ellen Länge. Horizon— 
tal find 8907, fteigenp mit „4, 7000, mit „A, bis z4,12,839 Ellen. 
Die Steigung beträgt 168 Ellen, die mittlere Steigung ift alfo 1 auf 
147. Die geraden Linien find zufammen 17,588, die Curven (vevem 
Heinfter Halbnefjer 500 Ellen) 6473 Ellen lang. — Die größte Zweig— 
bahn nach Hänichen hat eine vurdhfchnittliche Steigung von 1 auf 54. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comites in Dresven 11. Auguft 1852. Die Ein- 
ladung zur Betheiligung ift vom 4. April 1853 Datirt. Die Sub- 
feription fand am 13. und 14. April vefjelben 3. in Dresden, Leipzig, 
Bautzen, Freiberg und Tharandt ftatt, wobei ftatt der erforverlichen 
14,800 Xctien 20,646 gezeichnet wurden. Gonftituirende Generalver- 

8 * 


116 Dresden-Tharandbter Eifenbahn. 


fammlung 4. Mai 1853. Im derfelben wurde ver Ausfchuß gewählt; 

dieſer wählte ſodann das Directorium, das fih am 26. Mai deſſ. 3. 

conftitwirte. In der zweiten Generalverfammlung am 13. Juli vefl. 3. 

wurde das Statut angenommen. Im Auguft def]. J. erjchien vie Er- 
propriationsverorbnung. Erſter Spatenftich bei Dresven am 12. Sept. 
1853. Conceffion ertheilt und Statuten beftätigt am 26. Ian. 1854. 
Eröffnung der Hauptbahn am 28. Juni 1855. Von den Zweigbahnen 
wurde die nach dem Döhlener Kunftihachte, 800 Ellen, am 20. Novbr. 
1855, die nach der Elbe und dem Auguftusichadhte (resp. 4800 und 
1000 Ellen) am 2. April 1856, die nah Hänichen, 26,200 Ellen oder 
2 Meilen lang, am 17. Octbr. 1856, die nach Zauferode und Herms⸗ 
dorf, 6300 Ellen lang, am 25. Novbr. 1856, die nach ber Thode'ſchen 
Papierfabrik am A. Decbr. 1856 eröffnet. 


4) Anlagecapital. 


1) Das Actiencapital beträgt 900,000 Thlr. in Actiena 100 
Thaler. (Anfänglich war vafjelbe auf 1,700,000 Thlr. beftimmt, doch 
hat fich die Zahl der Actien duch unterlaffene Einzahlungen allmälig 
von 17,000 auf 10,441 vermindert. Später wurde das Actiencapital 
auf obige Summe reducirt.) 

2) Anleihen: 

a) 800,000 Thlr. zu 5 Procent in Prioritätsactien Lit. A. zu 
100 Thlr. (mit 1 Procent Tilgung von 1861 an), contrahirt 1856. 

b) 300,000 Thlr. als zweite Priorität, ebenfalls zu 5 Procent, in 
Prioritätsobligationen Lit. B. & 100 Thlr., mit 1 Procent Tilgung 
von 1866 an. 

c) Außerdem ift nach Beichluß ver außerorbentlichen Generalver⸗ 
ſammlung am 14. Februar 1857 noch eine 3. Anleihe von 300,000 
Thlr. aufgenommen, von derſelben find aber vor derHand nur 125,000 
Thlr. emittirt worben. Ohne Genehmigung einer neuen Öeneraloer- 
ſammlung darf feine weitere Summe aufgenommen werben. Die Ge— 
neralverfanmlung am 5. Decbr. 1857 genehmigte die Emifjion ander- 
weiter 50,000 Thle. Auch vie legte Anleihe (in Prioritätsobligationen 
Lit. C. à 100 Thlr.) wird mit 5 Procent verzinft und mit 1 Procent 
(von 1867 an) amortifirt. 

Hiernach beträgt das Anlagecapital gegenwärtig 2,175,000 Thlr. 
Berwendet waren bis Enve 1857: 2,279,307 Thaler over pr. Meile 
ca. 485,000 Thlr. 
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5) Berhältniß zum Staate. 


Während der zwei Baujahre (von der Publication der Erpropria- 
tionsverordnung an gerechnet) und ber daranf folgenden vrei Jahre tft 
bie Geſellſchaft von ver Gemerbeftener befreit. 

Die Regierung behält ſich das Recht vor, das Eigenthum ber 
Eifenbahn und ver Zweigbahnen für ven Staat zu erwerben. Daſſelbe 
kann im Wege der freien Bereinigung zu jeder Zeit, im Falle der Fort⸗ 
führung der Bahn bis Freiberg aber von der Betriebseröffnung ver 
anſchließenden Strede bis Freiberg an zu jever Zeit, in allen anderen 
Fällen nicht vor Ablauf des zwanzigften Betriebsjahres geltend gemacht 
werben. Im Fall der Ausübung des Anfaufsrechts wird bezahlt: 1) wenn 
der Ankauf innerhalb ver 5 erften Betriebsjahre erfolgt, das Anlage- 
capital unter Zufchlagung eines halben Procents für jeves an 20 Be⸗ 
triebsjahren fehlende Jahr; 2) wenn der Ankauf nady dem fünften, aber 
por dem zwanzigften Betriebsjahre erfolgt, ver 25fache Betrag der letzten 
fünfjährigen Durchſchnittsdividende unter Zufchlagung eines halben 
Procents für jedes an 20 Betriebsjahren fehlende Jahr, jedenfalls aber 
ale Minimum das Anlagerapital; 3) wenn ver Ankauf nicht vor dem 
zwanzigften Betriebsjahre erfolgt, ver 25fache Betrag ver legten 10jäh- 
rigen Durchſchnittsdividende. 


6) Verfaflung. 

Die Geſellſchaft hat ihren Wohnfig in Dresden. Das Direc- 
torium befteht aus 3 Mitgliedern und einem Stellvertreter, der Aus- 
ſchuß aus 12 Mitgliedern. In den Generalverfammlungen hat 
ber Borzeiger einer Actie eine Stimme, dagegen geben 2—5 Actien 
2 Stimmen, 6— 10 Actien 3 Stimmen, 11— 20 Actien 4 Stimmen, 
21 — 50 Acien 5 Stimmen, 51 — 75 Acien 6 Stimmen, 76 — 100 
Actien 7 Stimmen, 101—150 Xctien 8 Stimmen, 151 und mehr 
Actien 10 Stimmen. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Im zweiten Halbjahr 1855 betrug die Einnahme für 152,371 
Berfonen 19,917 Thlr., für 28,614 Etr. Güter, 210,909 Etr. Kohlen 
und Coaks und 160,320 Ctr. Baufracht 7851 Thlr., außerdem 2509 
Thlr., zufammen 80,277 Thle.; die Ausgabe 20,282 Thlr. oder faft 
67 PBrocent, alfo der Ueberfhuß 10,045 Thaler. — Im Jahre 1856: 
Einnahme für 301,228 Perfonen 87,867 Tuke., far SO Toner 
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Güter, 1,938,439 Ctr. Kohlen und Coaks ımb 81,200 Gtr. Baufracht 
54,124 Thlr., außerdem 1545 Thlr., zufammen 93,535% Thlr.; Aus⸗ 
gabe 53,178 Thlr. oder 563 PBrocent; Ueberſchuß 40,358 Thaler. — 
Im Fahre 1857: Einnahme für 318,683 Perjonen 40, 088 Thle., für 
195,315 Gentner Güter und 3,890, 967 Gr. Kohlen :c. 92,741 Thir, 
außerdem 20,634 Thlr., zufammen 158,463 Thlr.; Ausgabe 718,953 
Thaler over 51 Procent.; Ueberſchuß 74,510 Thlr. 


8) Rentabilität. 


Während des Baues und bis zum Schluffe des nach begonnener 
Benugung der Hauptbahn von Dresven bis Tharandt zunächſt eintre- 
tenden Monats (Juni oter) December, alfe bis Ende 1855, wurten bie 
Einzahlungen mit 4 Procent verzinft. Nachher jollte vie Zahlung von 
Dividenden beginnen unt halbjährlich, Ende Juni und Ende December 

jedes Jahres, erfolgen. Doc, fonnte für 1856 noch feine Dividente 
gezahlt werden. Die vom Virectorium beabfichtigte Vertheilung einer 
Dividende von 14, Procent aus dem Ueberſchuſſe des erften Halbjahrs 
1856 wurde von der Regierung nidyt genehmigt. Für 1857 wurde 
1 Procent Dividende (anf vie Dividenvenfcheine 5 und 6) gezahlt. 


9) Reſervefonds. 


Von dem nach Gewährung einer Dividende von 4 Procent für 
das geſammte Actiencapital verbleibenden Reinertrage iſt die Hälfte bis 
zum Betrage von 4 Procent des Anlagecapitals zur Anſammlung eines 
Refervefonds zurüczulegen. Dieſer Betrag kann durch Beſchluß des 
Directoriums und Ausſchuſſes bis auf 1 Procent erhöht werden. Der 
Beſtand des Reſervefonds ſoll fich jedoch nicht höher als 5 Procent des 
Anlagecapitald belaufen. Für 1857 wurden 7067, Thlr. zum Er- 
nenerungsfonds genonmen. 


10) Betriebömaterial. 
Ende 1857 waren vorhanden: 
7 Rocomotiven (worumter 6 von R. Hartmann in Chemnig, 1 von 
W. Beyer in Dresten); 
4 Tender; 
13 Perfonenwagen mit 550 Plägen; . 
2 Poft-, 13 Güter-, 310 große und 275 fleine Kohlenwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 
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+37. Düffeldorf- Elberfeld (Privatbahn). 





. 1) Känge und Bahnlinie. 


Länge: 7080 Ruthen oder etwas über 34 Meilen. Entfernung 
ver einzelnen Stationen von Düffeldorf: Gert esheim 1580, Erk— 
rath 2270, Hochdahl 2970, Haan 4880, Bohwintel 5570, 
Elberfeld (Bahnhof in ver Steinbed) 7030 Authen. Hierzu fommt 
noch die Strede vom Düffeldorfer Bahnhofe bis zum Rhein, 872 Ru⸗ 
then, welche nur mit Pferden befahren wird. Bei Düffelvorf fchließt 
fih die Bahn an die Coln-Mindener, bei Vohwinkel an die Prinz Wil« 
heims=Bahn, beit Elberfeld an die bergifchemärfiihe Bahn an. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Der Bahnhof bei Düfjelvorf liegt 118, der bei Elberfeld 505, 
ver höchfte Punkt der Bahn, unweit Vohwinfel, 545 Fuß über ver 
Nordſee. 

Zwiſchen Erkrath und Hochdahl befindet ſich eine ſchiefe Ebene 
von 650 Ruthen Länge und einer Steigung von 1 auf 80, die alſo 
eine Höhe von 260 Fuß erfteigt. Der Betrieb verfelben geſchah früher 
durch zwei ſtehende Mafchinen, jede von 40 Pfervefraft. Seit dem 
September 1841 trat eine neue Einrihtung ins Leben, nach welcher 
die von Elberfeld und die von Düſſeldorf kommenden Wagenzüge fich 
auf der fehtefen Ebene begegneten und jene die legtern mittelft eines 
Drabtjeiles hinaufzogen, welches über die an ver ſchiefen Ebene aufge- 
ftellten Rollen geleitet wurbe; feitvem find die ftehenden Maſchinen faft 
ganz entbehrlich geworben. Iegt dient eine Refervemafchine dem hinanf- 
fahrenden Zuge als Gegengewicht; bei der Thalfahrt werten vie Züge 
gar nicht mehr an das Seil angehängt. Bon Hochdahl bis Elberfeld 
fommt auf 2404 Ruthen vie Steigung 1 auf 250, auf 630 Ruthen 
ein Fallen mit 1 auf 180 vor. Horizontal find im Ganzen nur 
584 Ruthen, fteigend von Düffelvorf aus 5774, fallend 722 Ruthen; 
das Steigen beträgt 448, das allen 602 Fuß. Die Länge ver ge- 
raden Streden beträgt 4223, vie der Guroen 2807 Ruthen. 

Mit Ausnahme ber ſchiefen Ebene hat die Bahn nur ein Geleiſe; 
das Plannum iſt im Allgemeinen nur 12 Fuß, in den Ausweichungen 
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21 Fuß breit. Die Schienen find auf dem bei weiten größten Theile 
der Bahn Stuhljchienen von gewalztem Eifen, 12 — 15 Buß lang, 
pr. Fuß 15 Pfund ſchwer, mit eifernen Keilen in gußeiſernen Stühlen 
befeftigt und auf 3 Fuß von einander entfernten, 8 Fuß langen eichenen 
Querſchwellen ruhen. Unter ven Berbindungsftühlen zweier Schienen 
und ben beiden angrenzenden Stühlen liegen die Querſchwellen in der 
Längenrihtung. — Auf einer Strede von 4 Meile liegen breitbafige 
Schienen, pr. Fuß 20 Pfo. ſchwer. 

Die höchſten Dämme find 60 Fuß (zwilhen Vohwinkel und 
Sonnborn) und 51 %. (bei Stahlenhaus) hoch, die tiefften Einſchnitte 
50 Fuß tief (bei Yrinsberg und Haan), Bon den Kunftbauten find 
zu bemerken: 1) der Viaduct über das Wupperthal bet Sonnborn, wel- 
her 6 Bogen hat, 3714 Fuß lang, über vem Ylußbette 68 Fuß hoch ift 
und mit dem Fluſſe einen Winkel von 45° bildet; 2) 3 Brüden über 
die Bahn von 80 F. Weite; 3) 3 Brüden über vie Düffel von 20 bis 
30 Fuß Weite; 4) eine Brüde über die Wupper zur Verbindung bes 
Bahnhofes bei Elberfeld mit ver Stadt, fowie eine Kettenbrüde für 
Fußgänger über einen 40 Fuß tiefen Einſchnitt. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comites in einer Berfammlung zu Elberfeld am 
19. Juni 1835. Erfte Generalverfammlung in Düffelvorf 31. Octbr. 
1835. Die vorläufige Conceffion (verzögert durch das damals aufge- 
ftellte Project einer Rhein-Weferbahn von Düſſeldorf bis Minden) 
wurde ertheilt 5. Febr. 1837. Statuten genehmigt und befinitive Con⸗ 
ceffion ertheilt 23. Septbr. 1837. Eröffnung der Strede Düffelvorf- 
Erkrath 15. October 1838, der Strede Erkrath-Vohwinkel 28. Mai 
1841, der ganzen Bahn 1. Septbr. deſſ. Jahres. Am 22. Septbr. 
1856 ſchloß die Direction einen Vertrag mit der Direction der bergiſch⸗ 
märkiſchen Eifenbahn über Verfchmelzung beider Eifenbahnen over viel- 
mehr Abtretung der Düffelvorf-Elberfelver Bahn an vie bergiſch-mär⸗ 
tifche Gefellihaft ab. Derfelbe wurde von der Generalverfammlung 
am 7. Januar 1857, fowie von der bergifch-märkifchen Geſellſchaft 
om 10. Januar 1857 angenommen und durch Cabinetsordre v. 9. Juni 
1857 beftätigt. GJeder Düſſeldorf-Elberfelder Actionair erhielt für 
3 Actien 5 bergifchemärkifche Actien, weshalb 17,130 neue bergijd- 
märtifhe Stammactien ansgegeben wurben, bie mit ven beftehenden 
30,000 Brivatactien erfter Emiffion gleiche Rechte haben.) Dies 
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jenigen Actionaire, die in bergifch«märkifchen Actien nicht abgefunven 
werben wollten, erhielten eine Baarabfindung von 145 Thaler nebft 
5 Thle. Zinfen vom Juni 1857 bis Febr. 1858 für jede Düffelvorf- 
Elberfelder Stammactie.) Die Verwaltung der Bahn ift am 1. Juli 
1857 von der königl. Eifenbahnbirection übernommen, aber fchon 
vom 1. Januar 1858 an auf Rechnung der bergiſch⸗märkiſchen Eifen- 
bahn geführt worden. Die letzte Generalverfammlung hat am7. Dctbr. 
1857 ftattgefunden. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 1,027,800 Thlr. in Actien & 100 Thlr. 

(Die am 17. April 1856 beichloffene Erhöhung auf 1,800,000 
Thlr. ift nicht ins Leben getreten.) 

2) Prioritätsanleihen: 1,400,000 Thaler. a) Erſte Serie 
1Mill. Thlr. & 4 Procent, nad) dem Privtlegium vom 28. April 1842. 
Mach Beſchluß der Generalverfammlung vom 23. Juni 1840 und Pri- 
vilegium vom 22. September defſ. I. war eine Brioritätsanleihe von 
600,000 Thlr. zu 5 Procent mit 14 Procent Amortifation aufgenom- 
men worben. In der Generalverfammlung vom 5. März 1842 wurbe 
befchlofjen, jenes Anlehen um 400,000 Thlr. zu erhöhen, und zwar in 
der Art, daß unter Kündigung des ältern Prioritätsactiencapitals ein 
neues von 1 Mill. Thle. zu 4 Procent mit 1 Procent Amortifation, die 
jedoch erft nad) 10 Jahren beginnen follte, aufgenommen werbe. ‘Dies 
wurde von König genehmigt 9. April 1842. Die Ausloofung hat im 
Jahre 1852 mit 100 Stüd begonnen.) b) Zweite Serie 400,000 Thlr. 
zu 5 Procent mit 4 Procent Amortifation von 1855 an (Am 27. Mat 
1847 war eine DBermehrung des Stamm-Actiencapitald um 372,200 
Thlr. beſchloſſen, auch durch Cabinetsordre vom 9. Juli 1847 genehmigt 
worden. Da jedoch die neuen Actien keinen hinreichenden Abjag fanden, 
beſchloß die Generalverfammlung vom 20. April 1850 die Ummwand- 
Iung verjelben in 5 Procent tragende Prioritätsactien und die Erhöhung 
ihres Betrags auf 400,000 Thlr. Am 28. Juni deſſ. 3. wurde dar- 
über vefinitiver Beſchluß gefaßt und am 11. Septbr. 1850 das fönigl. 
Privilegium ertheilt. Die am 17. April 1856 beichloffene Verwand⸗ 
lung viefer zweiten Anleihe in eine von 500,000 Thlr. zu 4 Procent 
iſt nicht zur Ausführung gelommen.) Beide Anleihen zufammen verur- 
fachen einen jährlichen Aufwand von 70,000 Thlr. | 
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Das ganze Anlagecapital beträgt daher 2,427,800 Thaler ober 
pr. Meile 690,697 Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 


Das Verhältniß zum Staate war wie bei allen anderen preußtichen 
Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Berfaflung. 

Domicil und Sig der Berwaltung waren in Düſſeldorf. An ver 
Spitze der Gefellichaft ftand ein von ihr gewählter Berwaltungsrath 
von 15 Mitgliedern und eben fo vielen Stellvertretern, jowie eine von 
demfelben gewählte Direction, bejtehend aus einem Director, 4 Di- 
rectorialräthen und 4 Stellvertretern verfelben. In den Öeneralver- 
fammlungen war jever Befiter von 3 oder mehr Actien ftimmberedh- 
tigt; auf 6, 12, 24, 48 Xctien famen resp. 2, 3, 4, 5 Stimmen 
ff. vierter Nachtr. zum Statut vom 8. Jan. 1847). 


7) Frequenz und Einnahme. 





Kinnahme Be eine 

Per- | Süter _ riebe- | Gin 

Sabr | fonen fe Bert. |. Güter | ander | m ade | nahme 
Gentner Thlr. Thlr. | Thlr. Tplr. Thlr. Thlr. 








— 









9344 |1325664| . . 
6936 1153055 |... .|.... 
8064 |164742 | 89590%| 751514 
4856 158198 |, 81759 | 76489 
5239 |190091 | 93970 | 96121 
8141 [210117 |117915 | 92202 
5751 |176047 |106039 | 70008 . 
93460 | 82108 | 8760 1184327 | 92674 | 91653 
100635 | 99920! 7253 |207808 |104022 |103786 
104749 | 108973 | 9781 |223503 |115338 [108165 
106200 | 132793 | 9375 |248368 |141227 |122504& 
102397 , 145237, 6124% |253758 [1875831 [130737 
1854 | 375761 14655540| 105146 | 159250 | 6050 [270453 |130317 |140136 
1855 | 379451 5884701! 107209 | 206324 | 9060 |322593 195910 [171483 
1866 | 408588 :7117994 120797 : 252872 | 13605 |387274 1181373 |205901 


99471 
93159 | 52959 
94344 | 62333 
97090 | 56252! 
122112 | 62740! 
107647 | 94829 
93900 | 75796 


1842 | 383018 | 370255 
1843 | 267687 | 799251 
1844 | 283084 | 924757 
1845 | 321805 11050284 
1846 | 354391 11106595 
1847 | 327943 |11346710 
1848 | 303531 |11756512 
1849 | 323246 |1960077 
1850 | 3405675 2313799 
1851 | 355098 12593366 
1852 | 360379 33890111 
1853 | 349533 14113351 

















*) Seit dem Sabre 1847 ijt die Brutto-Einnahme für Güter angegeben, 
bis dahin Die reine Ginnahme. 
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Die Ausgaben excl. Zinfen betrugen 1842: 71}, 1843: 54, 
1844: 58, 1845: 56, 1846: 64, 1847: 56, 1848: 60, 1849: 50, 
1850: 50, 1851: 5%, 1852: 564, 1858: 784, 1854: 48, 1855: 
463, 1856: 463 Brocent der Brutto-Cinnahme. Doc wurden von den 
angegebenen Ausgaben aus dem Reſerve⸗ und Grneuerungsfonbe gedeckt 
und der reinen Einnahme hinzugerechnet 1844: 54821, 1845: 6882, 
1846: 28,013, 1847: 20,796, 1851: 4081, 1852: "15,968, 1853: 
64,510, 1855 : 44,800, 1856: 26,551 Thlr. 


8 Rentabilität. 


Bom 1. Januar 1844 an wurden (In Gemäßheit des 3ten Nagh— 
trags zum Statut vom 19. Auguft 1844) nur Dividenden anſtatt der 
Zinſen unter die Stamm-Actionaire vertheilt. Die Dividende betrug 
für 1842: nichts, 1843: @L, 1844: 8, 1845: 8, 1846: 4, 1847: AL, 
1848: 2, 1849: 43, 1850: 43, 1851: 8, 1852: 24, 1853: 2%, 
1854: 8, 1855: 6, 1856: 9 Procent, demnach im Durchſchnitt aus 
den 15 Jahren 1842 — 1856 jährlich etwas über 34 Procent. (Für 
1856 hatte der VBerwaltungsrath eine Dividende von 8 Procent bean: 
tragt; die Generalverfammlung am 14. Mat 1857 beſchloß, daß vor⸗ 
läufig nur 5 Procent vertheilt werden ſollten, vorbehaltlich einer ſpäter 
zu beſchließenden Superdividende, falls die Verſchmelzung mit der ber— 
giſch-märkiſchen Geſellſchaft zu Stande kommen ſollte. Dieſe Super: 
dividende wurde am 7. Octbr. 1857 auf 31 Procent feſtgeſetzt, wozu 
Ipäter noch J Procent aus dem Erlös von altem Material gefommen 
find, fo daß "leder Acttonair für 1856 9 Procent erhalten hat.) 


9) Nefervefonde. 

Bor Austheilung der Dividenden follten jährlich höchftene 10,000. 
Thle. *) vom reinen Gewinn zur Bildung eines nicht über 150,000 
Thlr. auszubehnenden Reſervefonds zurüdgelegt werden. Ende 1851 
betrug derſelbe erft 10,802 Thlr. (incl. 10,000 Thlr. in Materialien- 
Beftänven). Für 1852 wurden dem Referve- over Bahn-Erneuerungs- 
fonds 2722 Thaler und dem Verſchleiß⸗ oder Erneuerungsfonds des 
gehenven Zeugs 22,000 Thaler überwiefen, wodurch der erftere auf 
10,329, ver legtere auf 20,9764 Thlr. geftiegen if. Ende 1856 be- 
trug jener 6724, diefer 15,870 Thlr. Für 1856 wurden ferner beiden 


*) Im Statut ftand urfprünglich 20 Procent. 
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Bonds zufammen 86,000 Thlr. überwiefen (mit Anrechnung ber ven 
Betrag von 4500 Thlr. überfteigenven Miaterialienbeftänden). 


10) Betriebömaterial. 
Ende 1856 waren vorhanden: 

11 Locomotiven (worunter 4 von Stephenfon in Newcaftle, 1 von 
Cockerill in Seraing, 1 von Iacobi, Haniel & Huyffen in Sterk⸗ 
abe, 5 von Emil Keßler in Earlsruhe); 

19 Berfonenwagen mit 866 Pläten; 

179 Güterwagen für 14,980 Gentner. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


+38. Eifel-Eifenbahn (Privatbahn). 


Diefe 54 Meilen lange Bahn von Düren (Station der rheintjchen 
Eifenbahn) über Zülpich, Commern, Call und Gemänd nah Schleiden 
jollte von einer befonderen Actiengeſellſchaft ausgeführt werden, welche 
aber nicht zu Stande gelommen if. Die Eonceffion der preußifchen 
Regierung wurde vorläufig am 2. Mai, definitiv am 16. Mai 1853 
ertheilt. Das Uctiencapital war zu 2,400,000 Thlr. angenommen. 
Die Bahn wird nun von der rheinischen Eiſenbahn-Geſellſchaft gebaut 
werden. (S. Rheiniſche Eijenbahn.) 


*39. Elje- Hameln (Privatbahn). 


Projectirte Zweigbahn der hannoverſchen Staatsbahn, von ver 
Regierung vorläufig genehmigt. Länge über Hachmühlen: 44 Meilen. 
Koftenanfchlag incl. Betriebsmittel: 14 Mil. Thlr. 


— —ae — — — nn 


40. Strankfurt-Hanau (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 
Länge: 34 geogr. Meilen, wovon faft 4 Meile auf dem Gebiete 
der freien Statt Frankfurt, der Neft auf Iurheffifchen Gebiete. Die 
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Bahn geht von Frankfurt a. M. (wo der Bahnhof zwiſchen dem 
Obermain⸗ und dem Allerheiligen⸗Thore angelegt tft) über die Main- 
fur, Hoch ſtadt-Dörnigheim und Wilhelmsbad nah Sanan 
und von da über Groß-Auheim bis zur kurheſſiſch-bayeriſchen Landes⸗ 
grenze bei Kahl. Der Betrieb umfaßt auch die angrenzende bayerijche 
Bahnftrede über Dettingen und Klein- Oftbeim bis Aſchaffenburg, 
21 Meilen lang. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die Bahın hat nur ein Geleife, aber der Bahnkörper ift durch— 
gehends für Doppelgeleife hergeftellt und hat eine Kronenbreite von 
253 Fuß. Horizontal find 1920, fteigend 4558, fallend 106 Ruthen; 
das Steigen beträgt im Ganzen 364, das Fallen 5 Fuß, dad Mari- 
mum der Steigung 1:250. Die Erdarbeiten betragen 146,590 
Eubitmeter Abtrag und 141,250 C.⸗M. Auftrag. Länge aller Dämme 
1185 Ruthen, größte Höhe 12% Fuß; Lange aller Einfchnitte 830 R., 
größte Tiefe 84 Fuß. Unter ven Brüden (2 größere über 30 F. lichter 
Weite, 3 Kleinere und 26 Durchläffe) fteht obenan die Kinzig-Brüde bei 
Hanau, eine eiferne Gitterbrüde von 307 Fuß Länge. Die Schienen 
find breitbafige Bignoles-Schienen und wiegen pr. Fuß 183 preußifche 
Pfund. Bon dem erworbenen Grund und Boden find 132 Morgen 
zur Bahngrundfläche verwandt; 131 Morgen liegen außerhalb ver 
Bahn und jollen verfauft werben. Ä 


3) Geſchichte. 

Vorläufige Erlaubniß der Regierung ertheilt 12. April 1843, de= 
finitive Ende Aug. del. 3. Am 28. Juli 1844 wurde den Bankiers 
Bernus du Sap und Gebr. Gethmann auf 99 Jahre Conceffion ertheilt. 
Der Bau wurde am 27. Detbr. 1845 begounen und unter Reitung des 
Ingenieurs Strobel ausgeführt, aber durch den Ankauf der Ländereien, 
namentlich auf ven Frankfurter Gebiete, verzögert. Am 10. Sept. 1848 
erfolgte die Eröffnung bi8 Hanau. — Nach einem im December 1852 
mit der bayeriſchen Regierung abgejchloffenen Bertrage übernahm vie 
Gejellihaft die Sortfegung der Bahn von Hanau bis zur baye— 
rifhen Grenze bei Kahl (etwa 14 Meile) in ver Richtung nad 
Aſchaffenburg; vie Eröffnung viefer Strede nebft der anſtoßenden 
bayeriſchen Bahnftrede von der Grenze bis Alchaffenburg (deren Betrieb 
die Frankfurt-Hanauer Gefellfhaft gegen eine Bergmlung VA Alu 
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capitals von 1,078,178 FI. mit 3 Procent gepachtet hat*), erfolgte am 
22. Juni 1854. 


4) Anlagecapital, 


1) Actiencapital: 8,000,000 Gulden vhein. in Actien zu 
250 Fl. (Das anfänglich zu 800,000 Fl. beftimmte Actiencapital bes 
trägt ftatutenmäßig 1,500,000 Fl., war aber nur für die Strede von 
Frankfurt bis Hanau berechnet. Zum Dehuf des Weiterbaues bis zur 
bayerifchen Grenze wurde das Actiencapital um 500,000 Fl. alfo big 
auf 2 Millionen Gnlden erhöht. Die Generalverfammlung am 18. Fe⸗ 
bruar 1855 beſchloß eine abermalige Vermehrung des Actiencapitals 
um 1 Mill. Gulden. Bon ven fümmtlihen 12,000 Actien find noch 
1366 unverfauft.) 

2) Privritätsanleihe: 600,000 Fl. zu 44 Proc. (auf3 Iahre 
unkündbar; 1857 begann die Amortifation mit 1 dene) nah Beſchluß 
der außerorbentlichen Generalverfammlung vom 28. December 1853. 
Im Jahre 1857 ertheilte die Regierung ihre Ermächtigung zur Auf— 
nahme eines neuen 44,procentigen Anlehens von 14 Dil. FI. (mogegen 
bie in Umlauf befinplichen 600,000 Sl. erfter Emifjion eingelöjt wer- 
den müſſen). Die Generalverfammlung am 17. Mai 1858 beſchloß vie 
Aufnahme viejes neuen Anlehens, doch ſollen von demſelben 400,000 Fl. 
nur mit eintretenden Bedürfniß verausgabt werden. Ende 1856 he= 
trug das Hauptbahnbau-Conto 3,573,939 Sl. vhein., Ende 1857 aber 
3,688,231 Fl., alſo pr. Meile 1,106,469 FI. oder 632,268 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Das Oberauffichtsrecht des Staats wird durch einen beitändigen 
Commiſſar wahrgenommen. — Die Conceffion ift auf 99 Jahre er- 
teilt. Wird nad) Ablauf dieſer Zeit die Conceſſion nicht erneuert ober 
verlängert, jo fann entweber das Eigenthum ver Bahn mit Grund und 
Boden und allem Zubehör gegen baren Erſatz des Werthes für den 
Staat eingezogen iin welchem alle tie Ausmittelung der Erſatzſumme 
durch gerichtliche Taration geſchehen fell) orer von ver heſſiſchen Regie— 
rung verfügt werden, daß vie Dahn als ſolche mit allem Zubehör ver- 


*, Die Pachtquote beträgt Taber 32,1951 Fl. jratt der bis mit 1856 
Rezahlten 39,000 Fl. 
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äußert werde. Außerdem bat jich vie hefſiſche Regierung die Befugniß 
vorbehalten, das Eigenthum der Bahn mit allem Zubehör nach einjähri= 
ger Ankündigung anzulaufen, jedoch nicht eher als 50 Jahre nad) der 
Eröffnung. In diefem Falle wird an die Gefellichaft ver 2öfache Betrag 
derjenigen jährlichen Dividende bezahlt, welche an ſämmtliche Actio- 
naire im Durchfchnitte der letzten 5 Jahre ausbezahlt worden ift. 


6) Berfaffung. 


Die oberfte Verwaltung führt ein von der Generalverfammlung 
gewählter Berwaltungsrath von 5 Mitgliedern, weldyer feinen Sig 
in Frankfurt a. M. hat und einen Director, ſowie einen Inspector be- 
ftelt. Der Sig der Direction war anfänglich in Hanau, ift aber nad) 
Frankfurt a. M. verlegt worden. Die orventlihen Generalver- 
Sammlungen finden innerhalb der erften 3 Monate des Jahres und 
zwar in der Negel in Wilhelmsbad ftatt. Nur wer 10 oder mehr 
Actien befitt, hat in ven Generalverfammlungen Sig und Stimme; je 
10 Actien geben eine Stimme, doch kann Niemand mehr als 10 Stim- 
nıen abgeben, 


7) Frequenz nnd Einnahme, 


















| Ginnahme Be | Reine 
* Perſo⸗Guter FE ES zebb- : (in. 
Sahr| nen | f- Bert. | f. Güter | lm | fanımen ga je ‚nahme 
WWentner g8Il. | BB Bi BE 
.Eept. 
ae | 9276411212822 | 1232 |... . 1226144] 64083}; 58431 
1840 . n f 
1850| .... | 1023741101499 | 14684... . .'1029624| 504454] 52517 
1851 175794] 95438 | 2280 |... .. 97718 | 51404 | 46314 


— — 


49522 | 60492 


1852| 3356065 | 31645 |100621 ı 66984; 26944 110014 
47654 | 62210 


1853| 333911 | 37882 1100245 . 9619 .. . . .'109864 

1854| 366666 | 2040781143885 : 25952 | 1052 :170899 | 92978 | 77921 

: 1855| 391132 | 986186194680 11065913 606 1301878 250891 | 50987 

1856| 440329 11426471|219864 ‚165257 | 572 ‘385693 ;210783 174910 

1857 483256 2122860 æssoi⸗ 707197 ı 2624 448733 1217839 230894. 
| 





Hierbei ijt zu bemerken, daß in der eben mitgetheilten Zuſammen— 
ftelung für die Jahre 1848 — 1851 nur die Geſammteinnahme für 
den Transportdienſt (jedoch einfchließlich der Zinfen auf die Betriebs- 
Einnahmen-Ueberſchüſſe) angegeben ift. 
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Nah Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1849: 523, 1850: 40}, 1851: 581, 1852: 45, 1853: 483, 
1854: 542, 1855: 83,,, 1856: 5423, 1857: 484 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die Actien werden jährlich (vom 1. Juli 1846 an) mit 84 Bro- 
cent verzinft und außerdem vorkommenden alles jährlich eine von der 
Generalverfammlung beftimmte Dividende vertheilt. Bis jet konnte 
drei Mal, für die Jahre 1849, 1856 und 1857, eine Superdividende, 
für 1849 und 1856 je 4, für 1857 aber 2 Procent, vertheilt werben. 
(Für 1854 blieb nah Bezahlung ver Actienzinfen ein Deficit von 
2769 Fl. Für 1855 ergab fi ſchon nad Bezahlung der Bachtzinfen 
für die baherifche Strede mit 89,000 Fl. und der Anleihezinfen mit 
27,000 81. ein Deficit von 15,0184 Fl., weshalb die Zahlung ver 
Actienzinfen mit 70,000 FI. durch Beihluß vom 12. Aug. 1856 fus- 
pendirt und dieſelben auf ven Hauptbahnbau=-Eonto übertragen wurden.) 


9) Nefervefonds. 


Statutenmäßig fol jährlih nur dann eine Tantieme des Rein- 
gewinne für den Rejervefonds (welcher auch zur Bezahlung der Actien- 
zinfen verwandt werben darf) ausgefegt werben, wenn Jahreszinfen und 
Dividende zufammengerechnet mindeftens 5 Procent betragen, und zwar 
fol der Reſervefonds bis auf mindeftens 100,000 Fl. gebracht werben. 
Obgleich die erwähnte Bedingung erft 1857 erfüllt worden ift, wurden 
1852 doch 7992 FI. dem Rejervefonds überwiefen. Yür 1857 wurden 
30,000 Fl. rejervirt. 

10) Betricbömaterial. 

Ende 1855 waren vorhanden: 

9 Locomotiven*) nebft Tendern, mit 6 Rädern, nah Stephenfon’s 
patentirtem Syſtem niit variabler Erpanfion; darunter 3 gekup⸗ 
pelt (4 von Kepler und 5 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft in 
Carlsruhe); 

48 Perſonenwagen mit 1768 Plätzen; 40 andere Wagen für 3600 
Centner; 5 Schneepflüge. 
11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


*) Im Jahre 1856 waren nur 8 Locomotiven in Gebrauch. 
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*41. Stankfurt-Homburg (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 


Diefe projectirte Bahn beginnt zu Frankfurt a. M. im Bahı- 
hofe ver Main-Wejerbahn, benutt diefe auf eine Strede, läuft dann 
parallel mit ver Taunusbahn bis zum Jägerhaus Rebftod, geht hierauf 
durch den Wald nah Rödelheim und von da über Ejchborn, 
Steinbad, Oberurjel nah Homburg. Sie läuft alfo durch 
Frankfurtiſches, großherzoglich heififches, naſſauiſches und heſſen-hom⸗ 
burgiſches Gebiet. Länge: ca. 2 Meilen. 


2) Gefchichte. 


Die Wetiengefelichaft ift von ven Gebrübern Blanc in Homburg 
gebildet worden. Die Conceffion der Stadt Frankfurt wurde Anfang 
September 1853 ertheilt; ſchon früher die der drei andern betheiligten 
Regierungen. Am 24. October deſſ. I. wurde in Wiesbaden die feit- 
geſetzte Kaution fir Rechnung der Unternehmer durch das Bankhaus 
Raphael Erlanger in Frankfurt a. M. erlegt. Am 27. Det. 1854 
(Refeript vom 1. Dechr.) hat die hejfenshomburgifche Regierung eine 
Zinsgarantie für vorläufig 10 Jahre von Vollendung der Bahn an zu= 
gefichert. Die erfte Generalverfanmlung fand am 3. Dechr. 1855 ftatt. 
Die Direction theilte in derſelben mit, daß fich die Kurhausgeſellſchaft zu 
Homburg bereit erklärt habe, fir 800,000 FI. Actien unter Verzicht 
auf alle Dividenden und Erträge bis zum 1. April 1896 zu über- 
nehmen, wogegen die Eifenbahngejelihaft auf die Jinsgarantie ver 
landgräflih heſſiſchen Regierung verzichten und ſich verbindlich machen 
folle, vie Bahn bis 1. Junt 1857 in Betrieb zu fegen. Hierauf wurde 
die Direction zum Abjchluffe eines derartigen Vertrags ermächtigt. — 
In einer zweiten Generalverfammlung am 5. Septbr. 1856 wurde ein 
zwijchen ver Direction und der landgräflich heſſiſchen Regierung abge- 
Ichloffener Bertrag wegen Bildung einer neuen Geſellſchaft durch vie 
legtere genehmigt. In Folge deſſen wurde die Auflöfung ver beftehen- 
den Geſellſchaft einftimmig ausgefprodhen. Die bisherigen Actionaire, 
welche pr. Actie 20 und 40 Procent eingezahlt haben, erhalten resp. 
10 und 30 Procent vergütet. Hierauf unternahm die nnetimtür 

S) 
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Geſellſchaft ven Ban, welche im September 1857 vie zu ftellenven 
Santionen von je 50,000 Fl. au Heffen-Darmftadt und Heflen-Hom- 
burg gezahlt hat. Da jedoch das Unternehmen neuerdings ins Stoden 
gerieth, beſchloß die Kurhausgefellichaft in Homburg am 14. April 1858, 
die Ausführung ver Bahn felbft zu übernehmen und dafür 8000 Actien 
& 250 Fl. zu emittiren. 


3) Aulagecapital. 
2,000,000 Fl. rhein. 


Stiedrich -Wilhelms-Uordbahn, fiehe Aurfürft- 
Sriedrich-Wilhelms-Uordbahn. 


42. Galiziſche Earl-Ludwigs-Bahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn befteht zur Zeit aus folgenden Streden: a) von Kra⸗ 
tan bis Dembica (über Bierzanomw, Podleze, Klay, Bochnia, Slot- 
winia, Bogumilowice, Zarnow uud Czarna), 14%, Meilen, nebft ven 
Blügelbahnen von Bierzanow nah Wieliczfa, 3 Meile, und von 
Podleze nad Niepolomice, 3 M., zufammen über 153 öft. Meilen (im 
Betrieb); b) von Dembica nah Rzeszow, 6 Meilen (gleichfalls im 
Betrieb); ce) von Rzeszow über Praemysl nad) Lemberg, 26 Meilen. 
(Die früher projectirten Bahnlinien d) von Lemberg über Brody an 
bie ruffifche Grenze, 14 Meilen; e) von Lemberg in fünlicher Richtung 
auf das rechte Dniejterufer, nah Czernowitz und an die moldauifche 
Grenze, 35 Meilen, und f) von Przemysl auf das rechte Dniefterufer 
zur Verbindung mit der vorhin erwähnten Linie, 15 Meilen, find vor- 


läufig aufgegeben.) 
2) Geſchichte. 

Der Urfprung des Unternehmens fällt in das Jahr 1856. Die 
Sonceffion für die Bahn von Lemberg nad Przemysl, jowie für die 
oben unfer d, e und f genannten Bahnen wurde am 3. März 1857 
eriheilt und am 2. April d. 3. veröffentlicht. Beftätigung ver Gefell- 
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ſchaftsſtatuten am 1. Aug. 1857. Am 7. April 1858 wurde (in Gemäß⸗ 
heit der allerh. Entſchließung vom 21. März) eine modificirte Conceffion 
ertheilt, nach welcher nur die Przemysl⸗Lemberger Linie als conceffio- 
nirt aufrecht erhalten wird; hinfichtlich ver Linien d, e und ffoll ven 
Sonceffionairen der Vorzug vor anderen Bewerbern ertheilt werben, 
wenn fie diefelben Beringungen eingehen, unter welchen dritte Perfonen 
jid) zum Bau und Betriebe verjelben anbieten, und fich hierzu längftens 
3 Monate nad) Mittheilung ver Bedingungen rechtsverbinplicd, erklären. 
Außerdem wurde den Gründern der oftgalizifhen Bahn (morunter vie 
Fürſten Leo und Adam Sapieha, Jablonowski, Lubomirski, Boninsti 
und Sanguszfo) die jeit 258. Febr. 1856 im Betriebe befindlicdye Staats- 
eifenbahnftrede von Krakau bis Dembica nebft ven genannten Ylügel- 
bahnen, von denen die nad) Wieliczka jeit 26. Jan. 1857 im Betriebe 
ift, die damals im Ban befindliche Strede von Dembica nach Rzeszow 
und eine von Rzeszow nad) Praemysl (12 M.) zu führende Locomotiv— 
bahn überlaflen. Die Uebergabe erfolgte binnen einem Monat von 
7. April an gerechnet, ver Genuß der Erträgniffe beginnt vom 1. Ian. 
1858 an. — Die Strede von Dembica nad) Rzeszow wurde am 4. No⸗ 
veniber 1858 eröffnet und am 15. Novbr. d. J. dem Verkehr übergeben. 
Die Strede bis Przemysl ift bis 31. Dechr. 1860, die von dort nad) 
Yeniberg bis 31. Dechr. 1863 auszubauen une in Betrieb zu feßen. 


5) Anlagecapital. 


Erſte Emiffion 15 Mil. Fl. in Actien zu 200 Sl. E.-M. Auf 
diefe find binnen 2 Monaten vom Datum der Conceſſion an10 Brocent 
baar einzuzahlen, worauf fi die Actiengefelfchaft für conftituirt er- 
flären kann, weitere Einzahlungen dürfen vor 1. San. 1859 nicht ge- 
fordert werben. Jeder Gründer und urfprüngliche Actienzeichner ift bie 
30 Brocent verhaftet. Die Actien dürfen erft dann emittirt werden, menu 
darauf 30 Procent eingezahlt find. (In den Statuten ift ver Gefell- 
ſchaftsfonds zu 54 Mil. Sl. in Actien zu 200 Fl. beftimmt, wovon 
aber vorläufig nur 40 Mill. emittirt werden ſollten.) Prioritätsobli— 
gationen dürfen erft dann emittirt werden, wenn wenigften& vie Hälfte 
des Actiencapitals eingezahlt ift. 


4) Verhältniß zum Staate. 


Das Privilegium erliſcht nach 90 Iahren vom 1. Jannar 1862 
an. Für vie überlaffenen fertigen und im Bau bearitkenen Han 
Qy* 
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haben die Conceſſionaire an die Etaatsverwaltung 13,189,842 Fl. 
C.⸗M. in 10 gleihen Jahresraten (vie erfte am 1. Januar 1863) zu 
bezahlen. Bon diefem Termine an find für die fpäter fällig werben- 
ven Raten 3 Procent Zinfen zu bezahlen. — Für das wirklich verwen- 
dete Anlagecapital gemwährleiftet der Staat den Conceffionairen ein 
jährliches Erträgniß von 54 Procent, wovon 4 Procent als Amortifa- 
tionsquote beftimmt find. Die in Folge diefer Garantie von der Staats- 
verwaltung etwa zu leiftenven Zahlungen find nur als Vorſchüſſe anzu= 
jehen und mit 4 Procent zu verzinfen. Der Staat behält fi) das Recht 
vor, die den Concejflonairen übergebenen Bahnen nah Verlauf von 
30 Jahren nad) einem zu ermittelnden Duchfchnittsertrage — durch eine 
bis zum Ablauf ver Conceifionsperiode zu zahlende Iahresrente, welche 
dem Durchjchnittsertrag der 5 beften aus den legten 7 Betriebsjahren 
gleihfommit, aber nicht weniger als 54 Procent des Anlagecapitald be- 
tragen darf — einzulöfen; außerdem auch das Recht, zwei Berwaltungs- 


räthe zu ernennen. 
5) Berfaffung. 

Der Sit der Geſellſchaft ift in Wien. — Die Generalverfamnt- 
lung findet jährlich in Wien ftatt; fie befteht aus allen Actionairen, 
die 40 oder mehr Actien bejiten; jedes Mitglich kann nur Eine Stimme 
für fi und Eine Stimme als Bevollmädhtigter führen. — Die Leitung 
ver Gefellihaft hat ein aus 18 Mitgliedern, von denen wenigftens 15 
Inländer fein und 12 in Wien wohnen müffen, beftehenver Verwal— 
tungsrath. Die Mitglieder vefjelben werden von der Generalverfamn:- _ 
lung gewählt; ihre Functionen dauern 6 Jahre. 


Geefte-Bahn, ſ. Hannoverſche Staatseifenbahnen. 
43. Glückfladt-Elmshorn 
(Privatbahn ohne eigenen Betrieb). 


Länge der alten Bahn: 4445 preuß. Ruthen oder 24 Meilen. 
Die Bahn geht vom Glückſtadter Hafen (längs deſſelben läuft eine 
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3848 Fuß lange Pfervebahn) über Herzhorn, Sie thwende, Wiſch— 
reihe, Kibigreihe, Bullenvorf, Hafenbufh nah Elmshorn, wo fie in 
die Altona=Kieler Bahn einmündet. Anhalteftellen befinden ſich bei 
Herzhorn und Siethwenve. Eine Berlängerungsbahn geht von Glück— 
ftadt über Krempe nach Itzehoe, 3760 Ruthen oder 24 Meilen lang. 
Mit viefer ift Die Bahn über 44 Meilen lang. . 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahıı hat nur ein Geleife und ift auf zwei Dritttheilen ihrer 
Länge, von Glückſtadt bis Bullendorf, ganz horizontal; vie größte 
Steigung ift Lauf 400. Von Glüdftadt aus fteigt vie Bahn um 7 
und fällt um 40 Fuß. Die Breite derfelben ift nur 16 Fuß. Der 
Dberbau gleicht dem der Altona-Kieler Eifenbahn; die Schienen 
wiegen pr. Fuß 194 Pfund. Die Kunftbauten beftehen in 8 eigent- 
lien Brüden und 99 Durdjläffen und Uebergangsbrücken. Sämmt- 
fihe 47 Wegübergänge befinden fid im Niveau der Bahn. 


3) Geſchichte. 


Bildung eines Comités für eine Bahn von Glückſtadt nad Kiel 
im Jahre 1840. Vorläufige Conceffion zu einer Jmeigbahn der Altona- 
Kieler Bahn nad) Glückſtadt ertheilt im Iannar 1842. Genehmigung 
zur Bildung einer Actiengefelihaft am 14. Novbr. 1843. Actienzeich- 
nung vom 17. Jan. bis 12. Febr. 1844. Statut angenommen in ver 
erjten Generalverfammlung am 29.März, beftätigt am 26. Juli 1844. 
Beginn des Baues 19. Ang. deſſ. 3. Eröffnung der Bahn 19. Juli 
1845. Den Betrieb bejorgt die Altona=Kieler Geſellſchaft, weldyer vie 
Glückſtadt-Elmshorner Geſellſchaft vie vollen Betriebskoften vergütet. — 
Unterbandlungen über ven Anfauf der Bahn an die gedachte Geſellſchaft 
haben nicht zum Ziele geführt, da diefelbe ald Kaufpreis nur 111,500 
Species oder 374 Procent tes Nominalwerths ſämmtlicher Actien ge- 
währen wollte. — Am 8. Septbr. 1853 hat vie Gefellfchaft ven Bau 
einer Berlängerungsbahn von Glückſtadt nad) Igehoe, 25 M. 
fang, befchloffen. Aber erft am 4. Detbr. 1854 wurde der Gefellichaft 
von der Regierung die Erlaubnig ertheilt, zum Behufe der Erbauung 
der gedachten Bahn zur Actienzeihnung auffordern zu dürfen, und erft 
am 4. Juni 1856 wurde die Bauconceffion ausgefertigt. Der Bau be- 
gann im Juli 1856 bei Itzehoe und die feierliche Exriitmong Rom 
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6. Octbr. 1857 erfolgt, ver regelmäßige Betrieb aber hat am 16. Oct. 
defl. 3. begonnen, 


4) Anlagecapital. 


Das Anlagecapital betrug anfänglich 160,000 Species oder 
240,000 Thlr. ;preuß. in Actien zu 100 Species, wurbe aber durch 
Beichluß der Generalverfammlung am 21. Apr. 1845 um 80,000. Spe- 
cies, Durch Beſchluß vom 25.Nov. defl. 3. abermals um 60,000 Spec. 
vermehrt und Betrug ſeitdem 800,000 Species oder 450,000 Thaler. 
(Bon den Actien der zweiten Emifjion find 350, im Betrage von 35,000 
Species, noch im Bejit ver Gefellichaft; die 600 Actien ver Testen 
Emiffion wurden laut Verordnung vom 7. Jan. 1846 vom Stuate über- 
nommen.) Die Capitalfhulden ver Gefelihaft betragen 120,000 
Mk. Courant. Die gefammten Anlagefoften ver Hauptbahn betragen vaher 
297,000 Species oder 445,500 Thlr., alfo pr. Meile 198,000 Thlr. 

Das Baucapital für vie Verlängerung bis Itzehoe (be- 
rechnet auf 240,000 Species oder 360,000 Thlr.) ift gleichfalls durch 
Actien aufgebracht worden und zwar durch 2720 Pricritäts-Stammactien 
& 200 Thlr. Reichsmünze im Betrage von 408,000 Thlr. pr. Cour. 
Demnach beträgt das ganze Actiencapital 858,000 Thlr. Außerdem 
bat die Gefellfhaft im 3. 1858 56,250 Thlv.pr. als Einſchuß auf das 
Anlagecapital für die Betriebsmittel an vie Altona-Kieler Geſellſchaft 
ausgezahlt, deren Reſervefonds dieſes Capital zu 5 Procent Zinfen ber- 
geliehen hat. 

5) Berhältniß zum Staate. 


Die Conceſſion zur ausfchlieglihen Benugung der Bahn von 
Elmshorn bis Itzehoe ift auf 100 Jahre vom Tage der Eröffnung der 
Glückſtadt-Elmshorner Bahn an ertheilt. 


6) Berfaflung. 

Die Direction hat ihren Sig in Glüdftapt und beſteht aus 2 
(während des Baues aus 4) Mitgliedern, währen der Ausſchuß aus 
11 Mitgliedern befteht. In ven Generalverfammlungen haben 
fümmtlihe Actionaire Sig und Stimme. Auf 1—4 Xctien fommt 
eine Stimme, auf 5—9 zwei, auf 10—19 trei, auf 20—39 vier, auf 
40— 79 fünf, auf 8SO—125 fechs, auf 126—199 Actien fieben Stim- 
men. Die Inhaber von 200 Actien haben 8 Stinmmen und dann für 
jede ferneren 100 Actien 4 Stimmen mehr. 
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7) Frequenz und Einnahme. 


Antheil ber 



















Perſonen Altona⸗Kie⸗ 
Jabr —86— Guüter Einnahme ler Befell- Ueberfchuß 
tair) ſchaft 
Centner h The. Thlr. 
! 
Dom | 
26. Julibiß| 40289 66942 8880 4669 4211 


31. Dechr. 
1845 


1846 96836 337694 21315 11500 9814 
1847 82537 199972 19238 10244 8994 
1848 93180 204250 19560 10347 |, 9213 
1849 72244 292717 29998 18540 : 11458 
1850 78430 183351 23553 16547 ° 7006 
1851 79853 156324 21788 16935 | 4853 
1852 59749 111153 16620 15212 : 1408 
1853 61069 435917 30047 17712 12334 
1854 62422 339851 27101 20313 6788 











| | Einnahme Aus- | Ueber- 
Jahr Verſonen Centner für für | zuſam⸗ gaben ſchuß 
Berfonen Güter men | 
— — — I... . Thlr. Thle · 1 The. | She. | Thle. 
1855 ! 62984 369236 13409 19349 32979 20779 | 12200 
1856 | 64865 3837306 13051 22862 36435 23830 | 12605 
1857 | 84780 483645 17474 18939 37031 29424 7607 





Nach Procenten der Einnahmen betrugen die Ausgaben 1845 : 
523, 1846: 54, 1847: 581, 1848: 52,9, 1849: 61%, 1850: 7055, 
1851: 772, 1852: 914, 1853: 59, 1854: 75, 1855: 68, 1856: 
633, 1857: 793 Procent. 

Unter den beförverten Berfonen waren 1850: 7461, 1851: 8191, 
1852: 1295, 1853: 1016, 1854: 202, 1855: 174, 1856: 105, 
1857: 431 Militärs, 


8 Rentabilität. 


Für die erſten 51 Monate wurden 82 Mark Sour. oder 1 Species, 
alfo pr. Jahr 24 Procent, für 1846 wurden 2, für 1348: 4, für 
1849: 14 PBrocent Dividende vertheilt. Für die Jahre 1847, 1850, 
1851, 1852 ift feine Dividende vertheilt worden. Dagegen betrug 
die Dividende für 1853: 2, für 1854: 14, für 1855: 2, föürß 1866. 
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Procent. Für 1857 erhielten die Stammactien 4 Procent, die Prio- 
ritätsactien (für die Zeit 15. Octbr. bis ult. Dechr. nad 44 Procent 
jährlich berechnet) 48 Procent. Demnach beträgt die Durchſchnitts⸗ 
Dividende der Jahre 1845 — 1857 nur 1,4, Procent. 

Nach Eröffnung der Glückſtadt-Itzehoer Bahn werben die für die— 
felbe emittirten Prioritätsactien (welche bis dahin 4 Procent Zinfen er- 
halten) den älteren Actien dergeftalt vorgehen, daß die legteren erfi dann 
auf eine Divivendenzahlung Anfprud machen dürfen, wenn jene 44 
Procent Dividende erhalten haben. ft dies gefchehen, fo erhalten vie 
alten Actien eine Dividende bis zu 4 Procent, und der dann etwa 
noch vorhandene Ueberſchuß wirt unter alle Actien gleichmäßig ver- 
theilt. Auch bei einer etwaigen Auflöfung ver Gefellfchaft oder dem 
Berkaufe ver Bahn gehen die neuen Actien ven alten vor; diefe fommen 
erft dann zur Perception, wenn jene zum vollen Nennwerthe befrie- 
tigt find. 

9) Refervefonde. 


Der dem Nefervefonds zufließende Theil des Einnahme - Ueber- 
ſchuſſes ift zu 4 veffelben beftimmt, fann aber vom Ausſchuſſe bis auf 
4 erhöht werden. Am 1. April 1853 betrug der Refervefonde 31251 
Thle., Ende 1856 aber 3989 Thlr., Ende 1857: 4150 Thlr. 


10) Betriebsmaterial. 


Da ver Betrieb der Bahn von der Altona-Kieler Geſellſchaft be— 
forgt wirt, fe befigt tie Geſellſchaft Feine eigenen Transportmittel. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


"44. Gößnib- Weimar. 


Diefe projectirte Bahn joll von Gößnitz an ter ſächſ.bayeriſchen 
Staatsbahn über Gera und Jena nah Weimar führen und mit- 
telft der jo eben eröffneten Bahn von Chemnik nad) Gößnitz, ver 
Bahn von Dresven nach Tharandt unt ber projectirten Bahn von 
Tharandt über Freiberg nad Chemnig eine zweite kürzere Verbindung 
zwiſchen Dresten und Weimar bilden. Inveflen haben die bereits 
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1856 ausgeführten Vorarbeiten ergeben, daß die Zerrainverhältniffe 
zwifchen Gera und Weimar fo ungünftig find, daß die zur Vermeidung 
allzugroßer Steigungen nöthige Verlängerung ver Linie eher eine größere 

. Entfernung zwiſchen Dresden und Weimar auf viefem Wege als über 
Leipzig ergiebt. 


*45. Gotha- Söttingen (Privatbahn). 


Project. Die Bahn foll über Heiligenftapt, Dingelſtädt, 
Mühlhaufen une Langenjalza gehen. Länge: 144 Meilen. 
Koftenanichlag: 5,700,000 Thlr. Die Eonceffien ift längft nachgeſucht. 
Die preußifche Regierung will dem Vernehmen nad) die Bahn geftatten, 
behält fid) aber die Anlegung einer Zmweigbahn von Langenfalza 
nad Erfurt vor. 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 51 Meilen (21,100 Klaftern). Zwiſchenſtationen: Lie— 
boch, Söding, Voitsberg, Oberdorf; Haltejtelen: Premftätten 
und Krems. Der Hauptzwed der Bahn ijt Förderung von Braun— 
tohlen. Den Betrieb dürfte die ſüdliche Staatseifenbahn übernehmen. 


2) Geſchichte. 

Die Gewerken zu Voitsberg erhielten Concefjion zur Begrün— 
dung einer Eiſenbahn- und Bergbaugeſellſchaft am 26. Auguft 1855. 
Privilegium auf SO Jahre, Bauzeit 2 Iahre. Die Bewilligung zur 
Subjeription wurte am 30. Dechr. 1855 ertheilt und tie Subjeription 
fant vom 2.—19. April 1856 ftatt. Die Arbeiten von Gratz bie 
Söding wurden Ente 1856 ausgefchrieben. Am 1. April 1857 hat 
rer Bau auf der ganzen Yinie begonnen. Die Eröffnung jellte ned) 
im Jahre 1858 ftattfinven. 


3) Anlagecapital. 
Der ftatutarifc) beftimmte Gefelfchaftsfonds betrug 3,800,000 
Fl., bat fid) aber zu Folge der beſchloſſenen Berminterung x um mt 
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Geſellſchaft zu übernehmenvden Bergwerke auf 8,685,000 Fl. in18,425 
Stüd Actien & 200 Fl. reducirt*). Hiervon find 2425 Actien mit 
485,000 Fl. in ven Befit der ehemaligen Bergmerfsbejiger über- 
gegangen, 10,273 Actien im Betrage von 2,054,600 Sl. worauf 
1,303,190 SI. eingezahlt) fubferibirt, 5727 Actien im Betrage von 
1,145,400 Fl. noch verfügbar. Die Baufoften jind mit Einſchluß ver 
Betriebsmittel, aber ohne den fpätern Mehrbetarf für ven Ausbau ver 
Bergwerfe auf 2,300,000 Fl. oder pr. Meile ca. 488,000 Fl. veran- 
ſchlagt. Das Gelderforderniß der erften Periode beträgt 2,100,000 Fl., 
das der zweiten 500,000 31. Die Generalverfammlung am 29. Mai 
1858 hat ven Bermaltungsrath ermächtigt, die noch erforberlichen Gelo- 
mittel durch Schulpverfchreibungen bis zur Höhe von 1Mill. Fl., nötht- 
genfalls zu 6 Procent verzinslich, aufzubringen. 


47. Guben - Burzdorf (Privatbahn). 


Project. Länge: 164 Meilen. Die Bahn follte von Guben 
an der niederſchleſiſch-märkiſchen Eifenbahn über Cottbus, Calau, 
dinfterwalde, Liebenwerda nad Burgdorf an ver Berlin-An- 
haltiſchen (Füterbogf-Riefaer) Eifenbahn führen und eine kürzere Verbin— 
dung zwiſchen Frankfurt a. D. einerfeits und Leipzig, Chemnig, 
Tresden andererſeits herjtellen. Das Anlagecapital war auf 
3,750,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr. angenommen. Die landes- 
herrliche Genehmigung wurde am 28. Auguft 1854, die Erlaubnig zur 
Actienzeichnung am 11. December 1855 ertheilt. Die öffentliche Sub- 
jeription auf 3 Mil. Thlr. follte am 13. und 14. März 1856 ftatt- 
finden, ift aber ohne befrievigendes Rejultat geblieben. — Zum Sit ver 
Geſellſchaft war Calau beftimmnt. 


*, Die Generalveriammiung am 29. Diat 1858 bat beſchloſſen, für 
jeden auf 200 Fl. Conv.⸗M. lautenden Actienjcbein eine Actie auf 200 FL 
öfterr. Währung und einen Actienantbeilsihein auf 10 Fi. diterr. Wäbrun 
auszugeben, womit ſich obiges WBapital von 3,685,000 Fl. wieder aus 
3,869,250 Fl. öſterr. Wübrung erböben wird. 
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*48. &uben-Polen (Privatbahn). 


Project. Die Bahn fol über Croſſen, Züllichau, Bombft 
und Buk gehen. Länge: ca. 22 Meilen. In Croffen tft ein &omite 
gebildet, welches Erlaubniß zun Beginn der Vorarbeiten erhalten bat. 


*49. &uben-Hadeberg (Privatbahn). 


Project. Die Bahn fol über Cottbus, Spremberg, Hoyers— 
werda, Samenz und Pulsnitz gehen und die nieverfchleftich- 
märfifche mit ver ſächſiſch-ſchleſiſchen Bahn verbinden. Länge: 16 Mei- 
len. Sie würbe die Entfernung von Stettin nad Dresden um etwa 
3 Meilen abkürzen. 


*50. Gaardt-Rhein-Eifenbahn (Privatbahn). 


Broject. Die Bahn fol von Meuftadt a. d. Haardt an der 
pfälziſchen Ludwigsbahn über Dürkheim nad Frankenthal laufen. 
Länge: 4 Meilen. Die Erlaubniß zu ven Vorarbeiten wurde im Juni 
1856 ertheilt. 


— —— — — — — 


*51. Halle-Hansdorf (Privatbahn). 


Project. Länge: über 30 Meilen. Bahnlinie: über Delitzſch, 
Eilenburg, Torgau, Falfenberg, Kirchhain, Finſterwalde, 
Spremberg, Muskau. Das Comite hat befchloffen, vie Vorarbeiten 
im September 1858 beginnen zu laffen, was durch Refcript des Han— 
delsminiſters (vom 25. Juli d. 3.) genehmigt ift. 


*52. Balle- Ierrheim (Privatbahn). 


Project. Länge: 14 Meilen. Bahnlinie: über Cönnern, 
Alchersleben, Quedlinburg, Halberftadt. Capital: 4 Mil. 
Thlr. Ein Comite ift gebilvet. 


\ 
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53. *Halle-Uordhayfen - Landesgrenze (Privatbahn). 


Project. Länge ber Hauptbahn (über Eisleben und Sanger- 
haufen) bis Norphaufen 11% und von va bis zum hannoverſchen Lan— 
desgrenze 84, der Zweigbahn von Eangerhaufen nah Artern 
14 Meilen. Durch Refcript vom 12. März 1858 hat ver Handels⸗ 
minifter die Vornahme von Hctienzeihnungen geftattet. Der Koften- 
auſchlag für tie ganze Bahn beträgt 8,027,225 Thlr., für vie Strede 
Halle-Norvhaufen incl. Zweigbahn etwas Über 4 Mil. The. Im 
Stammactien a 100 Thlr. find nur 4 Mill. aufzubringen. Die Ge- 
ſellſchaft ſoll verpflichtet fein, fpäter von Norphaufen über Heiligen- 
ftatt nad Göttingen over Münden (etwa 84 Meilen) zu bauen; 
doch bleibt ihr überlaffen, die Yortführung ter Bahn durch Ausgabe 
weiterer Stammactien oder vermitteljt einer Prioritätsanleihe zu be- 
wirken. Für die Strede yon Northaufen bis zur Landesgrenze ift eine 
Beihülfe aus vem Allerhöchften Legatenfonds in Ausficht geftellt. Das 
Programm für die Actienzeihnung wurde am 2. Mai 1858 erlaffen. 
Die unterzeichnete Summe betrug nur 2,417,000 Thlr.; zum Beginn 
des Baues wirt ein gefichertes Capital von 24 Dill. Thlr. erforvert. 


4. Hamburg - Bergedorf 
(Privatbahn ohne eigenen Betrieb). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Fänge: 24 geographiiche Meilen. Die Bahn geht von Sam: 
burg — we der Bahnhof am Deichthor angelegt ift — durch Das 
Hammerbrook, das Billbrad, ven Billwärder, über den Bergedorfer 
Kamp nad) Bergedorf unt vereinigt ſich hier mit ter Berlin-Ham— 
burger Bahn. 

2) Befchreibung der Bahn. 

Tie Bahn hat doppeltes Geleiſe; vie Echienen wiegen pr. 
Fuß 203 Pfund und liegen auf eihenen Querſchwellen. 

Die Aronenbreite des Dammes beträgt 32 Fuf. 

Ron Hamburg aus fommt auf einer furzen Etrede die Cteigung 
1wauf 100 ver, aufertem feine größere ale 1 auf 500, je daß tie 
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Bahn für fajt volltommen horizontal gelten kann. Wirklich horizontal 
find 2618 Ruthen; das Steigen betgägt im Ganzen 10%, das Yallen 
154 Fuß. Dämme und Einfhnitte von Erheblichkeit fommen 


nicht vor. 
3) Gefchichte. 
Bildung eines proviforiichen Comites im Sommer 18333. Actien= 
zeichnung in Folge der Einladung vom 31. October deſſ. I. Wahl 
des Ausichuffes in der Generalverfammlung am 18. December def]. 3. 
Diefer publicirte anı 13. Januar 1839 das von ihm revidirte Statut 
und wählte die Direction. Erlaß eines allgemeinen Erpropriationg- 
Sefeges für Hamburg 20. Dechr. 1839. onceffion ertheilt 1. Juni 
1840. Ausführung des Baues vom Juni 1840 an unter Leitung des 
Dber= Ingenieurd Will. Findlep und des ausführenden Ingenteurs 
Giles. Erſte ordentlihe Generalverſammlung 23. Octbr. 1841. Er— 
öffnung ver Bahn am 17. Mai 1842 für Perſonen-, am 28. Novbr. 
1842 für Waaren- und VBiehtransport. Zum Zweck des Anfchluffes 
an die Berlin-Hamburger Bahn wurde am 13. Iuli 1844 die Ver- 
doppelung des Actiencapitals befchloffen (f. unter 4). Im Jahre 1845 
wurde ein Vertrag mit ber Berlin-Hamburger Eifenbahn-&efell- 
Schaft abgeſchloſſen, nach welchem vie letstere mit dem Zeitpunkte ver Er- 
öffnung ihrer eigenen Bahn von Berlin bis Bergedorf die Hamburg- 
Bergedorfer Bahn in Pacht nehmen, die Hanıburg-Bergevorfer Gefell- 
Ihaft aber auf ihrer Bahnſtrecke ein zweites Bahngeleife legen und ven 
angemeſſen zu vergrößernven Bahnhof bei Hamburg nad den Bedürf— 
niffen der Berliner Geſellſchaft ausbauen ſollte. Die legtere verzinft 
die geſammten Anlagefoften des Hamburger Bahnhofs mit 4 Procent 
und entrichtet außerdem in den erften 5 Jahren (bi8 15. Dechr. 1851) 
45 Procent, nachher 50 PBrocent der ganzen zwilchen Hamburg und 
Bergedorf erzielten Brutto » Einnahme. Am 16. Juni 1845 mwurbe 
diefer Pacdıtvertrag von der Hamburg-Bergeborfer, ſowie von der Ber- 
lin-Hamburger Gejellihaft, am 8. und 14. Noveniber 1845 von den 
Senaten der Städte Lübef und Hamburg genehmigt. Seit dem 1. De— 
cemher 1846 ift demnach der Betrieb der Bahn auf die Berlin-Ham- 
burger Gefellfchaft übergegangen. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 3,096,000 Mrk. Bco. over 1,548,000 Thlr. 
Das urfprüngliche Actiencapital von 1,500,000 Moxt Ben. iu SW 
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Actien à 300 Mark wurde zuerft dadurch vergrößert, daß es den In— 
habern der am 1. Mai 1843 fällig gewordenen Zinsconpong freigeftellt 
wurde, bi8 zum 27. Auguft 1843 je 25 viefer Coupons & 12 Marf 
gegen eine neue Actie umzutaufhen. In Folge deſſen wurden für 
4000 eingelieferte Goupons 160 neue Actien creirt, fo daß das Actien- 
capital auf 1,548,000 Marf Ber. ſtieg. Am 13. Juli 1844 beſchloß 
tie Gefellichaft Die Verboppelung ihres Actiencapitald. Durch Con- 
cluſum vom 18. April 1845 (ratifieirt von der Bürgerichaft am 31. Juli 
1845, beſchloß der Senat vie neu zu creirenden 5160 Actien unter 
folgenren Bedingungen al pari zu übernehmen. Der Staat jell in 
jedem Jahre, nachdem ſämmtliche Actien 4 Procent Zinfen und zwar 
auch ſämmtliche Zinsrüdjtänte der früheren Jahre empfangen haben, von 
der etwa ferner vorhandenen Jahres-Einnahme, je weit jie reicht, 4 Bro- 
cent des ganzen Actiencapitale als Amortijationsabgabe vormeg perci- 
piren. Diejen Betrag ſowohl, als tie etiva fonft über 4 Procent perci- 
pirten Dividenden will ver Staat ausſchließlich auf Die Amortijation 
der Actien verwenden, und zwar mitteljt Ausloofung und Auszahlung 
nach tem fejten Curs von 120 Procent nebft ſämmtlichen verfallenen 
Zins- und Dividenden -Coupond. Sollte ver Betrag ver jährlichen 
Amortifationsabgabe und Die Divivente, welche vie Staatsactien iiber 
4 Procent abwerfen, nod) nicht 50,000 Mark Deo. ausmachen, fo bat 
der Etaat Das Recht, vie Dotation tes Tilgungsfonts bis zu dieſer 
Summie zu ergänzen.) *®; 

2) Anleihe: 1,447,500 Mark Bco. orer 723,750 Thlr. zu 
4 Procent in Apoints von 2000, 1000, 500 unt 10V Mark. Im 
J. 1842 machte die Tirection eine Anleihe von 250,000 Mark Ben. 
zu 5 Procent, vie im Jahre 1843 auf 300,000 Mark zu 44 Procent 
erhöht wurde. Im Jahre 1844 murde der Zinsfuß auf 4 Procent 
herabgefegt. Im Jahre 1847 wurde die ganze Anleihe zurüdgezaplt, 
mußte aber jpäter von neuem aufgenommen werden. Am 27. Mai 
1848 wurde beſchloſſen, eine Prioritäts-Anleihe bis zum Belaufe von 
1,500,000 Marf Ber. aufzunehmen, und zwar mit 5 Procent Zinjen 
und 4 Procent Tilgungsfonve. Die Zinszahlung und Auszahliigg der 
zu amortifirenden Obligationen erfolgte von 1849 an jährl. am1. Sept. 


*) Am 1. Mai 1856 wurden tie erjten 36 Stammactien eingelöſt. Am 
27. Gebr. 1857 wurden weitere 191 Actien zur Einlöſung am 1. Mai d. J. 
ausgelooft, anı 10. März 1858: 234 Ztüd. 
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Bis zun 1. Januar 1854 durften die Obligationen nicht gekündigt 
werden. In Gemäßheit des Befchluffes vom 26. Mai 1853 , vem ver 
Senat am 18.Nov. 1853 und 12. Yebr. 1854 feine Genehmigung er- 
theilte, wurde dieſe Anleihe für den 1. Sept. 1855 gekündigt und dafiir 
die oben angegebene emittirt.) 

Das gefammte Anlagecapital beträgt alfo 4,548,500 ME. Ben. 
oder 2,271,750 Thlr., mithin pr. Meile 1,050,000 Thlr. (Der Ausbau 
des Hamburger Bahnhofes ꝛc. hat 2,537,184 ME. Bco. geloftet.) 


3) Berhältnig zum Staate. 


Ueber vie Betheiligung des Staates ſ. vorhin. Nach vollendeter 
Amortifation aller Actien wird die Bahıı Staatseigenthum. Außer der 
erwähnten Amortifationsabgabe wird feine Abgabe von ver Gefellfchaft 
erhoben. 

6) Berfaffung. 

An der Spige der Gefellichaft fteht ein Directorium von 5 
und ein Ausſchuß von 20 Mitglievern. Die erftere bat ihren Sig 
in Hamburg. In den Öeneralverfammlungen geben je 10 Actien 
1 Stimme, doch kann fein Actionär mehr ald 5 Stimmen in fidh ver- 
einigen. 


7) Frequenz und Einnahme. 
a) Beriode des felbftftändigen Betriebes. 





| Einnahme Betriebs⸗ | Ueber 
für Berj. | für Guter außerbem zufammen | Ausgabe | ſchuß 
rk. Beo.|Mrf. Bco. Dir! Beo. Mrk. Beo.| Met. Beo. Mtk. Beo. 








Jahr Perſonen 


"ande 1536484| 71646 154 909 | 72709 | 60284 | 12425 
1843 4159 | 2282 | 91943 | 88042 | 3901 








198322}! 85502 | 
1844 —3 — 1860 | 6781 | 1878 | 83609 | 78914 | 4586 
1845 1192444 | 702665 | 8988 | 1446 | 807004 | 64343 | 16358 
1846 |1840064. 71809 | 6384 | 2103 | 80296 | 58250 | 22046 


(11 Monate): ! | N 
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b) Betrieb der Berlin-Hamburger Geſellſchaft. 















Reine 
Betriebs⸗Einnahme Aus⸗Ueber⸗ 
f. Berf.|f. Güter[zufamm.| nahme gabe ſchuß 
| Gentner | DiE.3. | Mi. B. 3. Im. B. M mit. B. Met. Bco. ME. 3.) Mt. B. 


—I___ — 7 — — — 


1847 245654| 1135459] 45028 23144 | 68172) 81307. 149479 ara} so: 140736 
1848'170841| 1371160] 30704| 29736 —8 89659 150099 7086 143013 
1849 170869! 1681720|35488| 35708| 71196!140547:211743 | 73839 203903 
1850 179404! 21293851 40155| 39819| 79974 125806:205780%. 6849 198931 
1852 100279481710 80902 45527| 80511 130010 219521 | 6439 213082 


Andere | Ganze 
Ein» 


Güter Ein» 


er⸗ 


Jahr — 














1852:246027| 3451710| 56802| 54480 111282:146009.257291 6936 251355 
1853,255345 3953613| 61252 72589 |133841'140399.273240 |6083 267157 
18541269318 5809023 62228 96578! 161555 1395621301117 | 68894 294227 





1855|262063| 5339323| 62228] 98670 160898 1425151303413 | 44058 259355 
1856289659! 6279361' 70390 105760: 176150'139135 315235 |6023 309262 
1857 321010 6776896] 772391114332 191571'144015. 335586 "6606 328979 





Die im Vorigen angegebene Betriebs-Einnahme iſt die von der 
Berlin- Hamburger Gefellichaft für die Bahn gezahlte Pachtquote; die— 
jenige für die alten Bahnhöfe und den Neubau betrug für 1847: 
59,345, für 1848: 84,371, für 1849: 96,870, für 1850: 111,871, 
für 1851: 123,571, für 1852: 133,871, für 1855: 137,371, für 
1856: 133,371, für 1857: 129,871 Mark Bco. Außerdem zahlte 
die genannte Gefellfchaft für tie Beförderung ver preuß. Poftwagen 
1847—1849: 12,014, 1850: 3924, 1851: 3944, 1853: 4853, 
1855: 5144, 1856: 5076, 1857: 5084 Marf Bco. 


8) Rentabilität. 


Die Actien werben in jährlihen Raten mit 4 Procent jährlich 
(vom 1. Mai 1842 ab) verzinft. Don den am 1. Mai 1843 fälli- 
gen Coupons wurden 1000 in Mai 1844 bezahlt, die übrigen 4000 
in Actien verwandelt (f. oben). Die in ven folgenden Jahren fälligen 
Coupons wurden bezahlt: 

Neo. II, ftatt 1844: Mai 1847; III. ftatt 1845: Decbr. 1847; 
IV. ftatt 1846: Auguft 1848; V. jtatt 1847: Januar 1849; 
VI. ftatt 1848: Januar 1850; VII. ftatt 1849: Jan. 1851; 
vIll. ftatt 1850: Jan. 1852; IX. ftatt 1851: Novbr. 1852; 
X. ftatt 1852: Auguft 1853; XI. jtatt 1853: März 1854; 
XII. wurde gleichfalls im Jahre 1854 und Nro. XIII. pro 
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1. Mai 1855 an dieſem Tage bezahlt. Außerdem wurde für 
1855 eine Euperbividenve von 1 Procent, für 1856 eine joldhe 
von 34 PBrocent, fir 1857 eine von 4 Procent vertheilt. 


9) Reſervefonds. 
in ſolcher iſt nicht vorhanden. 


10) Betriebsmaterial. 


Die vorhandenen 4 Locomotiven u. ſ. w. ſind mit dem geſammten 
Betriebs-Inventar im December 1846 an die Berlin- Hamburger Ge— 
fellfichaft verkauft mworven. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 


— nm — — — — 


*55. Hamburg-Cuxhafen. 


Project. Nach vorläufiger Verabredung zwiſchen Hannover und 
Hamburg ſoll die Bahn von Hamburg über Harburg nach Horne— 
burg gehen und ſich hier gabelförmig in zwei Arme theilen, von denen 
der eine links nach Bexhövede an der Bremen-Geeſtemünder Bahn, 
der andere rechts über Stade nah Curhafen führt. Von den Koſten 
würden etwa 7 Mill. Thlr. auf Hannover, ZMIN. auf Bremen, 1 Mil. 
excl. Slhbrüde anf Hamburg fallen. Die Entfernung beträgt von 
Hamburg bis Surbafen 14, von Sorneburg bis Berhövede 8 Meilen. 


56. Königl. Hannoversche Staatseifenbahnen. 





1, Kange und Bahnlinie, 

Geſammtlänge ver befahrenen Bahnftreden: 1073 Meilen (wovon 
ca. 99 Meilen von Hannover gebaut), in folgenden Abtheilungen: 

1) von Sannover bis zur braunfchweig. Landesgrenze 
in der Richtung auf Brannfchweig, 52 Meilen (über Misburg, Yehrte, 
Hämeler Wald, Beine, Woltorfi; 

\0 


146 Hannoverſche Staatseiſenbahnen. 


2) von Hildesheim bis Lehrte, 32 Meilen (über Harſum, 
Algermifjen und Sehnde); 

3) von Lehrte bis Sarburg, 203 Meilen (über Burgdorf, 
Ehleröhaufen, Celle, Eſchede, Unterlüß, Suderburg, Uelzen, Emmen- 
dorf, Bevenfen, Bienenbüttel, Lüneburg, Barvowied, Winfen, 
Stelle); 

4) von Hannover bis Minden (über Seelze, Wunftorf, 
Hafte, Lindhorſt, Stadthagen, Kirhhorften und Büdeburg), 83 Meilen 
(wovon 13 Meile auf kurheſſiſchem, 34 Meilen auf jhaumburg:lippi- 
Ihem, 3 Meile auf preußiſchem, alfo zufammen 54 Meilen auf fremb- 
ländiſchem Gebiete); 

5) von Wunftorf bis Bremen, 132 Meilen (über Neuſtadt 
am Rübenberge, Hagen, Tinsburg, Nienburg, Rohrfen, Eiftrup, 
Dörverven, Berden, Langwedel, Achim, Sebalvsbrüd); 

6) die Shdbahn von Hannover bis Caſſel (von Haunover 
über Rethen, Sarftebt, Norpftemmen, Elze, Banteln, Alfeld, Freden, 
Kreienfen, Salzverhelven, Nordheim, Nörten, Bovenver, Ööttin- 
gen, Dransfeld, Münden nah Caſſel, mit einer 14 Meile langen 
Zweigbahn von Hilveshein bis Norditemmen), zufammen 2344 Meilen, 
wovon 13 Meile auf braunſchweigiſchem und 14 Meile auf kurheſſiſchem, 
zufammen faft 3 Meilen auf fremdländiſchem Gebiete; 

7) vie Weſthahn von Emden über Olderſum, Neermoor, Leer, 
Shrhove, Bapenburg, Aſchendorf, Cluſe-Dörpen, Yathen, Kellerberg, 
Meppen, Ringen, — 38— Salzbergen nach heine zum Anſchluß 
an die preuß.weſtphäliſche Bahn von Rheine über Münſter nad) Hamm) 
und von Rheine über Hörftel, Ibbenbühren, Delpe, Dsnabrüd, 
Willingen, Melle, Bruhmühlen, Bünde, Kirchlengern nad 
Löhne unmeit Herford zum Anfchlug an die Cöln-Mindener Bahn, 
zujammen 313 Meilen, ohne die von Preußen gebaute Strede aber nur 
242 Meilen. Außerdem benutt Hannover noch vie 23 Meilen lange 
Strede der Eöln-Mindener Bahn von Löhne bis Minten. 

Noch beabfichtigt vie Regierung ven Bau einer Bahn von Bremen 
nad Geeftemünde over Bremerhafen über Beverjtedt, Hambergen, 
Dfterholz und Burgdamm (anfchliegenn an die Bremen-Wunftorfer Bahn) 
mit Zweigbahn von Burgdamm nad Begefad. (Länge der birecten 
Bahn von Bremen über Leſum, Dammhagen und Stotel 7M.; 
der weftlichen Linie längs ver Wefer über Begefad, ſowie einer dft- 
Zoen über Scharmbed und Beverſtedt HMeilen. Eine vierte noch 
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öftlichere Linie von Langwedel über Dttersberg und Beverftedt 
mit Umgehung Bremens, 104 Meilen lang, ift auf den Anſchluß einer 
etwaigen Bahn von Beverftedt iiber Stade nad Harburg beredhnet.) - 


2) Beſchreibung der Bahn. 


I. Aeltere Zahnfirehen 1—5. Nur die Strede von Minden 
über Hannover bis zur braunfchweigifchen Grenze, jowie 2,9, M. zwilchen 
Lehrte und Harburg und 23 M. zwilhen Wunftorf und Bremen, zu= 
fammen 193 Meilen, haben voppeltes Geleife. Die Gefammtlänge 
der Geleiſe (incl. 124 Meilen Nebengeleife) beträgt 84 Meilen, worun- 
ter 153 Meilen auf gußeifernen Stühlen, 24 Meilen mit einfachen 
Stoßplatten, 643: Meilen mit Laſchen, 43 Meile auf Steinwürfeln, 
2 Meile mit Flachſchienen auf Langſchwellen. Der größte Theil der 
Schienen — welde breitbafige oder Bignoles- Schienen find — wiegt 
pr. Fuß 21—22 Pfo. und liegt auf Querſchwellen von Eichenholz. 

Horizontal find über 14 Meilen; in Steigungen unter 1 auf 
600 liegen faft 13}, in ftärferen Steigungen (bis 1 auf 300) faft 243 
Meilen. In geraden Linien liegen 404 Meilen, in Curven von 
400 bis 1000 Ruthen Halbmeſſer faft 8, in Curven von 150 bis 400 
Ruthen Halbmeijer 37 Meilen. — Die Anzahl der Wächtermohnungen 
beträgt 157, die der Wärter-, Wacht und Schilderhäufer 328, der op- 
tiſchen Telegraphen 400, der Brüden 150, der fleinen Durchläffe 261, 
der Brüdthore 39, der Wegebrüden (Viaducte) 14, der Mebergänge im 
Niveau 663, der Stationen 29, der Halteftellen 14. 

II. Südbahn. Hergeftellt find im Ganzen 5 Viaducte, 8 Brüden 
mit mehreren Deffnungen (2 über die Innerfte, 3 über die Leine, 1 über 
die Ruhme bei Nordheim, 1 über die Werra bei Münden, 1 über die 
Fulda bei Kragenhof au ver heffiichen Grenze), 147 Brüden mit einer 
Deffnung u. ſ. w. Von der ganzen Bahn find faft 8 M. horizontal; 
in Steigungen unter 1 auf 600 liegen 48, in ftärferen (1: 600 bis 
1:300) 64, in noch ftärferen aber (bis 1 auf 64) 572; Meilen. Die 
legteren liegen zwifchen Göttingen und Caſſel. In geraden Linien liegen 
faft 15 Meilen, in Eurven von 1000 bis 400 Ruthen Halbmefler 
13 M., in folden von 400 bis 150 Ruthen Halbmefjer faft 44 M., 
in Curven von 150 bis 90 Ruthen Halbmeijer (nur zwiſchen Öttingen 
und Caffel) 23 Meilen. Doppeltes Geleiſe hat nur die Strede von 
Göttingen bis Münden, über 44 Meilen. 

III. Weftbahn. Diefe hat durchaus nur eifasrd Sat. Iutr 
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zontal ſind über 114 Meilen; in Steigungen unter 1 auf 600 liegen 
93 M., in ftärkeren (bis zu 1:300) 105 M., unt in nody ftärferen 
(bis 1: 200) über 4M. In.geravden Linien liegen über 254 Meilen, 
in Curven von 1000 bis 400 Ruthen Halbmefjer 41 Meilen, in ſolchen 
von 400 bis 1074 Ruthen Halbmeffer 21 Meilen. Die beveutenpften 
Brüden auf der Weftbahn find: über vie Xena bei Leer, 679 Fuß lang; 
über die Ems bei Rheine und bei Benekenfähr, 11 Bogen, reſp. 360 
und 320 Fuß lang; über vie Haufe bei Meppen, 200 Fuß lang. 

Auf allen Bahnftreden zuſammen ſind 33% Meilen horizontal; in 
Steigungen unter 1:600 liegen 278, in jolhen von 1:600 big 1: 300 
faft 41, in noch gilern bis 1:64 nur 52. Meilen. In geraden Li— 
nien liegen 803 M., in Curven von 400 bis 1000 Ruthen Halbmeffer 
134, in ſolchen an 150 big 400 Ruthen faft 10%, in Curven von 
noch £leinerem Halbmeſſer bis YO Ruthen nur 22 Dieilen. Doppel⸗ 
geleiſe haben 243 M. Die Geſammtlänge der Geeife incl. 224 M. 
Nebengeleije) beträgt 154! Meilen; hiervon ſind 24 M. mit einfachen 
Stofplatten, 153 M. mit gußeilernen Stühlen, 1341 Di. mit Laſchen, 
14 M. auf Steinwürfeln, - 4 M. mit Flachſchienen auf Langſchwellen. 
Ferner beträgt die Anzahl der Etationen 57, der Haltepläge 27, ver 
Wärterftationen 924, der Wärtermohnungen 301, der Wärter-, Wacht 
und Schilderhäuſer 629, der optiſchen Telegraphen 833, der Brüden 
404, der Durdjläffe 584, der Brüdthere 69, ver Wegebrüden 25, der 
Niveau-Uebergänge 1299. Dazu kommt ned ein Tunnel von 1072 
Fur Länge zwiſchen Göttingen und Münden. 


3) Gefchichte. 

Am 8. Septbr. 1840 erſchien ein allgemeines Exrpropriationdge- 
ſetz. Im Jahre 1841 beſchloß bie Regierung die Anlegung von Eijen- 
bahnen von Hannover nad Hildesheim, Braunfchweig, Celle, Hamburg 
und Minden auf Staatskoften, wozu die Stände im Sahre 1842 ihre 
Zuftimmung ertheilten. Daſſelbe geſchah hinſichtlich einer Eiſenbahn 
nach Bremen. Am 4. Mai 1843 erſchien das Geſetz wegen Errichtung 
und Verwaltung einer Etaats-Eifenbahn-Cajje. Im Iuli 1850 geneh- 
migten die Ctände den Bau der Südbahn und Weftbahn. Staats- 
verträge in Betreff des Eijenbahnbaues wurden von Hannover mit fol- 
genden Regierungen abgeſchloſſen: am 10. April 1841 mit Preußen 
und Braunfchweig über die Bahn von Hannover nad Minden; im 
März 1842 mit Braunjchmweig; anı 14. April 1845 mit Bremen über 
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die Bahn nach Bremen; am 27. Januar 1852 mit Preußen über bie 
Bahnen von Rheine nah Emden, Münfter und Dsnabrüd; am 4. Mat 
1852 mit Kurheffen über die Bahn von Hannover nah Gajjel; am 
3. Novbr. 1852 mit Braunfchweig über die Durdführung ver Südbahn 
duch das braunjchweigifche Gebiet. 

Eröffnet wurde die Bahn in folgenden Abjchnitten: 

1843, 22. Detbr. von Hannover bis Lehrte; 

„3. Decht. „ Lehrte bis Telgte unweit Peinz; 

1844, 19. Mai , Beine bis Braunfchweig; 
1845, 15. Octbr. „ Lehrte bis Celle; 
1846, 12. Sul „ u „ Hildesheim; 
1847, 1.Mai ,, Celle bis Harburg; 
„ 15. Octbr. „ Sannover bis Minven; 
„ 12. Dechr. „ Wunftorf bis Bremen; 
1853, 1. Mai , Hannover bis Alfeld; 
„ 15. Sept. „ Hildesheim bis Norpftenmen; 
1854, 1. Aug. „ Alfeld bis Göttingen; 
„ 24. Nov. „Enmden bis Papenburg; 
1855, 21. Nov. „ Löhne bis Osnabrück; 
1856, 2. Mai „ Bapenburg bis Lingen; 
8 „ „ ſotingen bis Münden; 
uni JS Lingen bis Rheine; 
„28. uni | „ Rheine bis Osnabrück. 
„ 23. Sept. „ Münven bis Caſſel. 

Den Bau der Bahn nad) Geeftemünde und Bremerhafen (der fo= 
genannten Geeftebahn), fir melde die Regierung im Jahre 1856 
3,828,326 Thlr. verlangte, haben die Stände noch nicht bewilligt, viel- 
mehr vorher noch Mittheilungen über die Bauwärbigfeit der geraden 
Linie, ſowie eine genauere Unterfuhung der weftlichen Linie beantragt. 
Im Sommer 1858 fam durch commiffar. Unterhandlungen der Entwurf 
eines Vertrags über einen gemeinihaftlihen Bau der gedachten Bahn 
zu Stande. Die Bahnlinie läuft hiernach von Bremen bis zum Flecken 
Burg auf bremiſchem Gebiete, erhält dann eine Zweigbahn nach dem 
Weſerhafen Begefad, weicht in ver Fortſetzung durch Hannover bis 
Geeftemünde etwa 13 M. in der Richtung nad) Beverjtent ab und bildet 
jo eine Aufchlugcurve für eine Bahn von Beverſtedt über Stade nad) Har- 
burg. Für den Gütertransport wird fie bis nach Bremerhafen fortgeführt. 
Außerdem ift die Regierimg dem VBernehmen nad enüulien, uU 
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eine Bahn von Lüneburg nach Lauenburg zum Anſchluß an die Berlin- 
Hamburger Bahn zu bauen, und ebenfo nothwendig erſcheint ihr eine 
Bahn von Melzen an die Magveburg-Wittenberger Eifenbahn. Beide 
Bahnen haben die Stände dem Bernehmen nah im Sommer 1858 
gutgeheißen. 


4) Anlagecapital. 


Das Anlagecapital der ältern Eifenbahnen, joweit jie auf hannov. 
Gebiet liegen (463 Meilen), betrug bis 1. Juli 1857: 16,721,860 
Thlr. over pr. Meile 357,080 Thlr. Auf Rechnung der Südbahn 
waren bi8 vahin 10,490,308 Thaler, auf Rechnung der Weftbahn 
71,135,759 Thlr. verausgabt. Dies giebt zufammen gegen 35 Mit. 
Thaler. 


5) Frequenz und Einnahme. 


51 Betriebs⸗ Keine 
Ginnahme Aus. Kein 


[Me Wert für Güter außerdemjzufammen! gabe | nahme 
Gentner | Thlr. : The. : Thle. Thlr. | Thlr. hlr. 


1843-44 52262) 29422! 24223, 3400. . .' 27623 36654. . . 
1844-45 177362| 374826| 854891 33317 263 ; 119068: 53179 65889 
1845-46| 274444) 762547) 132042: 57270 805 | 190116 94088 96016 
1846-471 458599| 1835696) 232842! 1378011 3005 | 373648: 207018 196376 
1847-48 856571| 3396485) 574444: 403433 10035 | 987912. 570185: 443124 
1848-49 1127929) 4348289. 769348| 789385' 10087 |1568819! 811976. 773562 
1849-50 1064216) 4904366; 764806] 875839, 17803 |1658448 809006; 836630 
1850-51 1101437| 5709519] 822623! 940074 36481 |1799177. 771221. 895395 
1851-52 1106750; 6392201 8641881070886: 35021 11970094 782315 1048689 
1852-53 1097510: 8209438’ 8280851161295: 40866 |2030246 903705 1126541 
1853-54 1290511111236008' 9259551393848! 594422447774 1156382 1291392 
1854-55:1594240|14379835:1095273|1830016| 95578 |3020867.1516392 1504475 
1855-56,.1858593|16391839,1218495!2077577| 93484 |33895561987534:1402022 
1856-57 2258572,21286377.157886812654951,162557 4396376 2499773,1896613 


| 
Sahr IMPerfonen Güter | 








Mitgerechnet ift hierbei die Einnahme ver Telegraphen-Berwaltung. 
Diefelbe betrug 1852 —53: 5730, 1853—54: 5989, 1854—55: 
10,323, 1855 —56: 36,899, 1856—57: 56,871 hl. 

(Das Betriebsjahr beginnt am 1. Juli und endigt am 30. Juni.) 

In Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Ausgabe 
1844—45: 514, 1845—46: 581, 184647: 49}, 1847 —48: 

55F, 1848—49: 51, 1849—50: 494, 1850—51: 461, 1851 — 52: 
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424, 1852 —53: 442, 1853— 54: 483, 1854—55: 504, 1855— 
56: 58%, 1856—57: 56% Procent (ältere Bahnen 508, Südbahn 64}, 
Weftbahn 904 Proc.). 

Die Berzinfung des Anlagecapitals betrug für das ganze unter 
hannoverſcher Betriebsverwaltung ftehende Syftem 1844—45: ca. 47, 
1845—46: 44, 184647: 4, 1847—48: 34, 1848—49: 44, 
1849—50: 42, 1850—51: 54, 1851—52: über6, 1852 —53: 64, 
1853—54: 5%, 1854—55: 53, 1855 —56: 42, 1856 — 57: über 
44 Procent. 

Für den hannoverſchen Antheil allein war der PVerzinfungsfuß 
1844—45: 44, 1845—46: 3,%,, 1846—47: 83, 1847—48: 84, 
1848—49: 44, 1849—50: 44, 1850—51: 51, 1851—52: 61, 
1852—53: 64, 1853—54: 51, 1854—55: 5, 1855—56: 4-3, 
1856—57: über 4 (ältere Bahnen 84, Südbahn faft 2, Weftbahn 
noch nicht 2) Procent. 


6) Betriebömnterial. 


Am 1. Juli 1857 waren vorhanden: 

170 Locomotiven (worunter 12 von Borfig in Berlin, 6 von Kefler 
in Carlsruhe, 1 von Stephenſon, 18 von Sharp u. Comp., 6 von 
Cockerill in Seraing, 98 von Egeftorff in Linden bei Hannover, 
2 aus der braunjchw. Mafchinenfabrit i in Zorge im Harz, 8 von 
Wilſon in Leeds, 19 von Wöhlert in Berlin); 

139 Tender; 

289 Berfonenwagen mit 12,412 Pläßen; 

68 Sepädwagen, 24 Pferdes und Biehwagen und 830 bevedte Gü— 
terwagen für 100,280 Gentner; 
2096 offene Gulerwagen für 205,880 Centner; 

450 Erdtransportwagen für 36 ‚000 Centner. 

Dies giebt zuſammen 3757 Wagen mit 342, 160 Centner Ladungs⸗ 
fähigkeit. 





Harzbahn, fiehe Nordheim-UNordhauſen. 


Heſſiſche Cudwigsbahn, |. Mainz-Ludwiggheten. 
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57. Höchft-Soden (Privatbahı ohne eigenen Betrieb). 


1) Zange und Bahnlinie. 

Die Bahn läuft durch die zwiſchen ver Höchſt-Sodener Chauſſee 
und Sulzbah ſich binziehende Niederung, mündet bei Höchſt in 
die Zaunusbahn — deren Direction den Betrieb beforgt — und tjt 
6618 Dieter oder Z Meile lang. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleiſe. Ueber ihre Conſtruction ijt nichts 
Näheres befannt geworden. 


. 3) Geſchichte. 

Am 26. Juli 1845 wurde von der naſſauiſchen Regierung Den 
Gebrüvern Bethmann in Frankfurt a. M. Concefjion zur Anlage 
einer Eifenbahn von Höchſt nad) Soden, fowie gleichzeitig Erlaubniß 
zur Errichtung eines Curhauſes mit Badeanſtalt in Soden ertheilt. Der 
Bau folte 1845 begonnen und 1846 vollendet werden, doch erfolgte 
die Gröffnung erjt am 22. Mai 1847. 


4) Anlagecapital. 

Das urfprünglihe Actiencapital betrug 250,000 Fl. rhein. 
in 1250 Actien zu 200 Fl., ift aber durch Beſchluß der Generalver- 
ſammlung am 25. Juli 1849 (genehmigt und publicirt 18. Yebr. 1850) 
auf 550,000 FI. erhöht worven. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Die Dauer der Concejjion ift auf 92 Jahre feſtgeſetzt. Nach Ab- 
lauf derfelben ift die Regierung befugt, entweder das Eigenthun der 
Bahn mit Grund und Boden und allem Zubehör gegen baren Erfag 
für den Staat einzuziehen, over die Beräußerung der Bahn zum ferneren 
Betrieb zu verfügen. 


6) Verfaſſung. 


Soden it das Domicil der Geſellſchaft. Diefelbe führt den Na— 
zen ‚Sodener Actien-Geſellſchaft“ und verfolgt einen dreifachen 
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Zwed: die Anlegung und den Betrieb der Eijenbahn, die Erbauung 
eines Curhauſes mit Bavdeanftalt in Soden und ven Debit der Sodener 
Deineralwailer. 

In den Generalverfammlungen bevedtigt ver Bejig von je 
5 Xctien zu einer Stimme. Wer mehr als 50 Actien bejigt, kann 
gleichwohl nur 10 Stimmen in ji) vereinigen. 

An der Spige der Unternehmung fteht ein Geſellſchaftsvor— 
jtand von 3 Mitgliedern, welche von der Generalverſammlung auf 
3 Jahre ernannt werden. Neben vemfelben bejteht ein Ausſchuß von 
3 Mitgliedern und 3 Erfagmännern. 

7) Srequenz und Einnahme. 

Die Frequenz betrug in ven legten Jahren etwa 60,000 Perſo- 
nen, die Einnahme 14,000 Fl. rhein. jährlihd. Die Bahn wird 
jevody nur in den Sommermonaten (vom Mai bis Mitte Detober, 
etiva 54 Monate lang) befahren. 

8) Rentabilität. 

Nach ven Statuten follen die Actien von 1. Januar 1847 au mit 
4 Procent jährlich verzinft werden. Durch Beſchluß vom 25. Juli 
1849 wurde jedoch die Berzinfung vom 1. Januar 1849 an gänzlid) 
aufgehoben. ine Gewinnſtdividende ift für die Jahre 1849 bis 1855 
inel. nicht vertheilt worden, da der bisherige Reinertrag der ganzen Un— 
ternehmung (circa 1% Procent jährlidy) zur Bertheilung einer Dividende 
nicht geeignet befunden und daher zu baulichen Verbeſſernugen un 
Einrichtungen verwendet wurde. Für 1856 wurde zum erften Mal 
eine Dividende von 14 Procent oder 3 Fl. vertheilt; diefelbe Dividende 
wurde fir 1857 gewährt. 

Ä 9) Nefervefonds. 

Nach den Statuten joll, wenn die Actienzinfen und Dividenden 
eines Jahres zuſammen mindeſtens 5 Procent ausmachen, eine nicht 
unter 4 Procent betragende Tantièeme für ven Reſervefonds zurücgelegt, 
diefer aber auf die Summe von 25,000 Gulden gebracht werden. Ge— 
genwärtig eriftirt jedoch noch fein Reſervefonds. 

10) Betriebsmaterial. 

Die Bahn wird — wie bereits bemerft — von den Zügen ter 

Taunusbahn befahren und hat Daher fein eigenes Transportmaterial. 
11) Actiencurs. Zieh: Aubang. 


— — — — 
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*58. Hocdfladt-HStockheim (Privatbahn). 


Brojectirte Zweigbahn ver bayerifchen Ludwigs-Südnordbahn, 
in welche fie bei Hochftadt unweit Lichtenfels einmündet. Sie ift 
hauptſächlich zum Transport der Stodheimer Steinkohle beftimmt, und 
dürfte auf Koften der Stadt Kronad ausgeführt werben, ba die Unter- 
bringung des nöthigen Capitals (14 Mil. FL.) durch Actien auf Hin- 
derniffe zu ftoßen ſcheint. Nach den neueften Nachrichten ſoll das Un- 
ternehmen aus finanziellen Rüdfichten ganz aufgegeben fein. 


*59, Holfteinifche Weftbahn (Privatbahn). 
Project. Die Bahn fol von Tönningen oder Friedridhs- 
ſtadt durch Dithmarſchen über Lunden, Heide, Meldorf und 
Wilfter nah Itzehoe gehen. Länge: 10 Meilen. Die Erlaub- 
niß zum Nivellement von Itzehoe nach Friedrichäftant wurde im Sep- 
tember 1857 ertheilt. — Eine andere projectirte Bahn geht von Tön- 
ningen über Heide nach Neumünſter. Koftenanfchlag: 2 Mil. Thlr. 


Komburg-Zweibrücken ſ. Pfälzifche Ludwigsbahn. 
Allerthal-Bahn fiehe Ulm-Rempten. | 


60. Ibehoe-MWrift (Privatbahn). 


Project. Die Bahn geht über Kellinghufen und mündet bei 
Wrift in die AltonasKieler Bahn. Lange: 2 Meilen. Das Nivelle- 
ment ift durch Refcript vem 10. Octbr. 1856 geftattet. 


Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn. 165 


61. Kaifer- Serdinands -Uordbahn 
(Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn läuft von Wien über Floridsdorf, — bier geht 
links eine Zweigbahn über Jedlerſee, Kang-Enzersorf, Kornneuburg, 
Spillern nad Stockerau ab, — Süßenbrunn und Deutfh-Wa- 
gram nad Gänferndorf, von wo rechts eine zweite Zweigbahn über 
DObersWeiden nah Mardhegg abgeht, die ſich an die öfterreichifche 
jünöftlihe Staatsbahn oder frühere ungarifche Centralbahn anfchliekt; 
hierauf von Gänferndorf über Angern, Dürnkrut, Dröfing und 
Hohenau nach Lundenburg, von wo linfs die dritte Zweigbahn 
über Sait, Branowig und Raigern nah Brünn führt. Die 
Hauptbahn führt ferner von Lundenburg über Neudorf, Göding, 
Bifeng, Ungariſch-Hradiſch, Napagedl, Hullein nah Prerau, 
wo links eine vierte Zweigbahn über Brodek nah Olmütz abgeht; 
jodann über Leipnik, Weißkirchen, Pohl, Zauchtl, Stauding, 
Schönbrunn, Mähriſch-Oſtrau, Hruſchau nach Oderberg, 
wo eine kurze Zweigbahn bis zur preußiſchen Grenze die Verbindung 
mit der aus Schleſien kommenden Wilhelmsbahn vermittelt. Von 
Oderberg geht die Bahn über Petrowitz, Seibers dorf, Pruchna, 
Chybi, Dzieditz und Jawiszowice nach Auſchwitz oder Os— 
wiecim, zum unmittelbaren Anſchluß an die öſterr. öſtliche Staatsbahn, 
ſowie an die dorthin zu verlängernde oberſchleſiſche Bahn. Hierzu kommen 
noch zwei Zweigbahnen: von Schönbrunn über Diehlau, Freiheitau 
und Kommorau nad Troppau, und von Dzieditz nach Vielitz. 
Die Gefammtlänge aller dieſer Streden beträgt gegen TOM.*). (Davon 
fommen auf die Hauptbahn bis Dswiecim 47 Meilen, ferner auf die 
Zmeigbahnen nad Stoderau 24, nad) Marchegg 24, nach Brünn 9, 
nad Olmütz 8, nad) der preuß. Grenze 4, nad) Troppau 4, nach Bie- 
(ig 13, zujammen 28 Meilen.) Seit 1858 kommt hierzu noch die ca. 
124 Meilen lange Strede ver bisherigen öftlihen Staatsbahn von Os— 
wiecim bis Krakau u. Myslowitz (von Myslowitz, reſp. Slupun über 
Szezatowa, Ciezfowice, Trzebinia, Krzeszowice, Zabierzom nach Krafau, 








*) Nach der veutichen Eiienbahnftatiftif für 1856 68°, preuß. ober 69,% 
gecgr. Meilen. 
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und von Oswiecim über Chelmet, Jaworzno und Chrzanow nad Trze⸗ 
binia) und von Szcakowa bis zur ruſſiſch-polniſchen Grenze bei Gra⸗ 
nica, jo daß die Sejammtlänge ver Bahn jih auf 81, Meilen beläuft. 
Zum Betriebe der Geſellſchaft gehört auch noch vie von ver öjterreidy. 
Staats-Eijenbahn-Gejellfichaft gepachtete, 24 Meilen lange Strede vor 
Marchegg bis Preßburg, wogegen die Strede von Oderberg did zur 
preuß. Grenze an tie Wilhelmsbahn verpachtet iſt. 


2) Beihreibung der Bahn. 


Ende 1857 hatten über 19 M. (von Wien über Lundenburg nad 
Bifenz, von PBrerau nad) Leipnik und von Schönbrunn nad) Oderberg) 
fahrbares Doppelgeleis, aljo faſt drei Biertheile ver Bahn nur 
einfaches Geleis. 

Auf den größten Theile ver Bahn lagen noch 1851 hochtantige 
oder T-förmige Schienen nad belgiſcher Conftruction, pr. Fuß nur 
11 Pfund fchwer, auf gußeifernen Stühlen und 9 — 10 Fuß langen 
Duerjchmellen von Eichen- oder Schwarzführenholz. Neuerdings iſt der 
größte Theil diefer Schienen gegen breitfürige oder Vignoles-Schienen 
vertaujcht worden, die pr. Fuß 204 Pfund jchwer find, und nad und 
nach wird tie ganze Bahn mit viefem Oberbau verjeben. Anfang 1852 
waren bereits 114 Meilen des neuen Oberbaues fertig; im Jahre 1852 
ind wiederum 12} Meilen des Oberbaues ausgemechjelt worden, 
und Ende 1857 waren nur die Zweigbahnen nad) Stoderau und Lrop- 
pau noch nicht niit dem neuen Dberbau verſehen. Die Querſchwel— 
[en werben jegt mit einer Auflöfung von Eijenvitriol und Schwefel- 
baryum prüparirt. 

Die Lunge der horizontalen Streden beträgt im Ganzen über 
12 Meilen, das Steigen von Wien aus 7951 Fuß, das Fallen 
1079 Fur, vie größte Steigung 1 auf 240; ferner die Geſammt— 
länge der geraten Streden über 434 Meilen und der kleinſte Krüm— 
mungshalbmeſſer 1000 Fuß*. 

Tunnels kommen nirgends vor, doch iſt die Zahl der anſehnlichen 
Brückenbauten bedeutend. Ueber die Donau führen bei Wien zwei 
hölzerne, nur proviſoriſche Brücken, nämlich über vie beiden Haupt— 
arme, Die große Donau und das Kaiſerwaſſer. Jene ijt 226 Alafter 

*, Hierbei iſt auf Die Strecken von Oderberg bis Tawiertim u. ſ. w. umd 
Die Zreigbahnen nach Troppau und Bielitz noch feine Rückſicht genommen. 
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lang unt ruht auf 22 Mittel- unt 2 Landjochen. Dieſe ift 81 Klafter 
lang und bat 9 Jochfelder. Leber die Thaya führen 13 Brüden, zu= 
fammen 854 Kl. lang. Bei Brünn kommt ein großer Viaduct vor, 
ver fih an die Brüde über die Schwarzawa anſchließt; er befteht aus 
72 elliptiſchen Bogen und ift 2694 KI., mit den damit zufammenhän- 
genden Brüden aber 391 KI. lang. Die beveutendften Bauwerke 
ver neuen 1855—56 eröffneten Bahnſtrecken find: Viaducte bei Sei- 
bersporf, 8300 Klafter lang, 10 Kl. hoch, 40 Bogen, und bei Gamlinec, 
34 Al. lang und 7 KU. hoch; Brüden über die Dlfa (8 Deffnungen 
à 10 AL.,, die Weichfel (5 Definungen & 7 Kl.), die Bialka (3 Oeff— 
nungen x 10 Kl.), die Dora bei Troppau (3 Bogen a 7 Kl.). Die 
Erdbewegung auf jenen Streden betrug 261,000 Eubifflafter. 


3) Geſchichte. 


Anm 4. Mär; 18506 erhielt das Bankierhaus des Barons v. Koth- 
ſchild in Wien ein Privilegium zum Bau einer Eifenbahn von Wien 
nad Bochnia. Die Subfeription der Actien begann ſofort und bie 
10. März 1836 waren 18MUN. Fl. unterzeihnet. Durch Ceffion vom 
19. Mai 1836 ging tag Privilegium auf die gebildete Actiengefellfchaft 
über. Das Statut wurde am 25. Octbr. deſſ. I. vom Kaiſer beftätigt 
und am 4. Noobr. publicirt. Der Bau felbft begann im Jahre 1837 
nnt Shen am 23. Novbr. deſſ. 3. wurde die Strede von Floridsdorf 
bie Deutih= Wagram eröffnet. Die Eröffnung ver ferneren Streden 
erfolgte in folgenden Friften: am 6. Januar 1838 von Wien bis Flo— 
ridsdorf; am 16. April defjelben I. von Wagram bis Gänferndorf; 
am 9. Mai 1839 von Gänſerndorf bis Dürnkrut; am 6. Juni deſſel— 
ben Jahres von Dürnfrut big Lundenburg; am 7. Juli deſſelben J. 
von Yundenburg bis Brünn; am 1. Mai 1841 von Lundenburg bie 
Hradiſch; am 26. Juli deffelben I. von Floridsdorf bis Stockeran; 
am 1. September veffelben 3. von Hradiſch bis Prerau; am 17. Oc— 
tober deffelben 3. von Prerau bi8 Olmütz; am 15. Auguft 1842 von 
Preran bis Leipnif; am 1. Mai 1847 von Leipnik bis Oderberg; am 
20. Auguft 1848 von Gänferndorf bis Marchegg und am 1. Septbr. 
deff. I. von Oderberg bis zur preuß. Grenze. Die im kaiſerl. Privi- 
legium vom 4. März 1836 für die Vollendung der ganzen Bahn be- 
ftimmte 10jährige Frift wurde am 31. Oct. 1843 um weitere 10 Jahre 
verlängert. In der Generalverfammlung am 12. Dechr. deſſ. 3. wurde 
der Weiterbau von Reipnifnad DOvderberg hellen. Run 
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Preßburger Flügelbahn wurde am 4. Juni 1845 auf 50 Jahre 
Conceffton ertheilt; die Dverberger Zweigbahn, die jedoch feinen inte- 
grirenden Theil der Norbbahn bildet, wurde am 18. März 1847 be- 
willigt. — In der Generalverfammlung qm 22. Febr. 1853 wurde ein 
Bertrag mit der Stantsverwaltung genehmigt, der am 20. März 1853 
auch die Genehmigung des Katfers erhielt und deſſen Hauptbeftimmun- 
gen folgende find. Die Gefellichaft wird von dem Bau der Strede von 
Oswiecim bis Bochnia dispenfirt; fie hat daher nur noch die Strede 
von Oberberg bis Oswiecim nebit ven beiden Ylügelbahnen 
nah Bielig und Troppau zu bauen und bis 4. März 1856 zu 
vollenden. Sie übernimmt ferner ven Betrieb der Bahn von Gänfern- 
dorf bis Preßburg, fowie vom Nordbahnhof bis zum Centralbahnhof, 
tritt aber an den Staat ohne Vergütung die 4 Meile lange Strede von 
- Marchegg bis zur öſterreichiſch- ungariſchen Grenze ab. Die Strede 
von Oberberg bis Dziedig nebft den Zweigbahnen von Schönbrunn 
nah Troppau und von Dziedig nach Bielig wurde am 17. Dec. 1855, 
die Strede von Dziedig nad DOswiecim am 1. März 1856 eröffnet. — 
Im April 1856 wurde mit der Regierung ein Ablommen wegen Ueber- 
nahme der Strede von Oswiecim bis Krakau vereinbart. Der Staat 
überläßt hiernach der Gejellichaft die vollendeten Streden. von Oswie— 
cim bis Trzebinia, ſowie von Myslowig über Irzebinia und Krafau 
bis Dembica (zufammen 273 Meeilen) gegen den Koftenpreis und giebt 
für diefe, wie für die Yortjegung von Dembica über Jaroslau bis Prze— 
mysl (124 M.) Eonceffion auf 90 Jahre. Zum definitiven Abſchluß 
ift dieſe Angelegenheit übrigens nicht gediehen. Zwar wurde in der 
außerorbentlihen Generalverfammlung am 27. Octbr. 1856 der Ver— 
trag mit dem Staate wegen Erwerbung der weftgaliziichen Eijenbahn 
(deren Lange mit den Flügelbahnen nad Wieliczfa, Niepolomice und 
Granica und der Kohlenbahn von Szczakowa nach Jaworzno 463 Mei- 
len beträgt) genehmigt. Aber in der darauf folgenden Generalverfamm- 
lung am 20. Mai 1857 wurde mit Rüdficht auf die damalige ungän- 
ftige Lage des Geldmarktes die Direction ermädtigt: den Kailer zu 
bitten, die Gefellichaft von ihrem früheren Antrage auf Erwerbung ver 
weftgaliziichen Bahn gnädigft entbinvden zu wollen. Dieſe Bitte wurde 
wenigftens theilmeife erfüllt. In der Generalverfammlung am 10. Mai 
1858 wurde die mit ven Minifterten des Handels und der Finanzen 
vereinbarte Erwerbung ver 124 M. langen Strede ver öftlihen Staats- 
bahn von der preußifhen Grenze bei Slupun (Myslowitz) bis Krakau, 
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nebſt den beiden Flügelbahnen von Szczafowa bis zur ruſſiſch-polniſchen 
Grenze und von Trzebinia bis Oswiecim, einftimmig genehmigt und 
die Direction zum Abjchluffe ermächtigt, und feit 1. Auguft 1858 hat 
die Gejellihaft ven Betrieb verfelben übernommen, ver fchon fett 1. Ian. 
für ihre Rechnung geführt worden war. Die im Jahre 1858 für diefe 
Bahn zur Zahlung fommenden.Beträge von 2,786,000 Fl. jollen durch 
theilweife Verwendung der noch unbegebenen Privritätsobligationen 
vom Jahre 1850, fowie durch eine ſchwebende Schuld vorläufig gevedt 
werben, bis günftigere Geldverhältniſſe die Fundirung des für viefe 
124 Meilen nöthigen Capitals von HMI. Fl. geftatten werden. Im 
Ganzen hat die Nordbahn 5,180,907 31. zu zahlen, wovon 3,078,429 
dl. für die ehemalige Krafau = Oberjchlefifche Eifenbahn nad) dem auf 
ben Einlöfungsvertrag vom 30. April 1850 geftütten Berloofungsplane 
(in 53 Jahresraten bi8 zum Jahre 1910 von 144,000 Fl. bis auf 
129,000 S1.'herab) und 2,085,478 FI. für die anderen Streden (in 
8 balbjährigen Raten von 1860 an, die erfte zu 285,478 Fl. und 
die folgenden zu 250,000 Fl. mit ven ftufenweife vom 1. Jan. 1858 ab zu 
berechnenden Zinfen zu 4 Procent). Die definitive Conceſſion für dieſe 
Eifenbahnftrede wurde durch allerhöchfte Entſchließung vom 16. Juni 
1858 ertheilt. 


4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 50,892,187 FI. C.⸗M. 

Das urjprünglich in den Statuten feftgefetste Actiencapital beträgt 
14,100,000 Fl. in Actien à 1000 Fl. Conv.-M. und halben Actien 
à 500 Fl. (wovon 100 Actien nad) dem Befchluffe der Generalver- 
fammlung vom 25. April 1836 unentgeltlich ausgefertigt wurden). 
Durch Beſchluß der Generalverfammlung am 12. Dechr. 1843 wurde 
diefes Actiencapital für ven Bau der Leipnif-Obderberger Strede um 
ben vierten Theil, alfo auf 17,625,000 Sl. vermehrt. Nad dem Be- 
ſchluß ver Generalverfammlung am 26. April 1852 ift dieſes bisherige 
Actiencapital abermals um drei Biertheile oder 13,218,750 1. (Letzte 
Einzahlung 1. Oct. 1853) vermehrt worden, jo daß das geſammte Actien- 
capital ſeitdem 30,848,750 SI. betrug. Eine dritte Erhöhung trat nad) 
dem Beſchluſſe ver Generalverfammlung vom 29. April 1854 ein, indem 
5140 neue Actien & 1000 31. durch Einzahlung von 1662 Fl. auf 
jede der bereits beftehenden 30,8433 Actien (wovon aber Anfang 1855 
nur 30,550 ganz eingezahlt waren) emittiet wurden. Sen „ 
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nächſten Jahresverſammlung die noch übrigen Prioritäts-Obligationen 
nicht realiſirtſein, fo ſollte dieſe neue Actienemiſſion von Kauft Actie erhöht 
werden. Dies Letzter wurde denn auch am 30. April 1855 befchloffen, 
weshalb anı 31. Mai 1855 eine Rateneinzahlung von 884 Fl. auf die 
ganze Actie ausgefchrieben wurde, mwodurd das Actiencapital auf 
38,554,6875 51. ftieg. — Ferner wurde nad Beſchluß der General- 
verfammlung am 30. April 1856 das Actiencapital abermals um den 
fünften Theil (durch Juzahlung von 4 auf 38,55441 Actien) oder um 
7,710,937% Fl. erhöht und ftieg jomit auf 46,265,625 Fl. — Die 
1852 creirten Actien nahmen von 1854 an, die 1854 creirten von 
1855 an, die 1856 creirten von 1856 an Theil an der Dividende. 
Durch allerhöchſte Entſchließung vom 6. Juli 1856 erhielt die Direc- 
tion die Bewilligung, die in Zukunft zu emittirenden Actien in Stücden 
zu 200 Fl. ausgeben zu dürfen, die mit ven Actien à 1000 und 500 Fl. 
völlig gleiche Berechtigung genießen. Die Emiffion diefer Actien bat 
am 1. Auguft 1856 begonnen. — In der Generalverfammlung am 
20. Mai 1857 wurde endlich Die Ausgabe von neuen Actien im Be- 
trage von 4,626,562 Fl. beichloffen, jo daß auf 10 Actien eine & 1000 
Fl., auf 5 Xctien eine halbe & 500 Fl., auf 10 Antheile & 200 Ft. 
eine 4 Actie a 200 Fl. kommt. Dieſe neuen Actien haben Anjprud 
auf 5 Procent Zinjen und die Superdividende des Jahres 1857. 

2) Anleihen: 16,050,000 51. &.-M. zu 5 Procent, nämlid: 
a) 1,400,000 1. nach Beſchluß vom 29. März 1841 (Zilgung ven 
1851 an mit 1 Procent jährlih); b) 1,050,000 Fl. feit 1. Juni 
1844 (Beſchluß vom 30. März deſſ. I.; Tilgung mit 1 PBrocent von 
1855 an); ce) 5,600,000 Fl. jeit 1. April 1847 (Beſchluß v. 31. März 
deſſ. 3.) mit jährlicher Tilgung von min deſtens 2% Procent nad Ab- 
lauf der erften 10 Jahre; d) 4,000,000 FI. nad) Beichluß v. 30. Apr. 
1850 mit Tilgung von 1860 an; e: 4,000,000 31. als zweite Serie 
des Anlehens von 1850, auszugeben nah Beſchluß vom 26. April 
1852 (von vieler und der vorigen Anleihe waren Ente 1857 erft 
5,000,000 1. realifizt). 

Ende 1857 betrug Das ganze emittirte Anlagecapital 59,209,498 
Fl. oder pr. Meile 845,850 Fl. (592,095 Thlr.). 


5) Verhältniß zum Staate. 


Das Privilegium ift auf 50 Jahre, vom 4. März 1836 an, 
ertbeilt. Mach Ablauf tiefer Zeit kann tie Sefellichaft mit den Real- 
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und Mobiliar-Zugehörungen der dann erloſchenen Unternehmung frei 
ſchalten, über deren Ablöſung mit dem Staate oder mit Privaten in 
Unterhandlung treten, und wenn ſie ſelbſt oder die Abnehmer jener Zu— 
gehörungen ſich zur Fortſetzung des Unternehmens melden ſollten und 
dieſes ſich als nützlich bewährt hätte, wird die Staatsregierung keinen 
Anſtand nehmen, ſich zu einer Erneuerung des Unternehmens herbeizu— 
lafjen. (Die Zweigbahnen nad Stoderau und Marchegg fallen nad 
50 Jahren, resp. 1890 und 1898, an Grund und Boden ſammt Ge- 
bäuden dem Staate anheint.) ' 


6) Berfaflung. 


Nur Befiger von mwenigftens 10 Actien fünnen an den General- 
verfjammlungen Theil nehmen. Die Direction hat ihren Sig in 
Wien und befteht aus 10 Mitgliedern, von denen 9 von der General- 
verfammlung auf 3 Jahre gewählt werden. Das zehnte ift Freiherr 
v. Rothichild als Cedent des Privilegiume. Die Adminiftration wird 
durch zwei bejoldete Oberbeamte, einen eneralinfpector und einen 
Generaljecretair, geleitet. 


7) Rentabilität. 

Die Actionaire beziehen fowohl Zinſen (in halbjährlihen Ter— 
minen) als Dividenden, und zwar wird im Juli jedes Jahres zu— 
gleich mit ven halbjährigen Zinscoupon auch die ‘Dividende für das 
vorhergehenve Jahr bezahlt. Während der Bauzeit betrug der Zinsfuß 
nad) ven Statuten 4 Procent; am 30. März 1845 wurde er auf 8, 
am 30. März 1846 auf 4, am 31. März 1847 anf 5, am 16. Dechr. 
1848 auf 4, endlich am 19. Mai 1851 wieder auf 5 Proc. (v. 1. Juli 
1851 an) feſtgeſetzt. 

An Zinfen und Dividenden zufammen wurden in den einzelnen 
Sahren gezahlt, fir 1842: 5,1, für 1843: 4), 1844: 5, 1845: 54, 
1846: 84, 1847: 74, 1848: 31, 1849: 54, 1850: 7, 1851: 104, 
1852: 15, 1853: 16, 1854: 14, 1855: 16, 1856: 15, 1857: 12 
Procent, alfo im Durchſchnitt feit 1842 jährlich 92 Procent. 


8) Nefervefonds. 
Ende 1852 ftellte jih der Refervefonds (inel. des Zuſchuſſes für 
dag genannte Jahr im Betrage von 292,1365 Fl.) auf 1,257,226 Fl. 
Sonv.-Münze; Anfang 1858 betrug derfelbe (mit dem Zuſchuſſe für 
1857 im Betrage von 49,194 Fl.) 1,825,151 Fl. 
X 
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Jahr |Berfonen 


1838' 


1849, 


190642 
273065 


| 225187 


393471 
622665 


. 661220 
: 668907 
: 659247 


740292 


732178} 
735432 


744307] 


1850|1096668: 
185111271489’ 
18521381013; 11490209 
185311468520: 12163645 
185411617839! 15295089 
1855/1485613| 18801912 
1856| 1609292] 20431740 


1852: 7,012,271 Fl. C-M., 


1850: 77,473, 1851: 94,125, 1852: 32,757, 1853: 
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9) Frequenz und Einnahme. 


Güter*) ; 


Gentner 


. 0.0. —* 


.».0 oo 


634237 
1032846 
1486594 
1800419 


. 755170 


2027718 - 
. 993853 
1223070 1456748. 


2186833 
3194438 
3738455 
3197362 
4105485 
5659111 
71925223 


832547 
871703 


Einnahme 
für Perſ. für Daten anderen! 


501001 
706525: 
793017 
919521 


1261091 1480648 
1300918 1747850 
1697138 2340767 
2130198 3292048! 
2196242 4791804: 
2255433 4702143 
2874041'5944586| 
2427502:8098433! 
2745954: 0379415' 


81.6. ' $1.6..M.! rt 


84565 .. 

. 267277: 
407455 
546313 : 


® ‘ ‘ * 


5096 ; f 
6111 
11208 
11726 
26166 
47278 
51465 - 
284522: 
636043 | 
488904 . 
90870 | 
56982 . 
61867 | 
63272 | 


zufammen 
81.6.M._|81.6.-M.151.6.-M. 







‘ ‘ * . .e 


627336 —“ 176243 
893501] 643736| 249765 
1267379| 953791: 313588 
1550708] 802611' 748187 
1690885] 863987, 826898 
1960652]1050011: 910641 
2731283/1357302;1373481 
2749432 1605377 1144055 
3026262!1988381:1037881 
368481112182061 1502750 
4526809 2460724'2066086 
5518116: 2528616'2984500 
7045028'3043037:4001991 
7019843:3186952:3832891 


ı 8881898 3135045 5396853 


65143 '10591078-3340593, 6750485 
' 87220 12212589 4723831'7488758 
1857|1697127\192733351 2939056 7823229: 363211 11125406 4187025:6938471 
Nach Tem im Fahresbericht für 1857 enhaltenen ſummariſchen 
Ausweis betrug die Betriebseinnahme 1847: 2,823,1901, 1848: 
2,958,835, 1840: 3,608,291,1850: 4,170,218, 1851: 5,418,991, 


Die Betriebs-Ausgabe enthält aud vie Proviſionen für ſolche 
Süteraufgeber, vie jährlich mehr als 10,000 Gentner Güter lieferten. 
Diefe betrugen 1847: 147,316, 1848: 54,391, 1840: 52,858, 


Conv.⸗Müuünze. 
Nach Procenten der Einnahme betrug die Betriebs-Ansgabe: 


1839: 


60, 1840: 5 


50!, 1845: 50, 1846: 474, 


1850: 584, 
1855: 361, 


1851: 


184%: 


581, 


30,738 81. 


593, 1841: 72, 1842: 632, 1843: 48 6, 1544: 
1848: 65 
44%, 1858: 43 Nr 1853: 45 2,, 1854: 


1, 1849: 584, 
39}, 


1856: 38 7,, 1857: 373 Procent. 


*) Ohne Die in eigner Regie transpertirten Materialien. 
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10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
218 Locomotiven (morunter 176 im Dienft) aus folgenden Fabriken: 
118 aus der Mafchinenfabrif ver Wien-Gloggniger Eijenbahn 
(erft in Neuftabt, dann in Öloggnig), 29 von Cockerill in Seraing, 
28 von Maffei in Münden, 12 von Borfig in Berlin, 11 von 
Turner Evans in Newton, 5 von Norris in Philavelphia, 1 von 
Stephenfon in Neweaftle, 4 von Sharp Roberts & Comp. in 
Mancheſter, 3 ven Keßler in Carlsrnhe, 2 von Nasmyts Gas- 
felly in Mancheſter, je 1 von Longrivge, Starbud u. Comp., 
Baldwin in Philadelphia, Taylor in Wafhington, Rennie in Yon- 
don und aus der Mafchinenfabrif der Nordbahngeſellſchaft (eine 
von 25, die meiften von 50—60 Pferdefraft) ; 
358 Perfonenmwagen; 
81 Gepädwagen (Brancarbiwagen); 
47 Pferdewagen; 
1210 Kohlenwagen; 
3658 Güterwagen ; 
16 Schneepflüge. 
2 Wafferreferpoirwagen. 
Hiernad) waren zufammen 5372 Wagen vorhanden. Hiervon 
waren für die galizifche Staatsbahn vorräthig: 34 Berfonen- und 871 
Laſtwagen. 


11) Aetiencurs. Siehe Anhang. 


62. Kaifer-Sranz-Iofeph-Orientbahn 
(Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Diefes Bahnſyſtem umfaßt folgende Yinien in Ungarn auf vem 
rechten Tonanufer: a) von Wien (wo es id) unmittelbar an Die Raifer- 
Ferdinands-Nordbahn anſchließen wird) über Himberg (wo die Wien- 
Raaber-Bahn durchſchnitten wird), Dedenburg, Güns und Steinam- 
anger bis Groß-Kaniſa, 28 Meilen, von da nadı Effeq, ALM ., 


Yır 
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b) von Neu-Szöny über Stuhlweißenburg nad Eſſeg, 39 M. 
(diefe und die vorige Bahn vereinigen fich in ver Nähe von Yünf- 
firhen, das eine von ihnen berührt); ec) von Dfen über Stuhl- 
weißenburg am füplichen Ufer des Plattenfees hin nad) Groß-Ka— 
nifa, 28 Meilen, von da über Bettau nad Bragerhof an der Wien- 
Triefter Bahn *), 15 Meilen; d) von Eſſeg nah Semlin (23 Mei— 
len). Geſammtlänge ca. 157 Meilen. 


2) Geſchichte. 

Am 4. April 1856 wurde die vorläufige, am 24. Auguit, resp. 
8.Dct. 1856 die definitive Conceſſion auf90 Jahre vom1. Januar 1862 
an ertheilt. Den Bau, welcher in 10 Jahren vollendet fein muß, leitet 
Dberbaurath Ebel. Ende Juni 1859 jollen die Streden von Prager— 
hof bi8 Kanifa (15 Meilen) und von Neu-Szöny bis Stuhlweigenburg 
(10 M.); ein Jahr fpäter von Kanifa über Stuhlweißenburg (19 M.), 
bis Dfen, Ende 1860 von Wien (Himberg) bis Kanifa (28 M.) voll- 
endet fein. Sodann wird gebaut: von Kanifa über Fünffirchen nad) 
Efieg, 24 Meilen (bi8 Ende 1861); von Stuhlweißenburg nach Yünf- 
firchen ‘bis Ende 1862); von Eſſeg nad Semlin (bi8 Ende 1863). Be— 
ftätigung der Statuten am 14., resp. 22. Februar 1857. Neuerdings 
(Novbr. 1857) hat der Bermwaltungsrath die Regierung gebeten, e8 möge 
der Geſellſchaft freigeftellt merven, die minder bedeutenden Linien des 
concejjienirten Shftems ſpäter als Linnen 10 Iahren zur Ausführung zu 
bringen oder auch gänzlich auf viefelben zu verzichten; es möge ihr geſtattet 
werben, auf ſämmtlichen Tinten auch ven Unterbau vorerft nur für ein 
Geleiſe herzuftellen; es mögen ihr endlich diefelben günftigen Tarifbe— 
ftimmungen zugeftanden werben, wie ver Theißbahn-Geſellſchaft. Am 
29. Juni 1858 wurde die Einmündung bei Pragerhof und die Zweig- 
bahn von Pettau nad) Marburg genehmigt; jedoch muß lettere gleich— 
zeitig mit der anjchliegenvden Färnthnerifhen Bahn von Marburg nad 
Klagenfurt vollendet fein. — Ueber vie neuerdings beſchloſſene Ver— 
Ihmelzung des Unternehmens mit dem der ſüdöſterreichiſch-italieniſchen 
Eifenbahngefellfchaft jiehe ven Anhang. 


*) Die Conceſſionsurkunde nennt zwar Pöltſchach als Anſchlußpunkt, 
doch iſt an die Stelle deſſelben aus finanziellen Gründen Pragerhof getre- 
ten. Bon Bettau ſoll behufs einer abgefürzten Verbindung mit der Kärntb- 
ner Bahn eine Zweigbahn nad) Marburg gebaut werden. 


Kaiſer-Franz-Joſeph-rientbahn. 165 


3) Anlagecapital. 


Actiencapital: 57,600,000 Fl. Conv. in Actien & 192 Fl. 
oder 500 Francs. (Cingezahlt waren Ende 1857: 30 Procent.), Die- 
ſer Geſellſchaftsfonds kann im Fall des Bepürfniffes um eine ihm gleich- 
fommende Summe erhöht werben. 


4) Verhältniß zum Staate. 


Der Staat überninmt für das wirklih verwendete Anlagecapital 
bis zum Belauf von 100 Mill. Fl. in Silber eine 'Zinsgarantie von 
54 Procent inel. 4 Procent Amortiſationsquote (auch für vie im Bau 
begriffene Bahn von Fünfkirchen nah Mohacs, wenn dieſe erworben 
werben follte), kann aber die Bahn nad) 30 Jahren einlöfen. Die Zins- 
garantie beginut für jede einzelne ter obigen Yinien pro rata mit der 
Eröffnung verfelben, vom darauf folgenden 1. Januar an. Die in Folge 
ver Gemährleiftung zu zahlenden Summen find nur Vorſchüſſe und mit 
4 Procent zu verzinfen. Sind beim Erlöfchen oder Einlöfen ver Con— 
ceffion nicht alle Vorſchüſſe bericdhtigt, Jo ift ver fehlende Betrag aus 
dem noch erübrigenven Vermögen zu berichtigen. — Yöft der Staat 
die Bahn vor Ablauf von 90 Jahren cin, jo wird ven Conceffionairen 
der durchſchnittliche Reinertrag ver leisten 7 Jahre (nad) Abrechnung der 
zwei ungünftigften) in halbjährlihen Raten bezahlt, in feinem Fall aber 
weniger als ver Reinertrag des legten Jahres und ald 54 Procent. 
Der Unterbau ift auf 2 Geleife herzuftellen, doch ift Das zweite Geleis 
erft dann zur legen, wenn der einjährige Rohertrag 150,000 Fl. pr. 
Meile überfteigt. 


5) Verfaſſung. 


Der Sitz der Geſellſchaft ift Wien. An der Spiße der Geſell— 
ſchaft fteht ein Bermaltungsrath von 15 Mitgliedern, von denen 12 
Inländer und zwar 4 Ungarn jein müſſen; dieſelben werden auf 5 Jahre 
von der Generalverfanmlung gewählt. Die legtere befteht aus allen 
Actionairen, die 40 oder mehr Aectien bejigen, und tritt jährlich im 
Monat Mai in Wien zuſammen. Je 40 Actien geben eine Stimme; 
fein Actionair kann mehr als 10 eigenberedhtigte Stimmen in ſich ver- 
einigen; als Bevellmädtigter kann er überdies höchſtens 20 Stimmen 
übernehmen. 
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6) Rentabilität. 

Die Actien werden während rer Bauzert mit 5 Procent jährlich 
verzinit. 

7) Betriebömaterial. 

Für die zuerjt zu eröffnenvden Linien PBragerhof-Ofen und Neu— 
Szöny-Stuhlweißenburg find 80 Rocomotiven erforverlih. Von diefen 
find in der Eflinger Mafchinenfabrit 30 Locomotiven, in den Werkftät- 
ten der öfterr. Staatseifenbahngefellichaft in Wien aber 50 Stüd beftellt. 


63. Kaiferin-Elifabeth-Bahn (Privatbahı). 
1) Länge 'und Bahnlinie. 

1) Hauptbahn von Wien nad Salzburg über Penzing, 
Hüttelvorf, Weidlingaun, Burfersporf, Preßbaum, Refa- 
winkl, Neulengbach, Kirchſtätten, Böhmkirchen, Bottenbrunn, 
St. Pölten, Prinzersdorf, Loosdorf, Mölt, Groß-Pöchlarn, 
Krummnußbaum, Kemmelkbadh, Blindenmarkt, Amftätten, 
St. Peter, Haag, St. Valentin, Enns, Aſten, Kleinmün— 
chen, Ebelsberg, Linz, Neubau, Wels, Gunskirchen, See— 
kirchen, Lambach, Schwannenſtadt, Vöklabruck, Redl, Fran— 
kenmarkt, Oberhofen, Neumarkt, mit Verlängerung bis an die 
Salza und die bayeriſche Grenze bei Klesheim, 48M.; 2) 3weig— 
bahn von Wels nach Paſſau, 10 Meilen. Geſammtlänge: 
53 Meilen. Hierzu kommt die 26 Meilen lange Bahn von Bud⸗ 
weis über Linz nah Gmunden. 


2) Beichreibung der Bahn. 

Die größte Steigung 1 auf 100 fommt von Wien bis Salzburg 
auf 24 Meilen, in ungefehrter Richtung auf 23 Meilen vor. Größte 
Dammhöhe 13 Klaftern, größte Tiefe der Einjchnitte 8 Kl. Tunnels 
waren bei Mölk und (2) bei Refaminfl erforderlich; dieſelben find 120, 
150 und 153 Kl. lang. Gin vierter fommt bei Salzburg ver. 


3) Geſchichte. 
Am 8. Februar 18565 erhielten die Herren Merck aus Hamburg 
und £indheim ans Wien vorläufige und am 3. März deſſ. 3. definitive 
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Conceſſion. Oenehmigung der Statuten 21. Juni und 13. Juli 1856. 
Fine öffentlihe Subfeription hat nicht ftattgefunden. Erſte General- 
verfammlung 25. Mai 1857. — Die Erdarbeiten haben am 31. Juli 
1856 bei Rekawinkl zwiſchen Purkersporf und St. Pölten begonnen, 
nachdem ſich am 22. Juli ver Berwaltungsrath definitiv conftituirt 
hatte. Den Bau leitet Ober-Ingenieur Keißler. Im April 1857 
waren 16,000 Arbeiter in Thätigfeit, im Juni d. I. 24,069, im April 
1858 34,694 Arbeiter. Die Strede von Wien bis Linz (243 öfterr. 
oder faft 254 geogr. Meilen) wurde am 21. November 1858 feierlich 
eröffnet und am 15. December d. 3. dem Berfehr übergeben. — Seit 
1857 hat vie Geſellſchaft auch vie Budweis- Linz- Gmunvener Eifen- 
bahn übernommen (ſ. diefe). Sie tft verpflichtet, längſtens bis 7. Sept. 
1874 vie Strede Linz-Budweis in eine Xocomotivbahn nach den 
Syſteme der Hauptbahn zu verwandeln. 


4) Anlagecapital. 


Nach den Statuten beträgt das Actiencapital 65 Mill. Fl. in 
Actien & 200 Il. Bankvaluta; Brioritäts-Obligationen dürfen 
nicht eher ausgegeben werben, al8 bis wenigftens die Hälfte des Actien- 
capitals eingezahlt ift. In der Generalverfammlung am 25. Mai 
1857 wurde beſchloſſen, das Actiencapital von 65 Mill. durch Rückkauf 
von Actien zum Paricurfe auf 50 Mill. Fl. zu repuciren. Diefe Ope- 
ration abforbirte 44 Dill. Gulden. In der Generalverfammlung am 
3. Februar 1858 wurde eine neue Reduction des Netiencapitals auf 
30 Mil. Fl. beichloffen; dieſe Reduction ver Actien, auf die bis dahin 
30 Procent eingezahlt waren, wurde von der Regierung genehmigt; fie 
erfolgt fo, daß von je 5 Xctien 2 eingezogen und die 3 Übrigen fir mit 
50 Proc. eingezahlt erklärt werden. Actionaire, welche ihre Actien nicht 
zu reduciren wünjchten, hatten auf dieſelben bis 30. April 1858 zwei 
meitere Einzahlungen & 10 Procent zu leiften. — Zur Uebernahme der 
Budweis-Linz-Gmundener Bahn wurden 1857 5,041,6663 Fl. Prio- 
ritäts-Obligationen zu 5 Procent ausgegeben, auf welde vie Staats- 
garantie gleichfalls ausgedehnt wird. Außerdem wurde am 3. Yebruar 
1858 beichlojfen, ein Anlehen von 15 Mill. Gulden aufzunehmen. 
Diefes Anlehen ftellt vie Erevitanftalt in 3 Raten von je 5Mill. Fl. am 
1. Iuni, 1. Septbr. 1858 und 1. Febr. 1859 zur Verfügung ver Ge- 
ſellſchaft. Die Rüdzahlung erfolgt in 66 Jahren durch 132 Raten. 
Die Annuitäten betragen bis 1860 nur 5 Procent, nachher 54, Pro— 
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cent der Darlehnsfumme. Demnach beträgt das ganze Anlagecapital 
dermalen 50,041,6663 91. C.“M. Bis Ende 1857 waren verwendet 
11,269,193 A. 


5) Berbältnig zum Staate, 


Die wichtigften Beftimmungen des Privilegiums jind folgenve. 
Die Dauer des Privilegiums beträgt 90 Jahre. Während verfelben 
darf Niemand eine Eifenbahn errichten, welche viefelben Punkte ver- 
bindet, ohne neue Zwiſchenpunkte zu berühren, weldhe die Staatsver- 
waltung als wichtig erfennt. Der Unterbau ift für zwei ©eleife herzu- 
jtellen; die Conceffionaire find aber berechtigt, fo lange ein einziges 
Geleife zu halten, als ver einjährige Rohertrag nicht vie Höhe von 
90,000 Fl. pr. Meile erreiht. Der Bau ſämmtlicher Streden ift 
binnen 5 Jahren vom Tage der Genehmigung des Projectes für jede 
ver 3 Streden (Mien bis Linz, Linz bis Grenze bei Calzburg und Linz 
bis Grenze bei Paſſau) zu vellenden. Bom Tage der Genehmigung der 
inte von Wien nah St. Pölten find binnen Jahresfrift wenigitens 
5 Mil. Sl. auf vie Strede Wien-Salzburg zu verwerten, mitrigen- 
falls das Privilegium erlofhen if. Der Staat garantirt jährlich 
5 Procent Zinfen des Anlagecapitals (exel. Prioritätsſchulden), 
fowie 4 Procent zur Amortifirung während der Conceffionsvauer, doch 
fine die hiernad) zu leiftenren Zahlungen mit 4 Procent zu verzinfen. 
— Nach) Verlauf von 30 Jahren von der Betriebseröffnung an hat der 
Staat jederzeit das Recht, die conceſſionirten Bahnftreden einzulöfen. 
Zur Beftimmung des Einlöfungspreifes werten vie jährlichen Reiner- 
träge währent der vorausgegangenen 7 Jahre entziffert, vie beiten un— 
günftigften Jahre ausgeſchieden und ter durchſchnittliche Reinertrag der 
übrigen 5 Jahre berechnet. Diejer ift dann den Conceffionairen in 
balbjährlidhen Raten in Gold- over GSilbermünze bis zum Ablaufe ver 
GSoncefjionsperiote zu bezahlen. Mit Erlöfhen der Concefjion over 
durdy die Einlöfung tritt ver Staat in den Bejig des Grund und Bo— 
dens und fammtlichen unbeweglichen Zubehörs, ſowie vesjenigen Theile 
ver beweglichen Sachen, welcher ver im Anlagecapital enthaltenen 
erften Betriebseinrichtung entipricht. 


6) Berfaflung. 


Der Berwaltungsrath befteht aus 15 Mitgliedern, die von ber 
Seneralverfammlung auf 6 Jahre gewählt merken. Alle zwei Jahre 
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treten zwei Mitglieder aus. Die erfte theilweife Erneuerung findet 
6 Jahre nad) vollftändiger Eröffnung der Eifenbahn ftatt. — Der Ber- 
waltungsrath ernennt einen oder mehre Directoren. — Die General- 
verſammlungen finden ver Regel nad) im Mai ftatt. In denſelben geben 
je 40 Actien eine Stimme; doch kann fein Actionair mehr als zehn 
eigenberegitigte Stimmen führen (außerbem aber nod) höchſtens 20 Stim⸗ 
men im Auftrag abweſender Actionaire). — Der Sig der Geſellſchaft 
iſt Wien. 


7) Rentabilität. 


Die Einzahliingen werben mit 5 Procent verzinſt. Die Zahlung 
der Dividende erfolgt jährlihd am 1. Juli. — Die Berwendung des 
jährlichen Reinertrags gefchicht in nachftehenver Weiſe und Ordnung: 
1) Zinfen der etwaigen Anleihen; 2) Aectienzinfen mit 5 Procent; 
3) Tilgungsquote des Geſammteapitals (die Tilgung muß binnen 90 
Jahren vollendet fein); 4) Rüdvergütung der vom Staate geleifteten Vor— 
ſchüſſe; 5) Beitrag zum Refervefonds, wenigftens 5 Procent des Ueber— 
ſchuſſes, bis jener 14 Mil. FI. beträgt, nachher weniger over nichts; 
6) Antheilsquote des Verwaltungsraths, 5 Procent des nun bleibenden 
Reftes; 7) Divivdente. An ver legtern nehmen auch die Juhaber der 
amoertifirten Actien Theil, welche deshalb Genußfcheine erhalten. Zin— 
fen und Dividenden verfallen nad) 5 Jahren. 


8) Betriebsmaterial. 


Deftellt find 48 Locomotiven bei ver Mafchinenfabrit der öſter— 
reichiſchen Staatseiſenbahn-Geſellſchaft und den Fabrikanten W. Gün— 
ther in Wiener-Neuſtadt und ©. Sigl in Wien. 


9) Actiencurs. Siehe Anhang. 


64. KRärnthnerifche Eiſenbahn (Privatbahn). 


Die Bahn ſoll von Marburg in Steyermark über Klagen— 
furt, Villach, Lienz, Brunnecken laufen, in der Umgebung von 
Brixen in die Tiroler Bahn und mittelſt einer von Villach ausgehen— 
den Flügelbahn bei Görz oder Udine in die Bahn von Trieſt nach 
Verona einmünden. Ertheilung der Conceſſion am 24. Din. US, 
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genehmigt durch faiferl. Entihliegung ven 9. Januar 1857. Der 
Staat garantirt 54 Procent Zinfen (inel. Amortifation) für die Bau- 
foften bis zum Marimum von 62 Mill. Fl. Vorerſt werden 40 Mill. 
dl. in Actien à 200 Sl. emittirt. Die ganze Bahn muß in 10 Jahren, 
die Strede bis Villach (20 Meilen) ſchon in fünf Jahren vollendet 
jein. Die Ervarbeiten für das zweite Geleife müfjen bei einem Brutte- 
ertrage von 250,000 Fl. pr. Meile beginnen. In Betreff der Flügel- 
bahn nad) Italien fol binnen 2 Jahren vefinitive Entſcheidung getroffen 
merben. Der Bau ift feit Sommer 1857 zwifchen Klagenfurt und Unter- 
Drauburg in Angriff genemmen und im Herbit 1860 dürfte vie Strede 
von Marburg bis Klagenfurt in Betrieb gejettt werden. Die erftere 
Strede enthält 2 Tunnels und eine großartige Brüde über vie Drau. 
Tie Ylügelbahn ſoll bei Schabbs unweit Villa von der Hauptbahn 
abgehen. Genehmigung ver Statuten Ente März 1858. Unter dem 
23. Aug. 1858 hat das Gentralcomite ver Färnthnerifchen Eifenbahn ein 
Circular erlaffen, durch welches, da vie öſterr. Staatsregierung bei ven 
vermaligen Zeitverhältnifjen feine Emiſſion von Actien geftatten fünne, 
ten Betheiligten (meift Creditanftalten) freigeftellt wirt, fich ganz ober 
theilweije zurüdzuziehen und ihre Einzahlungen von 10 Procent nekft 
5 Procent Zinien zurüdzuerhalten. Als Frift für die Erklärung wer: 
ren 14 Tage bejtimmt; erfolgt vie Erklärung nicht, fo follen die Sub— 
feribenten mit dem gezeichneten Actiencapital rechtlich verbunten Bleiben 
und den fräter zu beftinunenden Moment ver Emiſſion der Actien ab: 
warten. — Gegenwärtig ift die Geſellſchaft als aufgelöſt zu betrachten: 
die Ausführung der Bahıı erfolgt dur die neue ſüdöſterreichiſch-ita— 
lienifche Eiſenbahngeſellſchaft (|. Anhang). 


— — — — 


*65. Kiel-Eckernförde. 


Project. Länge: 3—4 Meilen. Das beſtehende Comité wurde 
im März 1858 von tem Minifterium für Schleswig abfällig beichienen, 
weil nach ver Anficht des lettern die Anlage ver Bahn für vie Rentabilität 
ver ſüdſchleswigſchen Bahn nachtheilig fein und beſonders vie Anlegung 
einer Bahn von Edernförde nach Klofterfrug (bei Schleswig, Statien 
jener Bahn) gefährden würde. 
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Kinzigthal-Sahn, ſ. Sadiſche Staatseiſenbahn. 


— — — ⸗ 


König-Chriſtian VIII.-Oſtſeebahn, ſiehe Altona- 
Kiel. 


— — — Mr— 


66. Kurfürſt-Friedrich -Wilhelms-Uordbahn 
(Privatbahn). 


— — 


1) Länge und Bahnlinie, 


Läuge: 19, Meilen, wovon 174 Meilen auf die Hauptbahn von 
Gerſtungen bis Daueda und 17 Deile auf die mit der Main-Wefer- 
Bahn gemeinfchaftliche Strede von Caſſel bis Guntershaufen kommen. 
Im Betrieb find (mit der pachtweife übernommenen, zur weftphälifchen 
Eifenbahn gehörigen preußiſchen Strede von Haueda bis Warburg) 
etwa 204 Meilen. 

Die Bahn geht von Gerftungen — wo jie jih an die hier 
endigende thüringiſche Bahn anfchliegt — Über Hönebadh, Bebra, 
Rotenburg, Altmorfhen, Beiſeförth, Melfungen, Gurhagen, 
Suntershaujen (mo fie ſich mit der pon Frankfurt a. M. fommenven 
Main-Wejer-Bahn vereinigt) nah Caffel, von da über Mönchehof, 
Grebenftein, Hofgeismar, Hümme, Liebenau bis zur preußifchen 
Grenze bei Haueda, wo — und zwar auf dem auf gemeinfchaftliche 
Koften erbauten, 77 Fuß hohen Viaducte über das Diemelthal — die 
weſtphäliſche Staatsbahn ihren Anfang nimmt. Von Hümme führt 
eine gegen 21 Meilen lange Zweigbahn, die ſogenannte Carlsbahn, 
im Diemelthale über Irendelburg und Helmarshaufen nad 
Carlshafen an der Wefer. 

Projectirt wird eine Zweigbahn von Bebra über Hersfeld, Fulda, 
Gersfeld, durch das Rhöngebirge bis zur bayeriſchen Grenze in der 
Richtung nady Schweinfurt (ſogenaunte Rhönbahn, in Heflen 10 Mei— 
len lang). 
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2) Beſchreibung der Bahn. 


Mit Ausnahme der doppelgeleiſigen Strecke von Caſſel bis Gunters- 
haufen, 14 M. lang, hat die ganze Bahn nur ein Geleiſe, doch ift der 
Unterbau fir Doppelgeleife ausgeführt. Der Oberbau befteht aus 
doppelten T- Schienen (zum größten Theil aus Seraing in Belgien, 
zum Heinern aus Ejchweiler-Aue), wovon ein Fuß ca. 20 Pfund wiegt. 
Sie ruhen in gußeifernen Schienenftühlen auf Duerjchwellen von Eichen 
holz, die 83 Fuß lang, 12—14 Zoll breit und 64 — 7 Zoll hoch find. 
In der legtern Zeit ift eine Schienenftoßverbintung mitteljt Winfel- 
lafchen angebracht worten. 

Die zu überwindenden TZerrain-Schwierigfeiten waren fehr 
bedeutend. Die größte Steigung ver Hauptbahn 1 auf 100 (nur auf 
einer Heinen Strede ver Zweigbahn findet eine nod) größere ftatt) kommt 
auf einem jehr großen Theile ver Bahn vor. Diefe hat bei Carlshafen 
an ver Weſer ihren tiefften Punkt und erreicht bei Hönebach ihre größte 
Höhe. Don Gerftungen aus find 8685 preußiſche Ruthen horizontal, 
16,890 Ruthen jteigend und 12,815 Ruthen fallend; das Steigen be- 
trägt im Ganzen 1235, das Fallen 966 Fuß. Die größten Bauten 
find die 3 Tunnels bei Surhagen, 1503 Fuß lang, bei Beifeförth, 
830 Fuß lang, und bei Hönebach, 3427 Fuß laug, zu denen noch ein 
698 Fuß langer Tunnel auf der Zweigbahn (zwiſchen Trenvelburg und 
Wülmerſen, durd) den Kefjelberg) kommt; ferner die Viaducte un 
Fuldabrücken bei Beifeförth, am Pfieffenrain und bei Guntershaufen. 
Die legtere ift 1000 Fuß lang und bejteht aus 13 Bogen. 


3) Geſchichte. 

Die Erlaubnif zur Bildung einer Gefelfchaft durch die Banquiers 
Bernus du Lay, Gebr. Beihmann und Schmidt zu Frankfurt a. M. 
wurde am 10. Septbr. 1844 ertheilt. Statut betätigt am 2. October; 
conftituirende Generalverſammlung am 18. October tefjelben Jahres. 
Beginn des Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Splingard am 
2. Juli 1845. Partielle Eröffnungen: 1) von Carlshafen über Hümme 
nad) Grebenftein, 30. März 1848; 2) von Gaffel big Orebenftein, 
20. Auguft deſſ. J.; 3) von Bebra bis Gurhagen, 18. Sept. deſſ. 3.; 
4) von Hümme bis Haueda, 15. Mai 1849; 5) von Gaffel bis Gux— 
agent, am 29. Augnſt 1849; 6) von Bebra Eis Serftungen, 25.Sept. 
2). Ss. Ceit tem zulegt gen— nuten Tage tft alſo die Bahn vollſtän dig 


Kurfürſt-Friedrich-Wilhelms⸗Nordbahn. 173 


eröffnet. — Zu der Zweigbahn von Bebra nach Bayern erhielt die Ge— 
ſellſchaft im November 1855 vorläufige Conceſſion. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital 8,000,000 Thlr. in Actien a 100 Thlr. 

2) Anleihen: a) 2,000,000 Thaler zu 44 PBrocent, contrahirt 
im Jahre 1849 in Folge einer der Direction von der Generalverfanm- 
lung am 29. Dechr. 1848 ertheilten Ermädtigung. (Bis zum 1. April 
1857 wurde dieſe Anleihe mit 5 Procent verzinft.) 

b) 1,600,000 Thlr. zu 34 Procent, contrahirt auf Grund einer 
in der Öeneralverfammlung am 29. Decbr. 1852° ertheilten Ermädhti- 
gung. Hiervon ift der Betrag von 1 Mill. Thlr. als Antheil an ven 
Baufoften der Strede Caſſel-Guntershauſen an ven Staat bezahlt und 
der Betrag von 600,000 Thlr. als Unterpfand für ein unverzinsliches 
Darlehn der Staatsregierung im Betrage von 500,000 Thlr. deponirt 
worden. Auf dieſes Darlehn werden von 1852 an jährlih 25,000 
Thaler zurüdgezahlt, fo daß die Schuld Ende 1857 noch 350,000 Thlr. 
betrug. Der Bauaufwand betrug bis Ende 1857: 11,402,721 Thlr. 
oder pr. Meile 584,755 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Nad) Ablauf von 30 Jahren hat die Regierung das Recht, nad) 
vorhergegangener einjähriger Ankündigung die Bahn mit allem Zube- 
hör für den 25fachen Betrag derjenigen jährlichen Dividende, melche 
die Actionaire im Durchſchnitt der legten 5 Jahre erhalten haben, fäuf- 
fich an ſich zu bringen. 

Sobald der Reinertrag eines Jahres mehr ald 6 Procent beträgt, 
wird ein Drittel des Mehrbetrags zur Bildung eines Amortifations- 
fonds in der Art verwandt, daß daraus Actien nad dem Tagescurſe 
angefauft werden und in das Eigenthum der Staatöverwaltung über- 
gehen. 

6) Berfaflung. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sit in Eaffel. An ihrer Spige fteht 
eine Direction von 7 Mitgliedern, von denen 3 von der Regierung, 
4 nebft 4 Stellvertretern von dem Vermwaltungsrathe gewählt wer- 
den. Der legtere befteht aus 12 Mitgliedern, nämlich den 3 von ver 
Regierung beftellten Directionsmitgliedern und 9 andern, melde van 
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9) Reſervefonds. 


follen vem Reſervefonds jährlich minteftens 5000 
„cn werben, dann aber, wenn der jährliche Reinertrag 
ehr beträgt, ſoll jährlih 4 Procent des Actiencapi- 
cke verwentet werten; tod ſoll fih der Beftand des 
höher als auf 5 Procent des Actiencapitals belaufen. 
ahres 1851 betrug der Rejervefonds an vorhandenen 

sit- Materialien) 10,000 Thlr. Hierzu famen für 1852: 
Bean Ende 1856: (incl. 6000 Thlr. Zuſchuß) 28,505 
10,000 Thlr. in Oberbau⸗Materialien; Ende 1857: 

„nar und 10,000 Thlr. in Vorräthen. Nach den An— 
bon und dem Beſchluß der Generalverfanmlung am 

“per noch der Genehmigung ter Regierung bedarf) ſoll 

Srvefonte jährlih 4 Procent des Anlagecapitals zuge- 

, ſobald ver Reinertrag 4! Procent erreicht, jedenfalle 

a 30,000 Thlr. zurückgelegt werten, doch darf fich 

'Mefervefents nicht höher als auf 5 Procent bes Anlage- 
n. Dieſelbe Generalverſammlung beſchloß aber, es für 
den: bisherigen Zuſchuß von 5000 Thlr. zu laffen. 


10) Betriebömaterial. 
7 waren vorhanden: 
wen (4 von Stephenſon in Neweaftle, 4 von Norris in 
»hia, 10 von Kepler in Carlsruhe, 12 von Henſchel und 
Caſſel; ſämmtliche Maſchinen find mit Stephenſon'ſcher 
a verſehen und gekuppelt; 20 haben 6, die übrigen 10 
Näder); 


iwagen mir 2520 Plätzen: 
md antere Wagen "incl. 21 Kieswagen, für 27,680 6tr. 


11) Xctieneurd. Ziehe Anhang. 


Taf fauifche Khein- und Lahn-Bahı. 
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der Generalverſammlung der Actionaire gewählt werden. Den Vor— 
ſitzenden der Direction beſtimmt die Regierung aus den von ihr ernann— 
ten Mitgliedern. 

An den Generalverſammlungen können nur ſolche Actionaire 
Theil nehmen, welche mindeſtens 5 Actien beſitzen; 5—10 Actien geben 
eine Stimme, je 10 Actien darüber eine Stimme mehr, doch kann fein 
Actionair mehr ala 10 Stimmen führen. 


7) Trequenz und Einnahme. 














| | Ginnabme | Ber | Reine 
| Ber Güter | trieb⸗b⸗ Gin. 
x - N ⸗ ⸗ ⸗ 
Sahr | fonen f- Perſ. fe Güter | em |farimen | gabe | nahme 
i __1 Eentner Thle._ ı Thle. ı Thle. | Täler. Zhlr. | The. 
1849 280081 | 435483| 77446 | 46847... . .1124293*)| 144398| . .. 


1851 | 344462 | 976536! 147517 | 105413 . 17395 270326 | 235508 | 34818 
1852 | 360421 |1635894| 174000 | 184685 : 13494 ‚372179 | 236869 '135310 
1853 | 338203 12213983! 183367 | 245357 : 6513 '435237 | 256530 178707 
1854 | 326243 :3005749) 194436 | 322282 10427 527145 | 293609 1233536 
1855 | 291071 3177112| 202647 364365 | 9728 576740 | 335046 241694 
1856 312329 3751971| 228471 | 427546 ' 6601 662617 | 390519 272098 
1857 325431 4339907; 249981 |511142 7457 !768580 ! 395984 372596 


Demnach betrug die Betriebsausgabe 1849: 1161, 1850: 974, 
1851: 87L, 1852: 64, 1853: fait 59, 1854: 55,%,, 1855: 58, 
1856:58 %,, 1857: 514 Procent rer Brutto-Einnahme. 


1850 344403 815052| 128227 | 76490 9283 214000 | 208003: 5997 





8) Rentabilität. 


Die zum Schluſſe desjenigen Jahres, in welchen Die ganze Bahn 
in Betrieb gefegt wurde, fand ſtatutenmäßig eine VBerzinfung ver Actien 
mit 4 Procent ftatt, dann aber trat eine Vertheilung einer Dividende 
an ihre Stelle. Für das Jahr 1852 wurde zum erften Mal) cine 
Tivirenre im Betrage von 17 Sgr. pr. Actie oder 4% Procent ver: 
theilt, für 1853: 8, fir 1854 und 1855: jepesmal 1.7, für 1856: 
1%, für 1857: 22, im Durchſchnitt jährlich faft 14, Procent. 


*) ıncl. 16,816 Iblr. für Negie-Tranaperte. 
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9) Reſervefonds. 


Statntenmäßig jollen dem Reſervefonds jährlich mindeftens 5000 
Thlr. gutgejchrieben werben, dann aber, wenn der jährliche Reinertrag 
44 Procent oder mehr beträgt, ſoll jährlich 4 Procent des Actiencapi- 
tals zu dieſem Zwecke verwendet werden; doch ſoll ſich der Beſtand des 
Reſervefonds nicht höher als auf 5 Procent des Actiencapitals belaufen. 
Am Schluſſe des Jahres 1851 betrug der Reſervefonds an vorhandenen 
Werthen (Oberbau-Materialien) 10,000 Thlr. Hierzu kamen für 1852: 
5000 Thlr. Beſtand Ende 1856: (incl. 6000 Thlr. Zuſchuß) 28,505 
Thlr. baar und 10,000 Thlr. in Oberbau-Materialien; Ende 1857: 
29,708 Thlr. baar und 10,000 Thlr. in Vorräthen. Nach dem An- 
trag der Direction und dem Beſchluß der Generalverſammlung am 
29. Mai 1858 (ver noch der Genehmi, gung Der Regierung bedarf) foll 
fünftig dem Refervefonds jährlih 4 Procent des Anlagecapitals zuge— 
Ichrieben werten, ſobald ver Reinertrag 4% VBrocent erreicht, jedenfalle 
aber als Minimun 30,000 Thlr. zurüdgelegt werten, doch darf fid) 
ter Betrag des Reſervefonds nicht Höher als auf 5 Procent des Anlage— 
capital8 belaufen. Dieſelbe Generalverſammlung beſchloß aber, es für 
1857 noch bei dem bisherigen Zuſchuß von 5000 Thlr. zu Laffen. 


10) Betriebsmaterial. 


Ente 1857 waren vorhanden: 

30 Locomotiven (4 ven Stephenfon in Newcaftle, 4 von Norris in 
Philadelphia, 10 von Kepler in Carlsruhe, 12 von Henſchel und 
Sohn in Caſſel; ſämmtliche Maſchinen find mit Stephenſon'ſcher 
Expanſion verſehen und gekuppelt; 20 haben 6, die übrigen 10 
haben 8 NRüder); 

21 Tender; 

56 Perfonenmagen mit 2520 Plügen ; 

301 Güter- und antere Wagen (incl. 21 Kieswagen) für 27,680 Cr. 


) Actiencurs. Ziche Anhang. 


Lahn-Bahn, ſ. Uaſſauiſche Khein- und Lahnı-Bahn. 
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*67. Leine- Deifter- Eifenbahn (Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Lange: 5,4, Meilen. Die Bahn foll von Hannover über 
Linden, Brevenbed, Wennigfen, Barfinghaufen bis zu ver 
von Hohenboftel nad Winnighaufen laufenden Kohlenftraße, ſpä— 
ter eventuell bis Bantorf bei Bad Nenndorf geführt werben. 

2) Gefchichte. 

Profpect vom 10. Mai 1856. Die hannoverfche Regierung hat 

vorläufige Conceſſion ertheilt und die Statuten genehmigt. 
3) Anlagecapital. 
1,350,000 Thlr. in Actien & 100 Thlr. 





68. Leipzig-Dresden (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 15% Meilen (ohne das gleichfalls der Leipzig-Drespner 
Eifenbahn-Compagnie gehörige Stüd der Magveburg - Feipziger Eifen- 
bahn von Leipzig bis zur preußifchen Grenze, 14 Meile lang, deſſen 
Betrieb die Magdeburger Geſellſchaft beforgt) *). Die Bahn geht von 
Leipzig über Borsvorf, Machern, Wurzen, Luppe-Dahlen, 
Zſchöllau bei Oſchatz, Rieſa (wo rechts vie Chemnig-Riefaer Staats— 
Eifenbahn einmündet), Röderau (wo links die Berlin-Anhaltiihe Bahn 
einmünbdet), Priftewig (unweit Großenhain), Niederau, Kötichen- 
broda nad Dresden. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat in ihrer ganzen Ausvehnung Doppeltes Geleife. 
Auf dem größten Theile ver Bahn liegen breitbajige Bignoles-Schienen, 


*) Die lettere hat die erwähnte Bahnftrede für ein Baujhauantum von 
298,193 Thlr. gebaut und gewährt ver Leipziger Gefellichaft 50 Procent der 
antheiligen Brutto⸗ECinnahme als Pachtgeld. 
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pr. Buß 174— 18,3, Pfund ſchwer, durch Hafennägel auf Querſchwellen 
von Eichen- und Kiefernholz befeftigt. Anfänglich war auf der erften 
Section zwifchen Leipzig und Wurzen ein gemifchtes Syftem angewandt 
worden: auf 3 der gedachten Strede, nämlich auf allen Dämmen, Holz= 
bahn oder amerifanijcher Oberbau, beftehend aus gewalzten Plattſchie— 
nen, pr. engl. Fuß 84 Pfd. ſchwer, auf eichenen Langſchwellen, vie 
ihrerjeit8 auf eichenen Ouerfchwellen lagen, und auf vem übrigen Theil 
majfiver Oberbau, gewalzte Kantenfchienen, pr. Fuß 15 Pfo. ſchwer, 
auf gußeifernen Stühlen und Fiefernen Querſchwellen. Doch zeigte fich 
vie Holzbahn bald als fo unzweckmäßig, daß fie 1842—43 befeitigt 
werben mußte. 

Die ganze Bahn befteht aus 3173 Dresd. Ellen Brüden, 27,049 
Ellen Planie im Niveau des anliegenden Zerrains, 116,207 Ellen 
Damme von 1—191 Ellen Höhe, 56,369 Ellen Einfchnitte von 1—28 
Ellen Tiefe. Horizontal find nur 63,011 Ellen, die übrigen 139,787 
Ellen fteigend (ca. 75,000 ©.) und fallend (ca. 65,000 €.), und darun— 
ter 57,000. Ellen im angenommenen Maximum der Steigung von 1 
auf 200. Bon Leipzig aus beträgt die Steigung im Ganzen 516%, 
das Fallen 4742 prenß. Fuß. 33 gerade Linien (zufammen über 
146,200 Ellen lang), deren längſte 13,700 Ellen lang ift, wechjeln 
mit Curven (zuſammen über 55,800 Ellen), deren kleinſter Krümmungs- 
halbmefjer 700 Ellen beträgt. Die Bahn durchſchneidet faft 4000 
verjchievene Yeldparcellen; es mußten 7—800 Ader Landes von mehr 
als 1500 Grunpbefigern gelauft werden. Die beim Bau bewegte 
Erdmaſſe beträgt über 21 Millionen Eubifelen oder etwa 150 Mill. 
Gentner. Der Oberbau für beive Geleife erforderte über 250,000 Cent= 
ner Eifen und etwa 400,000 Stüd 4 Ellen lange Holzſchwellen. Die 
Bahn durchſchneidet die königlichen Chauffeen auf 11 Punkten (1 Mal 
unter, 6 Mal über venfelben und 4 Mal im Niveau) und 174 Com— 
municationswege (21 Mal unter, 59 Mal über venfelben und 94 Mal 
im Niveau). 

Die Kunftarbeiten beftehen in 98 Brüden und 289 Durdjläffen. 
Bon den 10 größeren Brücken (über 30 Fuß Weite) find die beveutendften: 
1) die Muldenbrüde bei Wurzen, 677 Ellen lang; 2, die Elbbrüde bei 
Rieſa, 604 Ellen lang, 11 Pfeiler; 3) der Viaduct bei Röderau, 1150 
Ellen lang, 64 Pfeiler. (Der Viaduct bei Ofchag, 717 Ellen lang, 
26 Pfeiler, wurde im Jahre 1847—48 jeiner großen Unterhaltungs- 
foften wegen in einen Damm verwandelt.) 

12 
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Außerdem kommt bet Oberau ein Tunnel vor — der erfte in 
Deutſchland ausgeführte — welcher 904 Ellen lang, 103 Ellen hoch 
und im Marimum 131 Ellen breit ift. 


3) Geſchichte. 

Bildung eines Comites in Leipzig am 3. April 1834. Durd) 
Minifterialdeeret vom 6. Mai 1835 wurde die Erbauung der Eifenbahn 
und der Entwurf der Statuten genehmigt. Das zur Acienzeihnung | 
einladende Programm ift vom 12. Mai 1835 datirt; vie Actienzeich- 
nung felbft begann am 14. Mai deſſ. 3. Erfte conftituivende General- 
verfammlung am 5. Juni 1835. Wahl des Directoriumd durd den 
Ausſchuß 10. Juni def. I. Erlaß eines Exrpropriationsgejetes 3. Juli 
1835. Ober-Ingenieur Kunz begann jeine Wirffamfeit 1. Nov. deſſ. J. 
Erfter Spatenftichh bei dem Dorfe Machern 29. Febr. 1836. Der 
Bahntract im Allgemeinen ward von der Regierung definitiv genehmigt 
am 25. April defl. I. Annahme des Statuts durch Die zweite General- 
verfammlung 15. Juni deſſ. I. Beftätigung der Statuten am 20. März 
1837. Erfte Probefahrt von Leipzig bis Althen (1 Meile weit) am 
24. April deff. I. Verlängerung der Yahrten bis an den Gerichd- 
hainer Damm 12. Noobr. deſſ. 3.; über venfelben bis Machern am 
11. Mai 1838. Bon da an wurden folgende Streden eröffnet: am 
19. Juli 1838 von Dresven bis zur Weintraube; am 31. Jul. deſſ. J. 
von Madern bis Wurzen; am 16. Septbr. deſſ. J. von Wurzen bis 
Dahlen und von der Weintraube bis Oberau; am 3. Novbr. von Dah— 
len bis Oſchatz; am 21. Novbr. bis an die Elbbrüde bei Riefa. Am 
7. und 8. April 1839 wurde endlich die legte Strede von Riefa bie 
Dberau (duch den Tunnel) und mit ihr die ganze Bahn eröffnet. 
Schon am 1. Detbr. 1840 fand die Eröffnung des zweiten Geleijes 
ftatt. — Auf die Berlängerungen nad Schlejien, Bayern und Böhmen 
hat die Geſellſchaft fhon am 15. Juni 1836 verzichtet. Im J. 1844 
kam die Ausführung der ſächſiſch-böhmiſchen Bahn durd) vie Leipzig— 
Dresvener Eifenbahn-Gefellihaft nochmals in Frage; doch lehnte die 
legtere in der auferordentlichen Generalverfammlung am 30. Suli 1844 
die Ausführung unter den von der Regierung gejtellten Bedingungen 
und unter Beihülfe derjelben ab. Die Generalverfammlung am 18. 
März 1845 ermädtigte zwar das Directorium zum Abſchluß eines 
neuen Uebereinfommens mit der Regierung über viefen Bau unter be— 
ftimmten Bedingungen, ohne daß jedoch von der Regierung darauf einge= 
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gangen wurde. Die Berechtigung zur Ausführung der Rieſa-Jüterbogker 
Anſchlußbahn wurde 1848 aufgegeben. Die von der Regierung bean- 
teagte Abtretung der Eifenbahn an ven Staat (gegen 200 Thlr. pr. 
Actte in Aprocentigen Staatspapieren) wurde in der außerorbentlichen 
Generalverfammlung am 14.Dec.1856 mit 4083 gegen 45 Stimmen 
abgelehnt. 


4) Anlagecapital. 


1) Aectiencapital: 5,000,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr. 
(Das anfängliche Actiencapital betrug nur 1,500,000 Thlr., mwurbe 
aber durch Beſchluß des Directortums und Ausfchuffes, mit Genehmi- 
gung der Staatsregierung vom 10. Juni 1837, nad) der Bekanntmachung 
vom 20. Juni deſſ. 3. auf 4,500,000 Thlr. vermehrt. Eine fernere 
Bermehrung um 500,000 Thlr. durch Emiſſion von 5000 neuen Xctien 
fand 1848 ftatt; die neuen Actien find vom 1. Octbr. def. I. an mit 
den alten in gleiche Rechte eingetreten.) 

2) Anleihen: 3,500,000 Thlr.; nämlid) a) 500,000 Thlr. in 
unverzinslichen Eifenbahn-Taffenfcheinen 1 Thle.; b) 1,500,000 Thlr. 
in Partial- Obligationen à 100 und 50 Thlr. (Die anfängliche An- 
leihe vom 1. Dec. 1839 im Betrag von 1 Mill. Thlr. zur Anlegung 
des zweiten Geleifes und ver preußischen Anfchlußftrede wurde im J. 
1841 um 500,000 Thlr. vermehrt. Die ganze nunmehrige Anleihe 
von 1,500,000 Thlr. trägt 34 Procent Zinfen, zahlbar am 1. Juni und 
1. Dec.; zur Amortifation dient ein Tilgungsfonds von 4 Proc. nebit 
den erfparten Zinjen in der Weife, daß jede ausgeloofte Obligation bei 
der Rüdzahlung am 1. Dec. eine mit jedem Jahre von 1840 an um 
1 Procent fteigende Prämie erhält und die Tilgung in 83 Jahren be- 
endigt ift.) c) 1,500,000 Thlr. in Schulofcheinen von 100 Thlr., welche 
mit 4 Procent verzinft werden. Datum der Anleihe 1. Dechr. 1854; 
SZinstermine 1. Juni und 1. Dec. TZilgungsfonds: 2 Proc. nebft den 
erfparten Zinfen von 1854 an. Die Tilgung wird am 1. Dechr. 1882 
beendigt jein. 

Das gefammte Anlagecapital beträgt demnach 84 Millionen Thlr. 
oder pr. Meile 500,000 Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 


Die Eifenbahn ift alleinige8 und unwiderrufliches Eigenthum ver 
Geſellſchaft, welcher mit Ausschluß aller gleichartigen Unternehmungen 
\2* 
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einer directen Verbindung zwifchen Leipzig und Dresven die Erbauung 
einer Eifenbahn zwifchen dieſen Städten und nad) Befinten deren Ver— 
längerung bis an vie Landesgränze geftattet ift. ‘Die Geſellſchaft über- 
nimmt alle Gegenftänve ver Reitpeft, alfo Briefe und Zeitungen, zum 
unentgeltlihen Transport. Das Vorrecht der Poſt, Briefe, Padete 
und Gelpfendungen bis mit 20 Pfd. ausfchliekend zu befürvern, bleibt 
ungefehmälert. Für tie Fahrpoftfennungen — welche die Gefellfchaft 
in bejonderen von ihr zu haltenden Wagen befördert — zahlt die Poft- 
behörve ven jevesmaligen Yrachtpreis, aber mit einer Ermäßigung von 
25 Procent. Als Aequivalent für den durch tie Perfonenbeförverung 
entftandenen Ausfall in den Stantseinfünften des Poftregals zahlt vie 
Geſellſchaft in den erften 3 Jahren nach Eröffnung der Bahn 10,000 
Thlr. jährlich, fpäter 12,000 Thlr., wenn die Rente der Actien jährlich 
44 Proc. beträgt, und 15,000 Thlr., wenn fie bis auf 5 Proc. fteigt. 


6) Berfaflung. 


Alljährlich — fpäteftens 3 Monate nach Ablauf des Rechnungs 
jahres — findet eine Generalverfammlung ftatt. In derfelben 
hat jede Actie 1 Stimme; auf 2—5Xctien fommen 2, auf 6—10 Actien 
3, auf 11—20 Actien 4, auf 21—50 Actien 5, auf 51—75 Xctien 6, 
auf 76—100 Actien 7, auf 101—150 Xctien 8, auf 151 over mehr 
Actien 10 Etimmen. 

Die Vertretung der Compagnie dem Directorium gegenüber er= 
folgt tur einen Ausfhuf von 30 Nctienairen, von denen 20 von der 
Generalverfammlung, 10 vom Ausfchuffe felbft (auf 5 Jahre) gemählt 
werben. 

Die Leitung der Angelegenheiten der Compagnie gejchieht durch 
ein Directorium, das vom Ausſchuſſe gewählt wird. Daſſelbe be- 
ſteht aus 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern derfelben und hat feinen 
Sig in Leipzig. 






] 
1837| 145674 
1838365883 . 


1839:411531' 
1840: 405135 
1841386378 
1842' 382284 
1843 401415 
1844! 427187 
1845 | 455746 
1846: 488610 
18471490863 
1848; 477428 
1849| 521005' 
1850: 572911 
1851 601788 
1852: 615303' 


1853: 636372 
1854| 630504 
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7) Frequenz und Einnahme. 






Güter *) f. Berfo- 


nen **) 
Gentner Thlr. 


24173 
77002 
3850223|291305 
6885669/303740 
9098506314899 
11680938|322472 
11684622|338463 
116577871354002 
12768913|362291 
153376431379469 | 
17177392|3823 13 
15240413[3372794 
20632635/890161 
23396104/443817 
27313254|480001 
36904601[512117 : 
44040082|537483 ' 







55884296|527792 


f. Güter 
Thlr. 


141849 
165942 
191278 
201365 
2018354 
215269 
242215 
279450 


Einnahme 


254138 | 


332602 
365750 
ı 420931 


790027 


1103123 
: 548350 '1119902 1172458 


' 6548814 118939 





außer- 
dem 


Thlr. 


00 


38496 
38686 
64199 
55463 








457118 


51874 
86591 
72912 


69955 | 


69154 


107776 





Us 


fammen 


tr. 1 She. I She | Se 1 8 
466652 
482478 
519337 
562435 
604027 
611300 
623272 
673559 
748354 
664330 
792718 


878722 
1004055 


1311304 
1425595 


Be- 
trieb6» 
Aus. 
gaben 


Thlr. 


319255 


248231 
2536304 
258659 
2902474 
292911 | 
317118 ! 
356218 | 
401972 | 
397228 | 
388139 
426838 
481387 
594656 
686743 
720080 
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.e,e+e 


1473964 


234247 
265707 


"| 293776 


313780 
320413 
306154 
317341 
346382 
267102 
4045794 
4518834 
522667 
577802 
624561 
705516 


661325 
705638 
961056 


945537 
11180047 
11281143 
l 





1855:633644' 6819023515407954 —— 
1856| 701438, 884331031613000 ‚1104318 '168367 1885686 
1857 790805 ‚122437561|691630 "1381992 169477 12242199 


Unter der dritten Rubrif der Einnahme iſt auch die von der Magde— 
burger Bahnſtrecke mit inbegriffen. Dieſelbe betrug für 1840: 9440, 
1841: 20,815, 1842: 26,157, 1843: 35,473, 1844: 38,190, 
1845: 32,408, 1846: 37,830, 1847: 49,997%, 1848: 40,520, 
1849: 87,709, 1850: 45,709, 1851: 57,673, 1852: 70,858, 
1853: 66,780, 1854: 74,778, 1855: 78,801%, 1856: 81,430, 
1857: ungef. 80,0724 Thle. Die Einnahme aus dem directen Ber- 
jonenverfehr zwilchen Berlin und Leipzig-Dresden, fowie mit den Nach— 


*) Nicht das wirklich transportirte Quantum, jondern auf eine Meile 
reducirt. Das erftere betrug 1840: 689,026, 1843: 1,039,599, 1846: 1,384,731, 
1849: 1,759,180, 1851: 3,054,595, 1852: 3,927,738, 1853: 4,810,312, 
1854: 6,387,955, 1855: 7,857,681, 1856: 9,293,965, 1857: 12,258,810 Etr. 

**) Ohne Gepäd. 
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barbahnen betrug 1848: 5182 Thlr., 1849: 29,378 Thle. (für 31,761 
Perjonen), 1850: 85,817 Thle. (für 40,667 Berfonen), 1851: 48,062 
Thlr. (für 53,154 Perfonen), 1852: 52,652 Thlr. (für 57,547 Berfo- 
nen), 1853: 62,490 Thlr. (für 57,583 Berf.), 1854: 205,564 Thlr. 
(für 184,629 Berfonen), 1855: 218 ‚6194 Thlr. (für 190,126 Per- 
fonen), 1856: 263,025 Thlr. (für 226,728 Perfonen), 1857: 305,826 
Thlr. (für 253,218 Berfonen). 

Die Einnahme von der Wagenbauanftalt betrug 1842: 67054, 
1843: 16,681, 1844: 11,9124, 1845: 5771, 1846: 7409, 1847: 
28,238, 1848: 24,926, 1849: 18, 892,1850: 7275,1851: 16, 270, 
1852: 8894, 1853: 20,073}, 1854: 10,650, 1855: 9938, 1856: 
15,751, 1857: 9529 Thlr. . 


Der Ueberſchuß wurde verwendet, wie folgt: 





Antheil | Beitrag ueber⸗ 


Zinſen u. Anleihe⸗ Poſtent⸗ Reſerve⸗ Betriebs⸗ PER aus Unter» 


tra 
Dividenbe| zinfenu. | fchabi- ”, 
Jahr |der Actien| Amortif.| gung fonds Imittel 2. made Rügungs ad hr 


Thlr. | Thlr. | Tote. Thlr. / Thlr. | So. | Thlr. — 











1839 | 185000.... 10000 12306 
1840 180000 43317 | 10000 ... ...“ Tↄ30 
1841) 180000 55433 | 10000 |... | 14128 |... | ..... 1646 
1842**)| 198750 60000 ! 15000 | 8884 | 16787 een rn 
1843 | 225000: 60000 15000 [11756 tern. 2024 
1844 ı 225000, 60000 15000 j130821 ... |! 523! .... 6807 
1845 ; 225000: 60000 15000 11592 | ... | 464 Irre 908 
1846 | 225000 60000 15000 112649 | ... | 506! ....| 3091 
1847 247500 60000 15000 119295 | ... | 772 ....: 8906 
1848 | 180000 60000 ; 10000 | 3420 | ... | 137 ....ı 22452 
1849 | 300000 60000 | 15000 |26916 | ... | 1027! 945 23148 
1850 | 850000 60000 | 16000 136377 | ... | 1405 : 3000 9245 
1851 | 400000. 60000 ı 15000 149533 | ... | 1981 ' 3000 . 2398 
1852 | 450000. 60000 | 15000 |50186 | > +» | 2018, 3000 ..... 
1853 | 475000: 60000 15000 [69912 .. 2148 ° 2500 .... 
1854 | 525000 67500 ' 15000 184608 | ... | 2442 | 5000 | 5970 
1855 | 650000 150000 ' 15000 840084 32099 1) 8072 ° 5000 ' 12328 
1856 | 950000 150000 15000 :67550+)| 4825 | 5000 .... 
1857 |1050000.150000 , 15000 | . . . 565634)| 4581 | 5000 I.... 


*) Außerdem 4500 Thlr. Antheil der Directoren. 
**) Außerdem 1000 Thlr. Gewerbefteuer. 
+) Dem Baufonds überwiejen. 
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Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betriebs-Aus⸗ 
gabe 1838—39: 682, 1840: 51}, 1841: 484, 1842: 464, 1843: 
48, 1844: faft 48, 1845: 50%, 1846: faft 58, 1847: 582, 1848: 
faft 56, 1849: 49, 1850: 481, 1851: 48, 1852: 503, 1853: 524, 
1854: 503, 1855: 41, 1856: 373, 1857: 427 Procent. 


8) Rentabilität. 


Die Uctien werden mit 4 Procent jährlich (zahlbar am 1. April 
und 1. October) verzinft. Die Bezahlung einer etwaigen Ertradivi- 
dende geſchieht vom 1. April an. Den Actien find außer den Zins- 
coupons befondere Dividendenjcheine beigegeben. 

An Zinfen und Dividende zuſammen warfen die Actien ab: 
1839— 1841: je 4 Procent; 1842: 4,5,; 1843—1846: jedes Mal 
5; 1847: 51, 1848: 4; 1849: 6; 1850: 7; 1851: 8; 1852: 9; 
1853: 94; 1854: 104; 1855: 18; 1856: 19; 1857: 21 Procent, 
durchſchnittlich aljo jährlid) 8; Procent *). 


9) Refervefonds. 


Bon dem nad) Abzug der Actien- und Anleihezinfen, ſowie der 
ſämmtlichen Unkoſten verbleibenden jährlichen reinen Gewinn wurben 
bis zum J. 1855 20 Broc. zu einem Refervefonds zur Sicherftellung ber 
Zinſen und Dedung unvorhergefehener Ausfälle zurüdgelegt. Nachdem 
derjelbe im: 1856 mit dem Zuſchuſſe für 1855 die Höhe von 500,000 
Thlr. erreicht hatte, wurde am 19. März 1856 beſchloſſen, bis auf 
Weiteres fernere Zuflüffe zu fiftiren. 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

41 dienftfähige Locomotiven (darunter find 22 von Borjig in Ber- 
lin, 4 von Rothwell, 3 von Kirtley, 3 von Hawthorn, 6 von 
Hartmann in Chemnig, 1 von Stephenfon in Newcaftle, 1 von 
der Societe du Renard in Brüffel, 1 von der Mafchinenbau- 
Compagnie in Chemnitz); 36 Tender auf 6 Rädern; 


*) Die auf bie fähfiihe Strede der Magdeburger Bahn verwandte 
Summe verzinfte ſich 1841 mit 7, 1842 mit 84, 1843 mit 12, 1844 und 
1845 mit 11, 1846 mit 13, 1847 mit 16%, 1848 mit 13%, 1849 mit 13, 
1850 mit 1514, 1851 mit 19, 1852 mit 233, 1853 mit 22%, 1854 mit 25,4, 
1855 mit 264. 1856 mit 274, 1857 mit 263 Procent. 


” 
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110 Berfonenwagen mit 4096 Plätzen; 
829 Packwagen zu 105,420 Eentner Ladung. 


11) Actieneurs. Siehe Anhang. 


*69. Leipjig-Srankfurt a. ©. 


Project. Die Bahn fol über Eilenburg, Torgau, Herzberg, 
Ludau, Lübben und Beeskow gehen. Länge: 26 Meilen. Die Geneh- 
migung der preußifchen Regierung wurde bisher noch nicht ertheilt. 


70. Löbau - Zittau 
(Privatbahn unter Staatöverwaltung). 





1) Zange und Bahnlinie. 

Die Bahn ift eine Zweigbahn ver ſächſiſch-ſchleſiſchen Staatseijen- 
bahn (ihr Bahnhof liegt unmittelbar neben dem Bahnhofe ver gedachten 
Bahn bei Löbau, aber 14 Elle höher) und trennt fi von derſelben 
erft, nachdem beide parallel unter ver Löbau-Weißenburger Chauffee 
dahingelaufen find. Cie geht über Niever-Cunnersporf, Herrnhut, 
Nieder- und Ober-Ruppersporf, Ober-Oderwitz (Anhaltepunft) und 
müntet bei Zittau vor dem Bautener Thore. Die Länge ver Bahn 
beträgt 60,275 Drespner Ellen over 41 Meilen. Die Zwiſchenſtation 
Herrnhut ift von Löbau 26,700, von Zittau 33,575 Ellen entfernt. 
Ueber vie Verlängerung bis Reichenberg |. Zittau-Reihenberg. — 
P rojectirt wird eine Zweigbahn nad) ven Weberbörfern der fühl. Lau— 
fig, welche die Bahn bei Herwigsdorf oder der fogenannten Scheibe 
verlaffen und im Thal ver Mandau bis Großſchönau an ver böhmi— 
Ihen Grenze, eventuell bis Warnsdorf in Böhmen laufen würde. 
Fänge: ca. 1 Meile. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn fteigt umausgejegt von Löbau bis Frievensthal um 
330 Fuß (ver höchſte Bunkt liegt 890 Fuß über dem Elbnullpunfte bei 
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Dresven) und fällt dann wieber ununterbrochen bis Zittau faft um 
ebenfoviel. Die ftärkite Steigung tft lauf 90 von Niever-Ruppers- 
dorf bi8 Herrnhut auf 2350 Ellen; auf 9475 Ellen ift pas Gefälle 
1 auf 1086. Die längfte Steigung beträgt von Löbau aus 10,500 Ellen 
mit 1 auf 120; die längfte Horizontale 7900 Ellen. Im Ganzen 
find 20,900 Ellen fteigend, 24,540 Ellen fallend, 14,835 Ellen bori- 
zontal. 22 gerade Linien (zufammen 28,459 Ellen), von venen die 
längfte 5733 Ellen beträgt, wechjeln mit 31 Eurven (zufammen 31,816 
Ellen), deren Hleinfter Krümmungshalbmefjer 800 Ellen ift. Die höch— 
ften Dämme haben 33, Ellen Höhe, vie tiefften Einfchnitte 29 Ellen 
Tiefe. Die gefammte bewegte Erdmaſſe beträgt 11,648,200 Eubif- 
ellen. 

Die Kunftbauten find jehr bedeutend. Unter ihnen find 8 große 
Brüden und Viadırete: 1) über das Großſchweidnitzer Thal, unmeit 
Löbau, 364 Ellen body, 7 Bogen mit 22 Ellen Spannung; 2) iiber 
das Dber-Bunnersporfer Thal, 30 Ellen hoch, 7 Bogen von 20 bis 30 
Ellen Spannung; 3) über das Petersbach= Thal bei Herrnhut, 39 Ellen 
hoch, 5 Bogen von 27 Ellen Spannung; 4) über das Ober-Ruppers- 
dorfer Thal, 313 Ellen hoc, 5 Bogen von 20 Ellen Spannung; 5) über 
das Dorf Ober-Oderwitz, 21 Ellen, 5 Bogen von 20 Ellen; 6) über 
das Mandau=-Thal, oberhalb Scheibe, 25 Ellen hoch, 6 Bogen von 
25—28 Ellen; 7) über daſſelbe, unterhalb Scheibe, 174 Ellen hoch, 
6 Bogen von 85—28 Ellen; 8) über das Scülerthal bei Pethau, 
unmeit Zittau, 25 Ellen hoch, 3 Bogen von 25 Ellen. Hierzu fommt 
eine einbogige, 30 Ellen gefpannte Brüce über das Alt-Löbauer Thal; 
30 Durdfahrten und Bahüberbrüdungen; 6 Bahnüberbrüdungen. 
Die Oefammtzahl der Kunftbauten beträgt 396, incl. 78 Brüden- 
bogen. 

’ Der Bahnkörper ift in der für ein Doppelgeleis erforverlichen 
Kronenbreite von 14 Dresdener Ellen hergeftellt. Die Bölchungen der 
Dämme find 14fah. In ven Erveinfchnitten ſind von 3 zu 3 Ellen 
Höhe 1 Elle breite Bankets angebradit. 

Das Geleis ift einfah. Die Schienen find von der New Britifh 
Iron-Compagnie in Wales gelicfert, haften 18 Fuß größte Länge und 
wiegen pr. Yard 60—61 Pfd., alio pr. Fuß über 20 Pfr. Das 
Dberbau-Spftem ift ganz mit dem der ſächſiſch-ſchleſiſchen Staatsbahn 
übereinftimnend. 
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3) Geſchichte. 

Schon im Juni 1844 wurde eine vorläufige Conceffion ertbeilt 
und in ber Conceſſion der ſächſiſch⸗ ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 
22. Auguſt deſſ. J. war die hier in Rede ſtehende Flügelbahn bereits 
mit inbegriffen. Die für dieſelbe gebildete beſondere Geſellſchaft confti- 
tuirte fich in ihrer erften Oeneralverfammlung am 18.Septbr. deſſ. 3. 
Das Directorium conftitwirte fih am 28. Octbr. def. IS. Die Eon- 
cejfionirung und Beftätigung der Statuten erfolgte am 25. Juni 1845. 
Beginn des Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Rachel am 
5. Mai dei. I. Eröffnung ver Bahn am 10. Juni 1848. 

Der Betrieb wurde von der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eifenbahngejell- 
ſchaft und nad) Auflöfung derſelben vom Staate beforgt, der ihn für 
immer übernommen hat. 

Am 27. Juli 1853 befchloß die Gefellfchaft die Anlegung einer 
Berlängerungs-Bahn von Zittau nah Reihenberg (34 Meilen, 
wovon etwa der vierte Theil in Sachſen, vrei Viertel in Böhmen) unter 
folgenven, bereits anı 24. Juni zwifchen der Regierung und ter ‘Direc- 
tion vereinbarten Conceffionsberingungen, weldhen ein am 24. April 
1853 zwiſchen Sachſen und Uefterreih abgejchlofjener Vertrag zum 
Grunde liegt. 

Die öſterreichiſche Regierung garantirt für die zſterreich. Strecke 
auf 40 Jahre 4 Procent Zinſen und wird binnen 25 Jahren einen an- 
dern unmittelbaren Anſchluß' von Reichenberg an vie ſächſiſchen oder 
preußiſchen Bahnen weber felbft ausführen, noch geftatten. Dieſelben 
Bedingungen ftellt Sachſen und übernimmt die Auszahlung der Zinfen 
an die Actionaire allein unter Vorbehalt der Abrehnung mit Oefter- 
reih. Die ſächſiſche Regierung will den Bau durch ihre eigenen Organe 
ausführen lajjen und ven Betrieb (für 6O Procent der Brutto-Ein- 
nahme) unkündbar übernehmen. Die Conceffion wird auf 50 Jahre 
ertheilt; 3 Jahre nach ertheilter definitiver Concejjien muß die Bahn 
vollendet fein. 

Die Löbau-Zittauer Eijenbahngefellichaft befchafft das erforverliche 
Capital durch bejonvere Zittau-Reichenberger Actien, bei deren Zeich— 
nung die bisherigen Actionaire den Borzug haben; vie Regierung behält 
fich vor, den etwaigen Actienreft zu übernehmen. Die Actien werben 
durch jährliche Ausleojung amortifirt, wozu alle Reinerträge über 4 Pro- 
cent bie zum Betrage von 3 verwantt werden. Sobald dadurch das 
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Actiencapital auf den vierten Theil reducirt ift, jo werben von den 
ferneren Reinerträgen über 4 Procent ſächſiſche Staatspapiere angelauft 
und bie Zinſen verjelben zum Amortifationsfonds gefchlagen. Iſt da— 
durch das Anlagecapital vor Ablauf-ver 50 Jahre erfüllt, jo werben 
nicht allein die gefammten Netto = Erträge, ſondern auch die ferneren 
Zinfen des Amortifationsfonds an die Actionaire pro rata vertheilt. 
Beim Erlöfchen der Conceſſion werden ihnen die gefammten Beſtände 
jenes Fonds ausgezahlt. Ift Das Anlagecapital fammt Zinfen nad 
50 Iahren noch nicht vollftändig eingebracht, jo wird der Gefelljchaft 
die Benutung der Bahn auf fo lange überlafjen, bis der Erjak des Ca⸗ 
pitals ſammt Zinfen erfolgt ift. | 
Gleichzeitig genehmigte vie Gejellfchaft vie ganzlihe Ueber— 
laffung des Betriebs ihrer Bahn an den Staat für immer. 


4) Anlagecapital. 


Das Actiencapital beträgt 2 Mil, Thlr. in Actien 100 Thlr. 
„und ift zum vierten Theile vom Staate übernommen worden. Im Jahre 
1846 zeigte fich, daß daffelbe nicht ausreichend fei. Daher wurbe im 
Sahre 1847 eine Brioritätsanleihe von 500,000 Thlr. in Actien 
& 25 Thlr. aufgenommen (Statutennadhtrag vem 22. Septbr., bejtätigt 
am 7, Oct. defl. J.); auch von dieſer übernahm der Staat den vierten 
Theil. Bis nah Vollendung der Bahn follten dieſe Prioritätsactien 
Lit. B. mit 5 Procent verzinft werben, nachher aber resp. 4, 44 und 
5 Procent Zinfen tragen, wenn die Actionaire weniger als 3 Procent, 
3 Procent oder 4 Procent Divivenve erhalten follten; erhalten dieſe 
mehr als 4 Procent Dividende, fo erhalten vie Inhaber jener Prioritäts- 
actien inımer 1 Procent mehr. Bis zum Jahre 1857 find jedoch weder 
Dividenden noch Zinfen gezahlt worven. 

Das gefammte Anlagecapital beträgt für die Bahn und ein erfauf- 
te8 Brauntohlenwerf am Kummeröberge bei Zittau 2,438,705 Thaler 
ober pr. Meile 541,984 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Die Regierung hat ſich das Recht vorbehalten, das Eigenthum der 
Bahn für den Staat zu erwerben. Doc joll viefes Recht (falls nicht 
Schon früher eine freie Bereinigung zu Stande fommt) nicht vor Ablauf 
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des 25. Betriebsjahres nach Eröffnung ver ganzen Bahn geltend ge- 
macht werden. Bei Beitimmung ver ven Actionairen zu zahlenden Ent- 
ſchädigung wird der denfelben im Durchſchnitt der legten 10 Jahre vor 
Abſchluß des Kaufgeihäfts zu Theil gewordene Divivendengenuß unter 
Ausſcheidung der höchften und niebrigften Dividende zu Grunde gelegt; 
beträgt die fo ermittelte Durchfchnittspividende 4 Procent oder weniger, 
jo erhalten die Actionaire den vollen Nennwerth der Actien vergiitet, 
beträgt fie aber mehr als 4 Proc., jo werden die Actionaire für dieſen 
Mehrbetrag entweder durch Fortgewährung einer entiprechenden Rente 
oder durch Gapitalifirung derſelben zum 25fachen Betrage beſonders ent- 
Ihäpigt. Mebrigens liegt e8 in ver Wahl der Regierung, ob fie ven 
Anfauf ver Bahn auf einmal bewirken, oder nad) und nach mittelft fuc- 
cejfiver Ausloofung der Actien realifiren will. Die Gefellichaft ift ver 
Gewerbftener unterworfen, aber von verfelben in den erjten drei Jahren 
nad) der Eröffnung befreit. Für den Ausfall in den Einkünften des 
Boftregals zahlt die Gefellihaft für jeve Poſtmeile in ven erften brei 
Jahren nah Eröffnung ver Bahn jährlih 650 Thlr., von da ab, wenn 
die Dividende 44 PBrocent erreiht, 780 Thaler, wenn fie aber bis 
auf 5 Procent und höher anfteigt, 1000 Thaler. Außerdem zahlt die 
Geſellſchaft für die Entſchädigung der Stationsinhaber der Poftapmi- 
niftration ein für allemal 2000 Thlr. Alle Gegenjtänve der Reit und 
Eilpoſt, jowie die Zeitungen, beförbert die Gejellihaft unentgeltlich; 
auch behält vie Poftanftalt das ausſchließliche Vorrecht, Briefe, Padete 
und Geldſendungen bis zu 20 Pfr. zu befördern. 


6) Verfaſſung. 

Die Gejellfchaft hat ihren Wohnjig in Zittau. An ihrer Spike 
fteht ein Directorium von 3 und ein Ausſchuß von 18 Mitglie- 
dern. In den Generalverfammlungen find alle Actionaire ſtimm— 
berechtigt; auf 1—5 Xctien fommt eine Stimme, 6—10 Xctien geben 
2, 11—20 Xctien 3, 21 —80 Uctien 4, 31—40 Xcien 5, 41—50 
Actien 6, 51— 75 Xctien 7, 76—100 Xctien 8, 101—150 Actien 
9 Stimmen; mer ald Privatactionaie 151 oder mehr Xctien hat, hat 
10 Stimmen, der Bevollmächtigte des Staats aber vertritt ein Yünftel 
jämmtliher Stimmen. _ 
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| Ginnahme 
@üter 






& | | au. Defieit 
| f. Bert. f. @üter | (ammen 

Gentner | The. | The. Thlr. Thlr. 
1848*)| 90412 | 117788s58.. |... [23542 | 39164 |... | 16622 
1849 |141796}, 295645] 252884 | 191414 44430 | 56973 |... | 12543 
1850 |1444164| 401894) 26367. |23897 | 1067 
1851 |1461624| 503896] 26730 |27492 |54223 | arı72 | zosı|... 
1862 |1449384| 679748| 26688 |33317 | 60005 | 56972 | 3033 
1863 |1132624| 656743) 27468 |32973 |60441 | 47289 | 13152 
1854 1111273 | 7676151 27568 |35279 \63208 | 55210 | 7998|. 
1855 |115264 | 867402) 28594 |38356 |67358 | 53950 |13407| .... 
1856 |122447 |1256210| 30559 |49961 |82136 | 61370 | 20765 
1857 139243 ‚1864262| 31470 |65165 | 92008 | 67665 | 25253 


| ) 

Demnach betrug vie .Betriebs-Ausgabe im Jahre 1848: 166, 
1849: 129, 1850: 102, 1851: 87, 1852: 95, 1853: 784, 1854: 
8775, 1855: 80,5, 1856: 742, 1857: 72% Procent der Brutto- 
Einnahme. 


8 Nentabilität. 


Eine Zahlung von Dividenden hat bis vor Kurzem, ba der Be— 
trieb in den erften Jahren nicht einmal die Koften deckte, nicht ftatt- 
finden fönnen. Yür das 2. Halbjahr 1856 erhielten die Actien Lit. B. 
1 Procent Dividende (Coupon Nr. 19). ine gleiche Dividende ift 
nad Beichluß der Generalverfammlung am 25. Juni 1858 den Actien 
Lit. B. für das Jahr 1857 gezahlt worden (Coupon 20 u. 21). Wirf- 
lic} rentabel fann der Betrieb jedenfalls erft dann werben, wenn die 
Vortjegung nach Reichenberg hergeftellt ift. 


9) Nejervefonds. 


Bon dem nad Gewährung einer Jahresdividende von 4 Procent 
für das geſammte Actiencapital fid) ergebenven Reinertrage ift die Hälfte 
bis zum Betrage eines halben Procents des Anlagecapitals (welcher 
Betrag jedoch durch Beſchluß des Directoriums und Ausfchuffes mit 
Zuftimmung ver Regierung bis auf 1 Procent erhöht werben kann) zur 





*) Bom 10. Suni bis 31. December. 
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Anfammlung eines Referwefonds zurüdzulegen. Der Beſtand deſſelben 
fol jenoch nicht über 5 Procent des Anlagecapitals betragen. 

Dis jest ift die Bildung eines Reſervefonds noch nicht möglich 
gewejen. 


10) Betriebsmaterial. 


4 Tocomotiven von der Societe Coderill in Seraing; 
3 Tender ; 
14 Perfonenwagen, worunter 10 dritter Claſſe; 
2 Boft- und Gepädwagen; 
5 Packwagen; 
10 Lowries; 
28 Arbeits- und Oberbahnwärter-Towries. 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 


71. Lombardifch - venetianifche Eifenbahn 
(Privatbahn). 


Am 7. März 1856 erhielt ein Confortium, beftehend aus Fürſt 
Ioh. Adolf v. Schwarzenberg, Graf Stanz Sichy und Baron 
A. 3. v. Rothfchild als Repräjentanten ver Grebitanjtalt in Wien; 
Herzog v. Galliera in Bologna, Herzog v. Melzi in Mailand, Roth- 
child, Blount und Paulin Talabot in Paris; Rothfchild und S., 
Samuel Laing und Math. Mzielli in London, auf 90 Jahre Concef- 
fion für alle lombarbifch-venetianifhen Bahnen, die von Berona nad 
Botzen ausgenommen, fowie für die italienifche Centralbahn. Das 
Actiencapital beträgt 156,250,000 Francs in 312,500 Xctien 
& 500 Francs. Gleichzeitig emittirt die Gefellihaft 156,250 Obli- 
gationen &500 Francs (ausgegeben zu dem Curfe von 275 Yrancs, 
von denen 70 Francs fofort, je TO Francs am 1. Januar und 1. Juli 
1857 und 65 Francs am 1. Jan. 1858 einzuzahlen), mit 15 Fres. 
jährlihen Zinſen, welche von der öfterreihiichen Regierung garantirt 
werden. Dies giebt einen Zinsfuß von 5, Procent. (Nah Beſchluß 
der Generalverfammlung am 17. Mat 1858 follen weitere 43,750 
Obligationen Lit. A., mit den bisherigen gleichlautend, ausgegeben wer- 
den.) — Der Sig ver Gefellfhaft ift in Wien. — 


Lombardiſch-venetianiſche Eiſenbahn. 191 


Das conceſſionirte Bahnſyſtem zerfällt in zwei Abtheilungen, deren 
jede eine geſonderte Verwaltung erhalten bat. 1) Die lombardiſch⸗ 
venetianifche Abtheilung umfaßt a) die bereits vollendeten Linien (welche 
bereit am 1. Oct. 1856 übergeben worden find), nebit der damals 
im Bau begriffenen Strede von Coccaglio nah Bergamp, zu: 
fammen 60 Meilen lang; b) folgende in resp. 2—5 Jahren zu er- 
bauenvde Streden: von Bergamo nah Monza, von Berganto 
nah Lecco am Comer See, von Mailand nah Buffalora 
zum Anſchluß an die ſardiniſchen Eijenbahnen (in der Richtung nad) 
Novara), mit einer Seitenbahn von Rho nad Seſto-Calende am 
Lago maggiore, von Mailand über Lodi nad Wiacenza mit einer 
Zweigbahn von Melegnano nah Pavia, eine Gürtelbahn um 
Mailand, zur Verbindung der dort mündenden Eijenbahnen, von 
Mantua nad Borgoforte und von Cafarfa über Udine und 
Görz nad Mabrefina an der Wien-Triefter Bahn, zufammen 48 M. 
Für die vom Staate bereits ausgeführten Arbeiten hat die Geſellſchaft 
binnen 5 Jahren TO Mil. Lire (3 Lire = 1 Fl. EM.) zu vergüten; 
außerdem hat die öfterreichifche Regierung Anſpruch auf 3O Mill. Lire, 
welche mit ver Hälfte des Mehrertrags der Bahnen über 7 Procent ab- 
zutragen find, wenn die Gefellichaft nicht worzieht, fih mit 20 Mil. 
Lire abzufinden, wovon 10 Mil. nah 6 Jahren und 10 Mill. nad) 
7 Jahren zahlbar. Von 1889 an fann der Staat die Bahnen gegen 
eine Rente von minbeftens 54 Procent einlöfen. Zur Beftimmung 
derfelben dient ein Durchſchnitt aus den legten 7 Jahren mit Weglaf- 
jung ver zwei ungünftigften. 2) Die Abdtheilung für GentralItalien 
befteht aus 3 Hauptabjchnitten: a) von Wiacenza über Parma, 
Reggio, Modenanad Bologna (zu vollenden in 3 Jahren, vom 
1. Juli 1856 an), b) von Bologna nah Piſtoja (zu vollenden in 
5 Jahren); c) Zweigbahn von Meggio über Öuaftalla und Luz- 
zara nach Borgoforte (zu vollenden in 6 Jahren). Ränge dieſer 
3 Streden: 38 Meilen. Dauer der Concefjion bis 1948. Bon dem 
Zeitpunfte an, in welchem die gefammte Bahn in Betrieb geſetzt worden, 
garantiren die concejjionirenden 5 Staaten — Defterreih, Kirchenftaat, 
Toscana, Parma und Modena — als Reinertrag 64 Mill. Lire italiane 
(od. France). Bis dahin garantirt jede Regierung 14,000 Lire für jeden 
auf ihrem Gebiete liegenden Kilometer. Rückkaufsrecht von 1889 an 
nad) dem Reinertrag der 7 letzten Jahre, jevoch ohne die beiden ſchlech— 
teften; Minimum des Ertrags 64 Mill. Lire. 
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Die Ende 1857 vollendeten und im Betrieb befindlichen Streden, 
zufammen 456 Kilom. oder 60% d. Meilen lang, find folgende: 

1) von Mailand bis Venedig (über Limito, Melzo, Caflano, 
Treviglio, Bervello, Bergamo, Gorlago, Grumello, Balazzolo, Coc⸗ 
caglio, Ospedaletto, Brescia, Nezzato, Ponte S. Marco, Lonato, 
Defenzano, Pozzolengo, Peihiera, Caſtelnuvvo, Sommacampagna, 
Berona, ©. Martino, Caldiero, S. Bonifacio, Lonigo, Montebello, 
Tavernelle, Bicenza, PBojana, Padua, Ponte di Brent, Dolo, Ma— 
rano und Meftre), 284 Kilom.; 

2) von Mailand über Sefto S. Giovanni, Monza, Defio, Se- 
regno, Samnago und Eucciago nad) Camerlata bei Como, 45 Kilom.; 

3) von Berona bis Mantua (über Doffobuone , VBillafranca, 
Mozzecane und Roverbella), 34 Kilom.; 

4) von Meftre über Mogliano, Preganziol, Trevifo, Lancenigo, 
Sprefiano, Piave, Conegliano, Pianzano, Sacile und Pordenone nad 
Caſarſa, 93 Kilom. 

Die Eröffnungstage waren folgende: 

1840, 17. Auguft. Mailand-Monza. 
1842, 12. Dechr. Papua-Meftre. 
1846, 11. Januar. Venedig-Meſtre und Padua-Vicenza. 
r 15. Febr. Mailand-Treviglio. 
1849, 2. Juli. Bicenza-Derona. 
„6. Dctbr. Monza-Camnago. 
„18. Novbr. Samnago-Eucciago. 
7. Decbr. Cucciago-Camerlata. 
1851, 7. April. Verona-Mantua. 
„ 14. Octbr. MeeftresZrevijo. 
1854, 24. April. Verona-Brescia-Cuccaglio. 
1855, 30. April. Treviſo-Pordenone. 
„ 15. Octbr. Pordenone-Caſarſa. 
1857, 12. Octbr. Coccaglio-Bergamo-Cafſano. 

Seit vem legtgenannten Zage ift alſo die Bahn von Venedig bis 
Mailand vollſtändig im Betriebe. Nach einem am 8. April 1857 ab- 
gejchlefjenen, von der Generalverfammlung am 30. Mai deſſ. 3. ge- 
nehmigten Dertrage mit der Staatsverwaltung ift von Bergamo nicht 
nah Monza, jondern nad) Caſſano gebaut worden; von Treviglio fol 
binnen 5 Jahren über Crema nad) Cremona gebaut werben, außerdem 
eventuell von Treviglio direct nach Coccaglio, wenn die Staatsverwal- 
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tung es verlangen ſollte. Im Bau ſind die Strecken von Mailand bis 
Buffalora, 44 M. (zum größten Theile, über Rho bis Magenta, 3! 2, M., 
bereits am18. Oct. 1858 eröffnet), die Gürtelbahn um Mailand, 3 

und von Caſarſa nach Görz, 83 M. (zu eröffnen 1859), ferner Die Streden 
von Piacenza nah Bologna und Saſſo, 21,5; M. (zu vollenden 1859). 

Seit dein Juni 1856 ging der Betrieb der lombardiſchen Bahnen 
für Rechnung der Geſellſchaft. Während der 7 Monate Juni bis De- 
cember 1856 lieferten die im Betriebe ftehenden 533 Meilen eine 
Brutto-Einnahme von 5,881,289 Lire. Die Betriebskoften betrugen 
57% Procent. 

Einnahme im Jahre 1857: für 2,655,846 Reiſende 6,664,885 
Lire, für Militair und Extrazüge 530, 276 Fire, für Gepäd, Wagen, 
Pferde und Hunde 324,775 Lire, für Gilgüter und Gelpfenvungen 
362,769 L., fir 211,128 Tonnen Güter 2,567,912 Lire, außerord. 
Einnahme 52,915 g, zuſammen 10,503,532 Fire (3,501,177 Fl.) 
Ausgabe 4,920,875 Lire over faſt 47 Procent der Einnahme. 

Auf die eingezahlten 150 Francs wurden für das 2. Semefter 
1856 an Zinſen und Dividende 9 Francs oder 6 Procent bezahlt; für 
1857: 67, $l. over ca. 12 Procent der eingezahlten Summe. 

(In den Betriebsjahren 1852 —1854 betrugen Frequenz und 
Einnahme, 1852: Einnahme, 1,821,452 $1., Ausgabe: 1,081,62051.; 
1853: Frequenz 2,278,594 Berjonen und 1,877,121 Ctr., Einnahme: 
1,857,928 Fl., Ausgabe: 1,183,669 Fl.; 1854: Frequenz 2,186,962 
Berf. und 3 ‚046, 285 Gentner, Einnahme: 2,357,898 Fl., Ausgabe: 
1,774,678 Fi. Das Anlagecapital betrug Enve 1854: 41,323,745 ol, 
hatte ſich alſo nur zu 12 Procent verzinſt.) 

Nach dem Beichluffe der Öeneralverfammlung am 17. Mai 1858 
wird die Gefellfchaft ven Betrieb auf der 140 Kil. over 183 Meilen 
langen Staatsbahn von Berona bis Boten übernehmen und die Ma- 
riasAntonia-Bahn von Florenz nad PBiftoja, 44 Meilen, erwerben. 
Die Actionaire der genannten Geſellſchaft erhalten dafür 20,800 Obli- 
gationen zu je 275 Fr. Einzahlung mit 15 Fr. Berzinfung, binnen 
90 Jahren mit 500 Fr. durch Berloofung rüdzahlbar. 

Das Betriebsmaterial beftand Ende 1857 in 115 Rocomotiven, 
296 Berfonen-, 737 Fracht-, 185 Kied-, 3 Walferwagen und 2 Schnee= 
pflüge. (Beftellt find aufervem nod) 128 Locomotiven, 613 Perſonen-, 
1635 Fracht-, 250 Kohlen- und 159 Kieswagen.) 

(Ueber die Erweiterung des Unternehmens im 3.1858 |. Anhang.) 

— — WW 
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72. Lübeck - Biichen (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Lange: 6,% geogr. Meilen. Die Bahn geht von Lübeck durch 
das Herzogthum Lauenburg über die Stationen Blankenſee, Klein- 
Sarau, Rageburg, Mölln, Rofeburg nah Büchen, wo fie in 
die Berlin- Hamburger Eifenbahn mündet. — Beſchloſſen ift eine Bahn 
von Lübeck nad Hamburg, 8 Meilen lang (f. unten). 


2) Beihreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Öeleife, auch das Terrain ift nur für ein 
©eleife erworben. Die Schienen wiegen zum größten Theil pr. Fuß 
23, zum Hleinern 18 Pfd., und liegen auf fiefernen Schwellen, die mit 
Kupfer= und Eijenvitriol präparirt find. Die zu überwinvdenvden Ter— 
rainhinternifje waren von feiner großen Erheblichfeit ; dod) fommen 
anfehnlihe Damme durd) das Travethal, im Möllner See und im 
Clempauer Bruch vor, auch mußte die Trave verlegt werben. 

Horizontal find 19243 preuß. Ruthen, fteigend 5946, fallend 
44214 Ruthen; das Steigen beträgt im Ganzen 195, das Fallen 
138 Fuß, das Marimum der Steigung 1 auf 300. 


3) Geſchichte. 


Bereits am 23. Juni 1847 wurde zu Kopenhagen zwiſchen Däne- 
marf und der freien Stat Lübeck ein Staatevertrag über die Geftattung 
einer Bahn von Lübeck nah Büchen unterzeichnet, deren Ausführung 
jedoch durch Die bald nachher eingetretenen Zeitverhältnifje verzögert 
wurde. Bald naher, am 4. Juli 1847, trat zu Lübeck ein Comite 
zufammen, das am 31. December 1848 den Regierungsbehörden einen 
Bauplan vorlegte. Erft am 2. bis A. Januar 1850 fand auf Ein- 
ladung dieſes Comités in Lübeck und Rageburg die Subjeription des 
für erforderlid) gehaltenen Actiencapitals und am 22. Ianuar deſſ. J. 
bie erfte conftitwirende Generalverfammlung ftatt. Das von dem Aus- 
Tchuffe vorgelegte Statut wurde von der GStatthalterfchaft des Herzog- 
thums Lauenburg am 18. Yebr. 1850, vom Senate der Stadt Tübed 
am 27. Februar deſſ. I. beftätigt, auch von jener am 18. Yebruar, von 
dieyem am 2. März deſſ. 3. ver Geſellſchaft Eonceffion ertheilt. Am 
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1. März 1850 trat die Direction in Wirkſamkeit, nachdem ſchon am 
10. Febr. deff. 3. der Bau bei Mölln unter Leitung des Baudirectors 
Scheffer, als Ober-Ingenteur, begonnen hatte. Bereits am 15. Det. 
1851 fonnte die Bahn eröffnet werben. Beftätigung des am 23. Febr. 
1857 von der Generalverfammlung veränderten Statut von Däne- 
mark, das gleichzeitig erſt Conceſſion erteilte, am 7.Apr.1857, von der 
Stadt Lübeck am 2.Mai 1857. Am 4.Septbr.1857 erhielt die Gefell- 
Ihaft von der dänifchen Regierung Erlaubniß zu den Vorarbeiten einer 
birecten Bahn von Lübeck nach Hamburg (über Oldesloe und Wands— 
bed) und die Generalverfammlung am 29. October 1857 hat die Di- 
rection zur Vornahme derſelben ermächtigt. Die Generalverfammlung 
am 30. Juli 1858 bejchloß die Ausführung diefer Bahn. 


4) Anlagecapital. | 

Das ftatutenmäßige Actiencapital von 2,558,000 Thaler in 
Actien zu 200 Thlr. ift erft feit 8. Juni 1857 (mo die legte Einzah- 
fung mit 4 Procent geleiftet wurde) vollftändig eingezahlt. Bis Ende 
1857 waren 2,728,222 Thlr. verausgabt, alfo pr. Meile 433,051 
Thaler. Zur Ausführung ver übed- Hamburger Bahn follen 3,600,000 
Thle. in Stamm-Xctien zu 200 Thlr. emittirt werden. ine Anleihe 
ift zur Zeit noch nicht erforberlich geweſen. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Die Dauer der Conceſſion ift auf 100 Jahre feftgefegt. Nach Ab- 
lauf diefer Zeit foll zwiſchen ven betreffenden Staatöregierungen über 
bie Fortſetzung des Betriebs eine nähere Verabredung ftattfinden. 


6) Berfaffung. 

Die Generalverfammlungen werben in Lübeck abgehalten 
(und zwar die regelmäßigen in der erften Hälfte jedes Jahres). In 
denfelben haben alle Actionaire Sit und Stimme, und zwar geben 1— 
5 Actien 1 Stimme, 6—10 Xctien 2 Stimmen, 11—20 Actien 3 Stim- 
men, 21—30 Xctien 4 Stimmen, und fo für jede folgenden 10 Actien 
eine Stimme mehr. Die Gefammtheit ver Actionaire wird durch einen 
Ausſchuß von 15 Mitgliedern vertreten, wovon 12 in Lübel und 3 
im Herzogthum Lauenburg wohnen. Derfelbe wählt die Direction, 
die mit Einfchluß des vorfigenden Betriebs- Directors und des Ober- 
Ingenienrs over techniſchen Directord aus 5 Mitglievern befteht und 
ihren Sig in Tübed hat. 

Ir 
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7) Frequenz und Einnahme. 














i Bes 
y Reine 
zupe | Der | Güter nmadıne iieht. | Sim 
fonen ! für Perſ. für Güter außerd. zufammen| gaben nabme 
. Gentner Thlhr. hir. , Thle. I The. ! The. CThlr. 


1851*) | — 1213314 


een | 352 | 19700 |21089}) 
1852 128368] 795896 | 63883 , 53345 | 34764120704 | 68531 | 52173 
1853 1213681109542 ! 60842 | 71022 | 4865 :136729 | 87807 | 48922 
1854 1245681450547 | 61575 | 91487 | 9875 162937 03852 | 69085 
1855 125176,14965684) 61193 | 101744 | 9964 172901 | 102357 | 70544 
1856 133259 1674711 | 68737 | 121956 | 92744 199968 | 104150 | 95818 
1857 ‚144080 1617790 | 72869 121154 1104664 2044893: 110955 | 98535 

i i | ' | | 

Nach Procenten ver Einnahme betrugen vie Betriebs-Ausgaben 


1852: 563, 1853: 644, 1854: 573, 1855: 594, 1856: über 52, 
1837: 544 Procent. 


0o0 0 oo 

















8) Rentabilität. 


Während der Bauzeit und bis zum nächſten Quartaltage nach der 

vollſtändigen Eröffnung der Bahn wurden die Einzahlungen mit 

L Procent verzinft. Bon dem gedachten Zage an werben Dividen- 
den ftatt der Zinfen bezahlt. 

Für 1852 wurden ca. 2 Procent Dividende (32 Thlr. pr. Actie) 
vertheilt, ebenjo 1853 (33 Thle.); 1854: 23 Procent (44 Thlr.), 1855: 
23 Broc. (42 Thlr.), 1856: ca. 3 Proc. (6 Thle.), 1857: 3 PBrocent 
(6 Thle.) Dies giebt im Durchſchnitt jährlich faft 22 Procent. 


9) Refervefonds. 


Die demſelben zufließende Ouote ift bis auf Weiteres auf 4 des 
gefammten Neinertrags feitgefegt. Der Ausfhuß ift befugt, fie nad) 
Umftänden zu vermindern oder bis zu 4 des Reinertrags zu erhöhen. 
Beftand Anfang 1858: 55,826 Thaler (inel. Zuſchuß für 1857: 
16,795 Thlr.). 


*) Bom 16. Octbr. bis 31. December. 

+) Demnach ergiebt fi) ein fcheinbares Deficit von 1389 Thlr. Doch 
waren am Ende des Sahres für 6367 Thlr. Coals vorhanden, jo daß fi 
ein wirklicher Ueberfhuß von 4978 Thlr. herausftellt. 
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10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
7 Rocomotiven (6 von Borſig, 1 von Wöhlert in Berlin); 
13 Berjonenwagen mit 670 Pläßen ; 
117 andere Waaen für 15,455 Ctr. Yabung. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Cudwigsbahn, ſ. Nürnberg-Sürth. 





Cudwigshafen-Berbach, ſiehe Pfälziſche 
Cudwigsbahn. 


73. Magdeburg -Cöthen-Halle⸗Leipzig 
| (Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie, 

Lange der Hauptbahn: 16 d. Meilen (genau 31,543 preuß. Ru— 
then), wobei die auf ſächſiſchem Gebiete liegende und auf Koften ver 
Leipzig- Drespener Eifenbahn-Compagnie erbaute Bahnftrede, 3081Ru- 
then oder 14 Meile lang, mitgerechnet ift. In Preußen liegen 22,285, 
in Anhalt-Cöthen 6177 Ruthen. Die Bahn geht von Leipzig über 
Schkeuditz und Gröbers nad) Halle (mo links die thüringifche, rechts 
bie Berlin - Anhaltifche Bahn einmünvet), von ta über Niemberg, 
Stumsdorf, Weißand nad Cöthen, wo links die Anhalt- Cöthen- 
Bernburgifche, rechts die Berlin-Anhaltifche Bahn einmündet, dann über 
Wulfen, überfchreitet vie Saale bei Grizehna unweit Kalbe und geht 
dann über Gnadau, Schönebed, Wefterhufen nad Magdeburg, 
wo fie mit der Magdeburg - Halberftänter und der Berlin = Potsvam- 
Magveburger Bahn einen gemeinjchaftlihen Bahnhof hat. — Bon 
Schönebed geht eine 8396 Ruthen oder 44 Meilen lange Zweigbahn 
über Eggersdorf, Eickendorf und Förderſtedt nach dem Salzwerke zu 
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Stapfurt und von da nad) dem Braunfohlenwerfe zu Lödderburg. 
Die Geſammtlänge der Bahn, foweit fie im Beſitz ver Geſellſchaft ift, 
beträgt 18,7, d. Meilen, die Betriebslänge 204 Meilen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


a) Sauptbahn. Die ganze Bahn hat ein Doppeltes Geleis. 
Der Oberbau befteht aus 5 verfchievenen Syſtemen: 1)18,3404 Ru- 
then Brüd- und Vignoles-Schienen, pr. Fuß 16 —18 Pfund ſchwer; 
2) 16164 Ruthen und 3) 17623 Ruthen Vignoles- Schienen, pr. Fuß 
20 und 22 Pfo. jchwer; 4) 48453 Ruthen und 5) 54,303 R. Stuhl- 
ſchienen von 2 verfchievenen Sorten, pr. Fuß 20—21 und über 22 Pfp. 
jhmer, ſämmtlich auf fyanifirten kiefernen Querjchwellen in24—8 Fuß 
Abftand. 

Don Magveburg bis Leipzig find 31834 Ruthen horizontal, 
20,2944 Ruthen fteigend, 8065 Ruthen fallend. Das Marimum 
der Steigung beträgt 1 auf 300, das Steigen im Sanzen 425 F., 
das Yallen 2344 Sup, jo daß der Enppunft 1903 Fuß höher als der 
Anfangspunft liegt. Der höchfte Punkt befindet ſich unweit der preußijch- 
ſächſiſchen Grenze und liegt 257 Fuß über dem nievrigften Punkte. 
Die geraden Bahnftreden (24) betragen zufammen über 12 Meilen 
(größte darunter 3693 R.), die in Curven liegenden faft 33 Meilen. 

Die Erdarbeiten betragen etwa 383,600 Schadhtruthen. 

Die Kunftarbeiten beftehen in 43 Brüden, 53 Durchläſſen und 
5 Chaufjeeübergängen, zufammen mit 7409 Schadtruthen Mauerwerk. 
Das größte Bauwerk ver Bahn ift vie Brücke über die Saale, welche 
aus 29 Jochöffnungen von ca. 40 Fuß Spannweite befteht, 5 Waſſer⸗ 
pfeiler und 25 Yantpfeiler enthält und 1656 Fuß lang ift. 

b) Zweigbahn. Größte Steigung 1 auf 170. Horizontal find 
16175, fteigend 3199, fallend 21034 Ruthen (ohne vie Salinenver- 
bindungen... Der Dberbau befteht aus Stuhlichienen, die pr. Fuß 
über 22 Pfund wiegen. Das größte Bauwerk ift eine Brüde über Die 
Bode mit 3 mafjiven Bogen von 135 Fuß lihter Spannung. 


3) Geſchichte. 

Einladung zur Actienzeihnung am 6. Juni 1836; die Actien- 
zeichnung erfolgte vom 11. bis 13. Auguft defj. J. Vorläufige Con— 
cejfion 9. Juli deſſ. J. Erſte Generalverfammlung 20. Octbr. 1836, 
conftituirende 2. April 1837. Statut angenommen 6. Sept. deſſ. 3. 
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Beftätigung vefjelben und Ertheilung der definitiven Conceffion 13.No- 
vember deſſ. I. Anfchluß-Bertrag mit der Leipzig -Dresvener Eifen- 
bahn-Compagnie 30. Dechr. vefjelben 3. Genehmigung des Bauplan 
24. Jan. 1838. Beginn des Baues unter feitung des Ober-Ingenieurd 
Grüſon am 17. April deſſ. 9. Genehmigung der ſächſiſchen Strecke 
am 8. September deſſ. J. Neuer Vertrag mit der Leipzig-Dresdener 
Geſellſchaft, nach welchem die Magdeburger Geſellſchaft den Bau der 
ſächſiſchen Strecke gegen eine Entſchädigungsſumme von 298,193 Thlr. 
übernahm, vom 15. Decbr. deſſ. J. Eröffnung von Magveburg bis 
Schönebeck am 29. Juni 1839, bis zur Saaleam 9. Septbr. deff. J., 

bis Cöthen am 19. Juni 1840, bis Halle am 22. Juli deſſ. J., big 
Leipzig am 18. Auguft def]. J., für Gütertransport am 1. Nov. deff. 3 J. 
Eröffnung des zweiten Geleifes am 15. Mai 1843. 

In ter außerordentlichen Generalverſammlung am 10. April1856 
wurde der Bau einer Yweigbahn von Schünebed nach Staffurt und 
Lödderburg beſchloſſen (eventuell mit Verlängerung bis Eisleben), Die 
Conceſſion wurde am 28. Auguft 1856 ertheilt und ſchon am 12. Mai 
1857 fonnte die gedachte Zweigbahn in Betrieb geſetzt werben. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 8,500,000 Thle. in Actien a 100 Thaler. 
(Das bisherige Actiencapital von 2,300,000 Thaler wurde nad) Be— 
Ihlug vom 10. April 1856, genehmigt am 28. Auguft 1856, um 
1,200,000 Zhlr. erhöht. Die neuen Actien nehmen erft vom 1. Ja— 
nuar 1858 an an der Dividende Theil und wurden bis dahin mit 5 Pro= 
cent verzinft. Vorbehalten ift eine weitere Erhöhung um 1,100,000 
Thaler.) 

2) Privritätsanleihen: 5,700,000 Thlr., näml.: a) 700,000 
Thlr. zu 4 Procent Zinſen mit 14, Proc. Tilgungsfonds (Beſchluß vom 
27. Febr. 1840 und Privilegium vom 28. März deſſ. I.); die Amorti= 
fation hat 1841 begonnen; b) 1,100,000 Thaler zu 4 Procent mit 
4 Procent Tilgungsfonde GBeſchluß vom 15. December 1841 und 
Privilegium vom 15. Januar 1842); mit Emiffion diefer zweiten 
Anleihe wurde der Tilgungsfonds der erften auf} Procent herabgefegt; 
ec) 1,900,000 Thlr. zu 4 Procent mit 4 Procent Tilgungsfonds von 
1854 an (Privilegium vom 5. Novbr. 1851); d) 2,000,000 Thlr. zu 
43 Procent in Apoints zu 100 Thlr. mit 4 Procent Amortijation (Be- 
Ihluß vom 10. April und Privilegium vom 28. Aug. 1856). 
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Dies giebt zufammen als Anlagecapital 9,200,000 Thlr. over 
pr. Meile (für vie Etrede von Magteburg bis zur ſächſiſchen Grenze 


inel. Zweigbahn) 504,110 Thlr. 


Pie bei ven übrigen preußiſchen Privatbahnen. 


figer von 5 oder mehr Xctien fünnen an terfelben Theil nehmen. 
derjeiben haben tie Eigenthümer von 5 bis 9 Actien 1 Etimme, 


Tie ganze Bahn ven Magveburg 
bis Leipzig hatte bis Ente 1857 7,012,117 Thaler gefoftet, alje pr. 
Meile 487,962 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


(S. Ginleitung.) 


,„ 6) Berfaflung. 
Tie Gefellfchaft hat ihr Tomicil in Magdeburg. Tie jährliche 
Generalverjammlung fintet ter Regel nach im Mai ftatt; nur Be— 


In 
ven 


10 bis 24 Actien 2 Etimmen, von 25 bis 49 Actien 3 Stimmen, von 
50 bis 99 Actien 4 Etinimen, ven 100 une mehr Actien 5 Stimmen. 

Der Ausſchuß beſteht aus 24 Actienaiven (ven tenen 18 in 
Ztellvertretern, tas Directerium 


Magdeburg wohnen müfjen) und 12 


aus 6 Mitglietern. 


1855 825825 
1856 861507 





7) Frequenz und Einnahme. 





8257529 4771923 1085716 
9424723 503986 1234454 40820 
1857 335694 10197207 539902 1283184. 67146 


47920 


| iBetriebs⸗ 
sase| zer Güter | Ginnabnte us. Reine Gewinn 
ahr fonen für Perſ. für Güter außerbem tzuſammen gabe nahme 
Genner | hir. Thlr.  Thr  Tble. : Tblr. Thlr Thlr 

1840 353201 107669 ... BIT 

1841 511564 570815 272161, ı 140340% 9170 421672 23 1256 ie 125310 
1842 541782 891272 3145204 204587 4508 523724 233078 270646 205851 
1843 620626 1494735 355487 . 303851 10202 669540 293564, 375976 266050 
1844 685953 1375421 373752 ° 290679 159224 680355 294014 386339 208219 
1845 675619: 1373353 368272 : 287011 19397 674680 305740 . 368940 255810 
1846 746324 1715009 3116312 : 338441 18124 7062877 300280 452597 279293 
1847 787209, 2794936 412605 495357 30172 9383134 392673 546461 370743 
1848 725495 2294189 360850 ' 401608 30754 793212 416717 376495 257016 
1849 722502 2349710 381367 ! 455669 36928 - 873964 378050 495914 376341 
1850 805792: 2809635 415872 ; 519458 36949 970779412175 ı 558604 426393 
1851 .824281 37978368 440384 , 6652203 44598 1147185 176561 670624 429013 
1852 848898 5340342 457694 857306 66325 1381825 525014 856811 571959 
1853 821516 5435348463115 | 830426 50733 1344274 571460 ' 772814 581193 
1854 833743 7069287 475335 : 966630 44486 1486451 628700 . 857751 644960 


1610828 6994434 911384] 677884 
1779261 806695 972566 727125 
11890231'817876 11072355 662688 
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In den oben aufgeführten Betriebskoſten find nicht inbegriffen vie 
aus dem Reſervefonds gevedten außerordentl. Ausgaben, 1844: 64,084, 
1846: 54.680, 1847: 43,979, 1848: 29,990, 1849: 40,196, 
1850: 43,228, 1851: 103,197, 1852: 101,113, 1853: 35,000, 
1854: 67,858, 1855: 56,146, 1856: 68,477, 1857: 159,575 Thle. 
ſowie ver Antheil ver Leipzig. Drestener Compagnie. Letzterer betrug 
1841: 20,815, 1842: 26,677, 1843: 34,952, 1844: 33,190, 
1845: 32,403, 1846: 37,830, 1847: 49,997, 1848: 88,707, 
1849: 38,792, 1850: 46,439, 1851: 57,673, 1852: 70,858, 
1853: 66,780, 1854: 74,778, 1855: 78,802, 1856: 81,430, 
1857: 83,386 Thlr. 

dach Precenten ver Brutto-Einnahme betrugen die Betriebsfoften 
1841: 563%, 1842: 487, 1843: 445, 1844: 441, 1845: 454, 
1846: 467, 1847: 462, 1848: 52; 1849: 481, 1850:424, 
1851: 41}, 1852: 88, 1853: 424, 1854: 421, 1855: 482, 
1856: 491, 1857: 431 Procent. 


8, Rentabilität. 


Die Dividende wird jährlich (und zwar auf einmal) bezahlt. 
Sie betrug für 1840: 4, für 1841: 5, für 1842: 7, ferner, 1843: 10, 
1844: 9, 1845: 10, 1846: 114, 1847: 15, 1848: 10, #849: 121, 
1850: 15, 1851: 16, 1852: 20, 1853: 19, 1854: 20, 1855: 21, 
1856: 23, 1857: 24 Procent. Dies giebt im Durchfchnitt ver Jahre 
1841—1857 jährlich 14 Procent. 


9) Nefervefonds, 


Ueber ven Reſervefonds beftimmt das Statut nur, daß derſelbe in 
feinem Gefammtbetrage ohne ausprüdliche Genehmigung des Staats 
nie mehr al8 20 Procent des Anlagecapitals betragen ſoll. Nach dem 
zweiten Statutennachtrage muß der jährliche Beitrag mindeſtens 1 Pro- 
cent des jemeilig zur Verwendung gefommenen Anlagecapitals betragen. 
Die Einzahlungen in den Refervefonds betrugen 1841: 10,310, 1842: 
44,851, 1843: 36,050, 1844: 1219, 1845: 25,810, 1846: 14,798, 
1847: 25,743, 1848: 27,016, 1849: 40,841, 1850: 81,393, 
1851: 61,012}, 1852: 111,959, 1853: 62,256, 1854: 97,2724, 
1855: 101,446, 1856: 93,187 Thlr., 1857: 139,511 Thle. 

Am Schluffe des Jahres 1852 betrug der gefammelte Rejerve- 
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fonds 175,412 Thlr.; Ente 1856: 266,401 Thlr.; Enve 1857: 
254,337 Thlr. 


6) Betriebömaterial. 


Ente 1857 waren vorhanten: 

51 dienftfähige Locomotiven, alle mit 6 Rädern, 39 mit und 12 ohne 
Erpanfion (29 von Borfig in Berlin, 10 von Sharp Roberts & 
Comp., 6 von Egeftorff in Hannover, 4 aus der Maſchinenfabrik 
in Carlöruhe, eine aus der Yabrif der Hamburg =» Magdeburger 
Dampfichifffahrts- Compagnie und eine aus der Werkſtatt der 

Magdeburg-Leipziger Eifenbahn); 

51 Tender; 

122 Perfonenwagen; 
912 Güter-, Gepäd- und Viehwagen. 


11) Actieneurd. Siehe Anhang. 


74. Magdeburg /Halberſtadt 
(Privatbahn ohne eigenen Betrieb). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 15,490 preußiſche Ruthen oder gegen 77 Meilen. Die 
Bahn beſteht aus einer 5 Meilen langen Hauptbahn von Magdes 
burg über Doventorf, Langenweddingen, Blumenberg, Hadm er$- 
leben nah Groß-Dfchersleben, weldhe die Berlin-Magdeburger 
und Magveburg-keipziger mit ver herzoglich braunfhweigiihen Bahn 
verbindet, und einer 23 Meilen langen Zweigbahn von Oſchersleben 
über Grottorf und Nienhagen nah Salberftadt. (Projectirt wird 
eine Derlängerung von Halberftadt bis Quedlinburg, 24 M., und 
von Dueblinburg bis zum Fuße des Unterharzes bei Thale.) 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Hauptbahn von Magdeburg bis Oſchersleben hat doppeltes, 
bie Zweigbahn nad) Halberftant aber einfaches Geleife. Yon ven vor= 
banvenen 28,276 Ruthen Bahngeleife jind 1) 75354 Ruthen platt- 
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füßige oder VBignoles-Schienen, pr. Fuß 18 Pfd. ſchwer, vie auf 8—9 
Fuß langen, 9—12 Zoll breiten, 6 Zoll hohen Duerfchwellen ruhen; 
2) 548 Ruthen Bignoles- Schienen, pr. Fuß 24 Pfo. ſchwer; 3) 12,158 
Ruthen Stuhlfhienen, pr. Fuß 20 Pfd. ſchwer, und 4) 8078 Ruthen 
Stuhljchienen, pr. Fuß 22 Pfo. Ichwer, die auf fichtenen mit Kupfer- 
vitriol getränften Duerjchwellen liegen; 5) 22 Ruthen Plattfchienen, 
pr. Fuß 43 Pfd. ſchwer. 

Von Magdeburg bis Halberſtadt ſind 1080 Ruthen horizontal, 
11,685 Ruthen ſteigend, 2725 Ruthen fallend; das Steigen beträgt 
286, das Fallen 78 Fuß, das Marimum der Steigung 1 auf 300. 
Die Krümmungsverhältniffe anlangend find 10,598 Ruthen ge= 
rade Bahnftreden (längfte 1551 und 1498 Ruthen), 4892 Ruthen liegen 
in Curven von 202—600 Ruthen Halbmejjer. 

Die Erdarbeiten und Brüdenbauten auf ver ganzen Bahn 
jind höchſt unbedeutend; die geſammte zu bewegende Erdmaſſe betrug 
ca. 153,000 Schachtruthen; die bedeutendſten Brücken führen über die 
Bode und Holzemme. 


3) Geſchichte. 

Vorläufige Conceſſion 18. Juni 1840. Abſchluß eines Staats— 
vertrags zwiſchen Preußen, Hannover und Braunſchweig über die Her» 
ſtellung einer Eiſenbahn von Magdeburg über Groß-Oſchersleben nach 
Braunſchweig und Hannover am 10. April 1841. Erſte (conſtituirende) 
Generalverſammlung 13. Sept. deſſ. J. Statut beſtätigt 14. Jan. 
1842. Beginn des Baues 21. März deſſ. J. Eröffnung der Bahn 
15. Juli 1843. Den Betrieb beſorgte in den erſten 54 Jahren vie 
Magveburg-keipziger, vom 1. Januar 1849 an die Berlin-Potsdam- 
Magdeburger Eifenbahngejellichaft, welche letztere dafür 45 Procent der 
Brutto-Einnahme erhält. Die Generalverfammlung am 31.Aug.1853 
beſchloß auf Antrag der Direction die Bahn von Halberftadt über 
Quedlinburg und Gernrode bis zur anhalt-bernburgifchen 
Grenze, resp. Ballenftevt (4 Meilen) fortzufegen, wobei auf 
die Anlegung von Zweigbahnen bis Thale und Blankenburg Bedacht 
genommen und eine jpätere Fortfegung der Bahn bis Nordhauſen u. f. w. 
ind Auge gefaßt werben follte. Die außerorventliche Generalverſamm— 
lung am 13. März 1856 bejchloß außer der Bahn von Halberftadt 
über Quedlinburg bis an ven Fuß des Unterharzes noch folgende 
Anſchlußbahnen zu bauen: von dem Anhaltepunfte Doden dorf über 
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Nordhauſen nah Erfurt; von Halberftatt nah Börßum an 
der braunfchweigifchen (Wolfenbüttel= Harzburger) Bahn; von Hal- 
berftadt nah Aſchersleben. Zu tiefem Ende jollte das Actien- 
capital auf ven vierfahen Betrag gefteigert werten. Außerdem erflärte 
ſich die Gefelichaft bereit, aud, tie Bahn von Nordhauſen bis Caſſel 
zu bauen, wenn tiefer Dau nicht von der Berlin-Anhaltiihen Bahn 
ausgeführt werden folltee Der Hanpelsminifter hat durch Refcript 
vom 14. Juli 1857 die Aufftellung ver Vorarbeiten für die Bahnen 
nad) Quedlinburg u. ſ.w. und Erfurt genehmigt, jedoch, ſoviel vie letztere 
betrifft, nur für die Linie über Afchersleben, Eisleben und Artern (nicht 
über Nordhaufen). Die Generalverfjammlung am 29. Aug. 1857 beichloß 
aber, tie vorjährigen Bauprojecte wieder gänzlich aufzugeben. — Die 
Mittel zur Ausführung der Bahn von Halberftadt über Quedlinburg 
nad) dem Unterharze follen nad) dem Beſchluß der Actionaire durch eine 
Prioritätsanleihe, nad) Vorſchlag des Minijteriums aber durch Emil- 
fion von Stammactien befchafft werben, worauf Tas Directerium nicht 
eingehen will. | 
4) Anlagecapital, 


1) Actiencapital: 1,700,000 Thaler in Actien zu 100 Thlr. 

2) Anleihe: 700,000 Thlr. zu 4 Broc., behufs ter Anlegung 
des zweiten Geleifes zwiſchen Magdeburg und Oſchersleben ı. |. w., 
genehmigt am 10. März 1851. (Die Amortifation mit 4 Procent be— 
gann 1854.) Das ganze Anlagecapital beträgt daher 2,400,000 Thlr. 
oder pr. Meile 305,000 Thlr. Ende 1857 waren verauegabt 
2,520,208 Thlr. oter pr. Meile 320,545 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Daſſelbe wie bei ver Mehrzahl der übrigen preußiſchen Privat- 

bahnen. (S. Einleitung.) 
6) Berfaflung. 

Die Etadt Magdeburg ift das Domicil der Gefellfhaft und Der 
Sit ihrer Verwaltung, die Generalverjammlungen aber werben 
(der Regel nad) im Mai, in Groß-Oſchersleben gehalten. An venfel- 
ben fünnen nur ſolche Actionaire Theil nehmen, vie 5 oder mehr Actien 
befigen, und zwar geben 5—9 Xctien 1 Stimme, 10—24 Actien 2, 
25—49 XUctien 3, 50—99 Xctien 4, 100—249 Actien 5, 250 — 
299 Actien 10 Stimmen. Wer 500 over mehr Actien befist, hat 
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20 Stimmen; den Stadtgemeinden Magdeburg, Halberftadt und 
Braunſchweig aber ftehen, jo lange jie ſich im Befige von wenigſtens 
1000 Xctien befinden, einer jeden 50 Stimmen zu. — Der Ausſchuß, 
welcher vie Geſellſchaft außerdem vertritt, befteht aus 15 Mitglievern. 
Die Generalverfammlung wählt namlid 18, die Städte Magdeburg, 
Halberftabt und Braunfchweig 3 Mitglieder ; Diefe 21 Mitglieder wählen 
aus jenen 18 das Directorium, bejtehend aus 3 ordentlichen und 3 außer— 
ordentlichen Mitgliedern; die übrigbleibenden bilden den Ausſchuß. 


7) Frequenz und Einnahme. 








| | Ginnahme Ber | sReine 

ic. „Per Güter | | außer wiene- Ein- 
Jahr ſonen | f. Berf. | f. Güter —* ⸗ farhmen gabe ı nahme 
| Eentner | Spt. The. ' Tpir. Thlr. Thlr. | Thlr. 





| 
1843| 111894 | 22958 | 45834 9861 | 169 | 55865 | 41386 | 14479 
1844| 221350 | 399444 | 92141 | 41082 | 619 | 133841 | 87974 | 45867 
1845| 218876 | 555400 | 96263 | 49553 | 2124 | 147940 | 88837 | 59103 
1846| 249045 | 743753 | 108581 | 65037| 2246 | 175846 | 85368 | 90478 
1847| 288938 | 1323677 | 122301 103849 3023 | 229178 |114688 !114490 
1848| 320234 |.1627186 : 128637 ; 121455 | 1420 | 2515113 130661 | 120850 
1849| 362215 | 2097654 ; 148847 : 161487 | 1392 | 311726 |162906 148820 
1850| 349711 | 2329083 | 145008 | 173887 | 890 ! 319786 |166037 |153749 
1851| 372977 | 3067753 | 164020 | 210187 | 1807 | 376014 !174000 | 202014 
1852| 378775 | 3829628 | 1689564 246326 | 1266 | 416548 1196602 1226256 
1853| 381518 | 5086726 | 175349 | 306337 | 840 | 482526 2063124’ 282151 
1854| 385239 6850353 | 173787 |350129 | 1064 | 524981 1222776 | 306566 











1855! 386179 | 6794324 | 176623 |399604| 7158 | 583684 ‚253811 329873 
1856, 441259 | 7504497 | 2042214 446748 | 924 | 651898 1287838 |364055 
1857, 475490 | 9513208 | 223702 | 631974 | 3856 | 759593 1314344 |445249 


(Für die Jahre 1852, 1853, 1854 find dem Ueberſchuſſe noch 
6309, 5938 u. 4362 Thlr. Zinfen hinzugerechnet worden.) | 

Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Betrieb8-Aus- 
gabe 1843: 74, 1844: 66, 1845: 60, 1846: 481, 1847: 50, 
1848: 52, 1849: 524, 1850: faft 52, 1851: 464, 1852: 474, 
1853: 422, 1854: 42}, 1855: 43}, 1856: 444, 1857: 412 Proc. 


8) Rentabilität. 

Die jährlich vertheilten Dividenden betrugen für 1844: 8, für 
1845: 34, 1846: 54, 1847: 7, 1848: 7, 1849: 8, 1850: 8, 1851: 
9, 1852: 94, 1853: 10, 1854: 104, 1855: 113, 1856: 124, 1857: 
13 Proc. Dies giebt jährlich im Durchſchnitt 83 Proc. 
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9) Nefervefonde. 


Jährlich wird 1 (in feinem Yalle mehr als 2) Procent des ge- 
fammten Anlagecapitals dem Refervefonds zugewiefen, ver im Ganzen 
nicht über 20 Procent des erftern betragen fol. Ende 1851 betrug 
der Reſervefonds 78,0353 Thlr. Für das Jahr 1852 wurde derfelbe 
um 40,000 Zhlr. verftärkt, und betrug Anfang des I. 1853 61,512 
Thlr. Für 1853 betrug die Dotirung 61,839, für 1854: 72,172, 
für 1855: 68,171 Thlr. Beſtand Ente 1856: 30,261 Thlr. (incl. 
Zuſchuß 24,000 Thle.); Ende 1857: 85,927 Thlr. (inel. Zuſchuß für 
1857: 48,000 Thlr.) *). 


10) Betriebömaterial. 


Ente 1857 waren vorhanden: 

22 Zocomotiven (movon 13 von Borfig, 2 von Stephenfon, 2 von 
Sharp u. Roberts, 2 von Wönlert in Berlin, 2 aus ver Werfftatt 
der Magveburg-Halberftäpter Eifenbahn, 1 aus der Yabrif der 
Hamburg Magdeburger Dampffchifffahrts-Compagnie in Budan ; 
ſämmtlich mit 6 Rädern, 11 ohne und 11 mit Erpanfion); 

28 Perſonenwagen; 

241 andere Wagen. 

Außerdem befigt die Gejellichaft gemeinfhaftlih mit ver Berlin- 
Potsdam: Magdeburger Gejellihaft 2 Poſt- und Perjonenwagen und 
12 combinirte Perſonenwagen 1. und 2. Claffe für Schnellzüge 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


75. Magdeburg-Wittenberge (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 

Länge: 142 Meilen. Die Bahn geht von Magdeburg — 
wo fie dur die Feſtungswerke geht und mit der Magveburg-keipziger 
Bahn in Verbindung fteht — am linten Elbufer über Wolmirftedt, 
Rogäg, Mahl winkel, TZangerhütte, (Väthen), Demker, Stendal, Gold— 


*) excl. 102,269 Thlr., die zur Anſchaffung von Betriebsmitteln ꝛc. 
Beffimmt wurben. 
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bet, Ofterburg, Seehaufen mittelft einer Brücke über die Elbe 
nah Wittenberge und mündet hier in die Berlin-Hamburger Eifen- 
bahn. Die tarifmäßige Entfernung der Hauptftationen von Magdeburg 
tft: Wolmirftent 2, Stendal 84, Ofterburg 114, Seehaufen 134 M. 
— Beabfichtigt wird die Anlegung einer Zmweigbahn von Seehaufen 
über Arendſee und Salzwedel nad) Uelzen (12 Meilen, worunter 5 M. 
in Hannover) zum Anfchluffe an die hannoverfhen Staatsbahnen. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur einfaches Geleiſe. Die Schienen find 
zum größten Theile hochfantige Stuhlfchienen, pr. Fuß 20 Pfd. ſchwer; 
die Schienenftähle wiegen 18—224 Pfd. Nur 3176 Ruthen haben 
breitbafige Schienen, pr. Fuß 23 Pfo. ſchwer, und 252 Ruthen Platt- 
ſchienen. — Auf dem größten Theile der Bahn liegen Fieferne Quer— 
Schwellen, die fyanifirt, d. h. mit Kupfervitriol getränft find; nur auf 
8533 Nuthen oder 41 Meilen liegen eichene Duerfchwellen. 

Horizontal find 6805 Ruthen, fteigend von Magdeburg aus 
71105, fallend 14,490 Ruihen, und zwar beträgt die Steigung 1643, 
das Fallen 2561 Ruthen. Steigungömarimum 1 auf 204 (nur 
440 R.). In geraden Linien liegen 23,386, in Curven 5022 Ruthen; 
die längſte von jenen beträgt 6130 Ruthen. Im erften Anfange der 
Bahn kommt 2 Mal der Halbmeffer 50 Ruthen, 2 Mal 100 R. vor. 

Das größte vorkommende Baumerf ift vie Elbbrüde bei Witten- 
berge. Diefelbe befteht aus 4 Theilen: 1) ter Brüde über die taube 
Elbe mit 5 von Stein gemölbten Deffnungen & 60 Fuß, zuſammen 
485 Fuß lang; 2) einer eifernen Drehbrüde, 2 Deffnungen & 40 Fuß, 
zufammen 108 Fuß lang; 3) der Strombrüde, mafjive Pfeiler mit 
Holzoberbau, 3 Deffnungen & 127 Fuß und 11 Oeffnungen 8171 F.; 
4) einer Yluthbrüde, 12 von Stein gewölbte Deffnungen & 60 Fuß, 
zufammen 949 Fuß lang. Die ganze Brüde enthält 35 Pfeiler, 
33 Deffnungen mit 3362 Fuß LTichtweite und 3985 Fuß Totallänge. 
Mit dem Damm zwifchen der erften und zweiten Abtheilung — meldyer 
25—28 Fur hoch, 40 Fuß breit, 120 Ruthen lang ift — tft die Brüde 
5065 Fuß lang. Breite ver Fahrbahn 134 Fuß, Breite der Fußwege 
44 Fuß. Pi Koften ver Brüde betragen 1,609,053 Thlr. 
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3) Geſchichte. 

Genehmigung des Baues durch die Cabinetsordre vom 6. Juli 
1845. Subjeription in Magdeburg am 29. Aug., erfte Generalver- 
jammlung anı 22. Detbr. deſſ. J. Statut beftätigt 31. Januar 1847. 
Die außerordentliche Generalverfammlung am 14. Aug. 1848 beſchloß 
vie Auflöjung ver Gejellihaft und vie Abtretung der Bahn an ven 
Staat, doch ging derfelbe auf die geftellten Bedingungen nicht ein. Der 
von tem Ober-Ingenier Heß geleitete Bau wurde jo gefördert, daß 
(nah einer Probefahrt über die ganze Bahn am 9. Juni 1849) der 
weitaus größte Theil ver Bahn, von Magveburg bis Seehaufen, am 
7. Juli, vie ganze Bahn exel. Elbbrüde bei Wittenberge für Perſonen 
am 5. Aug., für Güter am 22. Aug. 1849 eröffnet werven konnte. Am 
15. Juni 1851 wurde die 175 R. lange Berbintungsbahn zwifchen dem 
Magdeburger Stationsgebäude am neuen Fiſcherufer unt dem Magdeburg⸗ 
Leipziger Bahnhofe für ven Pferbebetrieb eröffnet; ſeit 1. Juni 1853 
wurde tiejelbe mit Locomotiven befahren. Am 25. Octbr. 1851 wurde 
auch vie Elbbrüde bei Wittenberge für ven Verkehr eröffnet, was hin- 
jichtlih der Paſſage für gewöhnliches Fuhrwerk und Fußgänger erft im 
Sahre1852 der all war. — Die außerordentliche Generalverfammlung 
am 24. April 1854 beſchloß den Bau einer Zweigbahn von Seehaufen 
über Arendſee und Salzwedel bis zur hannov. Grenze (beinahe 7 WM.) 
unter der Borausfegung und Bebingung einer Sortjegung bis Uelzen. 
Durch Cabinetsordre vom 26. März und Minifterialrejeript vom 
29. April 1855 wurbe der Geſellſchaft vorläufige Conceſſion ertheilt, 
auch fnüpfte die Regierung Unterhandlungen mit Hannover wegen ver 
Sortjegung ver Bahn an, die aber zur Zeit noch nicht zum Ziel geführt 
haben. Ebenfo konnte bisher über die Modalität der Aufbringung der 
nöthigen Gelpmittel fein Einverftändnig zwijchen der Regierung und 
der Gefellichaft erzielt werden. Die Generalverfammlung am 10. Juni 
1856 beſchloß die Erbauung einer Pferdeeifenbahn vom Anhaltepunfte 
Bäthen nad) der Tangerhütte. — Die 729 Fuß lange hölzerne Elb— 
brüde bei Magveburg iſt am 24. Auguft 1857 abgebrannt und jeit 
17. Dec. 1857 durch eine proviſoriſche Holzbrüde erfett. 

4) Anlagecapital. 

1, Xctiencapital: 44 Mill. Thlr. in Actien à 200 $hlr. (Doch 
find bis Ente 1852 nur 4,267,240 Thlr. eingezahlt une 18,395 Ztüd 
Actten auögegeben worten, da die Inhaber ver übrigen Guittungsbogen 
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nur 60 Procent oder noch weniger eingezahlt haben und daher präclu- 
birt worden find. Ein über diefe Angelegenheit erhobener Rechtsftreit 
ift durch Schiensrichterliches Erfenntnig vom 3, März 1854 dahin er- 
lebigt worden, daß die Kläger abgewieſen und die ftreitigen 4105 Stanını= 
actien im Belauf pon 821,000 Thlr. in das Eigenthum der Gefellfchaft 
übergegangen find.) 

2) Brioritätsanleihe: 2 Mill. Thlr. zu 5 Proc. nad; dem Bri=- 
vilegium vom 4. März 1850 mit Amortifation von + Proc. Bon Anfang 
1854 an ift ver Zinsfuß auf 44 Proc. herabgefegt. Diejenigen Prioritäte- 
actien-Inhaber, welche ſich viefe Aenverung nicht gefallen laſſen wollten, 
baben am1. Juli 1853 den baaren Betrag ihrer Obligationen erhalten. 

Das gefammte Anlagecapital wurde im November 1853 mit 
6,264,836 Thlr. abgeichloffen, was pr. Meile 435,058 Thlr. giebt. 

5) Berhältniß zum Staate. 
Wie bei ven übrigen preußifchen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 
6) Verfaſſung. 

An der Spitze der Gefellichaft fteht eine Direction von 3 Mit- 
gliedern (mit Einfchluß des Syndicus), die ihren Sit (mie Die Gefell- 
ſchaft jelbft ihr Domicil) in Magveburg hat. Der Ausſchuß hat 
18 Mitglieder. In den Generalverfammlungen geben 3—9 Actien 
1 Stimme, 10—19 Actien 2 Stimmen, und fo fort je 10 weitere Actien 
eine Stimme mehr, doch kann Niemand mehr als 10 Stimmen vereinigen. 


7) Frequenz und Einnahme. 








Ginnahme Ber eine 

« Berfo- | Büter triehe- Ein- 

Sahr nen | nahme 
abe 


| &enener | The. | Tüte. | Tüte The. | Thlr. Thir. 


... | 455414) 37026 | 4270 |, 86837 | 74569 | 12268 
825352127334 1121327 | 9086 |257747 1215749, 41998 
8909241101805 |114675 8652 2251324153229 71904 
1852 |140868|1224592,118819 [137694 | 1261231269125 |153734 1115391 
1853 1134530, 11294218 109588 1363873 | 1050931256485 | 9 
1854 1134688. 1807488, 108349 190511° 10832 i309692 157071152621 


| 
f- Bert. | f. Güter 9 — —5 
| 






1849°)| . | 
1850**)!215294 
1851 1127951 












































1855 |128805'2185520) 100057 239426 | 13449 1352931 |199853 153078 

1856 |144121| 11914842 115330 [210497 ı 12238 |333064 215732 11223532 

1857 ‚152528 2180455120114 231480 | 13155 1364750 |214459 1150291 
| 


*) Vom 7. Juli bie 31. Dechr. 
**x) Nom 7. Suli 1849 bis Ende 1850. 





\& 
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Bon den angegebenen Ausgaben wurden aus dem Rejervefonds ge- 
dedt 1855: 17,766 Thlr., 1856: 29,257 Thlr. 

Nah Procenten ver Einnahme betrug die Betriebs- Ausgabe 
1849—50: 833, 1851: 68, 1852: 574, 1853: faft 57, 1854: 508, 
1855: 563, 1856: 63#, 1857: 588 PBrocent. 


3) Rentabilität. 


Bis zum Jahre 1851 inel. wurden die Stammactien mit 4 Proc. 
aus dem Baufonds verzinft, tie Berzinfung für 1851 ift jedoch nicht baar, 
jondern durch Ausgabe von Stammactien zum Paricurje erfolgt. Für 
1852 und 1853 fonnte feine Dividende vertheilt werden. Für 1854 
betrug fie 4, für 1855: 1, für 1856 und 1857 je 4 Procent. Dies 
giebt im Durchfchnitt feit 1852 jährlich 3 Proc. 


9) Nefervefonds. 


Die Anjamınlung des Refervefonds ift erſt im Jahre 1853 durch 
Ueberweifung des Ueberfchuffes für 1852 im Betrage von 5391 Thlr. 
Segonnen worden. Nach ven Statuten fell ver NRefervefonds jährlich 
un wenigftend 4 Procent, höchjtens 2 Procent des Anlagecapitals ver- 
ſtärkt werben, jedoch nicht über 20 Procent veffelben hinaus wachſen. 
Am Schluffe des Jahres 1856 betrug der Rejervefonds 56,042 Thlr. 
Zuſchuß für 1857: 81,6342 Thlr.; Beftand Ende 1857: 77,100 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

17 Zocomotiven (ſämmtlich mit 6 Rädern, nämlid 12 von Borfig 
in Berlin, 5 aus der Majchinenbauanftalt der Magdeburg-Ham— 
burger Dampfidifffahrts-Compagnie); 

14 Tender; 

32 Perfonenwagen mit 1684 Pläten; 

193 andere Wagen für 22,005 Centner Belaftung. 


11) Aetieneurs. Siehe Anhang. 
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76. Main-Ueckar-Bahn (Staatsbahn). 





1) Ränge und Bahnlinie, 


Die Bahn geht von Frankfurt am Main über Langen, 
Darmftadt, Eberftadt, Zwingenberg, Bensheim, Heppen- 
heim, Hemsbad, Weinheim, Ladenburg, Friedrichsfeld nad) 
SHeidelberg. Sie hat zwei Zweigbahnen: von Sranffurt, resp. 
Sachſenhauſen nad Offenbach und von Friedrichsfeld nac Mann⸗ 
beim (letstere auf dem Bahndamme der badischen Stantebahn). Ohne 
biefe Zmeigbahnen, weldye eigentlich nicht zur Bahn gehören und von 
denen nur die nad) Mannheim mit betrieben wird, ift die Bahn 113 M. 
lang, wovon 63 Meile auf das Großherzogthum Heſſen, faft 44 M. 
auf Baden, 3 Meile auf Frankfurt a. M. fommen. (Die Zmweigbahn 
nad Offenbad) ift beinahe 1 M., vie nah Mannheim 1,%, M. lang.) 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleife, doch ift der Bahndamm für zwei 
Geleife eingerichtet und 30 heſſ. Fuß breit, wovon 9 Fuß auf jedes der 
beiden Geleife und 6 Fuß auf deren Entfernung von einander fommen, 
Die Schienen liegen unmittelbar auf Querſchwellen von Eichenholz, 
welche 9 Fuß lang, 8 Zoll breit, 6 Zoll hoch find. Die Schienen find 
breitbafige Vignolesfchienen und wiegen pr. Fuß 174 Pfo. 

Das Marimum ver Steigung ift 1 auf 333. Bon Frankfurt aus 
find 15 PBrocent der ganzen Bahnlänge horizontal, 49 Proc. fteigend, 
36 Procent fallend; die Steigung beträgt zujammen 285, ver Yall 
243 heil. Fuß. 

Bon der Mainbrüde bis Darmftadt, von da bi8 Zwingenberg, von 
da bis Weinheim, von da bis Friedrichsfeld und von da bis Heidelberg 
befchreibt die Bahn fehr nahe gerade Linien, welche in der Nähe ver 
Stationen durch Curven von 400—600 Klaftern Halbmeffer verbun- 
den find. Kleinfter Radius 314 Ruthen. 

Die für Auf- und Abtrag erforderlihen Erdmaſſen betrugen 
94,803 Subifflaftern; die tiefften Einſchnitte find 36 und 50 7. tief. 

Die bedeutendften Brüden find die über ven Main bei Frankfurt 
und über ven Nedar bei Ladenburg, beide von Stein. Die erftere be- 

—RX 
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ſteht aus 9 Bogen, deren jeder eine lichte Weite von 68 heſſ. Fuß hat; 
vie letztere aus 7 Bogen mit einer lichten Weite von 108 Fuß. Der 
Yluthraum beträgt bei jener (inel. eincs Durchlaſſes mit einer Dreh» 
brücke auf der rechten Mainfeite) 646 Fuß, bei diefer 756 Fuß. Die 
Nedarbrüde ift mit Einfhluß der Widerlager 1000 Fuß lang und 
32 Fuß breit. 


3) Geſchichte. 


Am 10. Januar 1838 fchloffen Baden, Heflen= Darmftabt und 
Frankfurt einen Vertrag wegen Regulirung einer Eijenbahnverbindung 
zwilchen Nedar und Main, nad) welchem vie heffifche Regierung es über: 
nahm, eine Actiengejellichaft für viefen Jmed zu bilden und zu cons 
ceffioniren. . E8 fand fid) jedoch feine Gefelichaft, um ven Bau in der 
feftgefetten Seit (4 Jahre) zu vollenden. 

Am 16. Juli 1842 wurde im Großherzogthum Heilen ein Geſetz 
erlafjen, nach welchem die Haupteifenbahnlinien auf Staatsfoften gebaut 
werben follten. Am 25. Februar 1843 ſchloſſen die obengenannten 
Regierungen einen neuen Bertrag, nad) weldyem jie jich verpflichteten, 
eine Eifenbahn von Frankfurt über Darmftadt, Weinheim und Rabens 
burg auf Staatsfoften zu bauen und den Betrieb derſelben auf gemein 
ſchaftliche Rechnung durch eine gemeinjchaftliche Direction in Darmftadt 
verwalten zu lafjen. Der Bau follte binnen 3 Jahren vollendet werben. 

Ueber den Bau einer Zweigbahn von DOffenbady nad) Sadjen» 
haufen (Vorſtadt von Frankfurt) ſchloſſen Heffen-Darmitadt und Frank— 
furt am 12. Dechr. 1842 einen befondern Vertrag. 

Scyon im Jahre 1843 wurde die Hauptbahn, 1844 die gedachte 
Zweigbahn in Angriff genommen. Die Eröffnung erfolgte in folgen: 
den Abtheilungen: 
am 22. Juni 1846 von Langen über Darmftabt bis Heppenheim; 

„16. Juli „  , Sadjenhaufen bis Langen; 

„1. Aug. „  „ Deppenheim bis Heidelberg; 

16. Ayr. 1848 von Sachſenhauſen bis Offenbad); 

„ 18. Oct. 1849 von Frankfurt am Main bis Sachſenhauſen. 


= 
= 


4) Anlagecapital. 


Dafjelbe betrug bis Ende 1857 10,806,323 Sl. rhein. oder 
6.175.042 Thle. (pr. Meile ca. 521,835 Thlr. Davon fommen 
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auf Frankfurt: 4,497,046 Fl., 
„ Bellen: 4,459,947 Fl., 
„Baden: 1,849,330 Fl. 
(Auf die Zweigbahn nad Offenbach hatte Heſſen bis Ende 1853 
301,752 Fl. verwendet.) 


5) Frequenz und Einnahme. 


Einnahme Betriebs⸗ Reine 
ı fonen*) für Berl. 


für Gauter außerd. zuſammen Ausgabe nahme 
| Sentner | gi. rh. Bu. ch. 80 ch. Buch. F. rh. (Be. 
| . . 
1846 280430) .... |159318: 22085 |... | 1814034)) 103808] 77696 
| 


1. Au. bio 
31. Dee. 


1847 | 771362! 120854: 22.2 I 222022. | 491441 

1848 | 8094841 301898: 22. | =... I... 550689 | 22. |... 
1849 | 763063| 332574] 332509 |200507 | 9163| 542179 | 286161 1256018 
1850 |842254| 420273| 416399 |1951183 16112| 627629 | 297567 330062 
1851 | 826877| 487244, 429986 |206652 10138! 646776 | 284000 362776 
1852 | 848519: 744214. 493525 1206741 | 6157| 734972 | 290535 1437460 
1853 | 701408;1182300) 501262 |801880 |39794| 842936 | 335748 1507188 
1854 | 62891811484031| 497502 1868608 |31871| 887981 | 406988 480993 
1855 — 642537]1561972 521327 393429 |63178| 978434 | 442060 536374 
1856 | 709922|1709655: 567531 1439394 |46190'1053116 | 471098 582018 


1857 | 746959'2147743' 654012 [509883 [66434'1230334 | 497281 733053 
N ' i ! 


| | 


Im Jahre 1846 betrugen die Ausgaben 652, 1849: 523, 1850: 
472,1851: 48%, 1852: 404, 1853: 392, 1854: 458,1855: 451, 
1856: 443, 1857: 402 Proc. der Einnahme. 

Das Anlagecapital verzinfte fich 1849 nıit 2,,, 1850 mit 8,4, 
1851 mit 33,1852 mit 4,4,, 1853 mit 475, 1854 mit 4,1855 mit 
faft 5, 1856 mit 52, 1857 mit mehr ala 63 Proc. 

Auf der Zweigbahn von Friedrihsfeld nah Mannheim betrugen 
Frequenz und Einnahme: 

1847: 119,599 Perfonen, 63,731 Ctr. 22,663 Fl. rhein., 
1848: 119,637 „ 138,326 „ 25,8654, „ 
1849: 95,591 „ 147,797 „ 2018 „ „ 
1850: 120,064 „ 186,850 „ 28072 „ „ 
1851: 123,041 „ 205,874 „ 31280 „ „ 





Jahr | Per⸗ Güter 














*) inel, Dtilitärperjonen. 
7) Vom 22. Juni bis 31. Juli 1846 wurden 14,542 Fl. einggeuummen. 
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6) Betriebömaterial. 


Ende 1856 waren vorhanden: 

20 Locomotiven (worunter 10 von Kepler in Carlsruhe, 8 von Sharp 
u. Brothers in Manchefter, 2 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft 
in Carlsruhe); 

19 Tender; 

84 Perfonenwagen mit 3330 Pläßen; 
203 Gepäd- und Güterwagen für 15,320 Centner; 
2 Schneepflüge. 
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77. Main-Wefer-Bahn (Staatsbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 27 Meilen, wovon etwa 184 Meilen in Kurheſſen, 8M. 
im Großherzogthum Heffen und & Meile im Gebiete der Stadt Frank: 
furt. Die Bahn geht von Eaffel über Wilhelmshöhe oder) Wahlers- 
haufen, Ountershaufen (wo die Friedrich-Wilhelms-Nordbahn ein» 
mündet, mit welcher dieſe Strede gemeinfchaftlich benugt wird), Gen— 
jungen, Wabern, Borken, Zimmersrode, Treyſa, Neuftadt, 
Kirchhain, Marburg, Frohnhauſen, Kollar, Gießen, Lang— 
göns, Butzbach, Nauheim, Schwalheim, Yriedberg, Nievers 
Wöllſtadt, Großkarben, Dortelmeil, Vilbel, Bonames, Bodenheim 
nah Frankfurt a. M. Die Hauptbahnhöfe befinden ſich in Eaffel, 
Gießen und Frankfurt. 


2) Befchreibung der Bahn. 

Die Bahn hat mit Ausnahme der 1% Meile langen Strede von 
Caſſel bis Guntershaufen nur einfaches Geleife, doch ift der Oberbau 
auf Doppelbahn berechnet. Die Schienen wiegen größtentheilg 
901 Bf. pr. Fuß und-liegen auf Querſchwellen von Eichenholz. 
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Die horizontalen Strecken betragen zuſammen 5% Meilen; 
das Steigen beträgt auf 84 Meilen zufammen 890}, das allen 
auf den übrigen 13 Meilen zufammen 11584 Fuß. Die größte Stei- 
gung ift 1 auf 100. 

Die geraden Streden betragen zufammen 17 Meilen, ver 
Heinfte Srümmungshalbmefjer 800 preuf. Fuß. 

Die größten Bauwerke find: die Brüde bei Guntershauſen, 
459 Fuß lang, ein Viaduct bei Friedberg, 876 Fuß lang, 557 Fuß 
hoch, mit 24 Bogen, und ein anderer Viaduct, 237 Fuß lang, 763 5. 
hoch, mit 3 Bogen. Ueberhaupt find 8 (maffive) Brüden von mehr 
als 30 Fuß lichter Weite, 62 Kleinere Brüden und 434 Durchläſſe vor— 
handen. Die größte Höhe ver Dämme beträgt 68, die größte Tiefe 
der Einſchnitte (von denen die 3 beveutendften zwiſchen Lollar und 
Butzbach vorfommen) 77 Fuß. 


3) Geſchichte. 
Der Staatsvertrag zwifchen beiden Heſſen und Yranffurt über den 
Bau der Main Weler-Bahn wurde am 6. Febr. 1845 zu Caſſel alge- 
Ihloffen; nad) vemfelben follte die Bahn binnen 5 Jahren nad) erfolgter 
Ratification vollendet fein. Am 6. Auguft 1846 begannen vie Erd— 
arbeiten bei Butzbach; die Eröffnung der einzelnen Bahnftreden erfolgte 
in nachſtehenden Abfchnitten: 
am 19. Dechr. 1849 von Caſſel bis Wabern; 
„ 2. Ian. 1850 von Wabern bis Treyfa; 
„4 März „ „ Treyfa bis Kirchhain; 
„10. vn Yranffurt a. M. bis Friedberg; 
„ 3. April „  ,„ Kirchhain bis Marburg; 
„ 25. Juli ,„ Marburg bis Lollar; 
» 25. Ang. „„ Lollar bis Gießen; 
„ 1.De. „„ Friedberg bis Butzbach; 
„ 1. Mat 1851 von Butzbach bis Yanggöns; 
„ 15. Mai 1852 von Gießen bis Langgöns. 
Erſt jeit dem letztgedachten Tage ift alfo die Bahn in ihrer ganzen 
Ausdehnung im Netriebe. 


4) Anlagerapital. 


Bon den Baucapital, das nad) dem Voranſchlage auf 15,428,000 
Thlr. feftgeftellt ift, waren bis Ende 1857 erft 13,656,843 Thlr. oder 
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pr. Meile 505,809 Thlr. verwendet. Doc ift der Bau noch nicht 
als völlig vollendet anzufehen. 


5) Frequenz und Einnahme. 










Ä | Einnahme 
Jahr Perſonen Centner für 
| Perſonen 
— hir. 


1851 704175 840016 


Aus⸗ 
ir ufam- aben 

Güter | außer». hen | ‚ 

Ihlr. ; The. Thlr. Thlr. 


337582 | 93497 25739 456818 310627 146190 
1852 | 742172 |1451700| 383482 | 299373 | 27534 | 710389] 358654 [351735 
1853 | 634555 |2066412! 410466 | 479153 | 19838 | 909457) 468165 1441292 
1854 | 619567 |2741839) 435962, 584833 | 22066 |1042861| 484528 1558333 
1855 | 642128 3164310) sone 662817 | 14214 |1159067| 574241 |684826 























1856 | 697212 |3255736| 545718 | 692486 | 21571 |1259775| 579330 |680445 
1857 | 730106 |3959157| 636870 | 861981 | 25173 1524024) 617327 |906697 

Rach PBrocenten ter Brutto-Einnahme betrugen die Ausgaben 
1851: 68, 1852: 503, 1853: 514, 1854: 464, 1855: 49}, 1856: 
46, 1857: 40% Proc. 

Die Rein-Sinnahme betrug 1851: faft 14, 1852: über 23, 1853: 
32, 1854: 41,1855: 4.2, 1856: über 5, 1857 fajt 63 Procent des 
Anlagecapitals, im Durchſchnitt jährlich fait 4 Proc. Zur Ablieferung 
an die Staatskaſſen gelangten 1851: über 14, 1852: faft 22, 1853: 
3%, 1854: über 35, 1855: über 22, 1356: über 32, 1857: über 64, 
im Durchſchnitt jährlich über 33 Proc. Die Differenzbeträge zwifchen 
Ueberſchuß und Ablieferung wurden zur Vermebrung der Materialbe- 
ſtände und des Betriebsmaterials, jomie zur Vervollſtändigung der Bahn 
verwendet. 

6) Betriebsmaterial. 

Ende 1857 waren vorhanden: 

39 Locomotiven, ſämmtlich mit Expanſion und mit 6 Rädern, wor— 
unter 21 von Keßler in Carlsruhe, 10 von Henſchel und Sohn 
in Caſſel und 5 von der Maſchinenfabrik in Eßlingen; 

27 Tender; 

80 Perſonenwagen mit 3756 Plätzen; 

429 Gepäck-, Vieh- und Güterwagen für 55,490 Etr. (incl. 32 Ar— 
beitswagen). 
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78. Mainz-Ludwigshafen (Heffifche Ludwigsbahn; 
Privatbahn). 


1) Länge und d Bahnlinie. 


Die ganze Bahn von Mainz bis Ludwigshafen iſt 9 Meilen lang, 
bon denen jedod nur die auf großherzoglich heſſiſchem Gebiet liegenven 
62 Meilen von Mainz bis Bobenheim bei Worms hier in Betracht 
foınmen, da die bayerische Strede von der Geſellſchaft der pfälziichen 
Ludwigsbahn gebaut if. Die Stationen der heſſiſchen Strede ſind: 
Mainz, Weifenau, Laubenheim, Bovdenheim, Nadenheim, 
Nierftein, Oppenheim, Öuntersblum, Alsheim, Metten- 
heim, Dfthofen, Worms Die Strede von Worms bis zur 
Grenze, 2 Meile, ift im Betriebe der pfälziichen Yudwigsbahn. — 
Hierzu fommen aber noch zwei Verlängerungsbahnen, welche die Bahn 
mit der Rhein-Nahe-Bahn und Rhyeinifhen Bahn einerſeits, mit ver 
Main-Nedar- Bahn, dranffurt-Hanauer Bahn und Bayeriſchen Staats⸗ 
bahn andererſeits in directe Verbindung ſetzen und vereinigt vie Main- 
Rhein-Bahn bilden: a) von Mainz nach der Landesgrenze bei 
Bingen (über Budenheim, Heidesheim, Ingelheim und 
Ganalgesheim) mit einer Berbindungebahn nad) dem jegigen Bahn- 
hof bei Mainz, 31935 Meter over 45h Meilen lang; b) von Mainz 
nah Afchaffenburg (über Großgerau, Darnıftadt, wo die Bahn 
unter der Main-Nedar-Bahn hindurch geführt, Dieburg, Babenhaufen, 
Stockſtadt), 69690 Meter over 92 Meilen. Die zweite dieſer Bahnen 
ift bereits vollftäntig eröffnet. Vemnach erhöht ſich die Geſammtlange 
der Bahn auf etwas über 20 Meilen, wovon faſt 16 Meeilen eröffnet 
ſind; projectirt wird noch eine zur Verbindung mit Frankfurt dienende 
Zweigbahn von Biſchofsheim am linken Mainufer nach Neu-Iſenburg 
an der Main-Neckar-Bahn oder Frankfurt, etwa 4 Meilen lang. 


2) Beſchreibung der Bahn“). 
Die Bahn — welche nur ein Geleiſe, aber doppelgeleiſigen Unter— 
bau hat — beginnt in dem großen Raume des ſogenannten Joſephinen— 


*) Bezieht ſich nur auf die alte Bahn von Mainz bis zur bayeriſchen 
Grenze. 
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Hospital8 am Neuthore zu Mainz, vurdjchneidet die Feſtungswerke 
daſelbſt und zieht ſich dann auf einem 4 Stunde langen, 18 bit 20 Fuß 
hohen Tamme hart am Rheinufer hin. Erft von Oppenheim aus ver- 
läßt fie Das Ufer des Rheins, um fid) von Guntersblum aus dem Ge— 
birge zu nähern und fo die bedeutenden Orte Alsheim, Mettenheim, 
Oſthofen, Herrnsheim aufzunehmen. Horizontal find 8777, fteigenv 
3129, fallen 678 preuß. Ruthen; da8 Steigen beträgt 504, das 
Sallen 263 Fuß, das Marimum der Steigung 1 auf 223. Länge 
der geraten Streden 10,055 Ruthen, Eleinfter Krümmungshalbmeifer 
1252 Ruthen. Die größte Höhe ver Dämme beträgt 184, vie größte 
Tiefe ver Einfchnitte über 24 pr. Zur, die bewegte Erdmaſſe 84,833 
heſſ. Eubiftlafter. Die Kunftarbeiten beftehen in 6 größeren Brüden 
(worunter aber feine 30F. lichter Weite erreicht), L1O Eleineren Brüden 
und Durdläffen, 12 Wegüberbrüdungen und 2 Viaducten über die 
Bahn. Das Marimum der Steigung auf den beiven neuen Gtreden 
ift 1 auf 200. Die meiften und koftjpieligften K unftarb eiten kom— 
men zwilhen Mainz und Oppenheim ver, worunter ein kleiner Tun— 
nel durch ren Rothenberg bei Nadenheim. 

Für ven Oberbau iſt das Syften der breitbafigen oder Pigno- 
les-Schienen angenommen, welche auf eichenen Duerfchwellen ruhen 
und an den Etofenven auf Unterlagplatten mit ftarfen Scrauben- 
bolzen verbunden werten. Dieſelben wiegen pr. Fuß 20% pr. Pf. 


3) Gefchichte. 


Präliminarverhandlungen i im Mai 1844. Gubfeription 10. bis 
17. Juni deſſ. 3. In Solge einer Bevorwortung ber zweiten Stände- 
fammer am 17. Febr. 1845 wurde tie vorläufige Conceſſion für Heſſen— 
Darmſtadt Ende März deſſ. J., die definitive Conceſſion am 15. Aug. 
1845 ertheilt, worauf am 8. und 9. Octbr. deſſ. J. die erſte General— 
verſammlung in Mainz ſtattfand. Venehmigung der Statuten am 
25. März 1846. Beginn des Baues am 7. Juni 1847. Der hem— 
mende Einfluß der Jahre 1848 und 1849 achte es unmöglich, ven 
Pau innerhalb der in der Gonceljion beftimmten fünfjährigen Friſt — 
bis zum 15. Aug. 1850 — zu vollenden; indeß ift dieſe Friſt durch Re— 
jeript vom 19. Febr. deſſ. 3. auf weitere drei Jahre — bis zum 15. Aug. 
1853 — verlängert worden. 

Die Etrede von Mainz bis Oppenheim (24 Meilen) wurte am 
23. März 1853 eröffnet, die tiefe von Oppenheim bis Alsheim 
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(1 Meile) am 10. Juli, die von da bis Ofthofen am 23. Juli, die von 
Oſthofen bis Worms am 25. Auguft deffelben Jahres. Am 22. Det. 
wurde das Geleiſe zwiſchen Worms und der bayerifchen Grenze ge- 
ſchloſſen und am 15. Nov. 1853 tie ganze Bahn dem Berfehr eröffnet. 
In der Generalverfammlung am 23. April 1855 wurde der Ver- 
waltungsrath ermächtigt, Die Concefjion zu einer Bahn von Mainz nad 
Bingen und einer ZJweigbahn nad) der Yandesgrenze bei Kreuznach zu 
erwerben. Die außerordentliche Generalverſammlung am 16. Octbr. 
1855 genehmigte vie Anträge des Verwaltungsraths in Betreff zweier 
Bahnen von Mainz nady Bingen einerſeits und nad Ajchaffenburg 
anvererfeite. Am 3. Januar 1856 wurde vie Conceſſion zu derjelben 
anf 99 Jahre ertheilt. Der Bau ſollte im Jahre 1859 vollendet wer: 
ben. Bereit am 1. Auguſt 1858 wurde vie über 5 Meilen lange 
Strede von Mainz nad) Darmftadt eröffnet; am 2. Dec. 1858 erfolgte 
die Eröffnung der Strede von Darmftapt bis Afchaffenburg für Güter— 
und am 25. Dechr. 1858 für Perlonentransport. Die Generalver- 
fanımlung am 27. April 1857 befchloß den Bau einer Rheinbrüde bei 
Mainz (oberhalb ver Mündung des Maine) zur Verbindung der linfs- 
rheinifhen und redhtörheinifchen Tahnftrefen. Die Generalverſamm— 
lung am 26. April 1858 ermädhtigte ven Verwaltungerath, die Conceſ— 
fion zum Bau einer Zweigbahn von Bilchofsheim nad) Neu-Iſenburg 
oder Frankfurt a. M. zu erwerben. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 8,000,000 Fl. in Actien & 250 Il. 

(In den Statuten ift das Geſellſchaftscapital auf5,000,000 
dl. in 20,000 Xctien & 250 Fl. feſtgeſetzt. Da jedod) nad) und nach 
viele Actionaire mit ihren Einzahlungen im Rüdftande blieben, fo daß 
fi) der Betrag der gültigen Actien auf 2,691,750 Sl. und durch An- 
fauf und Amortifation von 66 Xctien auf 2,675,250 Fl. vermindert 
hat, auch die revidirten Voranfchläge einen erheblich Eleinern Bauauf- 
wand in Ausficht ftellten, fo wurde fpäter (jedoch ohne austrüdliche Ab— 
änderung der Statuten) das Baucapital zu höchſtens 4 Mill. Gulven 
angenommen. In Gemäßheit eines im Jahre 1852 mit der großher- 
zoglich heſſiſchen Staatsregierung auf Grund ver Befchlüffe beider hei- 
fifhen Kammern abgeſchloſſenen Vertrags betheiligte fi) der Staat 
am Arctiencapital mit 1,200,000 Fl. in Xctien Lit. B., welche bis 
31. Dechr. 1862 erft dann einen Antheil am Neinertrage der Bahn 


x 
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erhalten ſollen, wenn auf alle Privatactien 4 Procent Zinſen vertheilt 
ſind. Nach Beſchluß der Generalverſammlung am 16. Octbr. 1855 
wurde das Actiencapital durch Emiſſion von 499 alten Actien Lit. A. 
und 16,000 neuen Actien Lit. C. auf 8 Mill. Fl. erhöht. Die letztern 
beziehen bis zum Jahre 1860, von welchem an ſie an der Dividende 
Theil nehmen, 5 Procent Zinfen.) 

2) Anleihe: 4 Mil. Fl. zu 4% Procent mit Amortiſation von 
4 Procent von 1859 an (aufgenommen nad) Beſchluß vom 16. Octbr. 
1855 ftatt ver am 23. Apr. 1855 befchloffenen Anleihe von 500,000 FIl.). 

Demnad) beträgt das geſammte Anlagecapital zur Zeit 12 Mil. 
Fl., wovon auf vie Bahn bis Bingen 2,300,000 Fl., auf vie Bahn nach 
Aſchaffenburg 4,600,000 Fl., auf vie Durdführung durch Mainz 
450,000 Fl., auf tie Dampffähre bei Mainz 250,000 Sl. gerechnet 
find. Behufs des Baues einer Rheinbrücke bei Mainz foll das Gejell- 
ihaftscapital um höchſtens 3 Mill. Fl. erhöht werden, behufd ver 
Sranffurter Zmweigbahn um 1 Mil. Fl.*) Die Geſammtkoſten für vie 
alte Bahn betrugen bis Ende 1855: 4,490,708 Fl., bie Ende 1856: 
4,915,036 Fl. oder pro Meile 765,582 51. (437,475 Thlr.). Für 
die neuen Streden wareı Ente 1857 verausgabt: 2,730,109 Sl. 


9) Verhältniß zum Staate. 


Nach ver Conceſſions-Urkunde ift die Dauer ver Concejjion auf 
39 Jahre fejtgejegt; nach Ablauf verjeiben wird in vem Falle, daß ver 
Staat Die Bahn übernimmt, ver Wert) ter Bahn und des Betriebs— 
materials durch Taxation beftimmt. Hält vie Staatsregierung es jedoch 
ſchon früher für angemeſſen, die Bahn zu einer Staatsbahn zu erklären 
und auf Staatskoſten verwalten zu laſſen, fo kann dies nach Ablauf 
von 25 Jahren gegen Erjtattung der Anlagefoften gejhehen. Briefe 
und Boftpadereien jind in einem von ver Poſt geftellten Wagen unent« 
geltlich mitzunehmen. Einer befonvern Beftenerung fell vie Gejell- 
haft hinfichtlich ihres Eigenthums und Geſchäftsbetriebs nicht unter- 
worfen werten. 


—- - --.. 


*, Nach dem Beiſchluſſe ver bejlen-dDarmjiüntiiben Kammern (März 
1858) joll ter Geſellſchaft nach dem von derjelben geftellten Antrage geſtat— 
tet werden, im alle der Ausführung Des Brüdenbaues die 4800 Staata- 
actien gegen eine gleihe Summe privilegirter Chligationen zu 43 Precent 
sinnen 2 Jabren umzutauſchen. 
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6) Verfaffung. 


Siß, Verwaltung und Domicil der Geſellſchaft — welche ven Namen 
Heffifhe Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft führt — befinden 
ih in Mainz An ihrer Spige fteht ein Berwaltungsratl von 
7 Mitgliedern und 7 Erfagmännern, die auf 3 Jahre gewählt werben. 
Für den Betrieb wird von demjelben ein Director gewählt. Den 
Beratungen des Bermaltungsrathes wohnt ein Commiſſar der Stants- 
vegierung bei. Die orventlien Generalverfammlungen ver 
Acttonaire fanden während des Baues (vom Jahre 1847 an) im Meat, 
nad) vollendetem Bau im April jedes Jahres ftatt. In denfelben ve- 
präfentivt der Staat von Jahre 1853 an jedesmal ein Drittel Der 
abſtimmenden Xctionaire. Nur Actionaire, welche 8 oder mehr Actien 
bejigen, jinb jtimmfähig und berechtigt, in den Generalverfammlungen 
zu eriheinen; 8 Actien geben immer eine Stimme, aber mehr als 10 
Stimmen kann fein Actionair in ſich vereinigen. 


7) Frequenz und Einnahme. 





Einnahme | Ber | Keine 
Perio⸗ Güter | | triebe« Ein- 
r zer aufer⸗ zu Aus⸗ 
dahr nen a | 1. Güter | dem | fammen | gaben nahme 
_ 1... 1@entne Bl.rh. , Blech. Fl.rh. | . I Brh I Rech | Br. 
| ST 
1853252283] 144210 2 22.) 222212... | 82585 | 48968 | 33567 


1854 505757 819529] 185552 ı 67763 | 5424 | 208739 : 132813 |125926 
1855 625475 1136521 | 92130 . 13861 3180994 142787 1753123 











1857 674284 1nsıcı »usoco | 1222081 22937 | 393126 150248 242877 

Nach Procenten der Ginnahme betrug die Betriebs— Ausgabe 
1853: 593, 1854: 513, 1855: 44%, 1856: über 40, 1857: 38}, 
Procent. 


8, Rentabilität. 


Für die Betriebszeit des Jahres 1853 (5 Monate) wurden 14 Pro— 
cent (entfpredjend 3 Procent pr. Jahr), für das Jahr 1854 4 % Pre: 
cent (inel. -z Proc. Nachzahlung für 1853) als Dividende vertheilt ; 
für 1855 erhielten fämmtliche Actien Lit. A. und B. 43, für 1856 
und 1857 aber je 5 Brocent. 

Durchſchnittliche Dividende: 4% Procent. 
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9) Nefervefonds. 


Der nad Eröffnung der ganzen Bahn zu bildenve Reſervefonds 
ſoll nur dann bedacht werben, wenn auf jede Actie eine Dividende von 
mindeftens 4 Procent vertheilt werden fann. Bis zum Jahre 1862 
ſoll erſt dann aus ven jeweiligen Reineinfünften ver Bahn eine Tan- 
tieme zum Reſervefonds gefchlagen werden, wenn der Staat fowohl für 
das betreffente Jahr, ale für die Vergangenheit auf den Betrag feiner 
Actien eine Dividende von 4 Procent erhalten hat. Wenn der Referve- 
fonds den zehnten Theil des Geſellſchaftscapitals erreicht hat, fell die 
Generalverſammlung beſtimmen, ob verfelbe nod) weiter vermehrt wer— 
ven joll. — Gegenwärtig bilden die der Geſellſchaft aus caducirten Actien 
anheingefallenen 453,555 Hl. ftututengemäß den Reſervefonds, find 
aber vorläufig zum Bahnbau verwendet. Don jenen Betrage find 
61,608} Fl. abgefchrieben, welche zur Gleichſtellung der Actien Lit. A. 
und B. an die Regierung ausbezahlt find, fo daß dieſer eventuelle Re— 
jervefonds nod) 391,947 Fl. beträgt. 

Durch Beſchluß der Öeneralverfammlung am 27. April 1857 
wurde ein Erneuerungsfonds für Oberbau und Betriebömaterial be= 
gründet und für 1856 mit 37,271 Fl. dotirt (movon 32,435 Sl. Agio- 
gewinn), für 1857 mit 35,020 Fl., wodurch er auf 65,732 Sl. ge- 
jtiegen ift. 

10) Betriebömaterial. 
8 Tocomotiven (aus ver Mafchinenfabrif von Emil Keßler in Eß— 
lingen), wovon 2 Gütermaſchinen; 
36 Perienenwagen nıit 1528 Sipplägen ; 
5 Gepädwagen und 
89 Güterwagen mit 11,700 Etr. Ladungsfähigkeit. 

(Für die neuen Bahnftreden find 40 Perfonenwagen und 45 Ge— 
päd- und Güterwagen beftelt. Die Locometiven liefert die oben ge- 
nannte Yabrif.) 


79. Mecklenburgifche Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 
Lange: 38,726 preuß. Ruthen oder 192 Meilen. Die Bahn 
Zeigt jich von der Brlin-Damburger bei Hagenow ab, geht über 
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Alt-Zachun nah Schwerin, dann am weltlichen Ufer des Schweriner 
Sees bis Kleinen. Hier geht eine Zweigbahn in nördlicher Richtung 
nad Wismar ab; die Hauptbahn geht in öftlicher, ſpäter norböftlicher 
und nördlicher Richtung über Blanfenberg bei Warin, Warnom, 
Bützow (wo eine zweite Zweigbahn rechts oder öftlid nad Güſtrow 
abgeht) und Schmwaan nadı Roſtock. Die Zweigbahn nad) Wismar 
ift 2, Meilen, die nah Güftrow 13 Meilen lang ; auf die Hauptbahn 
fommen 152 Meilen, und zwar find Schwerin 37,, Kleinen 5%, 
Blanfenberg 83, Bützow 11,%,, Schwaan 131, Roftod 152 Meilen 
von Hagenow enifernt. Außer den genannten 9 Sanptitationen be— 
finden fih Anhaltepuntte bei Alt-Zachun, Warnow und Ventſchow. 

(Projectirt wird eine Fortfegung von Güſtrow über Teterom, 
Maldin, Stavenhagen, Jürgensdorf, Neu: Brandenburg bis zur preuß. 
Grenze bei Straßburg, 15% Meilen, zum-Anfchluß an die Berlin= 
Stettiner Bahn bei Pajemwalf.) 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die ganze Bahn ift einfpurig, doch hat die Bahnkrone zwifchen 
Hagenow und Schwerin die für Doppelgeleis nötlige Breite von 
26 Fuß; weiterhin ift jie nur 14—16 Sup breit. Der Oberbau be— 
jteht zwiſchen Schwerin und Hagenow in breitbafigen Schienen, pr. Fuß 
21 Pfund ſchwer, die mit Hafennägeln auf eichenen Querſchwellen be= 
feftigt find. Die übrigen Streden haben Stuhljchienen, pr. Fuß 19 Pfo. 
ſchwer, die auf Duerfchwellen von fyanifirtem Tannenholz liegen. 

Die Steigungs- und Krümmungsverhältniffe find günftig: 
das Marimum ver Steigung beträgt 1 auf 200. Horizontal find 
8702, fteigend 8130, fallend 13,689 Ruthen; das Steigen beträgt 
im Öanzen 320, das Fallen 376 Fuß. Defto ungünftiger ift vie 
Beichaffenheit des an vielen Stellen aus Moorgrund beftehenden Bo— 
dens. Auf der ganzen Bahn fommen 52 Brüden (die beveutenpfte über 
die Warnow), 8 Ueber- und 13 Unterbrüdungen, 40 Doppeldurdyläffe, 
83 Durchläſſe und 116 Seitendurchläſſe vor. Die Höhe ver Dämme 
und Tiefe ver Einjchnitte fteigt an mehreren Stellen auf 30 Fuß. 


3) Geſchichte. 
Im Jahre 1844 vereinigten jich Regierung und Stände über ven 
Daun einer Eifenbahn von Schwerin nad Hagenow auf Staatskoften. 
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Später bildeten ſich aber zwei Gefellichaften für ven Bau einer Schiwerin- 
Roftoder und einer Schwerin-Wismarer Bahn; jene wurde am 8. März 
1845 concejfienirt und erhielt aud die Strede von Hagenow bis 
Schwerin. Das Capital der erftern betrug 2,200,000, das ver lep- 
tern 1,200,000 Thlr. Hierzu fam nod eine dritte Gefellfchaft für ven 
Bau einer Güftrow - Bügower Eifenbahn, conceffionirt am 3. April 
1845. Die Etatuten der beiden erfteren wurden am 14. Iuli 1845, 
pie der legtern am 6. ‘Dechr. deſſ. 3. beftätigt. Alle drei vereinigten 
fi) unter den vom Staat geftellten Beringungen (vom 20. Jan. 1846) 
am 24. Febr. deff. I. zu einer einzigen Gefellfchaft, veren Statut be= 
jtätigt und denen Concefjion ertheilt ward amı 10. März vefj. I. Ber 
ginn des Baues unter Leitung des Dber-Ingenieurs Arndt im Juni 
1846. Wegen finanzieller Bedrängniß wurde der Bau 1848—49 
14 Jahr lang unterbrochen. — Eröffnet wurde die Bahn in folgenpen 
Abſchnitten: 1) Hagenow-Schwerin am 1. Mai 1847; 2) Schwerin- 
Wismar 12. Juli 1848; 3) Kleinen-Roftek und Bützow-Güſtrow am 
13. Mai 1850. — Im Jahre 1856 wurden die Vorarbeiten zu einer 
Fortſetzung der Bahn von Güſtrow bis zur Berlin - Stettiner Bahn 
(j. oben) ausgeführt. Die Koften viefer meclenburgiihen Oſtbahn 
oder medlenlurgiih-pemmerihen Bahn, deren Terrain fehr günftig 
it, find zu 5,025,000 Thlr. veranfchlagt. Aber ſowohl am 5. De- 
cenıber 1856, ald am 5. December 1857 verweigerte der Landtag jede 
Geldhülfe zu viefem Bahnbau. (©. Nadıtrag.) 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 4,850,000 Thlr. in Actien zu 200 Thlr. 

2) Anleihen: 1,948,000 Thlr., nämlid): a) 1,600,000 Thlr. 
in Prioritäts - Obligationen Lit. A. 900,000 Thaler und Lit. B. 
700,000 Thlr. zu 4 PBrocent mit # Procent Amortijation nach Be— 
Ihluß ver Generalverfammlung am 27. Septbr. 1847 (ver urfprüng- 
liche Zinsfuß von 44 Procent ift feit 2. Januar 1856 auf 4 Procent 
herabgeſetzt, und gleichzeitig jeder Unterſchied der‘Prioritäten von Lit. A. 
und Lit. B. aufgehoben); b) 348,000 Thaler in Prioritätsactien 
à 80 Thlr. zu 4 Procent find den Ictionairen für rüdftändige Actien- 
zinjen der Jahre 1848—49 zugetheilt worden nad) Beſchluß der Ge— 
neralverfumnlung vom 28. April 1849. Die Amortifation viefer 
Schultverfchreibungen mit 1 Procent hat 1858 begonnen. 

Das gefammte Anlagecapital beträgt ſomit 6,298,000 Thlr. over 


> 
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pr. Meile 820,000 Thlr. Ende 1857 waren auf tie Bahn verwandt 
6,426,820 Thlr. oder pr. Meile 326,787 Thlr. 


5) Berhältnif zum Staate. 


Die Regierung hat fi ven Rückkauf ver Bahn nad Verlauf von 
30 Jahren vom Tage der Eröffnung an gegen Bezahlung des 25fachen 
Betrags des Durchſchnittsertrags der legten 5 Jahre vorbehalten. 


6) Verfaffung. x 


Die Direction hat ihren Sik in Schwerin. Der Ausſchuß 
befteht aus 16 Mitgliedern. Die ordentlihen Generalverfamm- 
lungen finden jährlich vor Ende des Monats Mai ftatt. 


7) Frequenz und Einnahme. 





Einnahme Betriebs⸗ Reine 
Jahr Perſonen Güter eur Beri. für Gater außerdem zufammen | Ausgabe nahme 
Gentner | Ihe. | The. ; The. | She: Thlr. | Thle. 











184 |. ... .... HERREN 34644 | 19170 

1848 | 96630 170260: 40732 | 20276! 818 | 61826 | 39824 

1849 | 126418! 260401| 61913 | 32013 | 3554 | 97481 | 59503 

1850 | 192587 | 486732)125066 | 54286 | 3601 | 182953 | 123240 

1851 | 239627 | 899022] 158987 | 81718 | 10835 | 254540 | 148684 |105856 , 
. 1852 | 266588 1087658: 171777 | 98443| 2461 | 272690 | 151847 |120843 

1853 | 277190 1538336: 175962 125714 | 3365 | 305041 | 184185 |120857 

1854 | 276749 2070719! 189699 |164476 | 1525 | 3557004 | 203002 |152698 

1855 | 258398 2577000| 201158 214448) 1275 |416882 | 235760 1181122 

1856 | 278818 12339431: 213585 | 195082 | 1985. | 410652 ' 225050 |185602 


1857 





300316 2378775! 230839 ı 205383 ' 16429 | 492651 ı 257219 |195432 
B , | . ‘ i 


Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrugen die Ausgaben 
1847: 554, 1848: 643, 1849: 61, 1850: 674, 1851: 582, 
852: 55%, 1853: 604, 1854: über 59, 1855: 564, 1856: 602, 
1857: 60% Procent. 


8) Rentabilität. 


Während der Bauzeit (bis Ende Juni 1850), wurden tie Einzah- 
lungen mit 4 Procent verzinft. Doc fonnten die Zinſen für die Jahre 
1848 und 1849 nah den Beſchluß der Generalverfammlung vom 

15 
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28. April 1849 nur durch Gewährung 4procentiger Obligationen int 
Betrag von 348,000 Thlr. gewährt werven (ſ. oben). An Dividen— 
den wurden vertheilt für 1851: 4 Procent, für 1852 und 1853: je 
& Procent, für 1854: 14, für 1855: 14%, für 1856: gleichfalls 14, 
für 1857: 2 Procent, was als turhjchnittliche Dividende 13 Procent 
giebt. | 

Mehr ala 10 Procent des vorhandenen Actiencapitals dürfen. in 
einem Jahre nicht wertheilt werden. Meberfteigt der Reinertrag eines 
Sahres 10 Procent, jo ijt von dem Meehrertrage 1 Procent des Actien=: 
capitals zur Amortifation deſſelben (durch Anfauf von Actien), ter 
Reft aber zum Nugen ver Eifenbahn felbft zu verwenden. 


9) Refervefonds. 


Derſelbe erhielt für 1851 zum erften Male eine Dotation ven 
10,875 Thlr. und wurde von ta an jährlid) um dieſelbe Summe vers 
mehrt. Höher ald 10 Procent des Grundcapitals darf fi) der Referve:- 
fonds niemals belaufen. Ende 1857 betrug er 71,480 Thaler. — 
Außerdem iſt ein Ergänzungs- und Erneuerungsfonds begründet und 
für 1857 mit 38,000 Thlr. dotirt worden. 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
21 Zocomotiven (20 von Borfig, 1 von Wöhlert in Berlin, alle m 
6 Rädern und mit Erpanfion verfehen, 5 fint gefuppelt); 
21 Tender; 
34 Perfonenwagen mit 1614 Pläten; 
262 andere Wagen (worunter 4 Gepäd-, 4 combinirte Boft- und Ge 
püd=, 36 Viehmagen) mit 34,580 Etr. Tragfähigkeit. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


80. Mühlheim- Effen (Prisatbahn). 


1) Lange und Bahnlinie. 


Die Bahn ift nur ca. 14 Meilen lang unt nur zum Transpor 
von Gütern, namentlich Kohlen, beſtimmt, auch nur für Pferbebetriel 
eingerichtet. 
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2) Geſchichte. 

Das Statut von 20. Januar 1854 murde am 13. März 1854 
beftätigt. Am 15. Sau. 1858 fand die erſte Verſuchsfahrt mit einem 
Kohlentrain ſtatt, am 29. März d. J. die Reviſion und Abnahme der 
Bahn durch die Staatsbehörde. En der Eröffuung ift und noch nichts 
befannt geworten. 


3) Anlagecapital. 


Das Anlagecapital (anfangs nur zu 180,000 Thlr. angenom— 
men, aber durch Beſchluß der Generalverſammlung am 12. November 
1857 um 120,000 Thlr. erhöht) beträgt 300,000 Thlr. und ift durd) 
1000 Stüd Stammactien Lit. A. & 100 Thle, und 2000 Pricritäte- 
Stamm-Xctien Lit. B. & 100 Thlr aufgebradt. Die Tegtern erhalten 
zunächſt 43 Procent. 


— — — — — — 


31. Miünchen- Starnberg 
(Privatbahı unter Staatsverwaltung). 





1) Ränge und Bahnlinie. 


Länge: 22 Meilen. Die Bahn müntet bei Wafing unweit Miün- 
hen in die bayerifche Marimiliansbahn (Müncen-Augsburger Bahn) 
und geht von da über Planegg, Gauting und Mühlthal nad 
Starnberg. 


1 


2) Befchreibung der Bahn. 


Horizontal find 302, fteigend 3736, fallent 77 preuß. Ruthen. 
Das Steigen beträgt faft 307, das Fallen nur 33 Fuß, das Mari- 
num der Steigung 1:100. Die geraden Streden betragen 3237, 
die Curven 880 Ruthen. Die Kunftbauten beftehen in einer Brüde, 
4 Durdläffen und 4 Durdfahrten für Wege. Die Schienen wiegen 
pr. Fuß 174 Pfund und liegen auf Schwellen von Föhrenholz. 


3) Geſchichte. 
Das früher projectirte Netienunternehmen ift nicht zu Stande ge- 


fommen, aber am 18. November 1853 wurde dem Unternehmer Bau— 
W* 
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rath Himbfel zu München zur Erbauung der Eifenbahn Conceſſion 
ertheilt. Im Jahre 1854 wurde die Bahn in folgenden Abſchnitten in 
Betrieb gejegt: am 21. Mai von Pafing bis Planegg, am 16. Juli 
von Planegg bis Gauting, am 10. Septbr. von Gauting bis Mühl- 
thal, am 15. Dechr. von Mühlthal bis Starnberg. Den Betrieb ver 
Bahn hat der Staat auf 54 Jahre gegen einen jährlichen Pachtſchilling 
von 45,000 Fl. übernommen. 


4) Anlagecapital. 
1 Mid. Fl. rhein. 


+82. Münfter-Hamm (Staatsbahn, fonjt Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Zange: 9280 Ruthen over 4 7, Meilen. Die Bahn geht von 
Münfter in ſüdlicher Richtung über Drenfteinfurt nah Hamm 
und mündet bier in die Cöln- Deindener Eiſenbahn. Anhaltepunkte 
find bei Rinkerode, Dickeweib, Herbern und Ermelinghoff. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur einfaches Geleife, doch ift ver Unterbau 
für Doppelgeleife eingerichtet und 26 Fur; breit. 

Bon Deünfter bis Hamm find 3871 Ruthen jteigend um 803: F., 
4354 Ruthen fallenn um 73 Fuß, 1055 Ruthen horizontal. Das 
Marimum der Steigung ift1auf308. Auf die geradlinigen Streden 
fallen 82003, auf die Curven 10792 Ruthen. 

Der Oberbau befteht aus breitbafigen Schienen, meift 18 Fuß 
lang und pr. Fuß 20 Pfr. ſchwer, die auf 44,000 eichenen Schwellen 
von 8 Fuß Länge, 12 Zoll Breite und 6 Zoll Dide liegen. 

Die Kunftarbeiten beftehen in 78 Brüden und Durdläffen 
und find von feiner Erheblichkeit. 


3) Gefchichte. 


Aufforderung zur Subfeription durd) ein in Münfter gebildetes 
Comite 5. Febr. 1844. Betheiligung des Staats verweigert 28. ej. 
Neue Subfeription bis 15. Juni deſſ. 3. Erfte Generalverfammlung 


Münfter- Sammer Eijfenbahn. 229 


21. Detbr. deff. I. Vorläufige Conceffion 9. Mai 1845, vefinitive 
19. Januar 1846. Eröffnung ver Bahn 26. Mai 1848, für Güter- 
transport 8. Juli deff. 3. Die Oeneralverfammlung am 12. Februar 
1852 befchließt die Auflöfung ver Gefellihaft und Abtretung 
der Bahn an ven Staat gegen 4 Procent Rente, auf Grund eines 
mit der Direction ver weftphäliichen Staatseifenbahn vereinbarten Ver— 
trags vom 18 Dechr. 1851, dem aber die Genehmigung des Staats 
nicht ertheilt wurde. Erſt im October 1853 kam (im Wefentlichen 
unter denfelben Bedingungen) eine neue Vereinbarung zu Stande; 
die Generalverfamntlung am 2. Dechr. deſſ. 3. ertheilte dem geſchloſſe— 
nen Vergleiche mit 9625 gegen 40 Stimmen ihre ZJuftimmung und am 
1. San. 1855 ift die ganze Bahn in das Eigenthum des Staats über- 
gegangen (Gefeß vom 30. April 1855). Die Auflöfung der Geſell— 
Ihaft wurde genehmigt am 7. Mai 1855. 
4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 1,300,000 Thlr. in Actien & 100 Thlr. 

2) Prioritätsanleihe: 200,000 Thaler zu 43 Procent, be= 
ſchloſſen am 11. Februar 1851, genehntigt am 23. Auguft deſſ. Jahres. 
Zur Amortifation wird von 1854 an 4 Procent verwenvet. Demnach 
beträgt das ganze Anlagecapital 1,500,000 Thaler over pr. Mieile 
318,500 Thlr. 


5) Trequenz und Einnahme. 


N . 08 
| | Einnahme | Be 


= 
* 
2. 
= 
[a } 








J | Ber: Güter | außer u ie: Ein» 
Sabrı fonen fe Bert. |f- Güter) em | fammen | gabe | nahme 
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17946 | 20621 
330203 | 33943 
39791 | 41338 


1348 [132707 | 120095 | 30917 | 6358 } 1202 | 38567 
1849 [144183 | 311979 | 40090 | 1710 | 81634 66963} 
1850 | 127697 | 465770 | 45940 | 23699 | 69903, 816294 
1851 |127291 | 557689 | 48000 |340294| 8256 ; 90285 |45347 | 41933 
1852 [128992 | 723812 | 40875 | 41534 | 8430 | 96839 |44574 | 52265 
1853 | 102837 | 855357 | 49477 | 50954 | 94913 109922 |57979 51943 
1854117468 | 395310! 50501 | 55006 | 9824 | 116231 52726 | 63505 
1855 | 130852 | 1484500 | 50070 :75631 I10741 |136445 | 76093 | 60892 


Demnad) betrugen die Betriebs-Ausgaben 1848: 464, 1849: 49, 
1850: 482, 1851: 504, 1852: 46, 1853: 522, 1854: 46, 1855: 
553 Procent der Brutto-Einnahme. 


230 Naſiauiſche Rhein-uud Lahn-Eiſenbahn. 


6) Rentabilität. 


Die Dividende betrug für 1849: 23, 1850: 34, 1851: 2, 
1852: 2%, 1853: 34, 1854: 33 Procent, was durchſchnittlich fast 
3 Proc. ergiebt; von 1855 an beträgt die Actienrente jährlih 4 Proc. 


7) Betriebsmaterial. 
5 Tocomotiven (aus der Fabrik von Borſig in Berlin); 
4 Tender; 
15 Perfonenwagen; 
95 Güter- und andere Wagen. 


8) Actiencurs. Siebe Anhang. 


+83. Uaſſauiſche Rhein- und Lahn-Eifenbahn 
(Staatsbahn, ſonſt Privatbahn). 


1, Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn geht von Wiesbaden durch vas Rheinthal über Bi— 
berih-Mosbach, Rüdesheim, Caub, Goarshauſen und Brau— 
bach bis an die naſſauiſche Grenze bei Niederlahnſtein und von 
da durch das Lahnthal über Ems, Naſſau, Diez, Limburg, Run— 
tl unt Weilburg bis an Die naſſauiſche Grenze unweit Braunfels. 

Länge: 22 Meilen. Vollendet iſt zur Zeit nur vie 41 Hieilen lange 
Strede von Wiesbaten bis Rüdesheim, fowie vie 12 „I. lange Strecke 
von Niererlahuftein bis Ems, zuſammen ca. 52 Meilen. Anhaltepunfte 
zwiſchen Wiesbaden und Rüdesheim find: Biderich⸗ Mosbach, Schier— 
ſtein, Niederwalluf, Eltville, Hattenheim, Oeſtrich, Winkel und Gei⸗ 
ſenheim. 


2) Geſchichte. 

Zum Ban einer Bahn von Wiesbaden nach Niederlahnſtein wurde 
ver Geſellſchaft unter der Benennung‚„Wiesbadener Eifenbahnge- 
ſellſchaftC Soneejfion zugefichert 11. Dechr. 1852 unt 31. Mai 1853, 
ertheilt 23. Suni 1853. Erſter Spatenftid) 26. Septbr. 1853. Be- 

acun Der Gapropriation 21. Novbr. 1853. Beginn ver Erdarbeiten bei 
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Niederwalluf 7. Februar 1854. Durd) Decret vom 24. Auguft 1855 
wurde der Geſellſchaft auch für die Yahnthal-Bahn Eoncefjion zuge- 
fihert, und nachdem in ver Sigung der naff. Ständeverfammlung von 
16. Auguft 1856 eine Zinsgarantie genehmigt worden war, wurde bie 
definitive Concefjion durch Decret vom 31. März 1857 ertheilt. 

Die Strede von der Mosbacher Curve bei Biberich bis Rüdesheim, 
33 Meilen lang, wurde am 24. Juli 1856 vorläufig und am 9. Aug. 
1856 definitiv eröffnet. Am 11. Februar 1857 wurde auch die 4 M. 
lange Strede von Wiesbaden bis zur Mosbacher Curve eröffnet, ſowie 
am 31. Mai 1858 die Strede von Niederlahnftein bis Ems. Die 
letstere ift bald nachher vdurd, Erdſtürze unfahrbar geworden und wird 
jeitven nicht mehr befahren. 

Die Generalverfammlung am 17. März 1858 ermädhtigte den 
Berwaltungsrath, der Regierung die Yortfegung des Baues auf Koften 
der Gejelfchaft zu Übertragen. Die Ständeverſammlung genehmigte am 
20. Mai 1858 den Ausbau der Bahn auf Staatskoſten und beantragte 
die Vefeitigung ver Geſellſchaft, meil viefelbe ihren Verbinplichkeiten in 
ſehr ungenügender Weile nachgekommen fei. Am 26. Juli genehmigte die 
2. Kammer den von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf, wonach 
jefort nach der bevorftehenden Einziehung ver Concefjion die Rheinbahn 
jowohl als andy die Lahnbahn auf Koften und für Rechnung des Staats 
fortgebaut werden follen. Auch vie erfte Kammer trat am 28. Juli bei. 
Für ven Ausban der Bahn wurden 4 Mill. Fl. bewilligt. (S. Nadıtrag.) 


3) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 8 Mill. FI. rh. in Actien à 240 Sl. 

2) Brioritätsanleihe: 12 Nil. öl. in Obligationen 4240 Fl. 
zu 4 Procent. Das geſammte jtatutenmäßige Anlagecapital beträgt daher 
20 Mill. Fl., für welche die Regierung der Gefellichaft für die erften 
50 Jahre der Concefſion eine Zinsgarantie von 23 Procent bewilligt 
hat. Die Geſellſchaft darf dieſe Garantie zur Emiſſion von 12 Mill. 
Fl. 4procentiger Obligationen verwenden. Wenn der Bau beider 
Bahnen weniger al8 20 Dill. Fl. koſtet, jo vermindert ſich die vom 
Staate zu leiftende Garantie um dieſen Minverbetrag ; auf feinen Yall 
hat verjelbe jährlid) mehr als 480,000 31. zu zahlen. Sollte der Staat 
in Folge diefer Garantie eine Zahlung leiften müſſen, fo werben ihn 
die vorgeſcheſſenen Summen, wenn die Zahlung mährend des Baues 
erfolgt, aus den eigenen Mitteln der Geſellſchaft, wenn fie aber wach ul 
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endetem Bau erfolgt, aus der den Betrag von 480,000 Fl. überfteigen- 
den Mehreinnahme ver zunächft folgenden Jahre erfegt. — Die Obli- 
gationen mäüfjen binnen 50 Jahren von: Tage der Conceffion an einge- 
löft werden. Nach dem Tilgungsplan werden dazu jährlid $ Procent 
verwandt und die Tilgung dauert 47 Jahre. Mit der Amortifation 
muß jedenfalls |päteftens dann begonnen werben, ſobald die Actionaire 
einen höhern Betrag als 5 Procent vom Actiencapital beziehen. — Nach 
Zurüdzahlung der Obligationen find aud) die Stamm-Xctien einzulöfen, 
und zwar nad dem Zilgungsplan binnen 37 Jahren mit 1 Procent 
jährlich bei einer Berzinfung von 5 Procent. 

(Urſprünglich mar das Actiencapital zu 24 Mil. Sl. in Actien 
à 240 Fl. beftinmt.) 

Die Rheinbahn von Rüdesheim bis Lahnftein ift zu 6,200,000 Fl., 
die Lahnbahn zu 15 Mil. SL. veranſchlagt. Die fertige Bahnſtrecke 
bis Rüdesheim fol 4,470,000 Fl. koſten *). 


4) Verhältniß zum Staate. 


Ueber die Zinsgarantie des Staates ſ. vorhin. Nach der erſten 
Conceſſion von 1853 ſollte die Rheinbahn binnen 3 Jahren vollendet 
werden, nach der zweiten Conceſſion aber beide Bahnen innerhalb vier 
Jahren oder bis zum 1. Dechr. 1860. Wird dieſe Friſt nicht einge— 
halten, oder eine oder mehrere Abtheilungen der Bahn nicht in der von der 
Landesregierung feſtgeſetzten Friſt in Angriff genommen oder vollendet, 
ſo iſt der Staat berechtigt, die Eiſenbahnen, ſoweit ſie gebaut ſind, ohne 
Leiſtung einer Entſchädigung als Eigenthum an ſich zu ziehen. Jeden— 
falls aber hat die Regierung das Recht, nad) erfolgter Tilgung der 
Actien beide Bahnen als Eigenthbum des Staats einzuziehen, ohne zu 
weiteren Erjagleiftungen als zur Entſchädigung für die mit zu überneh- 
menden Borräthe und Betriebsmaterial verbunden zu fein. 


5) Berfaflung. 

Die Gejelfchaft hat ihr Domicil in Wiesbaden. Sie wirt 
turch einen aus 8 — 15 Mitgliedern, von denen minvefteng 4 Ange— 
hörige des Herzogthums Naffau fein müſſen und jeder Inhaber von 
30 Actien fein muß, beftehenven Verwaltungsrath vertreten. Bis 5 Jahre 
nad) Vollendung beiver Bahnen bilden 14 in den Statuten benannte 


) Bis jet jcheint nur der Heinfie Theil des Actiencapitals realifirt zu 
/eim etwa 5 Mill. Francs oder neh nicht 24 Mill. St. 
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Herren (wovon 5 in Paris wohnhaft, 4 Engländer und 4 Naſſauer) 
den Verwaltungsrath, mit ver Befugniß, ſich bis zu 15 Mitgliedern zu 
ergänzen. Vom Tage des Betriebs der ganzen Linie an dauert die 
Function der Adminiſtration 5 Jahre; nachher treten jährlich 3 aus. 
Die Generalverſammlung wird jährlich einmal nach Wiesbaden 
berufen und beſteht aus allen Actionairen, die 20 oder mehr Actien be— 
ſitzen. Je 20 Actien geben eine Stimme. 


6) Frequenz und Einnahme. 


Von Wiesbaden bis Rüdesheim betrug die Frequenz im Jahre 
1857: 255,394 Perſonen, vie Einnahme 78,395 Fl. 


7) Rentabilität. 


Während ver Bauzeit erhalten die Nctionaire 4 Procent Zinfen. 
Nach Vollendung des Baues wird der Reinertrag folgendermaßen ver- 
wendet: 1) zur Bildung eines Refervefonds (der Betrag deſſelben wird 
vom Berwaltungsrath feftgefest); 2) zur Verzinſung der Obligationen; 
3) zur Amortifation der Obligationen und fpäter der Stammactien; 
4) zur Zahlung einer Dividende von 5 Procent auf die nicht umge— 
taufchten Actien ver Wiesbadener Eiſenbahngeſellſchaft; 5) zur Zah- 
lung einer Dividende von 5 Procent auf die Stammactien der neuen 
Geſellſchaft; 6) der dann nod) bleibende Ueberſchuß des reinen Gewinne 
wird unter die Actionaive der neuen Geſellſchaft vertheilt, mobei jedoch 
45 für die Gründer ver Gefellfchaft oder deren Rechtsnachfolger ver- 
wendet wird. Diejes Zehntel wird repräfentirt durch 300 Yondateurs- 
Actien. Die Bezahlung ver 5 Procent Dividende findet halbjährlid) 
ſtatt. 


84. Neiſſe-Grieg (Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 11,664 preuß. Ruthen oder 5,%, Meilen. Die Bahn, 
eine Zweigbahn der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, verläßt dieſelbe 
690 Ruthen oder 4 Meile vom Bahnhofe zu Brieg unweit Paulau 
und geht in ziemlid, fünliher Richtung über Grottfau (Station) bis 
zur Feſtung Meiffe. Ant) altepunfte find zwifchen Brieg und Grottfan: 
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Alzenau, Böhmiſchdorf; zwiſchen Grottkau und Neiffe: Alt-Grottkau, 
Falkenau, Bösdorf. (Projectirt wird eine Fortſetzung nad Leobſchütz, 
zur Verbindung mit der Wilhelmsbahn, mit einer Zweigbahn von Neu— 
walde über Ziegenhals bis zur öſterreich. Grenze in der Richtung auf 
Freiwaldau, resp. Hohenſtadt.) 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleiſe, doch iſt das Terrain für doppelte 
Geleisbreite acquirirt. 2984 Ruthen der Bahn ſind horizontal, ferner 
von Brieg aus 6730 Ruthen ſteigend und 1950 Ruthen fallend; die 
größte Steigung beträgt 1 auf 100, kommt aber nur auf 150 Ruthen 
por; nächſtdem haben 50 Ruthen die Steigung 1 auf 150. Bon Brieg 
bis Neiſſe fteigt die Bahn um 2433 und fällt um 834 Fuß, der Bahn- 
hof bei Neiſſe Liegt aljo 1604 Fuß höher, als der bei Brieg. Die ge- 
raden Bahnjtreden betragen 87052 Ruthen, vie Curven 29584 R. 
(kleinſter Halbmeſſer 300 Ruthen). Die Schienen haben vie foge- 
nannte Vignoles-Form mit breitem Fuße, wiegen pr. Fuß 18 Pfd. (mit 
Ausnahme von 860 Stüd fhweren Schienen & 22 Pf. pr. Fuß), und 
liegen auf eichenen Querſchwellen, die 8 Fuß lang, 12 Zoll breit und 
6 Zoll hoch find. Auf ver ganzen Bahn fommen 49 Brüden und 141 
Wegübergänge vor. Die einzige erhebliche Schwierigkeit bot ein 
tiefer ECinjchnitt durch ven Gapellenberg bei Neiſſe dar. 


3) Gefchichte. 

Die Begründung des Internehmens erfolgte am 20. Juli 1843. 
Erfte Generalverfammlung am 15. Januar 1844. Vorläufige Con- 
cefjien (nad Verwerfung des gleichfalls zur frage gekommenen An— 
ſchluſſes an die oberſchleſiſche Bahn bei Löwen, zwiſchen Brieg und 
Oppeln) 4. April 1845. Vereinbarung des Statut? 17. December def- 
jelben Jahres. Beſtätigung deſſelben und Ertheilung der definitiven 
Goncejjion am 13. März 1846. Beginn des Baues bei Brieg unter 
Leitung des Ingenieur Hoffmann im Auguft 1845. Eröffnung der 
Bahn bis Bösdorf (1780 R. over Z Meile von Neiffe) am 25. Juli 
1847, der ganzen Bahn bie Neiffe am 26. Novbr. 1848. Den Be— 
trieb beforgte feit 1856 bis 1. October 1857 die oberſchleſiſche Eifen- 
bahngejellichaft, feitvem bat die Geſellſchaft ven Betrieb wieder jelbft 
itbernommen. 
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4) Anlagecapital. 

Das in den Statuten beftimmte Actiencapital von 1,100,000 
Thlr. in Actien von 100 Thlr. hat ſich zwar durch Nichteinlöfung von 
125 Xctien auf 1,087,500 Thlr. reducirt, aber gleichwohl ausgereicht, jo 
daß es bisher feiner Prioritätsanleihe bevurft hat. Ende 1857 ware ver- 
ausgabt 1,095,151Thlr. Die Meile koftet demnach nur 176,116 Thlr. 
In der Generalverfanmlung am 21. Juli 1858 wurde die Vermehrung 
des Anlagecapitals um 100,000 Thlr. beichloffen, weldyer Betrag in 
Prioritäts-Obligationen emittirt werden fol. Das Privilegiun zu die— 
jer Anleihe wurde am 27. Dechr. 1858 ertheilt. Zinsfur 44 Procent, 
Amertifation mit 4 Procent. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei den übrigen preufifchen Privatbahnen. (©. Einleitung.) 
6) Verfaſſung. 

Das Domicil ver Sefellfchaft ift Breslau. Den Borftand der 
Geſellſchaft bilvet ein Directorinm von 6 Mitgliedern und 6 Stell- 
vertretern, nebft einem Ausſchuß von 5 Mitgliedern und 5 Stellver- 
tretern. Die orventlihen Generalverfammlungen finden jührlid) 
im März oder April abwechſelnd in Breslau und in Neilfe ftatt. In 


denſelben geben je 10 Actien 1 Stimme; doch kann fein Nctionair mehr 
als 10 Stimmen in Anfpruc nehmen. 


7) Frequenz und Einnahme. 





f 51 Be⸗ 
| siınnabue Reine 
Jahr Ber: Guter ebd. Ein- 
ſonen für Perſ. für Güter außerd. zuſammen gaben nahme 





Gentner | Thlr. Thlr. | Thlr. | Thlr. Thlr. Thlr· 
— 
—1 11036 | 7162 54876 55357 
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1849 ! 61636 | 253762, 29526 : 12036 | 8590 , 51052, 10598 | 10455 
1850 81574 | 326406: 44252 | 17132 | 7620 | 69014 | 36666 | 32348 
1851 72587 | 447560 37981 24480 | 7257 ı 69727 36406 | 33321 
1852 , 74875 | 702055, 37770 |330663 | 6555 .| 78292 | 33698 | 39594 
1353 75791 | 811246 37315 : 39601 | 7270 | 84235! 47789 | 38238 
1854 86703 | 5526709 40856 | 44310 231596 , 63827 | 27769 
1855 ı 90179 11200158. 42367 ,60900 | 8497 111764 94136 | 21322 
1856 , 77019 |1087030° 40488 57157 | 58364: 103481 65420 | 45557 
1857 : 76525 11559700 43545 | 77933 1406 — —XX 


— 
* 
— 
— 
— 
— 
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In Procenten der Brutto-Einnahme betrug die Ausgabe 1849: 
794, 1850: 531, 1851: 584, 1852: 491, 1853: 54%, 1854: 66, 
1855: 843, 1856: 63}, 1857: 6% Procent. 

Aus dem Nefervefonds wurden 1852: 350 Thle., 1853: 1742, 
1855: 3694, 1856: 7496, 1857: 12,921 Thlr. bejtritten und find 
daher der reinen Einnahme hinzugerechnet. 


8) Rentabilität. 


Dis zum Schluffe des Jahres 1848 wurden die Einzahlungen mit 
4 Procent verzinft, feitvem aber nur Dividenden gezahlt. Die 
Dividende betrug für1849: nichts, 1850: 2,4, 1851: 23, 1852: 34, 
1853: 233, 1854: 2, 1855: 1,5%, 1856 und 1857: je 33 Procent. 
Dies giebt im Durchſchnitt der Jahre 1849 — 1857 jährlich über 
21 Procent. 


Reſervefonds. 


Die dem Reſervefonds alljährlich zu überweiſende Summe darf 
ſtatutenmäßig nicht unter 1 Procent und nicht über 2 Procent des An— 
lagecapitals betragen, der gefammte Reſervefonds aber 10 PBrocent des 
gefammten Anlagecapitals nicht überjteigen. Bon 1850 an wurde vem 
Reſervefonds jährlich nur 4 Procent des Anlagecapitals überwiejen. 
Am Schluffe des Jahres 1856 betrug der Reſervefonds 30,809 Thlr., 
Ende 1857 aber nur 14,641 Thlr. nel. Zuſchuß für 1857: 23,500 
Thaler). 


10) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
5 Pocomotiven (von Borfig in Berlin; ; 
9 Perfonenmwagen ; 
54 Güter- und andere Wagen. 


11) Aetiencurs. Siehe Anhang. 
Ueumünfter - Heide- Tönningen, siehe KHolfteinifche 
Weftbahn. 
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*85. Ueumünfer- Ueuftadt. 


Project. Die Bahn fol über Plön und Eutin gehen und eine 
Länge von 74 Meilen erhalten. Verſammlung in Plün am 4. Yebr. 
1857. Bau und Betrieb follen ver Altona-Kieler Geſellſchaft übertra- 
gen werben. 


86. Heuftadt-Weigenburg (Pfälzifche Marimilians- 
Bahn; Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Tänge: 64 Meilen, wovon 6 Meilen auf bayeriſchem, 4 Meile 
auf franzöfifchem Gebiete. Die Bahn dient zur Verbindung ver pfäl- 
ziſchen Ludwigsbahn, in melde fie bei Neuftapt a. d. Haardt mün- 
det, mit ven franzöfiihen Fifenbahnen und geht von Neuftadt über 
Maikammer-Kirrweiler, Edenkoben, Evesheim, Knörringen, Landau, 
Rohrbach, Winden, Schaidt nad Weißenburg. Hier vereinigt fie 
ſich mit einer von Venvenheim unmeit Straßburg fommenden Zweigbahn 
der Paris-Straßburger Eifenbahn oder fogenannten franzöfiihen Oft- 
bahn. 


2) Befhreibung der Bahn. 


Die angekaufte Grundfläche enthält 67,872 Duadratruthen, der 
Cubi kinhalt der Bahndämme 1,350,000 Cubikmeter. 

Unter den 177 Kunſtbauten find 35 Brücken, 14 Viaducte, 
16 Durchfahrten und 112 Durchläſſe, bis auf 4 ſämmtlich von Stein. 

3) Geſchichte. 

An 4. Februar 1848 wurde über die Herftellung einer Eifenbahn- 
verbindung zwifchen Bayern und Frankreich ein Vertrag abgeſchloſſen, 
der durch die Vereinbarung vom 8. Mai 1852 ergänzt wurbe, nad) 
welcher vie Bahn am 8. Mai 1856 vollendet fein ſollte. Durch das 
Geſetz vom 7. Mai 1852 wurde für diefe Kifenbahn eine Zinfengaran- 
tie von 4% Procent gewährt. Die Generalverfanmlung der pfälzifchen 
Ludwigsbahn am 19. Juli deſſ. Jahres beſchloß, zum Behuf des Baues 
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tiefer Bahn tie Bildung einer neuen Gefellichaft zu übernehmen, welche 
verläufig unter ihre Berwaltungsorgane geftellt werden ſollte. Am 
3. Noobr. 1852 wurde die Concefjion zur Bildung dieſer Actiengejell- 
ſchaft ertheilt. Am 3. Dec. deſſ. I. begann die Subjeription, die nad) 
drei Tagen beenvigt war. Grfte Generalverſammlung am 31. Januar 
1853. In verjelben wurde befhloffen, ver Bahn ven Namen „Pfäl- 
sifhe Marimilians- Bahn“ beizulegen. Im J. 1854 begann ber 
Pau. Schon anı 18. Juli 1855 wurde die Etrede von Neuftatt bis 
Landau eröffnet, am 12. Nov. wurden vie Yahrten probeweile bis nach 
Weißenburg ausgedehnt und am 26. Novbr. 1855 wurde Die ganze 
Bahn definitiv eröffnet. Die beabfichtigte Verichmelzung des Unterneh- 
mens mit vem ver pfälziſchen Ludwigsbahn ift an der mangelnden Zu— 
ftinmung der bayeriſchen Kammern geicheitert. 


4) Anlagecapital. 
Actiencapital: 4,400,000 Fl. rhein. in Actien zu 500 Fl. 


(Verwendet waren bis zum 1. October 1858 4,496,679 SI. over pr. 
Meile 749,4464 1.) 


5) Verhältniß zum Staate. 


Der Staat garantirt auf 25 Jahre einen Zinsertrag von 4 Pro— 
cent. Zur Erftattung ver in Folge tavon zu leiftenden Zuſchüſſe iſt 
bei einem mehr ala 44 Procent betragenven Reinertrag ein weiteres 
Procent zurüdzulegen, je daß erjt ver Mehrertrag über 54 Procent ber 
Geſellſchaft als Superdividende zur Verfügung geftellt wirt. Sollten bei 
Ablauf der Gewährſchaftszeit vie währen derſelben von der Regierung 
etwa geleifteten Zuſchüſſe noch nicht velljtäntig vergütet jein, jo dauert 
tie Refervirung viefes Procents für venjelben Zweck je lange fort, bis 
auch dieſer Reft berichtigt fein wire. Der Regierung fteht das Recht zu, 
nad) Ablauf ver Gewährſchaftszeit das Eigenthun ter Vahn durch Ver— 
gütung des Anlagecapitals jederzeit abzulöfen. 99 Jahre von der Er- 
öffnung an fällt die Bahn unentgeltlich an den Staat. 


6) Verfaſſung. 

Wie bei ver pfälziſchen Ludwigsbahn. Der gemeinfchaftlihe Ber— 
mwaltungsrath beider Bahnen befteht aus 24 Mitgliedern und 8 Er- 
ſatzmännern, von denen tie Geſellſchaft 3 Mitglieder und einen Erjag- 
mann ernennt. 
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7) Frequenz und Einnahme. 


Bom 26. Noobr. 1855 bis 30. Septbr. 1856: Einnahme für 
224,186 Perfonen 76,653 Fl., für 1,493,277 Gentner 83,382 Fl., 
außerdem 16,355 Fl., zuſammen 176,389 Fl.; Ausgabe 117,542 
Fl. oder 662 Proc.; Ueberſchuß 58,847 Fl. — Im Rechnungsjahre 
1856—57: für 282,074 Perjonen 99,565} Fl., für 1,258,415 Str. 
Güter 102,267 Fl., für 1,274,360 Gtr. Kohlen 66,058 Fl., außer: 
den 32,232 Fl., zufanmen 300,1224 Fl.; Ausgabe 163,931 31. 
- oter 54 Proc.; Ueberſchuß 136,191% Fl. — Im Jahre 1857 —58: 
für 282,442 Berl. 98,908 Fl., für 963,4814 Cr. Gitter 73,256 Fl., 
für 1,901,135 Etr. Kohlen 99,955 Fl., außerdem 89,835 Fl., zu— 
fammen 361,955 Fl.; Ausgabe 223,748 Fl. oder 57 Proc. ; Ueber— 
ſchuß 138,207 91. 

3) Rentabilität. 

Blisher war Das Finauzergebniß bei den noch unentwidelten Ver— 
fehrselementen fein günftiges. Der Neinertrag des Betriebes im erften 
Betriebsjahre betrug nur 11 Broc. des Actiencapitales; um daher Die 
Zinstermine vom 1. Juli 1856 und 1. Jan. 1857 zu bezahlen, mußte 
die Zindgarantie des Staates in Anfpruc genommen werden. Daffelbe 
war in ven beiten folgenden Betriebsjahren der Fall, wo der Reinertrag 
etwas über 3 Proc. des Actiencapitald betrug. In ven 3 erften Be— 
triebsjahren 1855 — 58 mußte der Staat zu den Actienzinfen — 4], Pro- 
cent — zufammen 172,681 1. zujchieien. 


9) Betriebömaterial. 


Ende 1858: 
12 Xocomotiven (6 von Maffei in Miinchen, 6 ans der Fabrik in 
ERlingen); 
36 Perfonenwagen nıit 1168 Plägen; 
399 Transportwagen (8 Gepäck-, 5 Equipagen-, 20 Bieh-, 210 Güter— 
und 156 Kohlenwagen) für 44,260 Centner. 
9 


·— 


Wedererzgebirgifche Eifenbahn ſ. Sächfifche 
Staatseiſenbahnen. 
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* 87. Wiederländifch-Preußifche Eiſenbahn. 


Project. Die Bahn ſoll von Zevenaar (Station der niederländi— 
ihen Rhein: Eifenbahn, zwiſchen Arnheim und Emmerich) über Zütphen 
und Enſchede nad) Rheine geführt werden. Länge: ca. 11 Metlen. 
Das Capital ift zu 6 Mil. Sl. in Actien zu 1000 Fl. angenommen. 
Sm Febr. 1858 haben über diefe Bahn Verhandlungen zwiſchen hollän— 
diſchen, hannoverſchen und preußiſchen Commiſſarien ſtattgefunden, bie 
aber ohne Reſultat geblieben ſind, da man ſich nicht über die Richtung 
längs der hannoveriſch-preußiſchen Grenze einigen konnte *). 


+88._ Viederichlefifich-Märkifche Staatseiſenbahn⸗ 
(Staatsbahn, ſonſt Privatbahn). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 52% Meilen. Davon kommen a) über 481 Meilen auf 
vie Hauptbahn von Berlin bi Breslau über Rummelsburg, Kö- 
penid, Erfner, Hangelöberg, Fürſtenwalde, Berfenbrüf, Brie- 
fen, Rojengarten, Frankfurt, Fürftenberg, Neuzelle, Wellmitz, 
Guben, Jeßnitz, Sommerfelt, Gaſſen, Sorau, Hansdorf, 
Halbau, Rauſcha, Kohlfurt, Siegersporf, Bunzlau, Kaiferswaldau, 
Hainau, Liegnitz, Spittelnvorf, Mali, Neumarkt, Nimfau, 
Liſſa; b) über 32 Meilen auf die Zweigbahn von Koblfurt über 
Penzig nah Görlitz zum Anfhluß an die ſächſiſch-ſchleſiſche Staats- 
bahn; c) faft 2 Meile auf vie Verbindungsbahn zwiſchen vem 
niederſchleſiſch-märkiſchen und dem oberfchlefiihen Bahnhof zu Breslau. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat auf den Streden zwiſchen Berlin und Frankfurt 
und zwiſchen Liffa und Breslau, zufammen ca. 124 Meilen, Doppelge- 
leije, außerdem zur Zeit nur ein Geleiſe; dochgwird die ganze Bahn 


*) Dem Vernebmen nah wurde von preußiicher Seite verlangt, daß 
die preuß. Orte Gronau und Ochtrup zwiſchen Enjchede und Rheine berührt 
werden und einen Bahnhof erhalten jollten, während von holländiſcher und 
bannoveriher Seite eine mehr nördliche Richtung durch die hannoverſche 
Grafihaft Bentheim feftgehalten wurde. 
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mit Doppelgeleife verfehen. Die Schienen find größtentheild Bignoles- 
Schienen, pr. Fuß 183 Pfo. fchwer, und liegen auf Schwellen von 
Eichenholz. (Auf der Berlin-Franffurter Bahnftrede wogen die Schie- 
nen urjpränglich nur 154— 174 Pfund pr. Fuß. Diefelben find erjegt 
durch T-Schienen, 44—5 Zoll hoch, 22 Pfo. pr. Fuß fhwer. Eben 
jolche, pr. Su 22 — 244 Pfd. Schwer und auf kiefernen Querſchwellen 
ruhend, die mit Zinkchlorid getränkt find, wurden neuerdings als Er— 
fa unbraudhbarer Schienen verwandt.) 

In der Richtung von Berlin bis Breslau fteigt die Bahn um 765 
‚ und fallt um 508 Fuß, jo daß der Endpunkt bei Breslau nur 257 F. 
höher liegt, als der Anfangspunft bei Berlin. Der höchſte Punkt ver 
Dahn, bei Siegersdorf unweit Bunzlau, liegt 551 Fuß über dem tief- 
ften Bunte, vem Friedrich-Wilhelms-Canal zwifchen Frankfurt und Für- 
ftenberg. Im Ganzen find von Berlin bi Breslau 102 Meilen hori- 
zontal, 264 Meilen ſteigend, 115 Meilen fallend; die größte Steigung 
ift 1 auf 114 und kommt zwifchen Briefen und Frankfurt vor, während 
von da bis Breslau feine größere Steigung als 1 auf 200 vorkommt. 
Die Zweigbahn nah Görlitz erreicht bei Görlig eine Höhe von 596 F. 
über dem tiefften Punkte der ganzen Bahn und von 108 Fuß über dem 
Anfangspunkte ver Zweigbahn bei Kohlfurt; von diefer Strede find nur 
4 Meile horizontal, 24 Meilen fteigend, 17%, Meile fallend und die 
größte Steigung ift 1 auf 188 (auf einer furzen Strede vor dem Gör— 
liger Bahnıhof). In geraden Linien liegen 41 Meilen, in Krüm— 
mungen 114 Meilen. Der Eleinfte Krümmungsbalbmeifer be- 
trägt 200 Ruthen. 

Zwiſchen Berlin und Frankfurt kommen 12 Brüden von feiner 
großen Erheblichkeit und 69 Durchläſſe vor; zwiſchen Frankfurt und 
Dreslau find 523 Brüden und Waſſerdurchläſſe, zwiihen Kohlfurt und 
Görlitz 61 Waſſerdurchläſſe angelegt. Auf den beiven letteren Bahn- 
ftreden zufammen kommen vor: 204 Brüden, 300 Bahndurchläſſe, 
70 Wegunter-, 22 Wegüberführungen und 556 Seitendurdhläffe, zu- 
ſammen 1152 Baumerfe. " 

Die bedeutendſten Bauwerke find folgende ſechs: a) der Neiſſe— 
Viaduct bei Görlitz, 112 Fuß über dem mittlern Wafferfpiegel hoch, 
15064 Fuß lang, 27 Fuß breit, aus 30 Definungen von 30H — 71 Fuß 
Weite beftehenn; b) ver Bober-Viaduct bei Bunzlau, 82 Fuß hoch, 
1550 Fuß lang, 35 Bogen von 18—48 Fuß Weite, c) die Queiß— 
Brücke bei Siegersdorf, 46 Fuß hoch, 404 Fuß lang, 5 Bogen von 

W 
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48 Fuß Weite; d) der Hennersdorfer Biaduct, 86 Fuß hoch, 479 Fuß 
lang, 11 Bogen von 18—82 Fuß Weite; e) die Neiffe- Brüde bei 
Guben, 548 Fuß lang, 15 Oeffnungen von 8% Fuß Weite; £) vie 
Weiftrig - Brüde bei Goldſchmieden unweit Liffa, aus 2 Bogen von 
82 Fuß Weite und 7 Bogen von 40 Fuß Weite beftehend. 


3) Geſchichte. 


Der Bau ber über 103 Meilen langen Bahnftrede von Berlin 
bis Frankfurt a. D. wurde durch eine beſondere Geſellſchaft ausgeführt 
und am 28. März 1840 genehmigt. Erſte Generalverfammlung 10. 
Mai deſſ. 35. Beftätigung des Statuts 15. Mai 1841. Beginn des 
Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurd Zimpel am 1. Juni def]. I. 
Eröffnung der Bahn am 23. Octbr. 1842. 

Für den Fortbau der Bahn von Frankfurt bis Breslau bildete fich 
am 5. April 1843 eine neue, vom König am 3. Mai deſſ. I. geneh- 
migte Geſellſchaft. Erſte Generalverfammlung 3. Aug. deſſ. J. Statut 
beftätigt 27. Nov. deſſ. J. Beginn des Baues am 28. Auguft 1843. 
Die Bereinigung mit der Berlin» Frankfurter Gefellihaft wırde von 
beiden Geſellſchaften am 27. Januar und 17. April 1844 beſchloſſen 
und ber betreffende Vertrag abgefchloffen am 12. Dec. deſſ. 3., von ter 
Regierung genehmigt am 27. Juni 1845. Die Uebernahme tiefer 
Bahnabtheilung erfolgte am 1. Aug. deſſ. 3. 

Die Bahn von Frankfurt bis Breslau mit der Zweigbahn nad) 
Görlitz wurde in folgenden Abfchnitten eröffnet: 

am 18. Octbr. 1844 von Breslau bis Liegnip; 
„1. „ 1845 ,„ Liegnitz bis Bunzlau; 

„ 1. Sept. 1846 von Bunzlau bis Frankfurt; 

„ 15. Noobr. 1846 von Kohlfurt bi8 Hennersporf; 
„ 1. Septör. 1847 von Hennersdorf bis Görlitz. 

Seit dem 1. Januar 1850 wurde vie Verwaltung der ganzen 
Bahn vom Staate übernonmen. Die völlige Abtretung der Bahn an 
ten Staat — vom 1. Januar 1852 an gegen eine feſte Actienrente 
von 4 Procent — wurde in der Öeneralverfammlung am 16. October 
1851 beſchloſſen, durch das Minijterialfchreiben vom 30. März 1852 
und das Geſetz vom 31. März deſſ. 3. angenenmen. Am 24. und 
25. Juni deil. 3. fam ter betreffende Vertrag zu Stande unt am 
21. Auguft 1852 wurde vie Auflöfung der Geſellſchaft genehmigt. 
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4) Anlagecapital. 


Das Actiencapital ber Berlin-Frankfurter Geſellſchaft betrug 
2,200,000 Thlr., wozu eine am 17. Oct. 1842 genehmigte Anleihe 
von 600,000 Thir. zu 4 Procent kam. Sämmtliche Stammactien der 
erftern find zum Curſe von 1625 Procent gegen Prioritäts-Actien der 
niederſchleſiſch- märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ausgetauſcht worden, 
was mit Hinzurechnung der Anleihe von 600,000 Thlr. eine Kauf— 
jumme von 4,175,000 Thlr. giebt. 

Das Actiencapital der niederſchleſiſch-märkiſchen Gefellichaft be— 
trägt 10,000,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr., wovon der Staat den 
7. Theil übernonmen hat. Die Aetien unterliegen einer Amortifation, 
mit welcher in dem auf die Eröffnung ver ganzen Bahn folgenvden Jahre 
begonnen wurde. 

Dazu fommen folgende Prioritäts-Anleihen: a) 4,175,000 
Thlr. I. u. II. Serie zu 4 Proc. feit 1. Ian. 1845 zur Uebernahme 
er Berlin-Sranffurter Bahn (in Apoints zu 100 und 624 Thle., Til— 
gung mit 4 Proc. von 1850 an unter Zuſchlag der erjparten Zinſen); 
b) 3,500, 000 Thlr. J. und II. Serie zu 4 (früher 5, dann 44) Procent 
feit 1846 nad) dem Statutennachtrag vom 15. Mai 1846 (in Apoints 
zu 100 und 50 Thlr., Tilgung mit 4 Proc. von 1848 an); c)2,300,000 
Thle. III. Serie zu 4 „(feither 5, dann 44) Broc., in Apoints zu 100 
Thlr., beſchloſſen 23. Juni 1847, genehmigt durch Cabinetsordre von 
20. Aug. deſſ. J., vorläufig ohne Amortifation (die Herabfegung des 
Zinsfußes von 5 auf 4% Proc. ift fir Serie .—III. vom. 1852 an, 
von 4% auf 4 Procent vom 1. Octbr. 1853 an erfolgt); d) 1,000,000 
Thlr. IV. Serie zu 5 Procent feit 1851 in Apoints zu 100 Thlr. 
mit Amortifation zu 4 Proc. (beftimmt zum Umbau des Geleifes und 
ter hölzernen Brüden auf der Berlin-Franffurter Bahnftrede). 

Hierzu fommen nod) die big Ende 1857 von der Generalftaatscaffe 
überwiefenen 2 Mil. Thle., wevon 1 Mill. zum Ban des zweiten Ge— 
leifes zwifchen Berlin und Sranffurt. Das geſammte Anlagecapital 
beträgt daher 22,975,000 Thlr. over pr. Meile 437,619 Thlr. 


W* 
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5) Frequenz und Einnahme. 

















Einnahme Bericht. Reine 

. ;. Ud⸗ Nn⸗ 

Jahr Perſonen/ Guter f. Beri. ! f. Güter außerb. zufammen gabe nahme 

I. Gentnee | Thle. | Sple. | She. | The. | He. | She. 

| | 

1844 2.2.22 22002. leeee 0.00. tee... 16506 15211: 1295 
1845| ....2 2 222% le... io 0... 143970 115408) 38562 
1346| 5 590961: 962880| 477019 232506) 23400 , 732925: 405853] 327072 
1847| 618738. 1595307) 769049: 599824! 26916 1395790. 812903] 582887 
1848 632899] 705179) 597087: 48127 11350392 860373! 490019 
1849| 547460| 2204787 715754: 698770; 30425 |1444949. 732615) 712333 





1850| 608060| 2850283 863426 | 832435129692 11725552 886234, 840318 
1851| 595816, 3930026| 862168) 933071|302774:1825517: 846312, 979204 
1852: 562980) 5522663) 8579911201823 46525 2106340: 988698,1117642 
1853, 568882) 6734220] 866381 1394235 62363 |2322984;1210930.1112054 
1854| 615391) 8141826| 901477 '1644539| 68831 261484711573259 1041588 
1855| 716732, 9761139! 908600 1964514| 63458 2936572, 1791979,1144593 
1856) 890193, 11654466' 10585883 2425889| 64126 3548603 1818840, 1729763 
1857|1017608 14883010. 1175764 3118813) 85426 4380003]1891259 2488744 


Nach Procenten ber Einnahme betrug vie Betriebs-Ausgabe 1846: 
554, 1847: 584, 1848: 632, 1849: 503, 1850: 514, 1851: 464, 
1852: 47, 1853: 524, 1854: 604, 1855: 61, 1856: 514, 1857: 
481. Procent. 

Die Verzinſung des geſammten Anlagecapitals betrug 1852: 54, 
1853: 5,%, 1854: 5, 1855: faft 54, 1856: 64, 1857: 103 Proc. 
(In den vorhergehenden Jahren war nur ein einziges Mal vie Zahlung 
einer Superbividende möglich gewefen, nämlich 1851, für welches Jahr 
4 Procent Dividende vertheilt wırrde.) *) 


6) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
114 Locomotiven (worunter 19 don Stephenjon in Newcaftle, 2 von 
Sharp Brothers in Mandefter, 6 von Coderill in Seraing, 
9 von Norris in Philadelphia, inel. 6ausrangirte, 2 von Lind— 
heim und Hawthorn in Ullersdorf in Schlefien, 1 von Egells 





*) gür 1848 mußte der ganze Betrag der Actienzinfen mit 350,000 Thlr. 
zus der Stuatscaffe bezahlt werden, während Diefelbe für 1849 nur 182,993 Thlr., 
/Ür 1850 nur nod 75,521 Thlr. zuzuſchießen hatte. 


| 
| 
\ 
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in Berlin, 2 von Tifchbein (ver Hamb.⸗“Magdeb. Dampfſchiff⸗ 
fehrts-Somp.) in Budau, 93 von Borfig in Berlin — fämmt- 
lih mit 6 Rädern); 
142 Perfonenwagen; 
1706 Güterwagen. 


7) Actieneurd. Siehe Anhang. 


— — en — 


89. Miederfchlefifche Zweigbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 19,000 preuß. Ruthen oder faft 92 vd. Meilen. Die 
Bahn geht von Glogau über Klopfhen, Sprottau, Sagan und 
mündet bei Hansdorf (zwiſchen Sorau und Halbau) in bie nieder- 
ſchleſiſch- märkiſche Staatseiſenbahn. Anhaltepunfte (außer den genann- 
ten Stationen) find bei Nilbau, Quaritz, Ottendorf, Waltersporf, Ebers- 
dorf, Buchwald. Beabfichtigt wird die Anlegung einer Zweigbahn von 
Slogau, resp. Klopfchen über Polkwitz und Lüben nad Liegnitz (62 
M.), jowie einer zweiten nur 4 M. langen von Sprottan nad Eulau. 
Auch eine Zmeigbahn von Hansdorf nad) Muskau (A—5 Meilen) ift 
in Ausficht genommen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Bon Glogau bis Hansoorf fteigt die Bahn auf 9132 Authen um 
4813 Fuß und fällt auf 6903 Ruthen um 289 Fuß; die Endftation 
Hansdorf liegt daher 192 Fuß höher als die Anfangsftation Glogau. 
Die größte Steigung beträgt 1 auf 120 und fommt nur zwifchen 
Glogau und Klopfchen auf einer Strede von 1960 Ruthen vor, wo die 
Bahn das Katengebirge überichreitet. Horizontal find 2965 Ruthen. 
Die Länge ver geraden Streden beträgt 12,772 Ruthen, worunter 
zwei von 2095 und 2083 Ruthen; die Länge der Curven (mit Halb- 
meſſern von 200 bis 1000 Ruthen) 6228 Ruthen. Der wichtigfte 
Brüdenbau ift der über die Bober oberhalb Sagan, zwifchen Deutich- 
und Polniſch-Machen; viefe Brüde hat 10 Bogen und ift 500 Fuß 
lang und 88 5. hoch. Außerdem fommen noch 4 größere Brüden vor. 
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Die Bahn hat mit Ausnahme von 178 Ruthen Doppelgeleife 
nur einfaches Geleiſe. Die breitbafigen over Vignoles-Schie— 
nen aus ver Yabrif von Gueft Lewis & Comp. in England find 18 5. 
lang, 84 Zoll hoch und wiegen pr. Fuß 18Pfp.; fie ruhen auf 8—9 5. 
langen, 10 bis 12 Zoll breiten und 6 Zoll hohen eichenen Querſchwel— 
len und find auf venfelben durch Hafennägel befeſtigt. Außerdem 
fommen auf und zwifhen ven Bahnhöfen bet Glogau Schienen von 
4 300 Höhe und 22 Pfund Gewicht vor und zur Auswechſelung dienen 
folche, welche 5 Zoll body find und pr. Fuß 24% Pfo. wiegen. 


3) Geſchichte. 

Vorläufige Eonceffion anı 5. San. 1844. Erſte (conjtituivende) 
Generalverfanmlung am 4. März deſſ. I. - Beftätigung der Statuten 
und Ertheilung der definitiven Conceljion 8 Novbr. deil. I. Beginn 
des Baues (welchen der Ober-Ingenienr Cords geleitet hat) am 6. Aug. 
deſſ. 3. Eröffnung der ganzen Bahn 1. October 1846. 

Im Jahre 1856 wurde eine Zweigbahn von Klopſchen bis Kieg- 
nit nebft einer zweiten von Sprottau nah Eulau projecirt. Der 
Profpect ift vom 24. Mai 1856 datirt, die Genehmigung zum Beginn 
der Vorarbeiten wurde am 23. Juli 1856 ertheilt und die außerorvent- 
liche Generalverfammlung am 3. September 1856 beſchloß die Aus- 
führung ver gedachten Zweigbahnen und beantragte zugleich, den Na— 
men „Niederſchleſiſche Zweigbahn“ in „Niederſchleſiſche 
Eiſenbahn“ zu verwandeln. (Dieſer Bau, zu welchem die Vorarbeiten 
ziemlich weit vorgerückt waren, iſt vorläufig ſiſtirt worden.) Außerdem 
ermächtigte ſie die Direction, ſich bei den Verhandlungen über die An— 
lage einer directen Eiſenbahn von Berlin über Görlitz nach Waldenburg 
behufs eines Anſchluſſes zu betheiligen. 

4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 1,500,000 Thlr. in Actien zu 100 Thlr., 
wovon aber nur 1,412,200 Thlr. eingezahlt find. (Sollte die Zmeig- 
bahn nad) Yiegnig zu Stande fommen, jo würde das Nctiencapital um 


1,552,000 Thlr. vermehrt werden, nah Beſchluß vom 3. Sept. 1856.) 
2) Prioritätsanleihen: a) 500,000 Thlr. nad) dem Beſchluß 


vom 23. März 1846 und ven Privilegium vom 12. Juni defj. Jahres. 
Davon werden 252,000 Thlr. mit 44 Procent und 248,000 Thlr. 


nad) dem Privilegium vom 12. Noobr. 1847 mit 5 Procent verzinft, 
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Der Tilgungsfonds beträgt 1 Proc. (von 1851 an). b) 87,800 Thlr. 
Prioritäts- Stammactien, welche 5 Procent Zinfen tragen. Durch 
Beihlug vom 27. Mat 1848 (genehmigt durch Cabinetsordre vom 
25. Junt deſſ. J. wurden nämlich die nicht ausgegebenen 878 Stamm- 
actien in Prioritäts=- Stammactien verwandelt. c) 500,000 Thlr. in 
Obligationen Lit. C. à 100 Thlr., Zinsfuß 5 Procent, Tilgungsfonds 
4 Procent von 1860 an; Zinstermine 2. Januar und 1. Juli. (Be: 
Ihluß vom 22. Dec. 1856, Privilegium vom 31. Januar 1857.) 

Das ganze Anlagecapital beträgt demnach 2,500,000 Thlr. over 
pr. Meile circa 258,620 Thaler. Berwandt waren Ende 1857: 
2,424,397 Thlr. over pr. Meile 251,394 Thlr. 


5) Berhältnig zum Staate. 
Wie bei den übrigen preußischen Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Berfaflung. 

Das Domicil der Geſellſchaft iſt Glogau. An der Spite ver 
Geſellſchaft ſtehen 3 Directoren und 2 Stellvertreter nebft einem 
techniſchen Director, ferner ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern. 

Die orventliden Generalverfammlungen finden jährlich am 
legten Sonnabend des Monats Mai ftatt. An venjelben können nur 
ſolche Actionaire Theil nehmen, die wenigftens 10 Actien beſitzen ober 
repräjentiven. Der Befig von 20, 100, 150, 200, 250, 300, 850, 
400 Xctien berechtigt zu resp. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Stimmen. 
500 Xctien geben 10 Stimmen; mehr Stimmen kann fein Actionair 
in Anſpruch nehmen. 


oe 


7) Rentabilität. 


Für das Jahr 1847 wurden 2 Procent, für 1856 aber 14 Proc. 
und für 1857 4 Procent Dividende gezahlt. Für die zwijchen- 
liegenden Iahre konnte feine Dividende vertheilt werben. 

(Zur Bezahlung der Anleihezinfen für 1848 mußten aus dem 
Baufonds 16,174 Thlr. zugefhoflen werden. Der 1852 gebliebene 
Ueberſchuß von 7390 Thlr. ift zur theilweiſen Dedung des in den Jah— 
ren 1848—1851 entjtandenen Deficits von 46,842 Thlr. verwendet 
worden. Diejes verminderte jih 1853 auf 16,355, 1854 auf 14,650, 
1855 auf 13,940 Thlr.) 
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8) Frequenz und Einnahme. 


| : | Betriebs. 
Büter | Einnahme Ans. Rein 
für Perf. für Büteriaußerbem — gabe | nahme 

Gentner | ghir. Thle. | The. Shle | Zhlr. 


1847 *)j107522]476493 })| 49981 | 40745 | 2418 | 93144 | 59703 | 33441 
2048963| 48308 ! 19722 | 2555 70585 | 63439 7184 











1848 

1849 171957 | 35350 | 16970 | 4179 | 56499 | 56484 15 
1850 201922 | 48658 |, 19802 | 82312 | 766913 55066 | 21625% 
1851 359308 | 43757 | 281444 3481 75382 | 55205 | 20176 
1852 602214 |41886% | 48054 | 3800 | 93741 | 59147 | 34594 
1853 659503 |43088 :53020 | 6884 [102992 | 61785 | 41287 
1854 782283 | 44775 , 61600 | 4586 1110961 | 76546 | 34415 
1855 939420 [49311 ;61436 | 5309 116056 | 82586 | 33470 
1856 | 81344|1289160 | 51973 176871 | 67834 1135627 | 74967 | 60660 
1857 | 87441|1377444 |51998 :89519 | 9420 150937 | 84795 | 66142 


Demnad) betrug vie Betriebs-Ausgabe nad) Frocenten der Brutto- 
Einnahme 1847: 63 85, 1848: 897, 1849: faft 100, 1850: 714, 
1851: 78, 1852: 63, 1853: faft 60, 1854: faft 69, 1855: 714, 
1856: 554, 1857: 564 Procent. 


9) Reſervefonds. 

Zur Bildung des Reſervefonds fell ftatutenmäßig jährlih min- 
deftend 3 Procent des Anlagecapitals zurüdgelegt werden, bis derſelbe 
75,000 Thlr. Beftand hat. Für 1847 wurden vemfelben 7500 Thlr. 
zugejchlagen, für jedes folgende Jahr follten 10,000 Thlr. zugeſchoſſen 
werben, doch war es in den jeit 1847 verfloffenen Jahren nicht möglich, 
ven Reſervefonds zu bedenken, und Ende 1852 war ein folher gar nicht 
vorhanden. Im Jahr 1856 wurde er mit 10,000 Thlr. votirt, ebenfo 
für das Jahr 1857. Beftand Ende 1857: 19,899 Thlr. Außerdem 
wurden aus den Erträgen des Jahres 1857 15,190 Thle. zur Bildung 
eines Erneuerungsfonds beftimmt. 


10) Betriebsmaterial. 
Ende 1857 waren vorhanden: 
11 Locomotiven (morunter 2 von Egells in Berlin, 4 von Borfig, 


*, Vom 1. Octbr. 1846 bis 31. Dechr. 1847, 
7) incl. Baumaterialien für eigene Rechnung. 
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5 von Sharp Brothers und Comp. in Manchefter), ſämmtlich mit 
6 Rädern und mit Erpanfion; 
11 Tender; 
22 achträderige Berfonenwagen mit 1060 Sigplägen ; 
116 andere Wagen (worunter 3 Gepäd-, 3 Vieh- und 6 Arbeite- 
wagen) für 15,966 Ctr. 


11) Aetieneurd. Siehe Anhang. 


*90. Nordheim-Uordhaufen (Privatbahn). 


Project. Länge: 84 Meilen. Die Bahn fol Ofterode und 
Herzberg berühren und bei Nüxei die preußiſch-hannoverſche Grenze 
überfchreiten. Das beftehende Comite hat einen Statutenentwurf re= 
digirt. Die Vorarbeiten find beendigt und die Acttenzeichnung jollte 
im Juni 1858 ftattfinden. Das Actiencapital fol 8 Mil. Thlr. betragen. 
Dem Bernehmen nad hat die hannov. Regierung Anfangs Auguft 1858 
die vorläufige Conceffion ertheilt und wird ven Bau geftatten, ſobald 
2 des Actiencapitald gezeichnet fein werden, was aber zur Zeit nod) 
nicht der Fall ift. 


91. Würnberg- Sürth (Ludwigsbahn) 
(Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 20,730 bayer. Fuß oder über # Meile. Etwa auf hal- 
bem Wege zwifchen Nürnberg und Yürth, bei Muggenhof, wird vie 
Bahn von der bayeriihen Staatsbahn (Ludwigs - Süd -Norvbahn) ge- 
kreuzt; bier befindet fich der einzige Anhaltepunft ver Bahn. 

2) Beichreibung der Bahn. 

Die Bahn hat nur ein Geleife; jedoch wird von Fürth bis zur 
Kreuzung demnächſt ein zweites Geleis gelegt. ‘Der Damm ift 12 Fuß 
8 Zoll breit. Die anfänglich verwendeten Schienen wogen pr. Fuß 


73 baber. oder 104 preuß. Pfund, find aber zwiſchen Yürth und der 
Kreuzung neuerdings gegen jchwerere ausgetaufcht worden. Etma 5000 
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Fuß Schienen lagen anfangs auf 7 Fuß langen. Holzblöden, der übrige 
größte Theil auf 14 Zoll hohen, 21 Zoll im Gevierte haltenden Sand- 
fteinwürfeln. Seit 1841 find jammtlihe Holzunterlagen durch 
Steinwürfel erjett worden. Bon 300 zu 300 Fuß find quer über die 
Dahn Normalfteine von 7 Fuß Länge, 21 Zoll Breite und 2 F. Höhe 
gelegt. Die größte Steigung der Bahn beträgt 1 auf 250; von 
Nürnberg bis Fürth fallt die Bahn unaufhärlich, im Ganzen um 22 5. 
Mit Ausnahme einer Heinen Krümmung am Anfang und am Ende 
bildet die ganze Bahn eine gerade Linie. 
Kunftbauten von einiger Erheblichkeit kommen nicht vor. 


3) Gefchichte. 


Einladung zur Subfeription und Bildung einer Gefelihaft am 
14. Mai 1833. Erſte Generalverfammlung 18. Noobr. deſſ. I. Er- 
tbeilung des ausschließlichen Privilegiums am 19. Febr. 1834. Beginn 
des Baues am 1. März 1835 unter Leitung des Ingenieurs Denis. 
Eröffnung ver Bahn als der erften deutichen Locomotivbahn am 7. De- 
cember 1835. Seit 15. Octbr. 1844 bildet die Bahn auf der Hälfte 
ihrer Länge (von Muggenhof bis Fürth) eine Zweigbahn ver 
bayerifhen Staatsbahn. Im Jahre 1845 wurde der Gütertrans- 
port verfuchsweife eingeführt. Am 25. Auguft 1858 wurde die Legung 
eines zweiten Geleiſes zwifchen Fürth und der Kreuzung befchloffen. 
(Koften: 50,000 $1.) 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 177,000 (urlprünglid) 132,000, nad) ven 
Statuten 140,000) Fl. rhein. in Actien zu 100 Fl. 

2) Anleihen: a) 40,000 Fl. rhein. zu 5 Procent. (Die ur- 
- prüngliche Anleihe von 25,000 Fl. wurde durch Beſchluß vom 12. De— 
cember 1836 um 10,500 Fl., alfo auf 35,500 Sl. vermehrt. Der 
Zinsfuß wurde int Jahre 1840 von 4 auf 34 Procent herabgefekt, 
1847 aber wieder auf 4 Brocent erhöht. Im Jahre 1850 wurde nad) 
Beſchluß vom 12. Januar deſſ. I. die bisherige Anleihe zurüdgezahlt 
und dafür ein Prioritätsanlehen von 40,000 Fl. zu 5 Procent Zinjen 
in Obligationen zu 100 und 20 Fl. aufgenommen. Von diejem wur 
den 1851 — 1854 jährlidy 1000 Fl. abgezahlt.) 

b) 15,000 Fl. zu 5 Procent in Apoints zu 100 und 20 Fl., be= 
ſchloſſen am 31. Januar 1855 und zu tilgen in lüngjtens 10 Jahren. 
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(Zurüdgezahlt wurden am 1. Juli 1856: 5500 Fl., am 1. Juli 1857: 
3600 Fl.; Anfangs Mai 1858 der Reft von 5900 SL, jo daß dieſe 
ganze Anleihe getilgt ift.) 

—A— Anlagecapital beträgt daher 282,000 Fl. rhein. 
(132, * hlr.) oder pr. Meile 162,464 Thlr., wird aber mit den 
neuerdings bewilligten 50,000 Fl. auf 282,000 Fl. erhöht werden. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Das ausſchließliche Privileg ium iſt für 30 Jahre ertheilt, er- 
liſcht aber durch fünfjährigen Nichtgebrauch. Die Gewerbeſteuer be— 
trägt 300 Fl. jährlich. 


6) Verfaſſung. 

An der Spitze ver Geſellſchaft ſteht ein Directorium von 7 acti= 
ven Mitgliedern (vie Einen aus ihrer Mitte zum Vorfteher oder Di- 
rector wählen) und 7 Erfagmännern. Neben dem Directorium und 
zur Controle vefjelben befteht ein Ausſchuß von 7 Mitgliedern und 
6 Erfagmännern. — In den Generalverfammlungen üben nur 
biejenigen Actionaire ein Stimmrecht aus, die wenigftens 5 Actien be- 
jigen, und zwar geben je 5 Actien eine Stimme. 


7) Rentabilität. 


Die Dividenden der einzelnen Betriebsjahre waren folgende: 
20 Procent für 1836 (390 Tage); 


17% „u „1837; 

17 „ 1840; 

163 „ „1839; 

16 „ „ 1838, 1841 und 1853; 

15 un. 1842, 1844, 1856 und 1857; 
144 „ n 1843; 

14 , n..1845, 1846, 1854 und 1855; 
13 u 1847, 1850, 1851, 1852; 

12 1848 und 1849. 


Dies giebt i im Durchſchnitt jährlih 14,5 Procent. 

Seit 1838 (Beihluß vom 8. Yebr. deſſ. I.) werden am 1. Juli 
jedes Jahres 6 Procent Dividende bezahlt, der Reſt Ende Januar des 
nächften Jahres. 


Nürnberg-Fürtber Eiſenbahn. 
8) Frequenz und Einnahme. 



























| Ginnahme M 
Jah Perſo⸗Guter u Aus- Ein- 
ahr men f. Bert. | f. Güter Jaugerdem | game gaben ®) | nahme 
Gentner | Sl.ch. | Flarh. Fl.ch. | Berh. | Ferch. | Fl.rh. 
1836+)|449399 . ... | 59698 .... 282 | 59980 [22599 [7351 
1837 1467304 .... . | 89077 .. .. | 1191 | 60268 126086 134182 
1838 439889 .... 15487 :....| 714 | 56201 |240308131171 
1839 |428669 . 51768 ° 31 | 630 | 52419 119852 |32567 
1840 |460763: ... . | 54995 243 | 640 | 5587811200784'35799 
1841 [448854 .... | 52926 . 2360 | 970 | 54156 |22884 31272 
1842 |450638 .. 52605 | 246 : 786 | 53637 |24123 !29514 
1843 436630 .... | 50791 ! 214 | 677 | 51682 |23720 127962 
1844 4815941... | 55297 | 1984 | 8265 | 56322 [25006 j313154 
1845 1511009: 193| 55774 | 228 | 793 | 56796 28002 128794 
1846 529055! .... | 57340 | 255 ! 781 | 58376 [27289 131087 
1847 |489337| 10093 | 53211 | 295 | 594 | 54099 |27825 |26274 
1848 440041) 20887 | 47787 | 231 | 1029 | 49047 |25830 23217 
1849 lanss2al 37173 | 63578 269 | 492 | 54339 [27440 26x09 
1850 |517524' 73794 | 57121 | 262 | 955 | 58338 131471 |26867 
1851 1531371: 93005 | 56039 | 3411 | 1120 | 60670 133197 |27373 
1852 518116: 113209 | 58199 | 318 768 | 59285 32695 '26590 
1853 548786: 172209 | 63868 | 323 | 1747 | 65937 33031 42906 
1854 1544712 210890 | 63684 : 1271 | 1747 | 66702 37285 29416 
1855 1559591 278764 | 594413 83417 | 1269 | 690574/405784'28479 
1856 [601096 281264 | 63517 : 8543. 7334 | 79444 138713 40701 
1857 |645372 270689 | 68375 ' 9505 | 63764 ! 84257 |30258 '44008 
. ! l } 





(Die fünfte Colunme viefer Tabelle enthält für alle Jahre excl. 
1851 unt 1854—57 nur tie Einnahme für Vieh- und PVrieftranspert, 
für 1851 une 1855— 1857 aber auch tie fonft in der vierten Columne 
inbegriffenen Einnahmen für Frachtgüter, von 1854 an aud die für 
Kohlen.) 

Bis 1843 inel. befuhren alle aufgezählten Perfonen die ganze 
Bahn; von 1844 an befuhr ein Theil der Paflagiere nur cine kürzere 
Wahnſtrecke, und zwar 1844: 6160, 1845: 36,732, 1846: 33,234, 


*, incl. Anleihezinjen. 

+) Die obigen Angaben betreffen dag erfte volle Betriebsjahr vom 
8. Dechr. 1835 bis zum 7. Techr. 1836. Bis Ende des Jahres 1836 bes 
trug die rennen; 475,219 Perfonen, die Sefammteinnahme 63,441 F1,, 
Die Geſammtausgabe 24,123 Fl., der Ueberſchuß 39,3184 Ft. 
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1847: 28,256, 1848: 20,821,1849: 19,326, 1850: 26,181, 1851: 
28,610, 1852: 29,089, 1853: 29,713 Berfonen. Die ganze Bahn 
befuhren in dieſen Jahren 1844: 475,434, 1845: 474,277, 1846: 
495,821, 1847: 461,081, 1848: 419,220, 1849: 469,447, 1850: 
491,343, 1851: 502,761, 1852: 489,027, 1853: 519,073, 1854: 
512,415, 1855: 527,885, 1856: 566,141, 1857: 611,380 Berf. 


9) Refervefonde. 


Demfelben wurden früher ver Regel nad) jährlich 10 Procent des 
Reinertrags überwieſen und davon ſeit 1842 jährlich 2000 Fl. zur 
Bildung eines feſten oder ſogenannten eiſernen Reſervefonds admaſſirt. 
Der letztere betrug für 1851: 10,380 Fl., für 1852: 14,0044 Fl., 
wurde jedoch ſpäter durch die Anſchaffung einer dritten Locomotive und 
neuer Schienen aufgezehrt und betrug Ende 1853 nur 2580 Fl. Für 
1853 wurden dem Reſervefonds 3832 FI. Überwiefen. Gegenwärtig 
ift, wie es Icheint, Fein befonderer Refervefonds vorhanden. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
3 Locomotiven, nämlicd 2 von Maffel in Münden, 1oon Henfchel 
und Sohn in Caſſel; 
22 Berfonenwagen ; 
1 Biehmagen. 
(Ein Theil der Fahrten, namentlich auch die zwijchen der Kreuzung 
und Fürth, wird mit Pferden zurüdgelegt, deren gegenwärtig nur noch 
3 vorhanden find.) 


11) WUectieneurs. Siehe Anhang. 


*92, Nürnberg-Würzburg (Privatbahn). 


Project. Am 2. Mai 1857 traf in Nürnberg vie königl. Ge— 
nehmigung zur Projection über Fürth, Farnbach, Langenzenn und 
Windsheim ein. Länge: 13 Meilen. Koftenanichlag: 13 Mil. EI. 
Nach minifterieller Entſcheidung vom 28. April 1857 follen vie beiden 
von Ansbach und Nürnberg ausgehenden projectirten Bahnen nad) Würz- 
burg ſich vereinigen. Jedenfalls ift darauf zu ſehen, doſ die Linie von 
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Ansbach nad) Wurzburg möglichft direct (über Ochſenfurt oder Kitzingen) 
geführt wird. Der Betrieb muß dem Staate bleiben. Die Nürnberg-— 
Fürther Bahn fol mit dem Unternehmen verichmolzen werben. 


— — — — — 


Obererzgebirgiſche Eiſenbahn, fiehe Sächſiſche 
Staatseiſenbahnen. 


— — — — 


93. Oberſchleſiſche Eiſenbahn 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Länge und Bahnlinie. 

a) Hauptbahn. Länge: 264 Meilen. Die Bahn geht von 
Breslan über Ohlau, Brieg, Loffen, Löwen, Czepanowitz, 
Dppeln, Gogolin, Kandrzin bei Coſel (wo die Wilhelmsbahn ein- 
mündet), Rudzinig, Gleiwig, Zabrze, Ruda, Königshätte und 
Kattomwig (wo die Wilhelmsbahn abermals einmündet) nad Mys- 
lowig, von wo fie nah Neu-Berun (22 Meilen weiter) fortgejett 
wird, und fteht durd) eine 400 Ruthen lange Anfchlußftrede von Mys— 
lowitz bis Slupna an ver öfterreichifehen Grenze mit der Krakau-Ober— 
Ihlefifchen over frühern öfterreihiichen öftlihen Staatsbahn, demnach 
mit der Kaifer-Ferdinands-Norbbahn in Verbindung. Die Grenze 
beider Bahnen bildet eine Brüde über die Przemſa. — Anhaltepunfte 
find außer den genannten Stationen: Cattern und Leiſewitz zwilchen 
Breslau und Ohlau; Heidau zwiſchen Ohlau und Brieg; Czeppelwig 
und Chroszinna zwiſchen Löwen und Oppeln; Goradze, Dzieſchowitz, 
Schlawentzitz, Labandt. 

b) Breslau-Poſener Bahn. Länge: 275 M. Bon Breslau 
geht die Bahn über Schebitz, Obernigk, Gellendorf, Trachenberg, 
Rawicz, Bojanowo, Reifen, Liſſa, Alt-Boyen, Koſten, Czem— 
pin, Moſchin nach Poſen (224 Meilen oder 43,909% Ruthen), mo 
fie fi) an die Pofen-Stargarver Bahn anſchließt. An diefe Bahn 
ſchließt fid) eine Slügelbahn von Yiffa über Frauſtadt und Schlid)- 
tingsheim nad Glogau (5°; Meilen) an, melde vie Verbindung 
mit der niederſchleſiſchen Zweigbahn vermittelt. 
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c) Zweigbahnen im oberſchleſiſchen Bergwerfs- und Hüttenreviere. 
Gefammtlänge: 14% Meilen, von denen jevod nur 74 Meilen mit 
Locomotiven befahren werben. Die Haupttheile viefer Zweigbahnen 
find: 1) von Kattowig nad) Emanuelfegen und Idahütte (breitipurige 
Locomotivbahn, jeit 1857 im Betriebe mit der Hauptbahn vereinigt), 
8240 Ruthen; 2) von der Komaliden-Eifenerz-Örube bei Tarnowig 
über Beuthen, Laurahütte bis zur Leopoldinen-Kohlengrube bei Brzencz- 
fowig, 11,486 Ruthen; 3) von Karff über Morgenrothhütte nad) An- 
tonienhütte, 2789 Ruthen; 4) von Beuthen nach Morgenrothhütte, 
1514 Ruthen; 5) von den Rudaer Thongruben nad) Thurzohütte, 
2005 Ruthen. 

Dies giebt eine gegenwärtig fahrbare Gefammtlänge von 687 M., 
zu denen in der nächften Zeit nody 22 Meilen fommen werben. 

Beichloffen ift ferner die Ausführung folgender Bahnen: 1) von 
Pojen nad) Bromberg, 17 Meilen; 2) von Kattowig nad Granica, 
zum unmittelbaren Anfchluffe an die Warfhau- Wiener Bahn, wovon 
auf preuß. Gebiete 2 Meile; 3) von Königshütte nah Schwientod)- 
lowitz, 900 Ruthen ; 4) von Tarnowig über Ruda nach Orzeiche, resp. 
Czerwionkau zum Anfchluffe an die Nendza-Nicolaier Zweigbahn ver 
Wilhelmsbahn, 52 Meilen; 5) von Breslau auf dem rechten Oderufer 
über Oels und Namslau nad) Oberfchlefien, 224 Meilen. Dies giebt 
zufammen 464 Meilen. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


a) Hauptbahn. Seit Anfang 1856 hat die ganze Bahn (meldye 
urfprünglich zum größten Theil auch im Unterbau eingeleifig hergeftellt 
war und eine Kronenbreite des Dammes von 15 Fuß hatte) Doppel- 
geleije. Die Schienen find breitbafige oder Bignoles-Schienen von 
3 Brofilen: theil® 34 Zoll body, pr. Fuß 18 Pfo. ſchwer, theild 4 Zoll 
hoch, 22 Pfo. Schwer, theild 5 Zoll hoch, 24% Pfund fchwer (außerdem 
fommen nod) in einigen Nebengeleifen Brüdjchienen vor, die pr. Fuß 
15 Pfr. wiegen), Die Schwellen find von Kiefernholz und mit einer 
Auflöfung von Chlorzink imprägnirt. 

Sorizental find zufammen 14,637, fteigend 25,780, fallend 
12,205 Ruthen, und zwar beträgt die Erhebung von Breslau bis 
Myslowitz 898, der Fall 459 Fuß, das Steigungsmarimum 
1 auf 100. Die geraden Streden betragen 41,509% Ruthen, vie 
Curven zufanımen 11,1124% Ruthen. 
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Die bedeutendſten Brücken ſind: über die Ohlau bei Ohlau, 
200 Fuß lang; über die Neiße bei Löwen, 400 Fuß lang; über die 
Oder bei Oppeln, eine Fluthbrücke mit 12 Oeffnungen von 40 Fuß 
lichter Weite und 3 Fluthbrücken mit zuſammen 18 Oeffnungen; zwei 
Brücken über die Clodnitz bei Kandrzin und Labandt. Im Ganzen hat 
die Bahn 162 Brücken (wovon 21 über 30 Fuß weit), 111 Durchlaſſe, 
26 Wegunterführungen und 8 Wegüberführungen. 

b) Bofener Bahn. PVon Breslau bis Pojen find 18,001 R. 
horizontal, 12,388, R. fteigend und 13,520 R. fallend. Das Mari- 
mum der Steigung 1 auf 80 fommt nur in der Nähe des Endpunktes 
bei Poſen vor, außerdem mehrmals 1 auf 100. In Curven liegen nur 
4871R. Die Bahn ift eingeleifig, das Terrain zum zweiten Geleife 
aber überall erworben. Die Schienen find Bignoles-Schienen, 4 Zoll 
body und pr. Fuß 22 Pfd. ſchwer; fie liegen uf fiefernen Schwellen, 
die mit Kupfervitriol getränkt find. 

Die Kunftbauten beftehen in 12 größeren Brüden über 30 Fuß 
Lichter Weite, 179 Hleineren Brüden und Durdläffen, 6 Unter- und 2 
Ueberführungen von Wegen. Die größte Brüde ift die Oderbrücke bei 
Breslau; viefelbe befteht aus 3 Deffnungen & 100 Fuß mit Gitter- 
trägern, außerdem 2 Deffnungen & 80 Fuß für Oderſchiffe (Dreh— 
brüden) und 28 Oeffnungen & 30 Fuß. 

ec) Slogauer Jweigbahn. Hier fommen 12 größere Brüden 
üder 30 Fuß vor. Die beveutenpften find die bei Glogau über vie alte 
und neue Ober, resp. 1265 und 675 Fuß lang. 

d) Zweigbahnen im Bergwerks- und Hüttenreviere. Mit 
Ausnahme der nur 2 M. langen breitfpurigen Streden von Kattowig 
nah Ipahütte und von Karl-Emanuel nah Morgenretbhütte haben die 
übrigen Streden nur eine Spurweite von 24 Fuß. Die mit Mafchinen 
befahrenen Geleife find theils mit 15 Pfund fehweren Brüdfchienen, 
theils mit 18 Pfd. ſchweren PVignolesfchienen hergeſtellt. Für ven Be— 
trieb mit Pferden ſind 8 Pfd. ſchwere Stuhlſchienen angewendet. Mit 
Doppelgeleiſe find 6% Meilen verſehen. 

Horizontal fine” 4455, fteigend 10,576, fallend 10,163 Ruthen. 
Das größte Steigungsverhältuiß ift 1 auf 30. 

An größeren Bauwerken fommen vor: 6 Ueber- und 15 Unterfüh— 
rungen von Wegen ; außerdem 235 Brüden und Durchläſſe. 
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3) Geſchichte. 

Bildung der Actiengeſellſchaft 1836. Erſte Generalverſammlung 
am 3.Mai 1837. Die von derſelben dem Directorium geſtellte Frage: 
ob im Intereffe ver Unternehmer der Bau einer Eifenbahn von Breslau 
nach Oberfchlefien zum Anſchluß an die Kaifer - Ferbinands - Norbbahn 
ausführbar fei, befhäftigte das Directorium drei volle Jahre. Vor— 
fäufige Genehmigung des Königs 24. März 1841. Vereinbarung des 
Statut? am 22. März, Beftätigung veffelben am 2. Auguft deſſ. J. 
Die Weiterführung bis Berun wurde genehmigt 11. Auguft 1843. — 
Den Bau leitete der Ober - Ingenieur Rofenbaum. Cröffnung der 
Bahnftreden von Breslau bis Ohlau am 22. März 1842, von Oblau 
bis Brieg 3. Aug. defl. I., von Brieg bi8 Oppeln am 28. Mai 1843 
von Oppeln bis Königshütte am 31. October 1845, von Königshütte 
bis Myslowig am 5. Detbr. 1846. Im Jahre 1851 begann der Bau 
der Zweigbahnen im Berg- und Hüttenrevier und am 1. Dechr. 1852 
wurde die Yweigbahn von Kattowig bis Idahütte und Emanuelfege 
eröffnet. Die außerorventliche Generalverfammlung am 21. Min 
1853 beſchloß die Fortfegung der Bahn von Myslomisg bis 
zu dem gleich anfangs beabfichtigten und in ven Statuten ald Endziel 
der Bahn benannten Anſchluſſe an die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 
bei Neu-Berun. Aber nod) weit wichtiger war ver Beſchluß der Ge- 
neralverfammlung am 27. Juli 1853. Dieſelbe beſchloß nämlich mit 
710 gegen 15 Stimmen, ihr Unternehmen auch auf die Bahn von 
Breslau nad Poſen mit einer Zweigbahn von Liſſa nah Glo— 
gan auszubehrlen. Wegen Aufbringung des hierzu erforderlichen Ca- 
pitals ſchloß die Direction mit der Regierung am 28. Juli 1853 einen 
definitiven Vertrag ab; am 20. Auguft wurde derſelbe von der Regie- 
rung genehpizf und der Geſellſchaft für die gedachte Ausdehnung ihres 
Unternehmens Conceffion ertheilt. Die Bahn wurde bereit am 16. No- 
vember 1853 bei Liffa in Angriff genommen und follte binnen 3 Jah— 
ren vollendet fein. Das Gejeg über die bevingte Zinsgarantie für das 
erforverlihe Anlagecapital wurde am 20. Februar 1854 erlaffen. 

Die Generalverfammlung am 25. Auguft 1856 bejchloß in Ge— 
mäßheit eines bereit3 vereinbarten Vertragsentwurfs die meitere Aus- 
führung des Baues, die Bermaltung und den Betrieb ver ganzen Bahn 
dem Staate zu übertragen, zugleich aber vie Auspehnung des Unter- 
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nehmens auf die oben genannten 5 Bahnen nady Bromberg u. ſ. w., von 
denen die von Poſen nach Bromberg (über Gneſen) am 12. Ian. 1857 
eonceffionirt wırde. Am 17. Sept. 1856 wurde ver Vertrag mit dem 
Staate definitiv abgejchloffen; am 19. Octbr. d. 3. erhielt verfelbe die 
königl. Beftätigung und an demſelben Tage wurde die füniglihe Di- 
reetion der Bahn eingefekt. 

Die Bahn von Breslau nach Poſen wurde am 27. Octbr. 1856 
feierlich eröffnet und am 29. Oct. dem allgemeinen Berfehr übergeben. 
Die Zweigbahn von Liffa nah Glogau wurde am 30. Dechr. 1857 
eröffnet, jedoch ohne die Oderbrücken bei Glogau, welche erſt am 
18. Mai 1858 dem Betriebe übergeben wurben. 

Am 7. Juni 1858 wurde zum Bau der kurzen Zweigbahn von 
Schwientochlowitz nad Königshütte, am 21. Iuni 1858 zum Bau einer 
zwilchen Kattowig und Myslowig abzuzweigenvden Zweigbahn nach ver 
polnifchen Grenze in der Richtung auf Zombkowice Genehmigung ertheilt. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 12,606,200 Thlr. (in Actien & 100 Thlr.). 

(Das anfängliche Actiencapital für die Bahn von Breslau nad 
Dppeln betrug ftatutenmäßig 1,470,000 Thaler, wovon jevoh nur 
1,429,700 Thlr. duch Actien wirklich aufgebracht wurden. Für bie 
Weiterführung ver Bahn bis zur öfterreihifhen Grenze bei Berun 
wurde im Statut vorläufig ein Fonds von 1,530,000 Thlr. angenom- 
men, verfelbe aber durch Cabinetsordre vom 11. Auguft 1843 auf 
2,400,000 Thlr. und jomit das ganze Actiencapital auf 3,829,700 
Thlr. erhöht. Von den neuen Actien Lit. B. übernahn: der Staat den 
fiebenten Theil oder 343,000 Thlr. — Durch Beihluß vom 25. No- 
vember 1846 [beftätigt 12. Februar 1847] wurde das Actiencapital 
abermals um 823,400 Thaler in Stammactien Lit. A., alfo bis auf 
4,653,100 Thlr. vermehrt. — Eine dritte Erhöhung wurde im Jahre 
1848 bejchloffen und vom König am 1. September deſſ. I. genehmigt, 
nämlich um 1,650,000 Thaler in Xctien Lit. A., wovon jedody Ende 
1856 90,000 Thaler noch nicht verwerthet waren. — Nach Beſchluß 
der Oeneralverfammlung am 25. Auguft 1856, genehmigt 13. Detbr. 
d. J., wurden zur Erweiterung und vollftändigen Ausrüftung des Unter- 
nehmens 6,303,100 Thle. in neuen Stammactien Lit. C. ausgegeben, 
welche die Inhaber der bisherigen Stummactien zum Paricurfe erhiel- 
ten. Diejelben wurden bis Ende 1857 mit 4 Procent verzinft und 
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nehmen von da an an den Zinſen und Dividenden gleich den älteren 
Stammactien Theil. Mebrigens find die am 25. Auguſt 1856 be— 
Ichloffenen neuen Bahnen zufammen auf 17,428,000 Thaler veran- 
Ihlagt, wovon 6,800,000 Thlr. auf vie Bahn von Bojen nad) Brom 
berg, 7,875,000 Thlr. auf die Bahn auf dem rechten Oderufer und 
2,457,000 Thlr. auf die Bahn von Tarnowitz nach Orzeſche kommen.) 

b) Brioritätsanleihen: 21,191,800 Thlr. nämlich: 

1) 370,300 Thlr. in Brioritätsactien Lit. A. zu 100 Thlr. 
mit 4 Procent Zinſen und jährliher Amortifation (von 1845 an) von 
1800 Thlr. nebſt ven erfparten Zinfen (Beihluß vom 8. Februar, 
Privilegium vom 7. März 1843). 

2) 1,276,600 Thlr. in Brioritätsactien Lit. B. zu 100 Thle. 
mit 3% Brocent Zinfen, fowie von 1853 an mit jährlicher Amortifation 
von 6300 Thlr. nebft den eriparten Zinſen (Nachtrag zum Statut vom 
3. Febr. 1846). 

3) 1,000,000 Thle. in Brioritätsactien Lit.C. zu 100 Thlr. 
mit 4 PBrocent Zinfen und jährlicher Amortifation von 4 Procent von 
1853 an, laut Beihluß vom 19. November 1850 und Privilegium 
vom 24. März 1851. (Dieje Anleihe folte zur Anlegung der Pferde— 
bahn im oberfchlefiihen Bergwerföreviere dienen.) 

4) 6,500,000 Thaler in 27,000 vierprocentigen Obliga= 
tionen Lit. D. zu 1000, 500 und 100 Thlr., mit jährlicher Amorti- 
fation von 4 Procent von 1856 an (Privilegtum vom 24. Mai 1853). 
In der Generalverfjammlung am 21. März 1853 wurde nämlich eine 
Bermehrung des Anlagecapitalg um die gedachte Summe bejciojjen. 
Diefelbe follte zur Legung des ‘Doppelgeleifes auf dem ganzen Tracte der 
Hauptbahn, zur Herftellung baulicher Anlagen und Erweiterungen ber 
Dahn, Bahnhöfe und Lapeftellen, zur Vermehrung der Betriebsmittel 
und zur Ausführung der zweiten Section der durch die oberjchlefiichen 
Bergwerks- und Hüttenreviere zu führenden Zweigbahn, Beihaffung 
der Betriebsmittel für den Betrieb durch Pfervefraft und event. Ein- 
richtung der ganzen Zweigbahn auf Dampfbetrieb verwendet werben. 

5) 8,000,000 Thlr. Lit. E. zu 34 Procent in 29,000 Briori- 
tät8- Obligationen zu resp. 1000, 500 und 100 Thlr. nad) dem 
Statutennachtrage vom 28. Juli 1853 und dem Privilegium vom 
20. Auguft deſſ. 3. Dieje Anleihe ift zum Bau der Breslau-Poſen— 
Glogauer Eifenbahn beftimmt. Zur Amortifation wird jährlich ver 
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über 84 Procent des Anlagecapitals aufkommende Reinertrag biefer 
Eifenbahn bis zur Höhe eines halben Procents vefjelben verwandt. 

6) 4,044,900 Thlr. Lit. F. zu 44 Procent nad) dem Privilegium 
vom 26. Juni 1857. Zinstermine 1. April und 1. Octbr. Diefe An- 
leihe ift gleichfalls für die Breslau-Pojener Bahn beftimmt. Bon den 
Zinfen garantirt der Staat nad) dem Gefege vom 13. Mai 1857 
34 Procent, die Gefellfhaft ſchießt Brocent zu. Zur Amortifation 
bient diejenige Summe, um welche ver Reinertrag der Breslau Bofen- 
Glogauer Bahn den Bedarf für Zinfen und Amortifation der Obli- 
gationen Lit. E. und die Zinfen der Obligationen Lit. F. überfteigt, 
bis auf Höhe von 20,2244 Thlr., ſowie die Zinfen der bereit8 amor— 
tifirten Obligationen Lit. F. 

Dies giebt als geſammtes Anlagecapital 33,798,000 Thaler. 
Davon find beftimmt: 1) für vie Hauptbahn 12,907,000 Thlr. (ver- 
wenbet Ende 1857: 13,466,591 Thle.); 2) für die Breslau - Bofen- 
Glogauer Bahn nominell 12,044,900 Thlr., doc, find die Obligatio- 
nen Lit. E. nur mit großem Berlufte, namlich nur zu 6,162,111 Thlr. 
verwerthet (der neueſte Anjchlag beträgt 10,106,008 Thle., wovon 
Ente 1857 9,380,765 Thle. wirklich verwandt waren); 3) für Die 
Zweigbahnen im Berg - und Hüttenreviere 3,548,000 Thlr. in Obli- 
gationen Lit. C. und D. (bis Ende 1857 waren 3,282,394 Thlr. ver- 
wendet, wovon 32 Procent für den Oberbau und faft 23 Procent für 
Transportmittel). oo 
5) Berhältnig zum Staate. 

Daifelbe wie bei allen denjenigen preußifchen Privatbahnen, deren 
Betrieb der Staat übernommen hat, jedod) mit folgender Modification. 
Den Inhabern ver Stammactien Lit. B. ift von Seiten des Staats der 
Genuß von 34 Procent Zinfen garantirt. Falls ver Reinertrag in 
einem Jahre 5 Procent des ganzen Stammactiencapitals überjteigt, fo 
fommen von dieſem Ueberſchuſſe nur zwei Drittel zur BVertheilung 
unter tie Actionaire, das legte Drittel wird an den Staat abgeführt, 
um nad) feinem Ermejjen zur Ausgleichung etwaiger Zinszufchülle oder 
zum Anfaufe von Xctien nad) dem Tagescurſe verwendet zu werden *). 








*) Für 1847 erhielt der Staat aus Diefem Grunde 23,2654 Thlr., für 
1848: 31,020% Thlr., für 1849: 16,214 Thlr., für 1850: 55,691 Thlr., für 
1851: 89,6714 Thlr., für 1852: 149,4524 Thlr., für 1853: 188,715 Thir., 
für 1854: 201,163 Thlr., für 1855: 184,488 Thlr., für 1856: 184,298 Thlr., 
fiir 1857: 263,498 Thlr. 
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Die ven Brivat-Intereffenten überlaſſenen 20,570 Actien Lit. B. wer- 
den durch allmälige Einlöſung nad dem Nennmwerthe von dem Staate 
erworben und außer Verkehr gejett. Hierzu werben von dem auf bie 
Eröffnung der ganzen Bahn folgenden Jahre an jährlid 12,000 Thlr. 
und die Zinfen der bereits früher eingelöften Actien zu 84 Proc. ver- 
wendet. Die jährlich einzulöfenden Actien beftimmt das Roos in einer 
am 1. Juli jeves Jahres ftattfindenden Ausloofung. Sollte der Staat 
in Folge der übernommenen Zinsgarantie gendthigt fein, in 3 auf ein- 
ander folgenden Jahren einen Zuſchuß zu leiften, over follte der Zuſchuß 
in einem Jahre 1 Proc. des gefammten Stamntactiencapital überftei- 
gen, jo war demſelben vie Befugnig vorbehalten, vie Adminiftration der 
ganzen Bahn und des Betriebes zu übernehmen. 

Für den Fall, daß ver Ertrag ver Breslau-Pofen-Ölogauer 
Eifenbahn nicht hinreichen ſollte, um das Anlagecapital verjelben mit 
34 Broc. zu verzinjen, wird vom Staate aus dem ihm zuftehenven 
pritten Theile des Ueberfchuffes über 5 Procent des Anlagecapitald der 
ältern Bahnftrede und aus dem ihm rüdfichtlich feines Antheil® an den 
Stammactien Lit. B. zuftehenden Gewinne über 34 Procent dieſer 
Actien (der eigentlichen Dividende) ver nöthige Zufchuß geleiftet. Zur 
Sicherung eines für die Dedung etwaiger Zinsausfälle ausreichenden 
Oarantiefonds fammelt der Staat vom Betriebsjahre 1853 an alle ihm 
aus dem oberjchlefiihen Eijenbahn=Unternehmen zuftehenden Dividenden 
und Superdividenden fo lange jelbft an, bis die neue Eifenbahn fünf 
Jahre hintereinander einen Reinertrag von wenigftens 34 Procent auf- 
gebracht haben wird. Mit dieſem Zeitpunfte ift der Staat berechtigt, 
den angefammelten Fonds bi8 auf 200,000 Thle. (vie einen eifernen 
Sarantiebeftand bilden follen) zu vermindern. (Siehe Nadıtrag.) 


6) Berfaffung. 


Drventlihe Generalverfammlungen finden im 3. Quartal 
jedes Jahres zu Breslau ftatt, wo die Gefellfehaft ihr Domicil hat. 
In denjelben haben nur die Befiter von 10 und mehr Actien ein 
Stimmredt, ferner geben 25, 45, 70, 100, 135,175,220,270 Actien 
resp. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Stimmen; auf 325 und mehr Actien kom— 
men 10 Stimmen; mehr ald 10 Stimmen fann ein einziger Actionair 
nicht in Anfpruch nehmen. Repräfentirt und vertreten wurde die Gejell- 
ſchaft bisher in ihren inneren und äußeren Rechten durch den Berwal- 
tungsrath, welcher in 2 Sectionen, Directorium und Ausſchuß, 
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zerfiel. Jener wie dieſer beſtand aus 8 Mitgliedern und 8 Stellver⸗ 
tretern. Der Staat war berechtigt, ein Mitglied des Verwaltungsraths 
zu ernennen, das in beiden Sectionen deſſelben Sitz und Stimme hatte. 
Seit 13. Octbr. 1856 iſt die Direction vom Staate ernannt. Der 
königl. Direction ſteht ein Verwaltungsrath zur Seite, der aus 15 ge= 
wählten Mitgliedern und 6 Stellvertretern beſteht. Bis zum Schluffe 
bes I. 1857 wurde derſelbe durch die Mitglieder und Stellvertreter des 
bisherigen Berwaltungsrathes gebilvet. Am 1. Ian. 1858 ſchied ein 
Drittel der gewählten Mitgliever und 12 Stellvertreter aus; jpäter wird 
jährlich am 1. Jan. ein Drittel ſowohl ver Mitglieder als der Stell» 
vertreter ausjcheiben. 


7) Frequenz und Einnahme. 
a) Hauptbahn. 




















Güter Einnahme Betriebs⸗ Reine 
Sehe onen f- Berf. ! für Güter außerd. |zujammen Ausgabe | nahme 
Gentner | Splr. | Thlr. | Thlr. | Thlr. Thlr. | Thir. 


4553) 1245 53583 28727] 29856 


| 578 


22. Maı ! 
is 1139128| 43023| 52785 








33 D 

18+2 ! 

1843 | 235150 | 177597|107136 19313. 8605' 135054 78442] 56612 
1844 | 250061 32527| 8801! 162823] 90956! 71867 
1845 | 254373 | 300891135547| 61390. 24668, 221606| 126274| 95326 
1846 | 388498 , 1443147 249397 246611| 24463 520471 286768! 233708 





348544' 62019) 677139) 322901; 354238 
440150, 41696| 750907| 367763: 383144 
1849 | 363237 | 2351736.261146| 450331| 67841| 779318, 379835) 399983 
1850 | 405755 | 3619785'314485! 575662! 77363, 967510! 408471| 559039 
1851 | 330523 | 4216127 338378; 636.441:156788 1131607| 461475| 670132 
1852 | 343782 | 6874126 345075: 954187.151225 1450488, 575324| 875164 
1853 | 355528 | 9464518 352434 1343468 110618 1806520! 7364261070094 
1854 | 370290 |11449709 .356072 1601049 149373 2103494] 9465151156979 
1855 | 425694 [15987926 '416878 1993960 117766 2528604 152176911006835 
1856 | 461626 |18048603 456042 2095028 296752 2850733'1667591'1183141 
1857 | 542916 119061302 526974 2077675 337650 2942299;1386316/1555982 
' | 


1847 | 403927 | 1754443 266576 


207360121495 
1848 | 376910 Ei 








Bon den angegebenen Ausgaben wurden aus dem Reſervefonds 
gevedt 1848: 11,467, 1849: 11,411, 1850: 12,381, 1851: 30,897, 
1852: 104,320, 1853: 145,472, 1855: 145,472, 1856: 233,924, 
1857: 473,001 Thir. 


Oberſchleſiſche Eifenbahn. 263 


Nach Procenten der Brutto-Cinnahme betrug die Betrieb8-Aus- 
gabe 1842: 49, 1843: 58, 1844: 56, 1845: 57, 1846: 541, 
1847: 473, 1848: 49,1849: 48}, 1850: 421, 1851: 403, 1852: 
892, 1853: 403, 1854: 45, 1855: 604, 1856: 584, 1857: 474 
Procent. 

b) Breslau-Pofjener Bahn. 

Einnahme 29. Det. — 31. Dec. 1856: für 37,646 Perjonen 
31,437 Thle., für 478,982 Ctr. 62,975 Thle., außerdem 981 Thlr., 
zufammen 95,398 Thlr., Ausgabe 61,065 Thle. — 1857: Einnahme 
für 262,352 Perfonen 204,454 Thlr., für 3,339,001 Ctr. Güter ꝛc. 
452,778 Thlr., außerdem 47,124 Thle., zufammen 704,357 Thle., 
Ausgabe 434,994 Thlr. oder 613 Proc., Ueberſchuß 269,363 Thlr. 

c) Zweigbahn im Berg: und Hlittenrevier. 

Einnahme 1855: 187,988 Thle. 
„ 1856: für 11,196,741 Gentner 297,282 Thir. Ausgabe 
289,176 Thlr. 
1857: für 10,945,225 Centner 265,876 Thlr., Ausgabe 
247,904 Thlr. 


8) Rentabilität. 


Bis 1846 inel. wurden die Actien mit 4 Proc. verzinft, außerdem 
aber für 1845 noch 3 Procent Dividende gezahlt. — Seitdem werben 
ben Actien beider Kategorien aus dem Reinertrage zunächſt 3% Procent 
jährlihe Zinfen in halbjährlichen Terminen gewährt und die nod) ver- 
bleibenden Ueberſchüſſe zu einer Dividende verwendet. Zinſen und 
Dividenden zufammen betrugen für 1847:6, 1848: 64, 1849: 
57%, 1850: 7, 1851: 8, 1852: 10, 1853: 10, 1854: 103, 1855 
und 1856: je 114, 1857: 13 Procent. Dies giebt im Durchſchnitt 
ber Jahre 1845—1857 81 Proc. oder feit Eröffnung der ganzen Bahn 
bis Myslowitz faft 9 Proc. jährlich. 


9, Reſervefonds. 


Der vom Verwaltungsrathe jedesmal feitzufegende Zuſchuß zum 
Refervefonds darf in feinem Jahre mehr als 2 Procent, der Referve- 
fonds felbft ohne ausvrüdliche Genehmigung des Staats in feinem Yalle 
mehr als 20 Procent des Anlagecapitals betragen. Ende 1851 be— 
trug der Reſervefonds 160,000 Thlr. (dazu famen aus der Einnahme 
des genannten Jahres 66,493 Thlr.), Ende 1852: 228,956 Thlr. 
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(Zugang im gedachten Jahre 165,988 Thlr.), Ende 1854: 512,988, 
Ende 1856: 800,987, Ende 1857: 606,175 Thlr. (worunter Er- 
neuerungsfonds 543,175 Thlr.). Für 1857 wurden dem Reſervefonds 
nur 13,000 Thle. oder „1, Proc. des Anlagecapitals, dem Erneuerungs« 
fonds aber 499,000 Thlr. überwiefen. 


10) Betriebsmaterial. 

a) Hauptbahn. 

Ende 1857 waren vorhanden: 

81 Locomotiven (wovon 5 von Sharp Brothers in Manchefter, 2 von 
Stephenfon, 1 von Edm. Herrenfohl, 1 von Lindheim in Ullers- 
dorf, pie andern 72 von Borfig in Berlin); 

74 Berjonenwagen mit 2879 Pläßen; 

2293 andere Wagen (24 Gepäd-, 13 Equipage-, 114 Kalk-, 23 Pferbe- 
und Bieh-, 13 Keffel- und Langholz-, 20 Coaks-, 1517 Kohlen- 
und 569 Güterwagen) für 318,805 Etr. 

b) Breslau-PBofener Bahn. 

28 Tocomotiven (von Borfig in Berlin), 54 Berfonenwagen mit 
2680 Plätzen, 550 Güterwagen für 80,352 Etr. 

c) Zweigbahn. 

10 Tenderlocomotiven (von W. Günther in W.-Neuftabt); 

1819 Wagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


— — — — — 


Oberſchleſiſche Zweigbahn, ſ. Oppeln-Tarnowitz. 


Odenwälder Bahn, ſ. Badiſche Staatseiſenbahnen. 


94. A. K. Oeſterreichiſche Staatseiſenbahnen. 


1) Länge und Bahnlinie. 
Die öſterreichiſchen Staatseiſenbahnen — ſoweit dieſelben noch im 
Berbſte 1858 im Beſitze des Staates waren — zerfallen in folgende 
Sinien: 
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a) Südliche Stantsbahn, von Wien über Gloggnitz, Mürz- 
zufhlag, Srag, Eilly und Laibach nah Trieft, 775 M. lang 
(mit Zweigbahnen von Möpling nach Larenburg und von Wiener- 
Neuftabt Über Katzelsdorf nach Devenburg, zufammen 5 WM. lang); 

b) Wiener Berbindungsbahn, 3 M., noch nicht ganz vollendet; 

c) Cyroler Staatsbahn, von ver bayeriihen Grenze bei Kuf— 
ftein bis Innsbruck, 10 Meilen, und von Berona bis Bogen, 
193 Meilen, wovon über 5 Meilen in Italien (erft im Bau); 

d) Eroatifche Staatsbahn, von Steinbrück (Station der ſüd— 
lihen Stantsbahn zwiſchen Cily und Laibach) bis Agram, 10 M. 
(erft im Bau). 

Im Betrieb find davon gegenwärtig in Deutfchlann 883, in Un- 
garn gegen 4 Meilen. 

Die Stationen und Anhaltepunfte der ſüdlichen Staatsbahn, find: 

aa) zwifhen Wien und Gloggnig: Magleinsvorf, Meid- 
ling, Hetzendorf, Atzgersdorf, Liefing, Perchtoldsporf, Brunn, Möd— 
ling, Guntramsporf, Gumpoldskirchen, Pfaffftetten, Baden, Vöslau, 
Kottingbrunn, Leobersporf, Solenau, Felirvorf, Therefienfeld, Neu— 
ftadt, St. Egidien, Neunkirchen, Ternig, Pottſchach; bb) zwiſchen 
GSloggnig und Mürzzuſchlag: Peyerbah, Eichberg, Klamm, 
Breitenftein, Semmering, Spital; ce) zwifhen Mürzzufchlag unt 
Trieft: Langenwang, Krieglad, Mitternporf, Kindberg, 
Marein, Kapfenberg, Brud, Pernegg, Mirnig, Frohn— 
leiten, Beggau, Klein- Stübing, Gradwein, Judendorf, 
Grag; — PBuntigam, Kalsporf, Wildon, Lebring, Leibnitz, 
Chrenhaufen, Spielfeld, Pößnighofen, Marburg, Kranichs— 
feld, Bragerhof, Pöltſchach, Ponigl, St. Georgen, Store, 
Cilly; — Markt-Tüffer, Römerbap, Steinbrüd, Hraft- 
nigg, Trifail, Sagor, Sava, Littay, Kreßnigß, Laaſe, Sal- 
lod, Laibach; — Franzdorf, Loitſch, Rakek, Adelsberg, Pö— 
ſtramegg, St. Beter*), Ober-Leſezhe, Divazza, Seſſana, Pro— 
ſecco, Nabreſina, Grignano, Miramare, Trieſt; dd) zwiſchen 
Neuſtadt und Oedenburg: Katzelsdorf, Neudörfl, Sauer— 
brunnen, Wieſen-Sigleß, Mattersdorf, Marz-Rohrbach, 
Schadendorf, Agendorf. 





— — me 


*) Hier wird eine Bahn nach Fiume abzweigen. 
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Die noch nicht eröffnete Bahn von Bogen nach Verona geht über 
©. Michele, Trient, Mattarello, Cagliano, Roveredo, Serra- 
valle, Peri Ala, Ceraino, Veneto, Chiufo und Parona. (©. 


Nadıtrag.) 
2) Befchreibung der Bahn. 

Sämmtliche Bahnen haben im Allgemeinen nur einfaches ©eleife, 
doch tft ver Unterbau faft überall für Doppelbahn berechnet, indem die 
Kronenbreite bei Dämmen 25, bei Einfchnitten 24 Fuß beträgt. ‘Die, 
Schienen find größtentheils ftarke breitbafige von 203 Pfd. pr. Fuß. 

Im Einzelnen ift über die verfchievenen Bahnftreden, namentlich 
über die vorkommenden größeren Kunftbauten, noch Folgendes zu bemerken. 

a) Bon Wien bis Gloggnig. Bon viefer Strede haben etwa 
64 Meilen voppeltes Geleiſe. Die Schienen find breitbafige, 
größtentheils pr. Fuß 15 Pfo. ſchwer, und liegen auf Lang- und Ouer- 
ſchwellen von Eichen- und Lärchenholz. Horizontal ift nur etwa 4 M. 
Das Steigen beträgt im Ganzen 8293, das Ballen 90 Fuß, die ftärffte 
Steigung 1 auf 130. — Die Erdarbeiten waren großentheils ſehr 
bebveutend ; die Dämme find bis 45 Fuß hoch, die Einfchnitte bis 36T. 
tif. An Kunftbauten fommen 455 vor, worunter 128 MWegüber- 
gänge (45 unter und 16 über ver Bahn), 32 Brüden, 127 Kanäle und 
Durdläffe, 107 Brüden und Canäle feitwärts der Bahn, und ein 
Tunnel. Der lettere geht vurd ven Katzbüchel im Weingebirge 
zwilchen Gumpoldskirchen und Pfaffitetten und ift 516 5. lang, 22 5. 
hoch, 28 Fuß meit. 

b) Bon Öloggnig bis Mürzzufhlag. Diefe ven Semmering 
überjchreitende Strede ift zwar nur 52 Meilen lang, aber vielleicht die 
Ihwierigfte Eifenbahnftrede in Europa. Sie erfteigt von Gloggnig 
aus bis zum Rüden des Semmerings (weldher 3120 Fuß über der 
Meeresfläche liegt) auf 34 M. 1480 Fuß und fällt dann bis Mürzzu- 
Ihlag auf 12 M. um 720 Fuß. Das durchſchnittliche Gefälle beträgt 
auf jener Strede 1 auf 62, auf dieſer 1 auf 55, das SteigungS- 
marimum 1 auf 40. Das größte Baumerf ift ein auf der Örenze 
zwifchen Defterreih und Steyermarf vorfommenter Tunnel von 
4519 Fuß Lange; außerdem fommen noch 16 fleinere Tunnels, zu— 
jammen über 9000 %. lang, und 16 beveutende Brüden und Viaducte 
vor, von denen eine eine Höhe von 1441 Fuß hat, drei andere resp. 
123, 117 und 115 F. bed) find. Die Echienen wiegen pr. F. 24 Pfr. 
und ruhen auf Lang- und Querſchwellen von Lärchenholz. 
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c) Bon Mürzzuſchlag bis Laibach. Diefe Strede ift ebenfalls 
reich an großen Schwierigfeiten und bedeutenden Bauwerken. Bon 
legteren ftehen folgende obenan: zahlreiche Stüß- und Wandmauern bei 
Elifensruhe, Kindberg u. ſ. w.; eine 1146 Fuß lange Bogenftellung 
an der Badlwand, zwiſchen Frohnleiten und Yeiftrit, mittelft welcher 
die Landſtraße über der Eiſenbahn hinläuft; 7 Brüden über ven Mürz- 
fluß, eine Brüde über ven Murfluß bei Beggau; ein Zunnel bei St. 
Egidien, 600 F. lang; ein Viaduct über das Thal ver Pöhnig, 46 Bo- 
gen; ein Tunnel durch den Leitersberg bei Marburg, 2100 Fuß lang; 
eine Brüde bei Marburg über die Drau; ein Tunnel vor St. Georgen, - 
741 Fuß lang. — Zwilchen Cilly und Laibach fommen 3 Brücden über 
den Sannfluß, eine über die Sau bei Poganet und 5 Tunnels, zuſam— 
men 2340 Fuß lang, vor. 

ad) Bon Laibach bis Trieft. Diefe Strede ift nach der über 
den Semmering die ſchwierigſte auf der ganzen Sübbahn oder vielmehr 
auf allen öfterreichifchen Eifenbahnen. Sie überfchreitet den Karft und 
läuft zuletst auf eine längere Strede längs ver Meeresfüfte hin. Gie 
erfteigt eine Höhe von 1900 Fuß Über der Meeresfläche (der höchſte 
Punkt liegt zwiſchen Rakek und Adelsberg) mit einem Steigungs- 
marimum von 1 auf 80, und enthält 28 Viaducte von 11,552 Fuß 
Länge (die größten find die bei Yranzporf, 1848 Fuß lang, 120 Fuß 
hoch, mit doppelter Bogenftellung von resp. 25 und 22 Bogen, bei 
Nabreſina, 2040 5. lang, 60 5. hoch, mit 42 Bogen, und bei Barcolo, 
1008 %. lang, 60 F ˖ hoch, mit 30 Bogen), fowie 7 Tunnels von zu- 
jammen 8550 Fuß Länge (der längite ift 1710 Fuß lang). Außerbem 
find bemerfenöwerth : der Damm über das Laibacher Moor, 7476 F. 
lang, 12 F. hoc, und die Wafjerthürme bei Loitſch und Rafek, fowie 
die 5 Meilen lange Wafferleitung bei Leſezhe, welche die Stationen Di- 
0330, Seſſana und Proſecco mit Waſſer für den Eiſenbahnbetrieb ver- 
jorgt, und eine andere Waflerleitung von Aurefina bis Trie| für Die 
legten drei Stationen. 6 Dämme find 108—144 %. hd). 


3) Gefchichte. 

Durch Cabinetsfchreiben vom 25. Nov. 1837 murde der Staate- 
verwaltung zwar das Recht, Eijenbahnen zu erbauen oder zu betreiben, 
vorbehalten, aber zugleich erflärt, daß Davon im gegenwärtigen Zeit- 
punfte fein Gebraud) gemacht werben ſollte. (Allerhöchſter Entſchluß 
vom 29. Dechr. 1837 und 18. Juni 1838.) Ende1841 (allerhödjite 
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Entſchließung vom 19. Dec.) wurden jedoch die Linien von Wien über 
Prag nad Drespen, von Wien nadı Trieft, fodann eine in der Richtung 
nach Bayern und die von Venedig über Mailand nad dem Comer-See 
unbejchabet ver von Privat-Unternehmungen bereits erworbenen Privi— 
legien für Staatsbahnen erklärt und eine General-Direction für Die 
Stantseifenbahnen eingefett. Anfang September 1842 begann der 
Bau in der Richtung nad) Prag und Zrieft, nachdem eine allerh. Ent- 
ſcheidung vom 3. Aug. 1842 beftimmt hatte, daß vorläufig von Olmüg 
nad Prag und von Mürzzufchlag nach Trieft gebaut werben, die erftere 
Bahn aber eine Zweigbahn von Trübau nah Brünn erhalten follte. 
In Bezug auf die Bahn nad) Dresden wurde durch Minifterialerklä- 
rungen vom 30. Juli und 9. Auguft 1842 (ausgewechſelt zu Wien am 
15. Auguſt deſſ. 3.) eine Uebereinkunft zwifchen der öfterreihijchen und 
jachfiichen Regierung gejchloffen, worin Nievergrund als Anſchlußpunkt 
bezeichnet war. Am 27. Sebruar 1845 wurde die Anlegung einer 
galizifchen Eifenbahn von Bochnia (ald dem Endpunkte ver Kaiſer⸗Fer⸗ 
dinands-Nordbahn) nach Lemberg und von da nach Brody und Gzerno- 
wig befohlen. Anfang 1850 faufte die Regierung die von einer Actien- 
gelellichaft gebaute, noch unvollendete ungarifche Gentralbahn an ſich, 
indem fie die in Privathänden befintlihen 32,000 Actien, im Nenn- 
werthe von 8 Mill. 51. E.-M., dur 4proc. Staatsſchuldverſchreibun⸗— 
gen von gleihem Nennwerthe einlöfte und außerdem 11,000 Stüd 
Aproc. Metalliques ausgab, was zufammen 18,604,102 Fl. ausmacht 
(die Generalverfammlung am 7. Dec. 1849 genehmigte die geftellten 
Bedingungen und ver betreffende Vertrag wurde am 7. März 1850 
abgeſchloſſen). Vom 1. Januar 1851 an übernahm die Regierung auch 
bie Krafau=oberfchlefiiche Bahn und gewährte dafür 1,792,900 Thlr. 
in 4proc. Obligationen & 100 Thle. Am 19. Juli 1851 wurde ein 
Bertrag mit Bayern ratificirt, durch weldyen Bahern fich verpflichtete, 
von Münden über Rofenheim bis an die öfterreihifche Grenze bei Salz= 
burg, ferner von Rojenheim an vie öfterreichifche Grenze bei Kufftein, 
endlich von Nürnberg über Regensburg bis an die öfterreichijche Grenze 
zu bauen, Defterreich aber ich verbindlich machte, die gedachten Bahnen 
von der Grenze bis Brud a. d. Mur, bis Innsbruck und bis Yinz, 
vesp. Wien fortzufeten. Der Bau der Bahn von Brud nah Salz- 
burg wurde jedoch jpäter (laut Erklärung an die bayerifche Regierung 
vom 12. Mai 1854) wieder aufgegeben. Im Jahre 1853 kam ver 
Ankauf der Wien- Öloggniger Bahn (f. Wien-Raab) zu Stande, 


® . 
K. K. Oeſterreichiſche Staatseiſenbahnen. 269 


welche letztere am 1. Oct. deſſ. I. in den Beſitz des Staates übergegan— 
gen if. Am 31. Juli 1854 erfolgte auch der Ankauf ver 3,7; M. 
langen Bahn von Katzelsdorf nach Devenburg in Ungarn. Am 31. Dec. 
1854 wurden die nördliche und ſüdöſtliche Staatsbahn an die öſterreich. 
Staatseiſenbahngeſellſchaft überlafjen, im Jahre 1856 die italienifchen 
Staatsbahnen an die lombardiſch-venetianiſche Eifenbahngefellichaft 
(ſ. diefe), im 3.1858 diegalizifchen Bahnftredentheils an die Kaiſer-Fer— 
dinands-Nordbahn, theils an die galiziiche Carl-Ludwigsbahn. Ueber vie 
gleihfall8 1858 erfolgte Abtretung ver übrigen Staatsbahnen (mit Aus- 
nahme der Wiener Verbindungsbahn) an eine neue Gejelichaft f. ven 
Nachtrag. 

Die Eröffnung ber ned) im Herbfte 1858 im Beſitze des Staats 
befindlichen Staatsbahnen ift in folgenden Abjchnitten erfolgt: *) 

* 16. Mai 1841 von Baden bis Wiener-Neuftadt; 


* 29., „.„Mödling bis Baden; 
* 20. Juni „ u Dien bis Mödling; 
* 24. De. „ ,. Wiener-Neuftadt bis Neunkirchen ; 


* 5. Mai 1842 von Neunfirchen bis Gloggnitz; 
23. Octbr. 1844 von Mürzzufchlag bis Gratz; 
* 28, Sept. 1845 von Mödling bis Tarenburg; 
2. Juni 1846 von Gratz bis Cilly; 
* 20. Auguft 1847 von Wiener-Neuftabt bis Devenburg ; 
16. Septbr. 1849 von Cilly bis Laibach; 
17. Juli 1854 von Gloggnig bis Mürzzufchlag ; 
27. „ 1857 von Laibach bis Trieft; 
5. Auguft 1858 von Kufftein bis Kiefersfelven ; 
24. November 1858 von Kufitein bis Innsbrud. 


4) Anlagecapital. 

Die gefammten Bau- und Einrihtungskoften einſchließlich ver-Ab- 
löfungen ver Privatbahnen bis Ende 1854 betragen 205,100,623 SI. 
C.«M. und vertheilen ſich folgendermagen: 

1) Nordbahn (von Brünn u. Olmüg bis Bodenbach) 46,172,506 Fl. 
2) Südbahn (excl. Laibach-Trieſt) 77,963,162 Fl. 


m om nn 


*) Diejenigen Bahnftreden, die ale Privatbahnen eröffnet wurden und 
erſt ſpäter in den Befit des Staates übergingen, find durch ein vorgejeßtes * 
bezeichnet. 
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3) Süpdoftbahn (ungariiche Bahn) 36,430,240 Fl.; 
4) Dftbahn (galiziihe Bahn) 3,210,970 Sl. ; 
5)italienifhe Bahnen 41,323,745 Sl. 
Nach der „deutſchen Eiſenbahn-Statiſtik für 1856 betrug am 
1. Nov. 1856 das Anlagecapital für die Südbahn (excl. Yaibady-Trieft) 
57,712,994 Thlr., für die Oftbahn 11,875,360 Thlr., alſo pr. Meile 
für jene 919,939, für viefe 423,851 Thlr. 


5) Frequenz und Einnahme. 

a) Nordbahn. 1845 (4 Wionate): 80,687 Berf., 34,524 Ctr., 
Einnahme 197,462 Fl. C.“M.; 1846: 314,883 Perf., 1,321,362 Etr., 
Einnahme 1,084,531 91. C.“M.; 1847: 320,966 Berf., Einnahme 
1,213,831 51.6.-M.;1848: 314,520 Berf., Einnahme 1,039,850 Fl. 
6.:M.; 1849: 459,568 Perfonen, Einnahme 1,527,261 Fl. C.“M.; 
1852: 1,034,880 Berf., 8,984,017 Ctr., Einnahme 4,179,194 Fl., 
Ausgabe 3,051,867 Fl. C.“M. — Betriebejahr (1. Nov. — 31. Oct.) 
1853: 978,949 Berfonen, 8,538,811 Ctr., Einnahme 4,282,238 FI. 
Ausgabe 2,642,754 Fl. — 1854: 1,015,060 Berfonen, 9,852,247 
Ctr., Einnahme 4,950,487 Fl., Ausgabe 2,738,731 Fl. 

In der erften Zeit (4 Jahre 8 Monate lang) war der Betrieb an 
die Ferdinands-Nordbahn-Geſellſchaft verpachtet; die Einnahme betrug 
in diefer Zeit 5,478,841 Fl., wovon aber nur 237,822 FI. als reine 
Einnahme in die Staatscaſſe gefloffen find. In Yolge der allerhöchften 
Entſchließung vom 8. Decbr.1849 hat der Staat dieſe und die ſüdliche 
Staatsbahn in eigene Regie genommen. 

b) Südbahn. 1844 (vom 23. Oct. an) und 1845: 338,753 Per- 
jonen, 847,631 Ctr., Einnahme 396,4204 Sl. Conv.-M.; 1846: 
401,098 Berfonen, 1,590,854 Ctr., Einnahme 801,485 Fl. C.“M.; 
1847: 495,0914, Berf., Einnahme 1,283,387 FI. C.:M.; 1848 *): 
562,775 Perf., 2,619,179 Centner, Einnahme 1,354,678 51. C.“M.; 
1849: 598,250 Berfonen, Einnahme 1,275,929 Fl. C.“M.; 1852: 
788,656 Perfonen, 7,223,051 Centner, 3,212,312 Fl. C.-M., Aus- 
gabe 2,362,872 Fl. C.-M.; 1853: (excl. Wien-Öloggnig) 816,375 
Perfonen, 7,015,026 Gentner, Einnahme 3,608,912 Fl., Ausgabe 
2,256,710 Fl.; 1854: 2,693,017 Berfonen, 12,994,468 Centner, 
Einnahme :6,258,956 Fl., Ausgabe 4,309,477 Fl.; 1855: 2,766,925 
Perfonen, 14,042,213 Centner, Einnahme 6,808,054 Fl., Ausgabe 


*) Bom 1. November 1847 bis 31. October 1848. 
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8,817,192 Thlr.; — 1856: 2,758,255 Berfonen, 11,475,822 Ctr., 
Einnahme für Berfonen 1,948,583 Thlr., für Güter 3,334,839 Thlr.; 
außerdem 26,368, zuſammen 5,309 ,785 Thlr., Ausgabe: 4,291,161 
Thaler; 1857: 3,178,835 Berjonen, 11,393,433 Centner, Einnahme 
8,531,730 Fl. | 

Auch der Betrieb diefer Bahn war in der erften Seit, 6 Jahre 
74 Monate lang, verpachtet, und zwar an die Wien-Öloggniger Eifen- 
bahngeſellſchaft. In dieſer Zeit betrug die Einnahme 9,233,508 Fl., 
die Ausgabe aber 7,939,392 1. Conv.⸗“M. oder 854 Procent der 
Einnahme. 

ec) Südöftl. Staatsbahn. 1852: 837,316 Perſ., 5,496,177 
Etr., Einnahme 3,350,371 Fl., Ausgabe 2,207,063 Sl. E.-M.; — 
1853: 833,172 Perfonen, 8,785,905 Ctr., Einnahme 3,765,358 Fl., 

. Ausgabe 2,440,180 31. ;— 1854: 1,143,883 Perf., 11,862,134 Etr., 
Einnahme 6,509,148 Fl., Ausgabe 3,201,708 Fl. 

d) Deftlihe Stautsbahn. 1848: 69,535 Perf., 353,627 Ctr., 
Einnahme 114,791 Fl. &.:M.; 1849: 101,671 Berf., Einnahme 
300,320 Fl. C.“M.; 1850: 95,757 Berf., 770,753 Etr., Einnahme 
213,682 Fl. Ausgabe 109,192 Fl.; 1852: 81,241 Perf., 847,207 
Str., Einnahme 192,200 Fl. C.“M., Ausgabe 143,515 Sl. &.:M.; 

_1853: 93,117 Perjonen, 1,297,536 Ctr., Einnahme 276,605 Fl., 
Ausgabe 188,687 Fl.; 1854: 91,152 Perj., 1,895,554 Ctr., Ein- 
nahme 380,778 SL, Ausgabe 236,813 Fl.; 1855: 119,112 Berf., 
3,181,714 Ctr., Einnahme 405,392 Thlr., Ausgabe 360,251 Thle.; 
1856: 294,363 Perſonen, 3,845,450 Ctr., Einnahme 923,449 Thlr., 
Ausgabe 995,277 Thlr. 


6) Betriebömaterial. 


Am Schluß des Verwaltungsjahres 1856 (am 31. Detbr.) hatten 
die öfterreihifchen Staatsbahnen folgenden Effectivftand von Trans- 
portmitteln: 








Südliche | Deftliche 

sus S-Bahn, Zuſammen 
Locomotiven ... 208 | 36 | 244 
Tender ....... 147 17 | 164 
Perfonenwagen .., 314 42 | 356 
Taftwagen ..... | 1669 435 | 2104 
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Bon den Locomotiven waren 134 aus der Wien-Raaber Mafchi- 
nenfabrif in Wien, 24 von Norris in Philabelphia, 17 von Cockerill 
in Seraing, 8 von Borfig in Berlin, 38 von W. Günther in Wiener- 
Neuftadt, 10 von Kefler in Carlsruhe, 6 von Sharp und Comp. in 
Manchefter, 4 von Stephenfon in Nemwcaftle, 2 von Meyer in Mühl- 
haufen, 1 von Hamthorn in Nemwcaftle. (Fir die Karftbahn waren 
außerdem AO Locomotiven beftellt, nämlich 24 aus der Mafchinenfabrit 
in Eßlingen und 16 von Günther in Wiener-Neuftabt.) 


95. 8. &. priv. Oeſterr. Staatzeifenbahn- 
Geſellſchaft. | 


1) Länge und Bahnlinie. 

Die Geſellſchaft ift im Befit folgender im Betrieb befinvlichen 
Bahnlinien: 1) böhmiſche oder nörbliche Linie von der ſächſiſchen Grenze 
bei Bodenbach über Prag und Parbubig nah Böhmiſch-Trübau, von 
wo ein Flügel links nad Olmütz und einer rechts nach Brünn abgeht 
(beide im Anfchluffe an die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn), 4803 Kilo: 
meter oder über 634 öfterr. Meilen, wovon jevod 14 Meile von Bo— 
denbach bis zur ſächſ. Grenze im Betrieb ver fähfifsch-böhmifchen Staats- 
eifenbahn ift; 2) ungarifche oder jündftliche Linie von Marchegg liber 
Pregburg, Peſth, Ezegled, Szegedin nad) Temeswar, jowie von da bis 
an die Donau, bi8 zur Einmündung in die fogleich unter 4) zu nennende 
Bahn bei Jaffenova, zufammen 835, Meilen (nachdem vie Strede 
von Gzegled bis Szolnof in einer Länge von faft 3} M. an die Theip- 
Eiſenbahn-Geſellſchaft abgetreten worben ift); 3) von Wien über Brud 
und Raab nad) Neu-Szöny, Komorn gegenüber, 202 Meilen; 4) tie 
Banater Linie von Dramicza nach Baſiaſch (Bazias), 81 Meilen. Dies 
giebt ohne die Strede Czegled-Szolnok 1753 öfterr. Meilen, welche 
Ende 1858 im Betrieb ftanden, wovon aber nur 1744 Meilen im 
eigenen Betriebe ver Geſellſchaft. Außerdem ift im Bau begriffen vie 
Strede von Liſſawa bis Orawicza, 171, M. Dies giebt eine Gefammt- 
länge von 1763 öfterr. oder 1803 deutfchen Meilen. 

Die Stationen der vollendeten Streden find: 

a) auf ver Nordbahn, aa) zwiſchen Olmütz und Böhmiſch— 
Zrüban: Stephanau, Littau, Müglig, Lukawetz, Hohenftadt, 

Boc; ſtein, Budigsdorf, Landstr on, Rodelsdork, Triebig; bb) zwiſchen 
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Brünn und Böhmiſch-Trübau: Avamsthal, Blansto, Raig, 
Stalig, Lettowis, Brüfau, Greifendorf, Smwittan, Abtsdorf; ce) zwi⸗ 
ſchen Böhmiſch-Trübau und Prag: Wildenſchwert, Bran— 
deis, Chogen, Zamrsf-Hohenmauth, Uhersko, Morawan, 
Barbubis, Przelautſch, Kladrub, Elbe-Teinig, Neu-RKolin, 
Podiebrad, Böhmiſch-Brod, Aumwal, Biehowig; dd) zwiſchen 
Prag und der ſächſiſchen Grenze: Bubenecz, Roftof, Libſchitz, 
Kralup, Weltrus, Unter-Berkowitz, Wegſtädtl, Raudnitz, The— 
reſienſtadt, Loboſitz, Salesl, Außig, Neſterſchitz, Boden— 
bach (hier endet die öſterreichiſche und beginnt die ſächſiſche Eifenbahn- 
verwaltung); 

b) auf der ſüdöſtlichen Linie zwiſchen Marchegg und Temes- 
war: Neudorf, Preßburg, Weinern, Lanſchütz, Wartberg, Dioszeg, 
Galantha, Sellye, Tornocz, Tardosked, Tot-Megyer, Neuhäuſel, 
Szt. Miklös, Köbölkut, Gran-Nana, Szobb, Grop-Maros, Beröcze, 
Waitzen, Dunalesz Palota, Peſth, Steinbruch, Vecſes, UNS, Monor, 
Pilis, Alberti-Irſa, Czegled, Nagy-Körös, Kecskemet, Pußta— Bata, Fe⸗ 
legyhaza, Pußta-Peteri, Kis-Telek, Szatymaz, Szegedin, Szörögh, 
Oroſzlamos, Mokrin, Groß-Kikinda, St. Hubert, Hatzfeld, Gyertyamos, 
Szakalhaza; 

c) auf der Bahn nach Neu⸗Ezöny: Simmering, Schwechat, Lan⸗ 
zendorf, Himberg, Guttenhof, Gramat-Neuſiedel, Götzendorf, Traut- 
mannsdorf, Wilfleinsdorf, Bruck, Parndorf, Zurndorf, Straß - Som- 
merein, Wiefelburg, Miflös, Raab, St. Janos, Ace; 

d) auf ver Yanater Bahn zwifdhen Drawicza und Baftafch: 
Rakasdia, Sam, Jaſſenova, Weißkirchen. 

2) Beſchreibung der Bahn. 
A. Nördliche Linie. 

a) Zwiſchen Olmütz und Prag ſind die größten Bauwerke des 
Unterbaues: drei Tunnels, bei Triebitz, 1608 Fuß lang, bei Chotzen, 
786 Fuß lang, und bei Budigsdorf, 480 Fuß lang; eine 330 Fuß 
lange Brüde über die March bei Morawiczan; 17 Brüden über vie 
Sazawa zwiſchen Hohenftadt und Budigsdorf; 6 Brüden über vie ftille 
Adler zwifhen Wildenfchwert und Chogen; drei größere Viaducte bei 
Wale, Elbe-Teinig und Auwal. b) Zwiſchen Brünn und Trübau fom- 
men 10 Tunnels von zufammen 7200 Fuß Länge, 22 Brüden über 
die Zwittawa im Adamsthal und ein Viaduct bei Brünn von 43 Bogen 

| 18 
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und 1068 Fuß Länge vor. c) Zwiſchen Prag und ver fächl. Grenze 
ift die ſchwierigſte Strede die zwilchen Prag und Kralup, wo die Bahn 
mittelft eines großen Viaductes und-zweier Brüden, zufammen 3396 F. 
lang und 36 Fuß hoch, wovon 1494 Fuß mit 86 Deffnungen auf die 
Brüden kommen, die Vorſtadt Carolinenthal, die Hetinfel und zwei 
Moldauarme überfchreitet. Bei der Enpftation Bodenbach kommt ein 
fleiner Tunnel vor. 

Der höchfte Punkt viefer Linie tft Lotſchnau, 1013 Fuß höher als 
Bodenbach, unweit ver ſächſ. Grenze, und 791 Fuß höher als Brünn. 
Brünn liegt 222 Fuß und Olmütz 248 Fuß höher als die ſächſ. Grenze. 

Die ganze Bahn hat mit Ausnahme ver 33 Meilen langen Strede 
von Prag bis Auwal nur ein Geleiſe, doc ift ver Bahnkörper durch— 
gehends für zwei Geleife ausgeführt. Bon der ganzen im Betriebe ver 
Geſellſchaft befindlichen Länge hatten Ende 1856 342 M. noch leichte 
Schienen, pr. Fuß 12 und 16 Pfo. fchwer, 172 Meilen Schienen von 
20 Pfr. und 103 Meilen Schienen von 21 Pfd. Gewicht. 

Die Bahn enthält 588 Dämme, 364 M. lang, 186 vollftänpige 
Einfhnitte, 171 Einfchnitte an Berglehnen, 19 Tunnels u. Öallerien, zu]. 
2127 KL. lang, 27 Biaducte, 1587 Kl. lang, 956 Brüden im Niveau 
der Bahn (714 ganz gemauerte, 233 mit hölgernem und 9 mit eifernem 
Meberban), 25 ſolche über ver Bahn, 120 Durdläffe unter, 345 neben 
der Bahn, 20,559 Kl. Futtermauern, 460 Wegübergänge im Niveau 
der Bahn, 299 über und unter der Bahn. 

In der Richtung von Brünn und Olmüg bis zur ſächſ. Grenze 
find 68,771 RL. oder 174 M. horizontal, fteigenn 88,398 Kl. oder 
22 Meilen, fallend 96,765 Kl. oder 244 Meilen. Die längfte Hori- 
zontale ift 4612 Kl. lang. Das Marimum der Steigung ijt 1 auf150. 

Die geraden Linien (317) find zufammen 177,505 KI. over 443 
Meilen, vie Curven 76,429 KI. oder über 19 M. lang. “Der Heinfte 
Krümmungs-Radius beträgt 110 Kl. (bei Brünn), die längfte gerade 
Linie 7974 Kl. oder faft zwei Meilen. 

B. Südöſtliche Linie (ohne tie Strede von Szegedin nad 
Temeswar und der Donan). 

Die ganze Bahn hat nur ein Geleiſe. Vom Bahnkörper find 
15,5, Meilen für zwei Geleife, faft 44 M. nur für ein Geleiſe ausge- 
führt. Davon waren Ende 1856 35 Meilen mit 20—21pfündigen 
Schienen verfehen, der Reit von ca. 24 Meilen nur mit leichten von 
15—17 Ffund. 
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Die Bahn enthält 66 Damme, 137 vollitändige Einfchnitte, 
13 Einſchnitte an Berglehnen, einen Tunnel bei Pregburg, 370 RI. Tang, 
4 Biaducte, 318 Brüden im Niveau der Bahn (295 ganz gemanerte, 
3 ganz höfzerne, 6 mit hölzernem und 14 mit eifernem Weberban), 
5 ſolche über ver Bahn, 17 Durchläſſe unter und 93 neben der Bahn, 
767 Kl. Suttermauern, 378 Wegübergänge im Niveau und 82 folche 
über und unter ver Bahn. Der längfte Viaduct zwiſchen Maros und 
Beröche ift 2670 Fuß lang, der höchfte zwifchen Neudorf und Preßburg 
63 Fuß hoch. 

In der Richtung von Marchegg bis Szegedin find 67,918 Kl. 
oder 17 Meilen horizontal, 54,672 Kl. oder 133 Meilen fteigenp, 
98,403 Kl. oder 243 Meilen fallend. Das Marimum ver Stei- 
gung ift 1 auf 150. Marchegg liegt 30 Kl. höher als Szegebin. Die 
längfte Horizontale ift 5438 Kl. lang. 

Die geraden Linien (156 an Zahl) find zufammen 198,436 AI. 
oder über 493 M. lang, die Krümmungen 38,019 KI. oder 94 M. 
Der Heinfte Radius beträgt 150 Klaftern, die längfte gerade Linie 
12,037 Kl. oder über 3 Meilen. 


3) Gefchichte. 


Der Gefellihaft ift vurch Vertrag von 31. December 1854 und 
Concefjion vom 1. Ian. 1855 (vom Kaifer am 12. Ian. 1855 fanctio- 
nirt) auf 90 Jahre, vom 1. Januar 1858 an gerechnet, ver Betrieb 
der nörblihen und ſüdöſtlichen Staatsbahn nebft der Yortfegung der 
letern von Szegedin bi8 Temeswar und von da gegen die Donau und 
der Bergwerfseifenbahn von Liſſava über Orawicza nad) Baſiaſch über- 
tragen worden. Die Gefellichaft zahlt dafür und für zugleich abgetre- 
tene Kohlen und Eifengruben, ſowie Staatsforjten (156,719 Jod) die 
Summe von 200 Mil. Fred. oder 77 Mill. Fl. C.-M. in evlen Me- 
tallen (in 36 monatlichen Terminen). Den Bau der Strede von Sze— 
gedin bis Temeswar (welche ſchon bis 31. Dechr. 1856 vollendet fein 
jollte) hat die Gefellichaft vom Staate gegen ein Pauſchquantum von 
10 Mil. Fl. übernonmen, mit ver Verpflichtung, fie bi8 Ende Juit 
1858 zu vollenden. Die Strede von Czegled bis Szolnof ift nad) dem 
Vertrage vom 4. April 1857 und Beſchluß der Gencralverfammlung 
am 27. Mai 1857 an die Theißbahn-Geſellſchaft abgetreten nerven. 
Die Ztrede von Temeswar bis an die Donau, welche bei Jaffenova in 

18 * 
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bie Bahn von Orawicza nad) Baftafch mündet, ift feit December 1856 
im Bau und feit Mitte 1858 vollendet. 

Für die Bahn von Wien über Brud und Raab nad) Neu-Szöny 
an der Donau, weldye in Folge des Beichluffes ver Wien-Raaber Eifen- 
bahngeſellſchaft vom 16. Nov. 1854 von diefer erworben worben war, 
erhielt die Gefellichaft am 28. April 1856 definitive Conceffion anf 
90 Jahre (vom 1. Januar 1858 an), mit Ermächtigung, die Bahn bie 
zum Anfchluffe an vie Marchegg-Peſther zu verlängern. 

Die Eröffnungstage der einzelnen Streden find: 

am 24. Auguft 1845 von Olmütz bis Prag; 

‚„ 15. Juli 1846 von Peſth bis Waiten; 

„12. Sept. „ „ Wien bis Brud; 

„1. „ 1847 „ Peſth bis Szolnof; 

„20. Auguft 1848 von Marchegg bis Preßburg; 
„ 1. Ian. 1849 von Brünn bis Böhmiſch-Trübau; 
„ 1. Suni 1850 von Prag bis Loboſitz; 

„ 10804 „u Xobofig bis Außig; 

„15. » nn Waiben bis Gran; 

„ 16. Dec. „ ,„ Gran bis Preßburg; 

„ 6. April 1851 von Aufig bis Bodenbach; 

„ 3. Septbr. 1853 von Czegled bis Felegyhaza; 
„ 4. März 1854 von Felegyhaza bis Szegedin; 
„ 24. Dechr. 1855 von Brud bis Raab; 

„ 11. Auguft 1856 von Raab bis Neu-Szöny; 

„ 1.Noobr. „ „ Dramicza bis Baſiaſch; 

„ 16. „ 1857 von Szegedin bi8 Temeswar; 
„ 20. Juli 1858 von Temeswar bis Saffenova. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 80 Mill. Fl. oder 200 Mill, Franc in 
400,000 Xctien à 200 Fl. over 500 Francs. Dafjelbe ift vollſtändig 
eingezahlt *). 


*) Die lebte Cinzahlung von 75 Fr. wurde 5.—15. October 1857 ge- 
feiftet, die vorhergehenden von je 100 France am 1. November 1856 und 
1. Suni 1857. Die Actien Wr. 1 — 15,060 (convertirte Wien - Raaber 
Actien) haben Coupons vom 1. Juli 1857 an, während die andern erft vom 
5. Dctbr. 1857 an volle Zinjen genießen. 
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(Nah Beihlug der Generalverfammlung am31. Mai 1856 jollte 
das Actiencapital un 22,220,000 Fres. in 44,444 neuen Actien ver- 
mehrt und diefe ven Gründern der Geſellſchaft al pari gewährt werben, 
um dadurd die ihnen ſtatutenmäßig zulommenve und auf 10 Procent 
des Reinertrags feitgefetste Tantieme abzuldfen,; doch hat dieſer Be— 
Ihlup die Genehmigung der Regierung nicht erhalten.) 

2) Brioritätsanleihen: a) 824 Mill. france in 300,000 Ob: 
ligationen, weldhe vom 1. Septbr. 1855 an (am 1. März und 1. Sep- 
tenıber) mit 15 Francs verzinit und vom 1. Septbr. 1857 an inner- 
halb 90 Jahren mit 500 Francs ausgelooft werden. Die Befiter ver 
Stammactien haben 200,000 Obligationen zum Curs von 275 Fres. 
erhalten, jo daß ji der Zinsfuß für viefelben auf 555, Procent ftellt. 
b) 173 Mill. France in 63,636 Obligationen, gleihfalls zu 15 Free. 
jährliche Intereffen, jede mit 500 Franc innerhalb 90 Jahren vom 
1. Septbr. 1858 an rüdzahlbar, Dieſe Obligationen hat der Credit 
mobilier in Paris um ven Preis von 275 Franc übernonmen. 
c) Die Generalverfammlung am 27. Mat 1857 hat ven Berwaltungs- 
rath ermächtigt, fernere Obligationen bis zu dem effectiven Belaufe von 
80 Mill. Francs in der den Intereſſen der Gejelichaft am beften zu— 
jugenden Weife und nad) Maßgabe des Bedarfs zu emittiren. (Ende 
1857 waren hiervon erft 100,000 Obligationen zu vem Curje von 
269 Fr. 27 Gt., aljo zu 26,927,000 France emittirt.) Im Jahre 1858 
ift noch eine 4. Emiſſion von 100,000 Obligationen hinzugefommen. 
Auch die Tilgung diefer beiden Emiffionen hat am 1. September 1858 
begonnen. 

Die Geſellſchaft hat das Recht, ihren Fonds auf 400 Mil. France 
zu erhöhen. Nach dem Obigen ift das Anlagecapital gegenwärtig zu 355 
Mil. Sr. feftgefegt. Davon find 2104 Mill. Fr. Kaufpreis für die vom 
Staate übernommenen Bahnen, Werfe und Domainen, fowie für vie 
Wien-Raaber Eijenbahn und die Wiener Mafchinenfabrit, 129,635,000 
dr. für neue Bahnen, das zweite Geleiſe zc., 254 Mil. für die Berg- 
und Eifenwerfe, Domainen ꝛc. Bis Ende 1857 betrugen die Ausgaben 
ca. 297 Mill. France. 


5) Verhältniß zum Staate. 


Die Regierung garantirt 5 Procent Zinjfen und eine Annuttät 
von 4 Procent für Amortifation der Actien. — Unter beftimmten Be— 
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dingungen Tann die auf9O Jahre ertheilte Conceſſion ſchon nad) 30 Iah- 
ren vom Staate eingelöft werben. 


6) Frequenz und Einnahme. 










Ein n abme e 
Perſo⸗ triebs⸗ Ein⸗ 
außer⸗ ⸗ Aus⸗ 
Jahr nen f-Berfo- | f. Güter | auf uber nen gaben nahme 
Gentner | 81. "EI 5. CM. Fl.C⸗M. | H.C-M.! FLCM. 















185512196267|19684427|3549981 |8483011 |363611|12396603 6597875,5798728 
1866|2255207/22710919]4277978 |9696345 |210058|14184381 |7332794 6851587 
1857|2360057|28252680 4854970 |947693641137144| 14469051 |7265054 7203997 
1858/2093096 31418244 4539434 9844979 | . . . |14384413*) . 
Nach Procenten der Einnahme betrug die Ausgabe 1855: 58, 
1856: 515%, 1857: über 50 Procent. 
Zum Reinertrag famen von den Berg- und Hüttenwerfen und 
ne 1855: 617,403 Fl.; 1856: 648,857 Fl.; 1857: 707,878 
; ferner von der Orawicza-Baſiaſcher Linie 1856: 76,467 Fl., 
PN 21,117 Fl., fo daß der gefanunte Reinertrag 1855: 6,416 ‚1811 
Fl. 1856: 7,576, 912 Fl. 1857: 7,932,991} Fl. betrug. 
7) Rentabilität. 
Die Dividende für 1855 betrug 242 Trance, alſo mit den 5 Proc. 
Zinſen 315% France | pr. Actie, was für die Ende 1855 eingezadlten 
30 Proc. ober 150 Francs pr. Actie eine Verzinfung von 21% Proc. 
giebt. — Für 1856 betrug die Dividende 21 Francs 58% Cent., alſo 
das Gefammterträgnig des Jahres 1856 an Zinfen und Dividenden 
33 Sr. 653 Cent., bei einer turdjchnittlihen Einzahlung von 2413 
Franes; Dies giebt eine Berzinjung von faft 14 Proc. — Für das Jahr 
1857 betrug die Dividende 17% Yrancs, alfo das Gefammterträgnif 
37 Francs 55 Gent. bei einer durchſchnittlichen Einzahlung von ca. 
402 Francs over über 94 Proc. Ten Befigern der ausgelooften und 
zurücbezahlten Actien werben ihre Actien gegen Actiengenußſcheine unige— 
wechjelt, die zum Bezuge ver Superdividende (nicht der Zinfen) beredhtigeıt. 
8) Reſervefonds. 
Nach ven Statuten follen jährlid) mindeftens 5 Procent der Rein- 
einnahme zum Refervefonds geſchlagen werden. Im ver erften Gene- 
ralverfammlung am 31. Mai 1856 wurden außer jenen 5 Procent 





* Obne bie außerordentlihen Ginnahmen. 
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(257,219 Fl.) noch 527,024 Fl., zufammen aljo 784,243} SL; in 
der zweiten Generalverfamnlung am 27. Mai 1857 außer ven ftatu- 
tenmäßigen 5 Proc. (231,736 Fl.) noch 348,076 Fl. als außerordent- 
liche Zuſchußquote, alfo zufammen 579,812) FI. dem Reſervefonds 
überwiefen. Tür 1857 wurden dem Reſervefonds 155,320 Fl. über- 
wiejen, dafür aber aus den außerorventlihen Zuſchußquoten ver Vor— 
jahre zum Behufe der Divivdenvdenzahlung 868,168} Fl. entnommen, 
wonach ſich jene auf 400,134 Fl. — als verfügbare Referve Anfang 
1858 — rebuciren. 


9) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

332 Loconiotiven (195 für Laft- und 137 für Perfonenzüge; 108 aus 
der Wien-Raaber Fabrik, 100 von Günther in Wiener-Neuftabt, 
62 von Coderill in Seraing, 28 von Maffei in München, 18 
von Kepler in Carlsruhe, 9 von Norris in Philadelphia, 4 von 
Sharp & Robert in Mandhefter, 3 von Meyer in Mühlhaufen); 

241 Tender; 

515 Perſonenwagen; 

6720 andere Wagen (4367 Güter-, 1160 Koblen-, 659 Bieh-, 151 
Equipage-, 144 Arbeits-, 182 Gepäd- und 57 Pferdewagen); 
38 Schneepflüge. 


96. Oppeln-Tarnowitzer Eifenbahn 
(Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie, 


Die Bahn geht von Oppeln, wo fie fih an vie Oberfchlefifche 
Eifenbahn anfchliegt, über Chronftau, Malapane, Kolonomsfa 
(in der Mitte zwifchen Gutentag und Grofftrehlis), Zawadzkiwerk, 
Zantowig, Tworog, Friedrichshütte nad Tarnowitz. Länge: 
104 M. (bvProjectirt wird eine |pätere Yortjegung ver Bahn von 
Zarnowig über Beuthen und Antonienhütte nad) Ipahütte zum Anſchluß 
an die von Nicolai fommende Wilhelmsbahn; Die Fortfegung von Tar— 
nowig nad) Ruda zum Anſchluß an die Oberfchlefifche Eiſenbahn ift 
bereits in der Ausführung begriffen.) 
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2) Geſchichte. 

Das Erpropriationsredyt wurde am 30, April 1856 ertheilt und 
der Bau hatte längft begonnen (unter Leitung des Oberingenteurs 
&rapomw), bevor das Statut (notariell vollzogen am 14. Septbr. 1856) 
vom König am 1. Dec. 1856 beftätigt und gleichzeitig die Conceſſion 
ertheilt wurde. onftituirende Generalverfammlung 2. Febr. 1857. 
Bereit am 12. Febr. 1857 wurde die Kleinere Hälfte der Bahn von 
Tarnowitz bis Zawadziwerk, 43 M., proviferifch für Gütertransport er- 
öffnet: Die Eröffnung ver ganzen Bahn erfolgte am 23., resp. 24. Ian. 
1858. 


3) Anlagecapital, 


Actiencapital: 24 Dil. Thlr. in Uctien & 200 Thlr. Die 
Ausgaben betrugen bis Ende 1857 nur 2,107,400 Thle., fo dag an 
1. San. 1858 nod) 392,600 Thlr. disponibel waren. 


4) Berfaflung. 

Der Sig der Gefellfhaft ift Breslau. Der Vermwaltungsrath 
befteht aus 2 Abtheilungen: einem Ausfhuß von 5 Mitgliedern und 
3 Stellvertretern und einer Direction von 4 Mitglievern und 2 Stell 
vertretern. In den Generalverjammlungen geben von 10—100 Actien 
je 10 Actien eine Stimme, von 100—1000 Xctien je 20 Actien über 
100 eine Stimme. Niemand fann jevody mehr ala 55 Stimmen in 
jid) vereinigen. 


5) Refervefonds. 


Zu demfelben werben jährlich 1—2 Procent des Anlagecapitals 
verwendet. Hat er 5 Proc. des Anlagecapitald erreicht, jo braucht er 
nur auf diefer Höhe erhalten zu merben. 


6) Betriebömaterial. 


Ende 1857 maren vorhanden, resp. beftellt: 

10 Rocomotiven (worunter 6 von Borfig in Berlin, 2 von Hamthorn 
in Neweaftle, 2 von Beyer Peacock u. Comp. zu Öorten bei 
Mandefter) ; 

1 Berfonenmwagen ; 
4 Güterwagen; 
160 Kohlenwagen. 


— — — —  — 
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*97. Osnabrüc-&uakenbriück. 


Project. Länge: 6 M. (über Bramſche). Banguier Slumen- 
feld in Hannover erhrelt zur Anlegung dieſer Bahn am 9. Oct. 1856 
vorläufige Conceffion, doc hat feitvem von einer Ausführung der Bahn 
nichts weiter verlautet. Diejelbe würde ohne Zweifel über Oldenburg 
bis zur Wefer over zur Bahn von Bremen nad) Bremerhafen fortgefett 
werben. 


“98. Paffow- Schwedt. 


Projectirte Zweigbahn ver Berlin-Stettiner Eifenbahn. Yänge: 
273 M. Die Koften fin auf 600,000 Thlr. veranjchlagt und Jollen 
von Magijtrat der Stadt Schwedt und den betheiligten Grundbeſitzern 
aufgebracht werben. Die allerhöchfte Genehmigung zur Anlegung die— 
ter Bahn wurde am 26. Juli 1858 ertheilt. 


99. Pfälziſche Ludwigsbahn (Ludwigshafen- 
Berbach; Privatbahn). 


1) Zange und Bahnlinie. 

Yänge: gegen 194 Meilen, wovon faft 14 Meile auf die Zmeig- 
bahn nad Speyer, 24 Meilen auf die Jweigbahn von Ludwigshafen 
bis an die großherzoglich hejjifche Grenze bei Worms und 14 M. auf 
die Zweigbahn von Homburg nad) Zweibrüden fommen. Die Bahn 
beginnt in Ludwigshafen am linken Ufer des Rheins, Mannheim 
gegenüber, geht von da über Mutterſtadt nad) Scifferjtadt, von wo 
linfs die Zweigbahn nad) Speyer ubgeht, dann über die Stationen 
Böhl, Haßloch, Neuſtadt, Lambrecht-Grevenhauſen, Neivenfels, Wei- 
venthal, Franfenftein, Hochſpeyer, Kaiferslautern, Yanpituhl, 
Hanptftuhl, Bruchmühlbach, Homburg (von wo eine Zweigbahn über 
Eindd nah Zweibrüden abgeht), Bexbach nach ver preuß.=buyer. 
Grenze, wo fie ſich an die fünigl. preuß. Saarbrüder Eifenbahn an- 
ſchließt. Bon Ludwigshafen geht eine Zweigbahn über Franken— 
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thal nach der heſſiſchen Grenze bei Worms zum Anſchluß an die heifi- 
ſche Ludwigsbahn. 


2) Beſchreibung der Bahn *). 


Die ganze Hauptbahn, 143 M. lang, hat doppeltes &eleife. Die Schie- 
nen find plattfüßige, wiegen zum größten Theile pr. Fuß 21 Pfd. (nur auf 
den Eeitenbahnen liegen leichtere, pr. Fuß 13 Pfr. ſchwer) unt liegen auf 
gußeifernen Stühlen und Querſchwellen von Eihenholz (198,263 Stüd). 
Die Aronenbreite beträgt auf Dämmen und in Einfchnitten 8 Meter 
für doppelte Spur. SHerizontal fine 5368, von Berbach aus fteigent 
7663, fallent 15,292 preuß. R.; im Ganzen beträgt die Steigung 
831, ter Gall 5863 F., das Marimum der Steigung Lauf 130. 
Die geraden Streden betragen zulammen 22,046 Ruten oder 11 M. 
Bon der preußiſchen Grenze bis zur Wafjerfcheide bei Hochfpener fommen 
19 Eurven von 4088 R., von Hochipeyer bis Neuſtadt 36 Curven ven 
3518 R., von Neuſtadt bis zum Rhein 7 Curven von 1073 R. vor. 

Zur Herftellung des Planums ver Bahn wurden 2,683,400 Cu- 
bifmeter Erde unt 789,600 Gubitmeter Wellen abgetragen und bewegt. 

Auf der Bahnftrede zwiſchen Kaijerslautern und Neuftabt (noch 
nicht 44 Mi.) mußten 12 Tunnels erbaut werden, deren Benennungen 
und Längen folgende find: Heiligenberg, 1347 Meter; Franzoſenwoog, 
79 Meter; Schloßberg, 2163 Meter; Kehre, 300 Dieter; Eijenkeil, 
644 Meter; Köpfl, 1573 Meter; Gipp, 2161 Mieter; Mlainzerberg, 
212 Meter; Schönberg-Langeck, 365 Meter; Retſchbach, 1954 Meter; 
Lichtefteiner Kcpf, 114 Meter; Wolfsberg, 321 Meter. Die Geſammt— 
länge verfelben beträgt daher 35884 Mieter. 

Außerdem wurden 146 Brücken und Biaducte unt 327 Durchläſſe 
ausgeführt, doch kommt feine Brüde von Bereutung vor. Beſonders 
foftipielig war aber tie Anlegung von Stügmauern, die auf eine 
Länge von 9381 Meter ausgeführt werten mußten, um die Bahn gegen 
das Abrutichen ſteiler Bergbänge zu ſchützen. 

Die Bahıı überjchreitet 14 Staats- und Cantenalftraßen, 115 Ge— 
meinde= und Yeltwege, 34 Fußpfade. Außerdem mußten an 18 Stellen 
Staats- und Gantonaljtragen auf eine Oefanımtlänge von 3448 Meter 
oder etwa 4 Meile verlegt werten. 


*, Bezieht fich nicht auf die Zweigbabnen ven Ludwigebafen nah Worms 
und von Homburg nad Zweibrücken. 
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3) Geſchichte. 


Der Profpect erfehien 1836. Die Gefellichaft bilvete ſich zufolge 
ber die Statuten enthaltenden Notariatsurfunde vom 30. März 1838 
unter dem Namen „Bayeriſche Eifenbahngefellfchaft der Pfal;- 
Rheinfchanz-Berbadher Bahn“ und erhielt Eonceffion am 19. April 
1838. Am 12. Juni deſſ. I. wurden durch Beſchluß des Verwaltungs⸗ 
raths die Ingenieurs Strauß und Hummel mit den Vorarbeiten be- 
auftragt. Am 14. Dechr. 1842 murde eine Zinfengarantie des Staates 
von 4 Procent auf 25 Jahre zugefagt, deren Bedingungen die Gene- 
ralverfammlung am 6. und 7. Februar 1843 mit einigen Modifica- 
tionen annahm. Am 10. Juli deff. I. nahmen die Stände das betref- 
fende Geſetzan. Am 24. April 1844 wurde die Actienzeichnung ge= 
Ihloffen; im Mai deſſ. 3. erhielt vie Bahn den Namen „Pfälziſche 
£udwigsbahn“. Im April 1845 begann der Bau unter Leitung des 
Dber-Ingenieurs Baurath Denis. Die einzelnen Streden wurven an 
folgenten Tagen eröffnet: 1) am 11. Juni 1847 von Neuftadt bis 
Ludwigshafen und Speyer; 2) am 1. Juli 1848 von Kaiferslautern bie 
Homburg; 3) am 2. Dechr. deſſ. I. von Kaiferslautern bie Yranfen- 
ftein; 4) am 6. Juni 1849 von Franfenftein bis Neivenfeld und von 
Homburg bie Berbad); 5) endlich am 25. Aug. 1849 die legte Strede 
von Neuftabt bis Neidenfels. Im Jahre 1849 (durd) den Vertrag vom 
EN. Novbr. 1849) übernahm die Gefelfchaft proviforifch auch den Be- 
trieb der Streden ver Fönigl. preuß. Saarbrüder Eifenbahu von Ber- 
badı bis Neunkirchen und zu den Kohlengruben Reden und Heiniggrube. 

In Folge eines mit dem föniglih bayerifchen Staatsärar am 
11. Juni 1852 abgejchloffenen Bertrags beſchloß die Geſellſchaft am 
19. Juli deſſ. J, ven Bau und Betrieb der Bahn von Ludwigshafen 
über Sranfenthal bis zur heſſiſchen Grenze bei Worms als 
eines integrirenven Beftandtheils ihrer Bahn zu übernehmen. (Con- 
ceffion ertheilt 11. Detbr. defj. I.) An vemfelben Tage beichloß fie, 
zum Behuf des Baues einer Eifenbahn von Neuftadt an die franzöf. 
Grenze bei Weißenburg die Bildung einer neuen Geſellſchaft zu über- 
nehmen, die vorläufig unter die Verwaltungs-Organe der pfälzifchen 
Ludwigsbahn geftellt ward. Die erftgenachte Bahnftrede wurde am 
15. Novbr. 1853 eröffnet. — Die außerorventliche Generalverfamm- 
lung am 17, October 1855 beſchloß den Bau einer Yweigbahn von 
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Homburg nach Zweibrücken, die am 1. Juli 1856 im Angriff ge- 
nommen und bereit am 7. Mai 1857 dem Betriebe iibergeben wurde. 


4) Anlagecapital. 


1) Xctiencapital: 11,659,000 31. rh. in 23,318 Actien 
4500 51. (Das anfängliche Capital von 54 Mill. Fl. wurde durch 
Beſchluß ver Generalverjanmlung am 7. Febr. 1843 auf 8 Mill. Fl. 
erhöht. Doch ift aud) diefe Summe, namentlich wegen der Zweigbahn 
bis zur heſſiſchen Grenze und des zweiten Geleifes, überjchritten worden. 
Im März 1850 waren 17,011 Actien im Betrag von 8,505,500 Fl., 
im März 1853 aber 18,918 Actien im Betrag von 9,459,000 1. im 
Umlauf. Die Generalverfammlung am 20. Febr. 1854 genehmigte 
die DBermehrung des Actiencapitald un 2,100,000 Fl.; davon fin 
350,000 Fl. noch nicht emittirt.) 

2) Prioritätsanleihben: 4,000,000 Fl. rh. zu 5 Procent, in 
Partialen zu 1000, 500 und 100Fl., nämlich: a) 2,000,000 Fl. nach 
Beſchluß ver Generalverfammlung vom 6. Juni 1848, genehmigt 
26. Octbr. defj. 3.; b) 500,000 Fl. nach Beſchluß der Generalver- 
fammlung vom 26. Juni 1850 (vom Staate vorgef&hoflen); c) 700,000 
dl. nad) Beſchluß der Generalverfammlung am 17. Octbr. 1855 zumı 
Bau der Zweigbahn nad) Zweibrücken (für diefe Anleihe hat der Staat 
eine Zinsgarantie übernommen). Dazu fommen nod) d) 800,000 Fl. 
nad) Beſchluß der Generalverfammlung am 5. Januar 1858 und mit 
Bewilligung ver Regierung von 10. Novbr. 1857. 

Die gefammten Anlagekoſten betragen daher bis jest 15,659,000 
Sulden oder pr. Meile 467,991 Thlr. Der Stand des geſammten 
Bau- und Einrichtungscapitals betrug Ende Sept. 1858 16,625,390 
Fl. rhein. 

5) Berhältni zum Staate. 

Die Dauer ver Gefellichaft ift auf eine Betriebö- und Denugungs- 
zeit von 99 Jahren (vom Tage ter VBollentung der ganzen Bahn ge— 
rechnet) beſchränkt, nach deren Ablauf Die Bahn ſammt Zubehör jedoch 
ohne Transportmittel, Geſellſchaftsgebäude und Mobiliarvermögen) in 
das Cigenthum des baperifchen Staats übergeht. Winden ſich Dann Die 
zum Bahnbetrieb erforderlichen Inventarienftüde in brauchbarem Zu— 
ſtande und will ver Staat fie übernehmen, jo wird dafür eine ſchieds— 
richterlich zur beftimmende Vergütung geleiftet. Am 25. Auguft 1843 
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hat der Staut auf 25 Jahre von Vollendung der Bahn an einen jähr- 
lihen Zindertrag von 4 Procent gewährleiftet. Nad Ablauf 
der Gewährſchaftszeit fteht der Regierung — falls fie viefen Entſchluß 
ein Jahr vorher der Geſellſchaft angekündigt hat — das Recht zu, das 
Figenthum der Bahn ſammt Zubehör durch Vergütung des Anlage- 
capitals abzulöfen. 

6) Verfaflung. 

In den Generalverfammlungen find die Actionaire in fol- 
gendem Verhältniß ftimmberechtigt: 1—5 Xetien mit einer Stimme, 
6—10 Xctien mit 2, 11—20 Xctien mit 3, 21— 30 Xctien mit 4 
u. f. w., 91—100 Xctien mit 11 Stimmen und dann fteigend für 
weitere 25 Actien jedesmal mit einer Stimme bis zu einem Marimum 
von 20 Stimmen. 

Außerdem wird die Gefellihaft durch ven VBerwaltungsrath 
und die Direction vertreten. Der erftere beftand früher aus 18 Mit- 
gliedern und 6 Erfagmännern, die zur Hälfte von der Regierung und 
zur Hälfte von der Geſellſchaft, nach Ablauf ver Garantiezeit aber von 
ver Geſellſchaft allein gewählt werden follten. Seit ver Vereinigung 
nit der Neuftadt » Weißenburger Eifenbahngejellfichaft wurde aber ver 
Verwaltungsrath um 6 Mitglieder vermehrt, mworunter 3 von den 
Actionairen der neuen Geſellſchaft, 3 von der Regierung gewählt. 

Die Direction befteht aus einem Director und einem Stellver- 


treter deſſelben. 
7) Nefervefonds. 


Zur Bildung eines Refervefonds follen nach Vollendung der Bahn 
jährlich 5 Procent der reinen Einnahme verwandt werden. Dieſe Be— 
ſtimmung ift bis jet nicht in Anwendung gekommen, weil durch die jpäter 
vereinbarte Zinfengewährfchaft ver Gejellichaft auferlegt wurde, jährlid) 
1 Procent vom Actiencapitale zu reſerviren, um etwaige Zinsvorſchüſſe 
ter Regierung zu decken. Am 20. Yebruar 1854 wurden dem Rejerve- 
fonds — der damit erft begründet wurde — 9994 Fl. überiwiefen. 
Anfang 1859 war er auf 573,944 Fl. angewachſen. — Die Ber- 
waltung beſchloß 1858 zum Zwecke einer gleihmäßigen Vertheilung 
unvorhergefehener Ausgaben nunmehr einen zweiten Rejervefonds mit 
5 Proc. Dotation vom Reinertrage zu bilden. Dieſem Fonds wurde 
Anfang 1858 zu feiner Begründung 12,169 Fl. überwielen, Anfang 
1859 aber 14,260 Sl. 


— 
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8) Frequenz und Einnahme. 
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Pr Einnahme Aus- Beine 
Jahr Perfonen | Wüter | Kohlen | gie — ine 
Metfenen| ter | achten | auferr. | Alam | naben | nahme 
\_Gentner | Gentner | Bt. xh. | Rt zb. | Beh. | Bitch. | Aerh._| gi rh. Bl. 65 
11. Zunt 
5. [205395 | amısa |... .|ors2a| 380 |... 355 | 72024 | 43005 | 28119 
197 
1848*)| 404213 | 45854] 567601188558 | 7289 | 4278 | 1208 | 1u1aao | veras | asssı 
1849*) 484545 | 148613 | 800984|1633564| 27834 | 81280 | 1291 | 273761 154764 | 118997 
1. Jan. 
30.2001. (991832 | 308249 |10R08801156147 | 54ası Juısoge | 5822 | 331522 160212 | 170310 
1850 
1839 aoas 15 [1000457 |2153600]2104833| 112375 291848 | 7650%| 622357 253605 | 368752 
1853 |409008 |1098728 |2722000 2210993) 150768 13634114] 102154] 7454944 2567934] 488701 
1855 480201 12026867 \8833280]241661 | 266380 520595 | 36047 1089064 752478 
1853| 698681 12427669 |a6h8Tonlass1a2 |317253 663374 | 52197 1494859 | 926107 
183% | 734450 12884865 |59745601436178 | 405929 |890611 | 83727 1816445 1584083 |1232368 
1853 |807989 \3714146 \4963540|459051 | 530962 |755056 |1616733|1906742 635923 |1270819 
849 | 897902 [5289524 [5083220|5363853| 6603734 |881249 |127468312205477 599548 |1505928 
18371927108 [4882777 |7700715]547943 | 628477 |1085172|147887 |2409479 |825124 |1584355 














— ⸗—,s 


7) Das Rechnungsjahr beginnt am 1. Oetbr. 


*) Kalenberjahre. 
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Nach Procenten der Brutto» Einnahme betrug die Betriebs-Aus— 

gabe 1848: 65}, 1849: 56}, 1850: 48,%,, 183%: 403, 1834: 

32 1853: 30%, 1833: 34%, 1884: 321, 183%: 334, 1888: 

ı0, 1883: 344 Procent. | 
9) Nentabilität. 


Außer den vom Staate garantirten 4 Procent Zinfen haben vie 
Actienaire bi8 zum Jahre 1853 inel. feine Dividenden bezogen. Zur 
Erftattung der in Folge diefer Garantie von der Regierung zu leiften- 
den Zufchüffe jo bei einem mehr als 4 Procent betragenven Reinertrage 
eines Jahres das 5te Procent zurüdgelegt, der Mehrbetrag aber als 
Superbivivende zur Verfügung der Gefellichaft geftellt werden und die 
Reſervirung dieſes dten Procents fo lange fortvauern, bis die von ber 
Regierung geleifteten Zuſchüſſe vollftändig vergütet find. Dieje Zu- 
ſchüſſe des Staats zur Dedung ver Zinjen betrugen für 1827: 109,253, 
für 1829: 52,9704 Fl.; dies gab ein Deficit von 162,2234 Fl., das 
ſich jenody durch den Ueberſchuß des folgenden Jahres auf 113,545 FI. 
verminderte. Im 3.1854 wurde dieſer Vorſchuß ganz zurüdgezahlt und 
aus vem Reinertrag des Jahres 1833 außer 4 Procent Zinfen noch eine 
Dividende von 13 Procent vertheilt. Für 1833 wurden vertheilt: 
3, für 1853 und 1833: je5, für 183$: 6, für 1833: 7 Procent 
Superbividende. Demnach hat die Bahn bisher eine ducchjchnittliche 
Rente von mehr ale 7 Procent abgeworfen. 


10) Betriebsmaterial. 


Im Iahre 1859 waren vorhanden: 

35 Locomotiven (9 von Keßler in Carleruhe, 20 von Maffei in 
Münden, 4 von Regnier Poncelet in Lüttich, 2 aus der Mafchi- 
nenfabrif in Eßlingen); 

34 Tender; 

95 Perfonenwagen nıit 3000 Plägen ; 

1197 andere Wagen (23 Gepäd-, 10 Equipage=, 40 Vieh-, 260 Gü— 
ter= und 864 Kohlenwagen) für 121,280 Etr. Belaftung. 


11) Actieneurd. Siehe Anhang. 
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Pfälziſche Marimiliansbahn, ſ. Neufladt- 
Weißenburg. 


100. Prag-Pilfen (Prisatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Das Unternehmen umfaßt folgende Linien: 1) von Prag nad 
Pilſen (über Kuchelbad, Königjaal, Karlftein, Beraun), 18 Meilen, 
und von Pilſen über Tauß bis zur bayerifhen Grenze zum Anfchluf 
an die bayerifchen Oftbahnen, 74 Meilen, mit Zweigbahnen von Hol- 
laubkau nad Rabnig und nad) Wegwanew; 2) von Pilfen über Eger 
bis zur bayerifchen Grenze, etwa 14 M.; 3) von Eger nad Carls- 
bat, 5 Meilen; 4) von Pilfen nah Budweis, 16 M. Die Ge- 
fammtlänge diefer Yahnen wird mindeftene 57 Mieilen betragen, 


2) Geſchichte. 

Am 6. Febr. 1857 murde einen Conſortium, beftehend aus dem 
Großhändler v. Cämel in Prag, ven Sürften Clemens Sothar 
v. Metternich, Alfred v. Windifhgräb und Maximilian v. Thurn 
u. Taxis, Concefjion ertheilt. Die Ausführung hat jevoch, jo viel be- 
fannt, noch nicht begonnen und die Actiengejellichaft ift noch nicht gebil- 
det *). Die Hauptbahn (Prag-Pilfen-renze) jollte bis 1. Sept. 1860 
vollendet werden, jedoch unter der Vorausſetzung, daß der Anſchlußpunkt 
an tie bayeriiche Bahn bis 1. Juni 1857 firirt wäre (was jedoch nicht 
gefchehen ift**). Der Bau der übrigen Bahnen ift längſtens bis Ende 
1864 zu vollenden. (S. Nadıtrag.) 


3) Anlagecapital. 
Marimalfumme 75 Mill. Gulden, wovon 30 Mill. für vie Strede 
Nr. 1(ſ. oben) und 45 Dil. für vie übrigen Ptreden. Zum obigen 
*) Wahrſcheinlich findet Dies und der Beginn des Baues im Sahre 1859 
att 


*#) Erſt am 20. Sept. 1858 ift e8 zu einer Vereinbarung über diefen 
Zunlt gefenmen. 
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Betrage dürfen Actien ausgegeben werben, fobald auf dieſelbe 30 Proc. 
des Nominalbetrages eingezahlt find. Zur Ausgabe von Prioritäts- 
Obligationen darf nicht früher gejchritten werden, als bis wenigftens 
50 Proc. des gefanımten Actiencapitals eingezahlt find. 


4) Verhältniß zum Staate. 


Die Dauer des Privilegiums ift auf 90 Jahre feftgefegt, hinficht- 
lich der Strede Prag-Pilfen-Grenze vom 1.Sept. 1858 an, hinfichtlich 
der übrigen vom 1. Sept. 1861 an. 

Die Staatöverwaltung gewährleiftet den Conceffionären 5 Proc. 
jährliche Zinfen von dem wirklich verwendeten Anlagecapitale (höchſtens 
75 Mil. Fl.) und überbies zur Amortifirung defjelben noch 4 Proc. 

Der Staat behält fid) vor, nad Ablauf von 30 Jahren von ver 
Betriebseröffnung an gerechnet jederzeit die gegenwärtige Conceffion 
einzulöfen gegen eine Iahresrente, welche dem Durchſchnittsertrage ver 
5 beften von den 7 legten Betriebsjahren gleichkommt und nicht weniger 
als 54 Proc. betragen darf. 


101. Preßburg-Iprnau-Sered (Privatbahn). 


Diefe Bahn, welche den Namen „erfte ungarifhe Eifenbahn“ 
führt, wird nur mit Pferden befahren und ift 84 M. (33,663 Klafter) 
lang. Anfänglich follte die Bahn nur bis Tyrnau gehen und eine Ränge 
von 26,074 Klaftern oder 64 M. erhalten. Erſte Generalverfamn- 
lung anı 22. Jan. 1838. Eröffnung von Preßburg über Rakporf 
und Wajnor bis St. Georgen (2 Meilen) am 27. September 1840, 
über Grünau bis Böſing 30. Juni 1841, über Schenfwit und Ba- 
hony bis Eziffer 20. Dec. 1845, bis Tyrnau 1. Juni 1846, über 
Kerektur bis Szered 1. Nov. 1846. Nctiencapital: 1,087,090 1. 
(1,500,000 %1.), wozu nod) eine ſchwebende Schuld von 150,000 Fl. 
fommt. (Das anfängliche Capital betrug 500,000 Fl. in Actien zu 
200 Fl.; im Octbr. 1841 wurde eine Anleihe von 100,000 Fl., am 
21. Febr. 1842 eine neue Actienemiffion von 400,000 Al. be— 
Ihloffen.) Die Schienen find Flachſchienen, pr. Fuß 4 Pfo. ſchwer. 
Die Betriebseinnahme betrug 1855: 120,754 51. E.-M. für 79,153 
Perf. und 477,026 Etr.; 1856: 140,645 F1..C.-M. für 94,596 Per- 
Ionen und 609,347 Ctr.; 1857: 129,075 I. C.:M. für 92,714 Per 

' W 
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ſonen und 539,045 CEtr. Im Jahre 1857 betrug die ganze Einnahme 
131,400 Fl., die Ausgabe 107,982 Fl., die reine Einnahme 23,418 Tl. 
Davon wurden 14 Procent Dividende, ferner 77624 FI. -Anleihe- 
zinfen bezahlt und 5700 Fl. zur Berloofung von 600 Anweifungs- 
ſcheinen beftimmt. (Demnach ſcheint nur ein Theil des Actiencapitals, 
nämlih 663,700 Fl., an der Divivendenzahlung Theil zu nehmen.) 
Projectirt wird eine Verlängerung von der Station Kereßtur durd 
das Waagthal über Leopoldſtadt, Poſteny, Neuftadtl, Trent- 
hin, Pucho nad Sillein, von da einerfeitd nah Oswiecim, zum 
Anſchluß an die Kaifer-Ferdinands-Norpbahn, anprerfeits über S. Mi- 
108, zum Anſchluß an die Theißbahn. 


102. Königl. Preußifche Oſtbahn (Staatsbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Fänge: 81 Meilen. Die Bahn zweigt fi bei Frankfurt a. O. 
von der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Staatsbahn ab und geht von da 
über Lebus, Podelzig, Eüftrin, Tamfel, Vietz, Döllensradung, Dü— 
ringshof, Landsberg, Zantoch, Gurkow, Friedeberg, Alt-Carbe und 
Drieſen nah Kreuz an der Stargard-Poſener Bahn, dann über Fi— 
lehne, Schönlanke, Schneidemühl, Miaſtetzkow, Bialosliwe, Oſſiek, 
Nakel nach Bromberg, von da über Kotomiers, Terespol (unweit 
Schwetz und Kulm), Laskowice, Warlubien (Station für Grau— 
benz), Czerwinsk (Station für Marien werder), Pelplin nad Dir— 
ſchau, von wo eine Zweigbahn in nördlicher Richtung über Hohenſtein 
und Prauſt nach Danzig abgeht. Die Hauptbahn geht von Dir— 
ſchau, die Weichſel und Nogat überſchreitend, über Simonsdorf nach 
Marienburg, dann über Altfelde und Grunau nach Elbing, über 
Güldenboden, Schlobitten, Mühlhauſen und Tiedmansdorf nach 
Braunsberg, endlich von da über Heiligenbeil, Sandkrug, Lud— 
wigsort und Kobbelbude nach Königsberg. Im Bau begriffen iſt 
eine Fortſetzung in öſtlicher Richtung nach der ruſſiſchen Grenze, von 
Königsberg aus über Gumbinnen und Stallupöhnen nach Eydt— 
kuhnen; beabſichtigt wird außerdem eine zweite Yortjegung von Brom- 
berg aus über Thorn in der Richtung auf Lowicz, reip. Warſchau. 
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2) Beſchreibung der Bahn *.. 

Die Bahn hat nur ein Geleife. Die Schienen find Vignoles- 
Schienen und zum größten Theile pr. Fuß 22 Pfo. ſchwer; fie liegen 
auf Querſchwellen von Kiefernholz, die mit Kupfervitriol getränkt find. 

. Auf der Strede von Kreuz bis Königsberg beträgt das Steigen 
im Ganzen 1817, das Fallen 19573 Buß, die ftärkfte Steigung 
1 auf 150, der Eleinfte Halbmeſſer ver Eurven 250 Ruthen. Der 
tieffte Punkt der Oftbahn liegt 5 Fuß, ver höchfte 325 Fuß über dem 
Spiegel der Oftfee. Im Allgemeinen find die Terrainverhältniffe 
ver Bahn außerordentlich günftig. Die fchwierigften Bauwerke find 
die Brüden über vie Weichfel bei Dirihau und über die Nogat bei 
Marienburg. Die Weichfelbrüde, 2668 Fuß lang, enthält 6 Deff- 
nungen, jede von 386 F. Weite, die Nogatbrüde aber nur 3 Deffnun- 
gen von etwa 300 Fuß Weite. Beide find eiferne Gitterbrüden. 


3) Geſchichte. 

Im Jahre 1847 wurde der Bau diefer Bahn auf Staatsfoften 
von der Regierung befchloffen und am 28. März deſſ. 3. mittelft einer 
an den vereinigten Landtag gerichteten königl. Botſchaft behufs einer 
beichleunigten Herftellung eine Staatsanleihe beantragt. Am 8. Juni 
deſſ. 3. wurde jedoch dieſe Propofition verworfen und in Folge deſſen 
die bereitS begonnenen Arbeiten des Brüdenbaues zwiſchen Dirſchau 
und Marienburg wieder eingeftellt. Im Jahre 1848 wurde der Bau 
(und zwar auf der Strede zwifchen Driefen und Schneidemähl) nochmals 
aufgenommen. Am 3. November 1849 nahm die zweite Kammer, am 
29. ej. die erfte Kammer eine Gejegvorlage an, nad) weldher der Bau 
ver Oftbahn für Rechnung des Staats ausgeführt werben follte. Die 
Koften diefer, der Saarbrüder und der weftphälifhen Bahn im Belauf 
von 33 Mil. Thlr. follten eventuell durch eine Anleihe von 21 Mill. 
Thlr. aufgebradyt werden. Durch Gefeg vom 7. Mai 1856 ift der 
Dau der Eijenbahn von Frankfurt a, O. über Cüftrin nad) Kreuz (18 
geogr. Meilen) angeoronet,; die für die Koften verfelben bewilligten 
6,986,900 Thlr. werben nicht ausreichen. — Wegen der yortjegung ver 
Oſtbahn in öftlicher Richtung wurden am 14. und 19. Februar 1857 
Verträge mit der ruffifchen Regierung abgefchloffen. Nach dem erjten 
jel eine Bahn von Königsberg über Zapiau, Wehlau, Infterburg, 


*) Bezieht fich nicht auf die Strede von Frankfurt bis Kreuz. 
\9* 
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Gumbinnen und Stallupöhnen bis Eydtkuhnen an der ruſſiſchen Grenze 
in der Richtung nach Kowno (Länge 202 Meilen, Koſten 6,300,000 
Thlr.), nad dem zweiten eine Bahn von Bromberg über Thorn nad 
Lomwicz, reſp. Warſchau (Länge in Preußen 8, M., Koften 2,300,000 
Thlr.) gebaut werben. In Betreff der erften Anſchlußbahn ift ftipulirt, 
daß die preußiſche und rufftfche Bahn zm gleicher Zeit vollendet und in 
Betrieb gefegt werben ſollen; die preußiſche Regierung foll indeſſen nicht 
verpflichtet fein, die Bahn nach Eydtkuhnen früher zu vollenven, als die 
Eifenbahn von Petersburg nah Warſchau bis zu demjenigen Punkt 
vollendet fein wird, an welchem vie ruſſiſche Zweigbahn von der Haupt- 
bahn abgehen fol. Am 11. März 1858 legte vie Regierung den Kam« 
mern einen Gejegentwurf wegen der Eifenbahn von Königsberg bis zur 
ruſſiſchen Grenze bei Eydtkuhnen vor, der von beiden Häufern des Land— 
tags am 13. und 20. April angenommen wurde, worauf das betref- 
fende Gefeg am 10. Mai 1858 publicirt wurde. ine durch Erlaß 
vom 15. März 1858 nievergejegte Commifjion in Königsberg leitet den 
Bau, welder Anfang April 1858 begonnen hat und bis 1. Septem- 
ber 1859 vollendet fein fol. Zur Beftreitung der Koften dient eine 
Anleihe von 74 Mi. Thle.* Der Bau ver Eijenbahn von Brom- 
berg nad) Lowicz ift bis 1859 ausgefett. — Die Eröffnung der Bahn 
erfolgte in folgenden Abjchnitten: 

1) am 26. Juli 1851 von Kreuz bis Bromberg, 192 Meilen; 

2) am 5. Auguft 1852 von Bromberg über Tirfehau bis Danzig, 

212 Meilen; 

3) am 18. Det. deff. I. von Marienburg bis Brauneberg, 112 M.; 

4) am 2. Aug. 1853 von Braunsberg bis Königsberg, 84 M.; 

5) am 12. Dctbr. 1857 von Dirfhau bis Marienburg, 22 M., unt 

von Frankfurt a. O. bis Kreuz, 17.9, Meilen. 


4) Anlagecapital. 

Bis Ende 1857 waren 25,302,444 Thaler verausgabt, wovon 
18,465,614 Thaler auf die eigentliche Oftbahn von Kreuz bis Danzig 
und Königsberg und 6,836,830 Thaler auf die Bahn von Frankfurt 
nad Kreuz fommen. Dazu fommen für die beiden großen Brüden 
4,730,534 Thlr. und für die Strom- und Deichregulirnngen 3,910,078 


*) Die Fortſetzung auf ruffiihem Gebiete bis Kowno jell im 5. 1859, 
die Etrede von Komno Über Wilna nach Dünaburg und jomit die ganze 
Labn von Königsberg nach Petersburg im I. 1861 vollendet werden. 
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Thlr. Das geſammte Anlagecapital beträgt mithin 38,943,051 Thlr. 
oder pr. Meile 418,490 Thlr., 


5) Frequenz und Einnahme. 


















Einnahme | Diebe Reine 
Zahr| Ber. Süter us» Ein- 
fonen für Berf. für Büterlaußerdemizufammen! gabe nahme 
Gentner | Thir | The. Thir. Thir. | Thir. Chir. 





63479 | 20590 7221 91289 66075] 26214 
264221 | 130420 | 17124 | 411765] 300182,111583 
559379 | 301633 | 31976 | 892988 721227171761 
649577 | 513560 | 54386 |1217523| 783019 434504 
681639 | 710688 | 68231 |1460558| 946119,514439 
1856.751568| 3657307 777780 | 663709 | 74019 |1515508 1029512 ‚485996 
1857 819930 4329737 : 893422 ' ' 814968 81561 |1789951) 994820: ‚795131 


Mach einer directen officielen Mittheilung betrug im Jahre 1857 
die Einnahme 1,782,943, die Ausgabe 1,122,895, alſo der Ueberſchuß 
nur 660048 Thir) 

Hiernach betrugen die Betriebs-Ausgaben nah 1851: 714, 1852: 
125, 1853: 921, 1854: 64%, 1855: 64}, 1856: 67%, 1857: 
554 Procent der Brutto-Einnahme. 

Das Anlagecapital verzinfte fih 1852 zu ca. 1, 1853 zu 14, 
1854 zu 2%, 1855 zu beinahe 3,4,, 1856 zu 23, 1857 zu 84 Procent. 
6) Betriebömaterial, 

Ende 1857 waren vorhanden: 

100 Xocomotiven (und zwar 54 von Borfig, 18 von Wöhlert in Ber- 
lin, 1 von Stephenfon, 3 von Egeftorff in Hannover, 1 aus ver 
Unionsgießerei in Königsberg, 23 unbelannten Urfprungs); 

165 Perfonen-, 40 Gepäd- und 1396 Güterwagen. 


1851| 57122| 169216 
1852222643] 799189 
1853|456773| 1763295 
1854|550585| 3151529 
1855 625054 3870234 


Die königl. preußiſchen Staatseiſenbahnen zerfallen, ſoweit 
ſie dermalen im Betrieb begriffen ſind, in folgende Linien: 
1) Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn (No. 88), 
2) Preußiſche Oſtbahn (No. 102), 
3) Saarbrücker Eiſenbahn (No. 113), 
4) Weſtphäliſche Eiſenbahn (No. 136), 
5) Berliner Verbindungsbahn, 14 M. lang. 
Alle diefe Bahnen find vollendet. Im Bau begriffen ift eine Bahn 
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von Saarbrüden nad Trier und der Luxemburgiſchen Grenze, ſowie 
eine Bahn von Königsberg nad) der ruſſiſchen Grenze. 
Die Gejammtlänge, fowie die Betriebsrefultate ſämmtlicher 
„preußiſchen Eifenbahnen in ven feit 1844 verflofjenen Jahren weift 
folgende Tabelle nach. 


Einnahme 


Sahr 





Gentner 


7845026: 

9488257, 
12453139 
24999972: 
25592198 
33442978 
46285918 
60856574 


1844| 3940904] 
1845| 4006814 
1846| 4876673 
1847| 7884136 
1848| 8259645 
1849| 8641909) 
1850| 9502821 
1851| 9830092 | 
1852110229980) 84322966 
1853|10977849' 109248899 
1854|11785055|146388655 
1855. 12729837|189212711. 
1856!15617059!224787596 











Bes 
_ triebs⸗ 
auper- zu⸗ Aus⸗ 


f. Güter | bem fammen | gabe 
The. ° The. | 


Thlr. ! The. 
1160193 91100 3545693: 1837929 
1252021 107249 3674748. 1920466 
1756171. 101027. 4710653: 2312426 
38541493, 264709 8778439. 4562760 
4102904| 286600 9179722 5266643 
5105820. 423901.10880053! 5443127 
6370969! 6187033, 537473 13096479, 6259762 
6780381] 7172793. 647746 14600919) 6881025 
7095337; 9301996' 764146 17161479; 8109435 
7841333,11173852 860041 19876227 [10068040 
8160193.14253217 1010820 23424230 11686090 
8513307 17336463 1126684 26976454 13561029 
9927624 19227275 1531865 30683924 15801828 


f. Berf. 
Thlr. 


2294400 
2315478: 
2793226) 
4639700 
4790217 
5360331 











Lange 
in 


db. M. 


1857,18676446 259765441.11337412, 22419725 1882799 35639936 16362034 


| i | 

(Aus andermweiten Fonds waren im Jahre 1857 zur Verbeſſerung 
der Bahnanlagen, Vermehrung der Betriebsmittel ꝛc. noch 4,384,981 
Thlr. verwendet.) 

Berzinft haben fich die aufgewanbten Anlagecapitale (Ende 1857: 
255,204,526 Thlr.) vurchichnittli 1844 zu 5, 1845 zu 43, 1846 
zu 5, 1847 zu 41, 1848 zu 81, 1849 zu 3}, 1850 zu 42, 1851 
zu 5,5, 1852 und 1853 zu 53, 1854 zu faſt 55, 1855 zu 62, 
1856 zu faft 6%, 1857 zu 72 Procent. 

Hierbei ift jedoch zu bemerken, dag die Eijenbahnen, auf welde 
fih die obigen Zufammenftellungen beziehen, zum Theil auf fremden 
Staatsgebieten liegen (1857: 643 Meilen), während andererſeits drei 
nichtpreugifche, in der obigen Zabelle nicht berüdfichtigte Eiſenbahnen 
theilweiſe (1857: 13 Meilen) dem preußifchen Gebiete angehören. 

Die Ende 1857 vorhandenen Transportmittel beftanden in 1134 
Locomotiven, 1819 Perſonen- und 22,719 Güterwagen. 
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103. Prinz-Wilhelms-Eifenbahn (Steele- 
Dohwinkel; Privatbahn unter Staatöverwaltung). 


1) Ränge und Bahnlinie. 


Länge: 8780 preuß. Ruthen oder 4, geogr. Meilen. — Die 
Bahn geht von ver Ruhr, der Stadt Steele gegenüber, über Lan— 
genberg und Neviges nah Vohwinkel und ſchließt ſich bier an 
vie Düffeldorf-Elberfelvder Eifenbahn an. — Anhaltepunfte außer den 
genannten 4 Stationen: 1) zwiſchen Steele und Langenberg: Kupfer- 
dreh und Nierenhof; 2) zwiſchen Neviges und Vohwinkel: Kopfftation, 
Aprath und Dornap. Beabfichtigt wird eine Verlängerung der Bahn 
über die Ruhr bei Steele, zum Anſchluß an die in der Ausführung be= 
griffene Bahn von Dortmund und Witten über Bodum und Steele 
nah Duisburg und Oberhaufen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleiſe. Die Nebengeleife betragen 
18933 Ruthen. 

Die Steigungen find größtentheild jehr bedeutend, bis zu 1 
auf 76. Horizontal jind 540, fteigend 5120, fallend 3120 Ruthen; 
das Steigen beträgt im Ganzen 4662, das Fallen 1122 F. Auch 
fommen viele Krümmungen mit Heinen Halbmefjern (oon 42 — 200 
Ruthen) vor. Die geraden Linien betragen 3449 Ruthen. Die Erp- 
arbeiten waren jehr beträchtlich; bewegt wurden 205,274 Scadit- 
ruthen Erde. Die Dämme find bis 66 Fuß hoch, die Einſchnitte 
bi8 82 Fuß tief. Die größte Schwierigfeit bot ein tiefer Einfchnitt 
bei Vohwinkel dar, welcher an die Stelle eines früher projectirten Tun— 
nel8 getreten und 70 Ruthen lang, 70 Fuß tief if. ine früher be- 
abjichtigte, mittelft einer ftehenden Mafchine zu betreibende fchiefe Ebene 
zwilchen Neviges und Vohwinkel mit einer Steigung von 1 auf 80 
und einer Lange von 300 Ruthen ift durch Anlegung einer jogenannten 
Kopfftation und Verlängeruug der Bahn um 4 M. vermieten werben. 
Die Kunftarbeiten beftehen in 49 Brüden von 5—42 F. Deffnung 
und 122 Durchläſſen und Sanälen. Die Schienen — von Michiels 
& Eonp. in Eſchweilerau — wiegen pr. Fuß 203 Pfund und liegen 
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mittelft gußeiferner Stühle auf 8 Fuß langen Ouerjhwellen ven 
Eichenholz. 


3) Geſchichte. 


Genehmigung des Baues und vorläufige Conceſſion 21. Juni 
1844. Uebernahme der ältern Prinz-Wilhelms-Eiſenbahn (einer Pferde— 
bahn) für 100,000 Thlr. durch Vertrag vom 14. Septbr. deſſ. Jahres. 
Beſtätigung des Statuts und definitive Conceſſion 2. Mai 1845. Erſte 
Generalverſammlung am 18. Septbr. deſſ. J. — Der von dem Ober- 

Ingenieur Andrieffen geleitete Ban wurde am 29. Juli 1844 begon- 
nen. Am 1. Dechr. 1847 erfolgte die Eröffnung ver Bahn. — In 
der Generalverfammlung am 21. Noobr. 1853 wurde beſchloſſen, dem 
Staate die fofortige Uebernahme ver Verwaltung auf immer anzutra= 
gen. Am 14. Februar 1854 fam hierüber ein Bertrag zu Stande, in 
Volge deſſen die Verwaltung nad) der Sabinetserpre vom 13. März am 
27. März deſſ. 3. vom Staate übernommen wurde. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 1,300,000 Thlr. in Actien von 100 Thlr. 

b) Prioritätsanleihen: 1,100,000 Thlr., näml.:1)325,000 
Thlr. zu 5 Procent (mit 4 Procent Tilgungsfonds von 1850 an), be= 
Ihlofjen am 25. März 1847, genehmigt am 17. Mai vefjelben Jahres; 
2) 375,000 Thlr. zu 5 Procent (2te Serie) mit 4 Procent Tilgungs- 
fonts von 1853 an, beichleffen am 27. Septbr. 1848 und genehmigt 
am 4. November deſſelben Jahres; 3) 400,000 Thaler zu 5 Brocent 
(3te Serie) mit 4 Procent Tilgungsfonds von 1861 an (bejchloffen am 
23. Juni 1855, privil. am 24. Dechr. 1855). 

(Die Amortifation für die Jahre 1854 und 1855 wurde im Jahre 
1856 nachgeholt.) 

Das ganze bisherige Anlagecapital beträgt demnach 2,400,000 
Thaler. Ente 1857 waren verwenvet 2,195,603 Thlr. oder pr. Weile 
ca. 492,678 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei ven übrigen preußiſchen Privatbahnen. iS. Cinleitung.) 
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6) Berfaflung. 

Domicil: Bergifh-Langenberg. Die Betriebsverwaltung 
wird zugleich mit der für die Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn von ver 
Königl. Eifenbahn-Direction in Elberfeld geleitet, wobei die Gefell- 
Ihaft durch eine aus 5 Mitglievern beftehbende Deputation vertreten 
wird. Die Generalverfammlung verfammelt fi) regelmäßig im Junt 
jedes Jahres. Jeder Actionair kann an derſelben Theil nehmen; auf 
je 3 Actien fommt eine Stimme, aber mehr als 30 Stimmen kann Nie- 
mand in ſich vereinigen. 


7) Srequenz und Einnahme. 










Einnahme 














* u s⸗ 
Jahr Perfonen| Süter*)| Kchien f. Bert. | f- Güter gufammen gabe nahme 
Gentner | Scheffel | Thlr. Thlr. Thlr. er. Thlr. 
1848 | 116834 12639 | 57465 14404 
1849 | 121034 | 121791.11298027| 133173] 59394 18598 
1850 | 101534 | 182530|1637040| 14308$| 73234 31604 
1851 | 99819 | 279010|11716000| 13886 | 78242 354735 
1852 | 99859 | 348709 2122320) 13645 | 94450 45976 
1853 | 111964 | 6113131960240, 14622 | 93171 44918 
1854 | 131776 ‚3939393| . ... . 18560 105262 52917 
1855 | 129953 :5128118|. . . . | 20871 |128268 646983 


1856 | 134223 5607080... . 2000 


1857 164156 6183484. ... | 25309 

Der Kohlentransport (aus den Kohlengruben an der Ruhr nad 
Bohwinkel) ift für viefe Bahn die Hanptfache, aber das Quantum von 
4,000,000 Scheffel jährlich, auf welches anfänglich gerechnet worden 
war, noch immer nicht erreicht worden. 

Nach Procenten der Brutto-Einnahme betrug die VBetriebs-Aus- 
gabe (excl. der aus dem Refervefonts gevedten Ausgaben, nämlich 
1851: 6092 Thlr., 1852: 24,322 Thle.)‘1848: 704, 1849: 78, 
1850: 674, 1851: 684%,, 1852: 612, 1853: 61, 1854: 59, 1855: 
58}, 1856: 55}, 1857: 534 Procent. 





138693 |175488 | 97461 78026% 
156719 |205536 109383 |96153 





*) Bom Sabre 1854 an find Die Kohlen mit eingerechnet. 
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8) Rentabilität. 


Außer der für 1849 gezahlten Dividende von 1 Procent konnte 
mehrere Jahre feine Dividenden - Bertheilung ftattfinden. Für 1855 
wurde wieder 1 Proc., für 1856 und 1857 je 14 Procent Dividende 
gezahlt. Die Finanzlage ver Gefelihaft muß indeß noch immer als 
eine ziemlich ungünſtige bezeichnet werden, wiewohl fie fi in den leß- 
ten Jahren wefentlich gebefjert hat. Die Verlängerung über die Ruhr 
bei Steele (f. oben) wird ohne Zweifel von günftigem Einflufje fein. 


9) Nefervefonds. 


Nach ven Statuten fol jährlidy eine vom Berwaltungsrath feftzu- 
fegende, anf feinen Yall die Summe von 10,000 Thlr. überfteigenve 
Quote des Reinertragd zur Bildung eines Reſervefonds zurüdgelegt 
werden, deſſen Geſammtbetrag 100,000 Thlr. nicht überfteigen fol. 

Ende 1849 betrug der Reſervefonds 4980 Thaler, Ende 1850: 
9233 Thlr., Ende 1851: 3626 Thlr. Für 1852 wurden vemjelben 
9488 Thlr. überwiefen; dennoch ergab ſich am Jahresichluffe ein De— 
ficitt von 20,696 Thlr. Ende 1856 war wieder (incl. 19,330 Thle. 
Zuſchuß) ein Beſtand von 23,698 Thlr. vorhanden, nämlid 38954 
Thlr. Referve- und 19,802 Thaler Erneuerungsfonde. Für 1857 
wurde jener un 2160, diefer um 30,293 Thaler verftärkt. Beſtand 
beider zufammen Ende 1857: 44,244 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

8 Locomotiven, worunter 7 von Coderil in Seraing, nad dem 
Norris’ihen Syftem gebaut (mit 8 Rädern), und eine von 
Borfig in Berlin mit 6 Rädern; 

7 Tender; 

6 Berfonenwagen mit 384 Plägen ; 

367 Güterwagen (worunter 5 Gepäd- und 6 Viehwagen) für 36,700 
Centner. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 
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Reichenberg -Pardubib, |. Südnorddeutſche 
Verbindungsbahn. 


*104. Reichenberg- Prag (Privatbahn). 


Project. Die Bahn fol bei Turnau von der Neichenberg- 
Pardubitzer Bahn abgehen, dann über Jungbunzlau führen und bet 
Kralup in die Prag-Drespner Bahn einmünden. Länge: ca. 11 M. 
Die Bewilligung zu den Vorarbeiten wurde einem in Wartenberg ge- 
bilveten, am 28. September 1856 gewählten Comite im Januar 1857 
auf 2 Jahre ertheilt. Am 25. Octbr. 1857 fand in Jungbunzlau eine 
Seneralverfammlung der Gründer ftatt. 


105. Rendsburg- HUeumünfter (Privatbahn 
ohne eigenen Betrieb). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 43 Meilen, wovon „5 Meile auf die Verbindungsbahn 
von dem ältern Bahnhofe bei Rendsburg nad) dem dafigen Bahnlofe 
der von Tönningen und Flensburg kommenden ſüdſchleswigſchen Eifen- 
bahn fommt. Die Bahn geht von Nendsburg über Bofelholm 
und Nortorf nad Neumünfter und mündet hier in die Altona-Kieler 
Eifenbahn, deren Direction auch den Betrieb diefer Zweigbahn beforgt. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat nur ein Geleife und eine 16 Fuß breite Damm- 
frone. Die Steigungs- und Krümmungspverhältnijfe find 
überaus günftig. Ueber 14 Meile find ganz horizontal, 3488 preuf. 
Ruthen fteigend, 2112 Ruthen fallend; das Steigen beträgt im Gan- 
zen 103, das Fallen 51 Fuß; die ftärffte Steigung ift 1 auf 300 
und fommt nur auf 884 Ruthen vor dem Nortorfer Bahnhofe vor; 
außerdem ift fein Gefälle größer, als 1 auf 400. Die Länge der 
geraden Linien beträgt über 83, die der Curven faft 17 Procent. 
Der Oberbau ift wie bei der Altona-Kieler Eifenbahn. 
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3) Gefchichte. 

Das in Rendsburg gebildete Comité erhielt Erlaubnig zum Ni- 
vellement am 29. Dec. 1840, mußte aber das Unternehmen vorläufig 
wieder aufgeben. Ein neues Comite (Central-Comite) conftituirte fich 
am 21. März 1844: Erlaubnif zur Actienzeihnung ertheilt 26. Juni 
deſſ. J. Aufforderung zur Subfeription erlaffen 22. Septbr. deſſ. I. 
Actienzeichnung in Rendsburg und Neumänfter vom 7. Octbr. deſſ. I. 
an. Conftituirende Generalverfammlung in Neumünfter am 23. Dechr. 
deſſ. Jahres. Definitive Conceffion und Beftätigung der Statuten am 
4. April 1845. Anfang des Baues am 15. April defj. I. unter Leitung 
des Ingenieurs Sorge. Eröffnung ver Bahn nah 5 Monaten am 
18. Septbr. deſſ. FJ. Am 23. Dechr. deſſ. 3. wurde bejchloffen, Die 
Bahn bie zur Obereiver (um 200 Ruthen) zu verlängern; am 15. Juni 
1846 erfolgte vie Genehmigung des Königs, diefe Strede für den Lo— 
comotiobetrieb einzurichten; im Auguft 1847 wurde fie vollendet. Im 
Juni vefjelben Jahres wurde tie Durchführung der Bahn durch die 
Veftungswerfe von Rendsburg beenvigt. Die Verbindungsbahn nad 
dem jüpfchleswigfchen Bahnhofe bei Rendsburg wurde im Novbr. 1854 
genehmigt und am 17. Mai 1856 eröffnet. — Den Betrieb bejorgt vie 
Altona-Kieler Eifenbahngefellfchaft; ver neuefte deshalb abgefchlofjene 
Bertrag ift feit 1. Januar 1849 in Kraft getreten und gilt bi8 Ende 
1859. Nach demſelben erhält vie Altona - Kieler Gefellichaft volle 
Eritattung ihrer Koften, außerdem 4000 Mark jährli für vermehrte 
Ausgaben im Hauptbureau und für vie Mitbenutung des Bahnhofes 
in Neumänfter. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 520,000 Rbthlr. over 890,000 Zhlr. in 
2600 Actien a 100 Species oder 150 Thlr. 

2) Prioritäts-Anleihen: a) 60,000 Rbthlr. oder 45,000 
Thlr., bejhlojfen im September 1847 und verwendet ald Vergütung 
an die Altona=Kieler Gejelfchaft für Betriebsmaterial *); b) 130,000 
Rbthlr. oder 97,500 Thlr. für den Bau der Verbintungsbahn. 

Tas ganze Anlagecapital beträgt demnach 532,500 Thlr. Ver— 


*) Dafür werden der Rendsburger Geſellſchaft jührlich 5 Procent Diejer 
Eumme bei ter Abrechnung gut gerechnet. 


Rendsburg-Neumünfterfhe Eifenbahn. 801 
wendet waren Ende 1857: 562,059 Thlr. over pr. Meile ca. 118,380 
Thlr., fo daß dieſe Eifenbahn zu ven billigften in Deutſchland gehört. 


5) Berbältnig zum Staate. 


Die Eonceffion ift auf 100 Jahre ertheilt. Während viefes 
Zeitraums fteht der Gefellihaft vie ausfchliegliche Benutung der Eifen- 
bahn zur Beförderung von Berfonen, Waaren und Gütern zu. 


6) Verfaffung. 

Die Generalverfammlungen finden in Rendsburg ftatt. In 
denfelben fommt eine Stimme auf 1—8, zwei Stimmen auf 4—10, 
brei auf 11— 25, vier auf 26—50, fünf auf 51—100, feh8 Stimmen 
auf 101—200 Xctien; von da an auf jedes fernere Hundert Actien 
bis 600 eine Stimme mehr. Demnach kann fein Actionair mehr als 
10 Stimmen führen. 

Der Ausſchuß befteht aus 9, Die Direction aus 3 Mitgliedern. 
Die letztere hat ihren Sit in Rendsburg oder Neumünfter, je nachdem 
der jevesmalige gefhäftsführende Director feinen Wohnort hat. 


7) Trequenz und Einnahme. 





gi De | Kein 
Jahr Per⸗ Güter Sinnahme | wuchs. Eine 
fonen für Verf. für Güter zufammen| gapen | "bme 
@entner | Thlr. She. | The. 





1845*)) 22713 | 58075 | 7845 3487 | 12460| 9001 | 3459 
1846 78085 |251807 | 28093 15839 | 44052 | 29488 16321 
1847 73194 |300878 ; 26538 18512 | 45321 | 28854 : 16584 
1848 124788 |523119 ‚ 47500 280637 96829 42676 | 54154 
1849 | 120694 1593728 | 45317 | 27070 | 94456 | 43426 | 51030 
1850 | 127940 | 846675 45106 36420 | 103852 | 49288 | 54563 
1851 103334 |482697 | 38396 | 22883 71494 | 40364 | 31130 
1852 81561 |333331 ı 31472 16508 | 49106 | 30206 | 18901 
1853 80651 1361771 ı 29729 | 18224 52226 | 36104 ı 16122 
1854 84087 |446466 31007% 20337 56264 | 40034 | 16230 
1805 91130 15752114 34050 | 27048 64362 44059 | 20303 
1856 102244 |646194 | 40774 33965 81651 51266 | 30385 
1857 | 103163 35547 | 85886 | 55788 ' 30098 





710910 | 42580 


*) Vom 18. Septbr. bi8 31. Dechr. 
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Außer den oben angeführten Eivilperfonen wurden noch an Mili- 
tairperfonen transportirt 1850: 127,900, 1851: 103,334, 1852: 
7819, 1853: 1394, 1854: 1006, 1855: 772, 1856: 607, 1857: 
548. Die Einnahme für Militatr betrug 1848: 19,307, 1849: 
20,069, 1850: 16,963, 1851: 9355 Thaler. 


8, Rentabilität. 


Die gezahlten Dividenden — deren Auszahlung jedesmal am 
Site der Direction erfolgt — betrugen für 1846: 4, 1847: 4, 1848: 
104, 1849: 10, 1850: 114, 1851: 7, 1852: 4, 1853: 4, 1854: 4, 
1855: 5, 1856: 64, 1857: 64 Procent. ‘Dies giebt purhfchnittlich 
63 Procent. 


9) Nefervefonds, 
Derjelbe betrug Ende 1857: 37,657 Thlr. pr. 
Der dem Rejervefonds zufließende Theil des Ertragsüberfchuffes 


iſt zu 4 deffelben beftimmt, kann aber vom Ausjchuffe bis zu 4 erhöht 
werben. 


10) Betriebömaterial. 


Die Geſellſchaft beſitzt fein eigenes Betriebsmaterial, da vie 
Altona-Kieler Gefellihaft ven Betrieb beforgt. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


106. Uhein- Alzen-Bahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn foll von Alzey über Odernheim nah Gunterss 
blum gehen und hier in vie heſſiſche Ludwigsbahn (von Mainz nad 
Ludwigshafen) münden. Länge: 2 Meilen. Projectirt wird eine 
Fortſetzung von Alzey über Kirhheimbolanden nad Kaifers: 
lautern an ver pfälziſchen Ludwigsbahn (54 Meilen), zur Abkürzung 
des Weges von Mainz und Sranffurt nad Frankreich. 
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2) Gefchichte. 

Auf eine vom 15. Januar 1856 datirte Einladung des in Alzey 
gebildeten proviſoriſchen Comité's fand vie Aetienzeihnung vom 28. Ja⸗ 
nuar bis 1.%ebr. deſſ. 3. mit dem beften Erfolge ftatt und am17. März 
1856 wurde die erfte conftituirende Generalverfammlung gehalten. 
Eine zweite im Mat 1856 genehmigte ven Anfchluß bei Gumtersblum. 
Nach Bekanntmachung des Minifteriums vom 18. Dctbr. 1856 wurde 
die landesherrliche Eonceffion auf 99 Jahre ertheilt. Neuerdings ſcheint 
die Ausführung auf Hinderniffe geftoßen zu fein; mwenigftens ift vom 
Beginn des Baues noch nichts befannt geworden. Nach neuern Nach— 
richten hat die Gefellichaft, entmuthigt durch die Verweigerung der Con- 
ceffion für die Yortjegung nad Kaiferslautern von Seiten der baye- 
rifhen Regierung, das Unternehmen zu fiftiren befchloffen. Die lette 
Generalverfammlung hat am 8. April 1858 ftattgefunden. 


3) Anlagecapital, 


Das Actiencapital beträgt 1,200,000 Fl. rhein. in 4800 
Actien & 250 Fl., wovon jedoch wegen unterlaffener zweiter Einzahlung 
2112 Stüd annullirt worden find. 

4) Rentabilität. 


Im Proſpect wird die Brutto-Cinnahme auf 148,280 FL, 
die Betriebsausgabe zu 55,000 Fl., demnach die reine Ein- 
nahme zu 98,230 Tl. berechnet, was eine Rente von 72 Procent 
geben würde. | 


Kheingauifche Eifenbahn, ſiehe Haffauifche Rhein- 
und Lahn-Eifenbahn. 
107. Rheinifche Eifenbahn (Privatbahn). 


Vorausgeſchickt wird, daß dieſe Bahn fih urfprünglid auf vie 
Strede von Cöln bis Herbesthal (Belgifche Grenze) beſchränkte, 
welcher ſpäter noch folgende Linien bereits hinzugetreten find, refp. 
hinzutreten werben: 


/ 
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a) fertige Bahnen: 
Cöln-Bonn-Rolandsed; Cöln-Crefeld; 
b) neun zu bauenvde Bahnen: 
Berbindungsbahn durch und um die Stadt Cöln; Rolandsed- 
Coblenz Bingen; ErefelvNymmwegen; Düren-Scleivden. 
(Am Schluffe des Jahres 1857 waren erft vie älteren beiden 
Streden Eöln-Herbesthal und Cöln-Bonn-Rolandsed unter 
Leitung der Rheiniſchen Eifenbahn-Direction in Betrieb und die nad 
ſtehend vermerkten Betriebsrefultate beziehen fi daher nur auf jene 
beiden Streden.) 


1) Länge und Bahnlinie, 


a) Die Ende 1857 im Betrieb befinplichen beiden Streden 
find lang: 

I. hln⸗Aachen ⸗Herbesthal 23,033 Ruthen — 11565 Meilen, 

II. Cõln-Bonn-Rolandseck 11,475 „ = 53 
zufammen 34, 508 Ruthen — 17! Meilen. 

Die Linie ad I. beginnt am Trankgaffenthore ber Stadt Cöln 
(im Freihafen), läuft über Königsporf, Horrem, Buir, Düren, 
Langerwehe, Eſchweiler, Stolberg, Aachen, Aſtenet nach 
Herbesthal an der preußiſch-belgiſchen Grenze und ſchließt ſich hier 
unmittelbar an bie belgiſche Staatsbahn nach Verviers, Lüttich, Brüf- 
ſel u. ſ. w. an. 

Die Linie ad II. beginnt hinter der Pantaleonskirche innerhalb der 
Ringmauer der Stadt Cöln, durchſchneidet die Feſtungswerke derſel— 
ben und läuft dem Vorgebirge entlang über Brühl, Roisdorf, Sech— 
tem, Bonn, Godesberg, Mehlem nad Rolandseck. 

b) Die zur Zeit noch nicht mit dem Rheiniſchen Eifenbahn-Unter- 
nehmen verfchmolzene, bereits in Betrieb befindliche, Cöln-Erefelder 
Dahn ift über 7 Meilen lang und die im Bau begriffenen Streden, 
weldye bis Bingen (144 M.) das Rheinthal verfolgen, aber von Cre— 
feld bis Ioymmegen und von Düren nah Schleiden neh nicht 
definitiv feftgeftellt find, werden eine Länge von etwa 354 M. haben, 
fo daß die Rheinische Eifenbahn fünftig in ihrer Vollendung 
eine Ausdehnung von etwa 60 Meilen haben wird. ©egen- 
wärtig ift Die Bahnftrede von Rolandsed über Remagen, Sinzig, Brohl, 
Andernach, Nettehaus (Neuwied gegenüber) bis Coblenz, 54M. lang, 
im Betriebe, was eine Betriebslänge von ca. 231 Meilen giebt. 
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2) Beichreibung der Bahn. 


Diefelbe kann für jest ausführlich nur bezüglich der älteren Linien 
Herbesthal-Cöln-Rolandseck, dagegen für die im Bau begriffenen 
Strecken nur andeutungsweiſe gegeben werden. 


a) Cöln-Herbesthal. 


Dieſe Strecke hat auf ihrer ganzen Länge woppeltes Geleije *); 
außerdem liegen auf den Bahnhöfen und in den Berbindungsbahnen 
zwiſchen Haupt- und Doppelbahn 6663 laufende Ruthen Nebengeleife. 
Es find mithin zufammen 52,729 laufende Ruthen Bahngeleife vor- 
handen. Davon beftehen 13,375 laufende Ruthen aus Schienen, vie 
in gußeifernen Stühlen befeftigt find und auf 3016 Ruthen 163 Pfd. 
pr. lauf. Fuß, auf 10,359 Ruthen 173 Pfund pr. Fuß wiegen. Die 
übrigen 39,354 laufenden Ruthen, alfo etwa 3 ver gefammten Ge— 
leife, beftehen aus Vignoles- Schienen, die pr. lauf. Fuß 243 Pfund 
wiegen. Sämmtlidye Schienen liegen auf eichenen, nicht präparirten 
Querſchwellen von 8 Zoll Lange, 11 —14 Zoll Breite und 5, —7 
Zoll Höhe. 

Bon Cöln bis Herbesthal find 12694 R. horizontal, 19,134$ 
Ruthen fteigend und nur 262745 Ruthen falend. Das Steigungs- 
marimum beträgt 1 auf 38 (geneigte Ebene bei Aachen) und nädjt- 
dem 1 auf 103. Die Erhebung beträgt im Ganzen 734 Fuß, das 
Fallen aber 73 Fuß. Ihre größte Höhe erreicht die Bahn unweit 
ver belgifchen Grenze (8024 Fuß über dem Nullpunfte des Amfterdamer 
Pegels). Die geraden Bahnftreden find zujammen 16,5862 Ruthen 
(längfte 45595 Ruthen), die in Curven liegenden 64452 N. lang. 

Die Erdarbeiten, Damme und Einfchnitte diefer Bahnftrede find 
jehr beveutend und aud an großartigen Bauwerken ift dieſelbe fehr 
reih. Sie enthält nämlich u. W.: 1) 5 Tumels, von denen ver bei 
Königsporf, einer der größten in Deutſchland ausgeführten, 5204 Fuß 
lang, der Ichenberger bei Efchmeiler 810 Fuß, ver Nirmer zwifchen 
Stolberg und Aachen 2313 Fuß, die beiden im Aachener Walde 2205 
und 480 Fuß lang find; 2) 2 große Viaducte, von denen der eine 
zwifhen Aachen und Burtſcheidt 888 Fuß lang, an ver höchſten Stelle 
bis zur Schienenhöhe 70 Fuß hoch ift und aus 6 ganz verjchiedenen 


*) Urſprünglich war der Unterbau der ganzen Bahır nur für ein Geleiſe 
eingerichtet und mit Ausnahme der Tunnels, Viaducte ꝛc. nur 13 F. breit. 
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Abtheilungen und 19 Bogen befteht, ver andere aber über das Geul- 
bachthal unmeit ver belgtichen Grenze führt, 668 Fuß lang, an der 
höchſten Stelle bis zur Schienenhöhe 120 Fuß hoch ift und aus zwei 
Bogenftellungen übereinander befteht, von denen jeve 17 Bogen von 
30 Fuß Spannweite enthält (an beiden Seiten befinden fih 68 Fuß 
hohe Dammſchüttungen); 3) eine geneigte Ebene hinter dem Aachener 
Bahnhofe, — 631 Ruthen lang mit einer Steigung von 1 auf 38, 
theil8 in einem 87 Fuß tiefen Einfchnitte, theils auf einem 73 F. hohen 
Damme liegend —auf welcher die Züge früher mittelft eines auf Rollen 
ſich hinziehenven, durch eine ftehende Dampfmafchine von 200 Pferve- 
kraft gezogenen Drathſeiles binanfbefördert wurden. Seit 1855 find 
Seil und Dampfmajchine befeitigt und die Züge werben mittelft zweier 
eigens dafür beichaffter Tender-Locomotiven hinaufbewegt. 

b) CEöln-Bonu-Rolandsed. Siehe ©. 70 f. 

c) Bon den im Eingange sub b gedachten neuen Linien find zur Zeit 
nur die Berbintungsbahn durch und um Cöln und die Strede Rolands- 
ed-Bingen im Bau begriffen und zum Theil bereits fertig. Für vie 
Linie Düren-Schleiden find die Vorarbeiten vollendet und für die Linie 
Crefeld⸗Nymwegen ift man mit venfelben beichäftigt. An einzelnen Bau- 
werfen von befonderer Bedeutung find zu nennen: dieBerbindungsbahn 
durch die Stadt Cöln mit ihrer Ucberbrüdung ver Trankgaſſe in Cöln, 
ber Gentral-Perfonen-Station im früheren botanifhen Garten daſelbſt 
und dem Durchgange durch bie Feftungsiwerfe, ferner die Brüde über die 
Ahr von 7 Deffnungen & 30 F. Weite, die Brüde über die Miofel vor 
Coblenz, beſtehend aus 4 mit Eifen zu überdedenden Deffnungen 132%. 
lichter Weite und 6 überwölbten Deffnungen von 50 Fuß lichter Weite, 
endlich die drei Tunnels oberhalb St. Goar. Die nähere Beſchreibung 
tiefer, ſowie mancher anderen erheblichen Bauwerke auf ven neuen Li— 
nien muß bis zur Vollendung verfelben vorbehalten bleiben. 


3) Gefchichte. 


A, Alte Rheiniihe Bahn von Cöln bis Herbesthal. 
Biltung eines Comites im Jahre 1833. Borläufige Concejjion 
durch Allerhöchfte Cabinetsorvre vom 5. Dechr. def. I. Programm 
von 18. Januar 1834. Cenftituirung der Rheinischen Eiſenbahn-Ge— 
felfchaft in der Generalverfammlung vem 25. Juli 1835, in welcher 
gleichzeitig die Statuten der Geſellſchaft feftgeftelt und angenommen 
wurden. Am 26. Webruar 1836 erflärte Die Regierung, dar fie nicht 
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geneigt jet, einer vie Städte Aachen und Düren nicht berührenden Linie 
ihre Genehmigung zu ertheilen. 

In Aachen bildete fich eine zweite Gefellfchaft als preußiſch-rhei— 
nifche Gefellfchaft. Programm verfelben vom 28. März und Annahme 
ber Statuten am 5. April 1836. Gemeinfhaftliche conftituivente Ge- 
neralverfammlung am 9. Juni 1837. Beftätigung der in jener be- 
Ihloffenen Statuten und Erthetlung der Conceffion am 21. Anguft 
del. 3. Erfte regelmäßige Generalverfammlung 11. Mai 1838. Be- 
ginn des Baues in vemfelben Jahre unter Leitung des Ober-Ingenieurg 
Pickel. Eröffnung von Cöln bis Müngersporf am 2. Auguft 1839, 
bis Lövenich im Juli 1840, bis Aachen am 1.Septbr. (für ven Verkehr 
6. Septbr.) 1841, bis zur belgifchen Grenze am 15. October 1843. 
Am 23. Novbr. 1856 wurde das zweite Geleife vollendet. 


B) Erweiterung des Rheinifhen Eifenbahn-Unter- 
nehmens. 


Bereits am 3. April 1854 bat die Direction um Conceſſion 
zum Bau einer Eiſenbahn von Bonn bis Bingen, die jedoch am 15. Mai 
deſſ. J.von dem Miniſterium verweigert wurde. In der außerordentlichen 
Generalverſammlung am 14. Decbr. 1855 wurde beſchloſſen und durch 
Königliche Cabinetsordre vom 5. März 1856 genehmigt, das Unternel)- 
men der rheinifhen Eifenbahn- Gejellihaft folgendermaßen zu erwei— 
tern: 1) durch Uebernahme der Bonn-Cölner und der Cöln-Crefelder 
Bahn; 2) dur den Bau neuer Bahnen von Rolandseck nad Bingen 
(143 Meilen), von Erefeld nah Nymwegen (124 Meilen), von Düren 
nad) Schleiden (7 Meilen), fowie einer Berbindungsbahn durdy und um 
die Stadt Cöln, auch eventuell einer Bahn von Eoblenz nad) Weglar 
(Lahnbahn, 94 Meilen), für welche ver Staat 4 Procent Zinfen garan- 
tiren würde. Die Bahn nad) Schleiven foll fpäteftens 4 Jahre nad) 
Ertheilung der Concefjion in Angriff genommen und binnen 2 Jahren 
vollendet werden. Hat die Gefammtbahn in einem Jahre 5% Procent 
Reinertrag ergeben, fo ift die Geſellſchaft auf Anfordern der Staatsre- 
gierung verpflichtet, eine feſte Brüde über ven Rhein bei Coblenz zu 
bauen. Auch ift vie Gefellfchaft berechtigt, unter Zuftimmung der 
Staatsregierung vie Cöln-Bingener Bahn bis Mainz, refp. Alchaffen- 
burg zu verlängern, refp. das Unternehmen ver heſſiſchen Ludwigsbahn 
Mainz-Ludwigshafen) mit dem ihrigen zu verfehmelzen. — Die Gene- 
ralverfammlung am 19. Mai 1856 beſchloß den Bau einer Zweigbahn 
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von Herbesthal nad Eupen und ermächtigte die Direction zu Unter⸗ 
handlungen wegen Uebernahme der Auchen-Düffelvorf-Ruhrorter Bahn. 
Die Vereinigung der Cöln-Bonn-Rolandseder mit der rheinifchen 
Bahn ift in Folge ver Allerhöcften Cabineteordre vom 24.Nov. 1856 
am 1. Jan. 1857 unter ven ©. 73 fg. erwähnten Bedingungen erfolgt. 

Die Ucbernahme ver Cöln-Crefelder Bahn befindet fih noch im 
Stadium der Unterhandlung. Der Bau erftredt ſich zur Zeit auf die 
Berbindungsbahnen durch und um Cöln und auf die Stredte Nolandsed- 
Bingen. Die Berbindungsbahn um Cöln, fowie die Meile lange 
Strede von Rolandseck bis Remagen find bereits am 21. "Fannar 1858, 
die Strede von Remagen bis Nettehaus (Neuwied gegenüber) am 
17. Auguft 1858, die Strede von va bis Goblenz am 11. Nov. 1858 
in Betrieb gefett und ter Bau der übrigen vorgenannten Linien wird 
jo eifrig betrieben, das die Eröffnung der Bahnen von Coblenz bis 
Bingen fowie durch vie Stadt Cöln fpäteftens Mitte 1860 erfolgen foll. 

Die Banthätigfeit auf den Streden Düren-Scleiden und Crefeld- 
Nymwegen beſchränkt fich für jet noch auf die Vorarbeiten. 


4) Anlagecapital. 
Daſſelbe tft für jett noch getrennt zu halten 

a) für die älteren Linien, veren Betriebs-Neinerträge als Dividende 
vertheilt werven; 

b) für tie neu zu bauenden Linien, auf weldhen bis zur Vollendung 
verjelben der ſtückweiſe Betrieb ncd) für Rechnung des Neubau- 
fonds geleitet wirt. 

1) Anlagecapital ver alten rheinifhen Eiſenbahn 
Cöln-Herbesthal. 


Stammactien I. Emiffion nad) den Statuten . . 3,000,000 Zhlr. 
Dazu nad dem Beſchluß des Adminiſtrationsrathes 
vom 29. März 1838... .. 1,500,000*) „ 


zuſammen 18,000 Stück à 280 Thlr. — — 4,500,000 Thlr. 

Nach dem Beichlufie der Generalverjanmlung vom 19. Augujt 
1814 genehmigt 4. Octbr. ej.; murten 5000 Stüd neue Actien unter 
tem Namen Stamm=Prioritäts-Actien im DBetrage von 1,250,000 
Thlr. creirt, welche prioritätiich vor ven anderen Actien aus dem Er— 


*, Hiervon bat Die belgiſche Regierung in Gemäßheit eines am 18. I ct. 
1539 geſchloſſenen Vertrags 1 Wiill. Thlr. in 4000 Actien übernommen. 
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trage 4 Procent Zinfen beziehen, aber übrigens alle Rechte ver anderen 
Actien geniegen, jedoch mit Ausſchluß des Stimmredts. 

Anf ven Wunfch mehrerer Actionatre wurden von den zuleßt er— 
wähnten 5000 Stück Prioritäts-Actien bis jetzt 1029 Stüd in Stamnı- 
Actien umgewandelt, um dafür das Stimmrecht zu genießen. &8 eriftiren 
alfo zur Zeit 19,029 Stüd Stamm-Actien I. Emiffion im Betrage von 
4,757,250 Thlr. und 3971 Stüd Stamm=-Prioritäts-Actien im Betrage 
von 992,750 Thlr. Es wurde ferner nach dem Beichluffe ver General- 
verfammlung am 20. Dechr. 1854 (genehmigt am 15. Januar 1855) 
das Actiencapital um 1 Mill. Thlr. erhöht, um die Bahn (Cöln=Herbes- 
thal) gänzlich zu vollenden, namentlich auch einen übernommenen Bei- 
trag von 250,000 Thlr. zu den Baukoſten der ftehenden Rheinbrüde 
bei Cöln zu deden. Auf diefe 1 Mil. Thlr. find bis Ende 1857 nur 
50 Procent mit 500,000 Thle. eingefordert. Summe des Actien- 
Capitals für Cöln-Herbesthal Ende 1857 6,250,000 Thlr. 

Die Prioritäts-Anleihen für Cöln=-Herbesthal betragen 3,750,000 
Thlr., nämlich: 1) Anleihe von 2,500,000 Thlr in Prioritäts-Opliga- 
tionen von 250 Thlr. mit 4 Procent Zinfen und 4 Procent Tilgung 
von 1846 an (Beihluß ver Generalverfammlung am 15. Mai und 
Privilegium vom 12. Octbr. 1840); 2) Anleihe von 1,250,000 Thle. 
in Prioritäte-Obligationen von 200 Thle. mit Garantie des Staats, 
33 Procent Zinfen und 4 Procent Tilgung von 1844 an (Privilegium 
vom 8. Septbr. 1843). Beide Anleihen koſten mithin jährlich zufam- 
men 162,500 Thlr. Bis zum Schluſſe des Jahres 1857 waren bereits 
291,950 Thlr. beider Anleihen amortifirt. (Die außer viefen beiden 
Anleihen für die Bezahlung der Dividende pr. 1847 in Gemäßheit des 
Beſchluſſes vom 30. Mai 1848 emittirten 5procentigen Obligationen 
a 40 Thlr. im Betrage von 180,000 Thlr. bildeten nur eine ſchwe— 
bende Schufo, die pr. 1. Juli 1856 gekündigt und zurüdgezablt ift.) 


2) Anlage- Capitalder früheren Bonn-Cölner Eifen- 
bahn-Geſellſchaft fir die Strede Cöln-Bonn-Rolandseck. 

Das Stammactien-Sapital war in den am 11. Febr. 1841 be- 
ftätigten Statute auf 876,000 Thlr. augenonmen, wurde inter durch 
ven amı 15. December 1846 genehmigten Statuten - Nachtrag auf 
1,051,200 Thlr. in Actien & 100 Thlr. erhöht. 

Außerdem wurden nad) dem Brivilegium von 9. Septbr. 1848 
noch 115,300 Thle. 5procentige Prioriiis-Obligationen eminirt. Mit 
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der Beftätigungsurfunde vom 4. Auguft 1854 zum Bau der Strede 
Bonn-Rolandsed erhielt indeß vie Geſellſchaft ein ferneres Privtlegium 
zur Emilfion von 750,000 Thle. 44 procentiger Priorität - Obliga- 
tionen & 100 Thlr. (zu tilgen mit jährlich 4 Procent) zum Bau der be- 
zeichneten Strede und um damit die zu kündigenden 115,300 Thaler 
Sprocentiger Obligationen einzulöjen, was geſchehen üft. 

Es betrug ſonach das geſammte Anlagecapital für die älteren 
Streden Herbesthal-Cöln-Rolandsed (174 Meilen) Ende 1857: 

Rheinifche Stamm- und Brioritäts-Actten 6,250,000 Thlr. 

" Privritäts-Obligationen . . 3,750,000 „ 

Bonn-Cölner Stamm-Actien. . . 1,051200 „ 

" » Anleihe . . 750,000 „ 
zufammen 11,801,200 Thlr. 
oder pr. Meile 674,354 Thlr. und es find zur VBerzinfung und Til- 
gung der 4,500,000 Thlr. Anleihen alljährlid 200,000 Thaler er- 
forderlich. 

3) Zur Ausführung der neuen Unternehmungen (excl. 
Lahnbahn Coblenz-Wetzlar) ſoll das Grundcapital vorläufig um 24 Mill. 
Thaler erhöht werden. In der Generalverſammlung am 14. Decbr. 
1855 wurde die Direction autoriſirt, für 7,000,000 Thlr. neue Actien 
zu emittiren und außerdem die Cöln-Crefelder Actien gegen Rheinifche 
und die Bonn-Cölner gegen 5äprocentige Prioritäts-Stanım=-Actien 
einzutaufhen. Die Subfeription auf bie neuen: 28,000 Stüd oder 
7,000,000 Thlr. Actien fand vom 11.— 15. Ianuar 1856 ftatt und 
biefelben wurden vollftändig gezeichnet. (Es find darauf bie Ende 1857 
nur 50 Procent oder 3,500,000 Thlr. eingezogen.) Dieſe neuen Actien 
nehmen erft vom 1. Januar des auf die Eröffnung der Bahn von Cöln 
nach Bingen folgenden Jahres an an ver Dividende Theil und werden 
bis dahin ınit 5 Procent verzinft. In welcher Weije vie weitere, für 
die neuen Unternehmungen in Ausjiht genommene Summe von 
17,000,000 Thlr. emittirt werben ſoll, — ob in Actien oder in An- 
leihen, — ift zur Seit noch nicht beftimmt. inftweilen iſt die Di- 
rection durch Beſchluß der Generalverlammlung vom 11. Mai 1858 
ermächtigt, den Reſtbedarf für vie concefjionirten Grweiterungen des 
Unternehmens bis zu jener vorgejehenen Höhe nad) ihrem Ermeſſen 
und zu ven ihr angemeſſen erfcheinenden Zeitpunkten juccefjive oder auf 
einmal durch Ausgabe von Stamm-Actien oder von Prioritäts-Obliga- 
tionen zu beſchaffen und für vie zu emittirenden Actien oder Obliga- 
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tionen die Modalitäten der Emiſſion fowie ven Zinsfuß, die Amortifa- 
tion und alle fonftigen Bedingungen mit der Staatsregierung zu ver- 
baren und feftzufegen. Eine neue Anleihe von 5,000,000 Thlr. in 

4äproc. Prioritäts-Obligationen und Apoints von 200 und 100 Thlr. 
(Tilgung mit 4 Procent von 1864 an) wurde durch Privilegium vom 
2. Auguft 1858 bewilligt. (Vorbehalten wird darin eine fernere An- 
leihe mit gleicher Priorität bis zur Höhe von 3 Mil. Thlr. zur Vollen- 
dung der Bahn nah Bingen, ſowie ver Berbindungsbahn un und durch 
Cöln.) Die Bahn von Rolandsed nach Bingen ift auf ca. 94 Mill. 
Thlr., die Cölner Verbindungsbahn mit einer großen Gentralftation auf 
2,525,537, eine große Reparaturmerfftatt auf 811,440 Thlr. veran- 
Ihlagt, was zufammen gegen 124 Mil. TIhlr. giebt; ferner die Bahn 
von Cöln nad) Nymmegen auf 7 Mill, die von Düren nad Schleiden 
auf 24 Mil. 

In der Generalverfamnlung am 20. Mai 1856 hat die Di— 
reetion die Ermächtigung erhalten, zum Zweck des Ausbaues und des 
Betriebes einer Zweigbahn von Herbesthal nad Eupen für die Beſchaf— 
fung der approrimativen Banfumme von 250,000 Thaler und für die 
erforderliche Vermehrung des Betriebsmaterial® der Bahn überhaupt 
den Betrag von weiteren 250,000 Thlr., alfo zufammen 500,000 Thlr. 
in rheinifchen Actien zu einer der Direction geeignet ſcheinenden Zeit 
zu emittiren, von welder Ermächtigung indeß bis jegt fein Gebraud 
gemacht ift. 

Das ganze conceffionirte Anlagecapital beträgt gegenwärtig 
24,301,200 Thlr., wovon 14,801,200 Thlr. in Stamm = Xctien und 
9,500,000 Thlr in Prioritäts-Obligationen Der Gefammtaufwand hat 
bi8 Ende 1857 betragen: 15,111,059 Thlr., wovon für Cöln-Herbesthal 
10,881,844 Thlr. und fur Göln-Rolandsed 1,984,453 Thlr, für die 
neuen Linien ca. 24 Dil. Thlr. 


5) Verhältnig zum Staate. 


Mit Ausnahme der Staatsgarantie für die 35procentige Anleihe 
(vergl. Abſchn. 4) daſſelbe wie bei den übrigen preußifchen Eifenbahnen. 


6) Berfaffung. 


Die Geſellſchaft hat ihren Sik in Cöln. Die Öeneralver- 
fammlungen finden (und zwar die regelmäßigen im Monat Mai) ver 
Regel nad in Cöln, jedoch von 3 zu 3 Jahren eine regelmäßige in 
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Aachen ftatt. Nur vie Beſitzer von 4 und mehr Xctien find ftimm- 
berechtigt. Bon 4—40 Actien geben je 4 Actien, von 41—400 Xctien 
aber je 8 Actien eine Stimme, fo daß ein Befiter von 400 und mehr 
Actien 55 Stimmen hat. (Für die Anzahl Actien, weldhe Jemand über 
400 Stüd hinaus befitt, kann fein Stimmrecht ausgeübt werben.) 

Die Geſellſchaft wird dem Staate und dem Publicum gegenüber 
durch einen Adminiftrationsrath von 24 Wiitglievern und 9 Stell- 
vertretern, fowie durch eine Direction von 6 Mitglievern und 6 Stell- 
vertretern vertreten. An der Spite der ausführenvden Verwaltung fteht 
nach 8. 76 der Statuten ein Special-Director ald erfter Beamter ver 
Geſellſchaft, zu deſſen Stellvertretung einer oder mehrere Beamte ange- 
jtellt werden können. 


7) Rentabilität. 


Nach den Statuten jollten die Actien mit 5 Procent verzinft wer- 
den, doch wurde am 13. Mai 1844 befchlofien, fünftig ftatt der Zinfen 
nur Dividenden zu bezahlen. Die Dividende betrug pr. 1844: 1, 
1845: 8, 1846: 34, 1847: 4 Procent, 1848: nichts, 1849: 1, 
1850: 24, 1851: 84, 1852: 84, 1853: 2, 1854: 54, 1855: 64, 
1856: 64, 1857: 6 Procent. 

(Für 1857 würde die Dividende 74 Proc. haben betragen können, 
wenn nicht vorübergehend eine außergewöhnlich hohe Dotation des Er— 
neuerungs- und Rejervefonds beliebt worden wäre.) 


8, Nefervefonds. 


dach den Statuten wird der zum Reſervefonds zu ſchlagende Theil 
tes Reinertrags jedesmal von der Generalverfammlung beftimmt; ver 
Beſchluß einer Erhöhung über die Summe von 800,000 Thlr. hinaus 
bedarf die Genehmigung der Staatsregierung. Ende 1856 ſchloß der 
Reſervefonds mit einem Deficit von 92,501 Thlr. ad. Am Schluſſe 
des Jahres 1857 waren in Yolge einer das Map des regelmäßigen 
Bedarfs um etwa 40 Procent überfteigenden, reichlichen Nefervation 
aus den Vetriebsüberfhüffen pr. 1857 (190,000 Thlr.) im Beftande: 
a) in ven Fonds für Erneuerung der Bahn und der Betriehsinittel 
188,982 Thlr.; b) in ten Sonde für unvorherzufehende Fälle (Re— 
jervefonts) 10,000 Thlr., zufammen 198,982 Thlr. 

Für jedes der Jahre 1857 — 1860 hat das Königl. Handelsmi- 
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nifterium die Jurüdlegung einer Summe von 180,000 Thlr. für aus⸗ 
reichend eradıtet. 


9) Frequenz und Einnahme. 
















Jabr Per⸗ Güter Einnahme 


fonen f. Berf. [für Güter außerd. 
Gentner | Thlr. Thlr. Thlr. 


zuſammen 


Thlr. 














22. Wai 

31 m 110280 |... . | 62741 9330 sr T2387 41128 | 31259 
1841 

1842 | 317766 | 5386161216149] 49946 2463 | ı 268557] 159916 ;108641 



















1843 | 285929 113795741216525 
1844 | 374574 |2755150|284679 
1845 | 429625 |3246668|304456 
1846 | 544288 13800131|357658 
1847 | 514530 |6033504|355924 
1848 | 446066 |2702322|278323 
1849 | 439678 [2396456301980 
1850 | 459499 3802204|419832 
18061 | 498734 |3334702)520691 
1852 | 529487 144975241477212 
1853 | 537416 |5212962|464427 
1854 | 520446 |66194971440717 
1855 | 553297 7502958 478675 
1856 | 544141 |7726640|510203 


108233 
245234. 
281674 
316409 
458719 
231636 
260691 
27060884 
268905 
354866 
364844 
441799 
505205 
5241613 


1444 | 326202| 162266 1163936 
12013 | 541926) 233809 1308117 
20217 | 606347| 258925 347422 
15429 | 689496| 368096 '321400 
19028 | 833671] 381207 452464 
23817 | 533776| 291682 | 1942094 
16486 | 579157| 262883 1316274 
20270 | 716986| 266480 1450506 
10742 | 800338| 267221 [533117 
16660 | 848738| 308776 1539962 
20928 | 850239| 347546 502693 
36364 | 918880| 361250 557630 
27284 1011114 387203 |623911 
37185 |1072001| 407630 661871 
1857* 625894 |7720470 558410] 496062 35242 1089714 353142 1736572 

1945671 | 237119/198859| 20730 | 3795 | 223384! 83002 110982 
<a. |1571565|7957589]757269| 516792 | 39037 |1313098| 436144 |876954 








In Procenten der Brutio-Einnahmen betrugen die Ausgaben: 
1842: 505; 1843: 404; 1844: 48}; 1845: 42,7; 1846: 585; 
1847: 45,5; 1848: 543; 1849: 454; 1850: 97}; 1851: 335; 
1852: 862; 1853: 407; 1854; 39.35; 1855: 88,3; 1856: über 
38; 1857: Cim-  Herbesthal: 322, Cöln-Rolandseck 371 und zu- 
fammen: 334. 


10) Betriebsmaterial. 


Die Geſellſchaft beſaß Ende 1857 auf ven in Betrieb befindlichen 
Streden Herbesthal-Söln-Rolandsed: 


6 ötnsPerbestal und Cöln-Rolandseck. 
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45 Locomotiven*) aus folgenden Fabriken: 6 von Robert Stephenfon 
in Newcaftle, 8 von Regnier Poncelet in Füttih, 3 von John 
Coderill in Seraing, 3 von E. Keßler in Carlsruhe, 13 von 
AU. Borfig in Berlin, 1 von F. Wöhlert in Berlin, 4 von der 
Carlsruher Mafchinenbau - Gefellihaft, 7. von Sharp Brothers 
& Comp. in Mancheſter (varumter find 3 Tender-Maſchinen, von 
welchen zwei ald Bergmaſchinen den Dienft auf der geneigten 
Ebene bei Aachen verjehen); 

32 Tender und zwar 18 vier- und 14 fechsräberige); 

114 Perfonenwagen (6 vier- und 108 jecheräberige) ; 

743 Gepäd- und Güterwagen (3 acht-, 21 ſechs-, und 719 vierrädrige), 
darunter 22 bevedte Gepäd-, 12 Equipage=, 3 Pferde-, 36 Vieh— 
wagen, LO Güterwagen mit Blechkopfwänden, 185 Coulifien- 
wagen, (430 bedeckte Güterwagen, 12 offene Güterwagen, 3 der⸗ 
gleichen mit verſenkten Bühnen; 

91 Erdwagen. 

Die Selammtzahl de der Wagen beträgt ſonach 948 Stüd. Aupßer- 
dem courfiren auf der Strede Cöln-Herbesthal 7 Poftwagen (5 fechE- 
und 2 vierräberige), von welchen der Königlichen: Poftverwaltung bie 
Dbergeftele zweier Wagen, die übrigen Theile aber ver rheinifchen 
Eiſenbahngeſellſchaft gehören. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


108. Rhein-Uahe-Eifenbahn (Bingen-Creuznach— 
Neunkirchen; Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Die Bahn fol von Bingen (Bingerbrüd) im Thale ver Nahe 
hinauf über Creuznach, Sobernheim, Kirn, Oberftein, St. 
Wendel und Ottmweiler laufen und bei Neunfirchen in vie 
Saarbrüder Eijenbahn einmünden. Sie durchſchneidet alfo preußi- 


*) Die 4 älteften, 3 von Longridge und Comp. und 1 von Dobbs und 
Voensgen in Machen, jind außer Dienft und bier nicht mitgerechnet. 


| 
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ches, heffen-homburgifches und olvenburgifches Gebiet. Länge ver- 
jelben: 16 Meilen, wovon 2 Meilen (von Bingerbrüd bis Creuznach) 
eröffnet find. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Größte Steigung 1:100; fleinfter Krümmungshalbmefjer 150 R. 
Das größte Bauwerk der Bahn ift ein Tunnel von 100 R. Länge; 
außerdem fommen noch 14 Heinere Tunnels vor. Sämmtliche Tunnels 
find 959 N. lang. Die Zahl ver größern Brüden ift 49. 


3) Geſchichte. 


Die preußifche Regierung hat die Anlegung der Eifenbahn durch 
Cabinet8-Ordre vom 26. März 1856 genehmigt, vie Bildung einer 
Actien-Gefellfchaft geftattet und den Statuten vorläufige Zuftimmung 
ertbeilt. Bau und Betrieb ver Bahn übernahm ver Staat in Gemäf- 
heit eines am 18. Juni deff. I. abgefchloffenen Vertrags. Die defini- 
tive Sonceffion wurde am 4. Septbr. 1856 ertheilt; an demfelben Tage 
wurde die Einfegung einer königlichen Direction angeordnet. Erfte 
Generalverfjammlung am 6. Novbr. 1856. Vertrag zwifchen Preußen 
und Heffen-Homburg 7. Juni 1857 (auf homburgiſchem Gebiete wird 
eine Anhalteftelle bei Staudernheim angelegt); desgl. zwifchen Preußen 
und Oldenburg 1. April 1857 (auf oldenburgiſchem Gebiete läuft die 
Bahn über Oberftein, Kronweiler, Noben, Hoppſtädten, Neubrüdner 
Mühle, Nohfelden, Wallhaufen; vorbehalten ift eine Zweigbahn nad) 
Birkenfeld, für welche die olvenburgifche Regierung 3% Procent Zinjen 
garantiren würde, deren Bau aber von der freien Entfchliegung der 
Geſellſchaft abhängt). Der Bau wird feit 1856 ſchwunghaft betrieben; 
bereit3 am 15. Juli 1858 wurde die Meilen lange Strede von Bin- 
gerbrüd über Langen-Lonsheim bis Creuznacd dem Betriebe übergeben ; 
im Herbft 1859 aber fol die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung er- 
öffnet werben. 

4) Anlagecapital. 

Actiencapital: 9 Mil. Thle. oder 153 Mill. Fl. in Actien 
zu 200 Thle. (Davon find für diejenigen Perſonen, welche in Folge 
der von den Localcomite’8 der Rhein-Saar-Eifenbahn erlaffenen Auf- 


forderungen freiwillige Beiträge zu den Koften ver Vorarbeiten einge- 
zahlt haben, 3 Mil. Thlr. vorbehalten worden; 6 Mil. Thle. haben 
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die Bankhäufer Gebr. Sethmann, Ich. Goll und Söhne und Ern- 
nelius u. Comp. zu Frankfurt a. M. feft übernommen, wovon jedoch 
bie Uebernehmer 1 Mill. Thlr. zur öffentlichen Subfeription in Berlin 
bei Gebr. Schickler beftimmt haben. Anmeldungen auf jene 3 Mil. 
wurden vom 7. bis 12. Juli 1856 in Creuznach angenommen ; die 
Subfeription in Berlin fand am 26. und 27. Juni deſſ. 3. ftatt, 
wobei aber ftatt 1 Mill. 604 Mill. Thlr. gezeichnet wurden. Während 
der Bauzeit werden 4 Procent Zinfen gezahlt.) Eine Brioritätg- 
Anleihe von 2 Mill. Thlr. ift im Statute vorbehalten. Nach einem 
neuern revibirten Koftenanfchlage wird vie Bahn 13,650,650 Thlr. und 
bei einer dem zu erwartenden Verkehr entjpredhenvden Ausrüftung 
14,928,250 Thlr. foften, wozu die füniglihe Eifenbahnverwaltung 
1,177,600, reſp. 1,988,000 Thlr. beitragen würde. Bis 1. Juni 
1858 find verwendet 3,603,064 Thlr.- 


5) Verfaſſung. 


Die Geſellſchaft hat ihre Domicil in Creuznach. Hier findet im 
2. Duartale jedes Iahres eine ordentliche Generalverſammlung ftatt, in 
welder von 5—50 Üctien je 5 Nctien, von 51—500 Xctien je 10 Xec- 
tien eine Stimme geben, Niemand aber mehr ala 55 Stimmen führen 
fann. Bei einer Öeneralverfammlung über die Auflöjung ver Gefell- 
Ihaft hat jede Actie eine Stimme; zu einem Beſchluſſe ift aber dann 
eine Mehrheit von drei Biertheilen erforverlih. — Der Verwaltungs: 
ausſchuß befteht aus 7 Mitglievern. 


6) Rentabilität. 


Die Rentabilität ift zu 7,% Proc. veranſchlagt (Einnahme 
948,750 Thlr., Betriebsfoften 237,840 Thlr.; Iegtere find wohl 
zu niedrig angenommen). Dabei ift jedoch vorausgefegt, daR die 
Anlagekoften 9 Mill. Thlr. nicht überfteigen, was nad) rem Obigen 
allerdings der Fall jein wirt. 


7) Refervefonde. 

Dieſer erhält in ven erjten 5 Jahren nach der Eröffnung einen 
jährlihen Zuſchuß von 60,000 Thlr.; ſpäter beträgt derſelbe höchſtens 
1 Proc. des Anlagecapitals. Dieſe Beſtimmung hört auf, wenn 
der Rejervefonds eine Höhe von einer Mil. Thlr. erreicht hat. 
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8) Betriebsmaterial. 
Beſtellt ſind für die Strecke Bingen-Creuznach 5 Locomotiven, 
16 Perſonen⸗, 3 Gepäd- und 55 Güterwagen. (Nach dem reducirten 
Koſtenanſchlage find im Ganzen 22 Rocomotiven, 45 Perfonen-, 8 Ge— 
päd- und 190 Güterwagen angenommen.) 


9) Actieneurs. curs. Siehe Anhang. 


*109. Khön-Eifenbahn. 


Diefer Name bezeichnet bie projectirte Zweigbahn der Kurfürft- 
Friedrich-Wilhelms-Nordbahn (ſ. diefe) von Bebra bis Schweinfurt. 
Länge derſelben: 22 Meilen, nämlich 10 in Heſſen und 12 in Bayern. 
Bayern hat ſeine Genehmigung dem Vernehmen nach in einem mit 
Kurheſſen abgeſchloſſenen Vertrage, jedoch unter der Vorausſetzung er— 
theilt, daß die Bahn von Schweinfurt über Kiſſingen, Bocklet, 
Neuſtadt, Biſchofsheim und Gersfeld bis an die Grenze gegen 
Fulda geführt, der Bau aber längſtens 18 Monate nach Auswechſe— 
fung ver Rotificationen des Vertrags mit Kurheſſen begonnen und bin- 
nen 5 Jahren vollendet werde. Da jedoch die hefjifchen Stände ſich 
itber Bewilligung einer Zinsgarantie von 4L Proc. für das auf EMI. 
Thlr. berechnete Baucapital der heffifchen Strede nicht einigen konnten, 
indem die zweite Kammer dieſelbe genehmigte, die erfte Kammer aber 
wiederholt (zulegt am 30. Detbr. 1857) ablehnte und die Regierung 
um eine anvermeitige Vorlage in Betreff einer Bahn von Bebra über 
Fulda nach Hanau erfuhte, mit weldyer eine Bahn von Yulda nad) 
Schweinfurt in Berbindung zu ſetzen wäre, fo unterblieb die Ausführung 
der in Rede ftehenvden Bahn. Demgemäp erklärte die bayerijche Re— 
gierung ihre Verpflichtung, die Bahn bis Schweinfurt zu führen, für 
erlojchen *), und knüpfte Unterhandlungen mit Sachſen-Meiningen 
wegen einer Bahn von Meiningen nad) Schweinfurt an, die dein Ver- 
nehmen nad) zu einem Dertrage geführt. haben. Dieje Bahn würde 
eine Länge von ca. 10 Meilen (movon 8 in Bayern) haben, die Werra- 
Hahn mit der bayeriſchen Staatsbahn (Ludwigs-Weſtbahn) verbinden 
und gleichfalls Kifjingen, Bodlet und Neuſtadt berühren, von Neuftabt 
aber über Melrichſtadt nach Meiningen führen. 

*) Im März 1858 verbreitete fich Die Nachricht, Daß neuerdings Unter— 


handlungen zwiſchen Bayern und Defjen frattgefunden und zu einer Verein— 
barung geführt hätten. 
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* 110. Ruhr-Eifenbahn. 


Project. Die Bahn fol ven der Ruhr-Sieg- Bahn ausgehen und 
über Iferlohn, Arnsberg, Meſchede, Brilon (von wo eine Zweig— 
bahn nadı Soeft abgehen würde) und Aroljen nad Eaffel oder Wiar- 
burg führen. Länge: ca. 20 Meilen. 


111. Kubhrort-Crefeld-Areis-&ladbadı 


(Privatbahn unter Staatsyerwaltung). 
1) Zange und Bahnlinie, 
länge: 11,188 preuß. Ruthen over 52 d. Meilen. Die Bahn 
geht auf dem linken Rheinufer von Homberg, Ruhrort gegenüber, 
über Trompet, Uerdingen, Erefeld, Anrath, Bierfen nad Glad—⸗ 
bach und mündet hier in die Aachen-Düffelderfer Eifenbahn, mit wel- 
her fie unter einer Verwaltung vereinigt ift. 


2) Befchreibung der Bahn. 

Die Bahn hat nur einfaches Geleiſe, der Unterbau iſt jedoch für 
zwei Geleife ausgeführt. Bon Homberg bis Gladbach jind 4256 N. 
horizontal, 4373 Ruthen fteigend (um 123 Fuß) und 25583 Ruthen 
fallen (um 59 Fuß), fo das das Ende der Bahn um 64 Fuß höher 
liegt, al8 der Anfang bei Homberg. Die größte Steigung ift 1 auf 
240; unmeit des Rheins, alſo im Anfange der Bahn, fommt eine 284 
Ruthen lange fchiefe Ebene mit der Steigung 1 auf 10 vor, die nur 
noch ausnahmsweiſe mit Hülfe von Yocomotivfraft und Drahtfeilen zum 
Transport von Güterwagen benugt wird; gewöhnlich wird derſelbe 
mittelft einer Dampffähre und hypraulifcher Hebewerfe bewirkt. Die 
geraden Bahnftreden betragen 9133, die Curven 2055 Ruthen 
(Balbmefjer 250 bis 1000 Ruthen). Die Schienen jind breitbafig, 
wiegen pr. Fuß 213 Pfr. (die nenern jedoch 242 Pfe.) und liegen auf 
eichenen Querſchwellen von 8 Fuß Lange, 11 Zoll Breite und 54 Zoll 
Höhe. Die Bahn hat nur eine größere Brüde über ven Neersfluß mit 
5 Deffuungen, außerdem 55 Kleinere Brüden. 


3) Geſchichte. 


Borbereitende Verſammlung in Crefeld 13. Febr. 1844. Gon- 
jerenzen daſelbſt am 26. und 27. Febr. deſſ. IS. Gonftituirente Ge— 
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neralverſammlung 13.—15. März deſſ. J. Vorläufige Conceſſion am 
15. Sept. 1845, laut Reſeript vom 2. Octbr. deſſ. J. Statut vom 
26. Sept. 1846, beftätigt 8. Ian. 1847. Am 5. Octbr. 1849 wurde 
die Strede von Homberg bis Bierfen, 44 Meilen lang, am 15. Detbr. 
1851 die legte Strede von Vierſen bis Gladbach eröffnet. Die zum 
Uebergang über ven Rhein und zum Anſchluß an die Cöln-Mindner 
Bahn dienende Jogenannte Trajectanftalt (eine Dampffähre) bei Ruhr- 
ort wurde am 12. Novbr. 1852, die neuen hydrauliſchen Hebethürme 
am 1. Mai 1856 dem Betrieb übergeben. In Gemäßheit des am 
26. Septbr. 1849 abgejchloffenen Vertrags hat ver Staat im März 
1850 die Berwaltung ver Bahn aufimmer übernommen. 


4) Anlagecapital. 


1) Actiencapital: 1,500,000 Thlr. in Actien & 100 Thlr. 
(Das in den Statuten beftimmte vorläufige Actiencapital von 1,200,000 
Thle. wurde nad definitiver Feftftellung des Bauplans in Gemäßheit 
einer desfallfigen ftatutarifchen Ermächtigung um 300,000 Thlr. erhöht.) 

2) Brioritäts- Anleihen: 2,012,000 Thlr., nämlich: 

a) 612,000 Thlr. erfter Emiffion zu 44 Proc. in Apoints zu 
200 Zhlr., nad) dem Privilegium vom 16. Nov. 1850; 

b) 550,000 Thlr. zweiter Emiffion zu 4 Proc. in Apoints zu 
200 Thlr., nad) dem Privilegium vom 29. Aug. 1853; 

c) 850,000 Thlr. dritter Emiffion zu 44 Proc. in Obligationen 
3 100 Thlr. nad) dem Privilegium vom 7. April 1856. (Ende 1857 
waren von dieſer Anleihe nur 36,900 Thlr. realifirt.) 

Zur allmäligen Tilgung jeder diefer Anleihen dient mindeſtens 
4 Procent des Capitalbetrags (bei der erften von 1853, bei der zweiten 
von 1856, bei der dritten von 1858 an). 

Das ganze Anlagecapital beträgt alfo 3,512,000 Thlr. over pr. 
Meile 617,800 Thlr. 

Berausgabt waren 1857: 3,214,864 Thlr. oder pr. Meile 
566,128 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate und Verfaflung. 


Seit denn Monat März 1850 ift in Gemäßheit des Vertrags von 
26. Sept. 1849 die Verwaltung und der Betrieb der Bahn für immer 
dem Staate überlaffen werden, welcher dafür eine Jinsgarantie von 
34 Procent für das Actiencapital übernommen hat. Wenn der Rein- 
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ertrag mehr als 3% Procent des Actiencapitals beträgt, jo fällt von 
dieſem Ueberſchuſſe bi8 zum Betrage von 5 Procent einſchließlich ein 
Viertel, von vem Ueberfchuffe über 5 Procent vie Hälfte dem Staate 
zu, um nad jeinem Ermeffen zur Deckung etwaiger Zinszujchüffe ober 
zur Erwerbung von Actien (nad dem Tagescurje over im Wege ber 
Ausloofung nach dem Nennmerthe) zu dienen. — Die Bahn wird ge 
meinfchaftlih mit der Aachen Düjjelvorfer Eifenbahn durch die Kö- 
niglide Direction der Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter 
Eifenbahn in Aachen verwaltet. Um aber ver Gejellfehaft eine Mit- 
wirfung bei der Ausführung des Baues und der Leitung der Verwal⸗ 
tung zu gewähren, befteht eine von der Generalverfammlung gewählte 
Deputation von 5 Mitglievern und 5 Stellvertretern, welche die 
Rechte und Interefjen der Geſellſchaft, insbefonvere der fünigl. Eifen- 
bahn-Direction gegenüber, wahrzunehmen hat. Bon tem VBorfigenden 
der Deputation wird jährlich im Auguft die Generalverjammlung 
“ berufen. In derfelben ſind nur die VBejiger von 5 oder mehr Actien 
jtimmiberedhtigt; auf 10 Actien kommen 2 Stimmen, dariiber hinaus 
bis zu 50 Actien auf je 10 Actien eine Stimme; von 51—500 Xctien 
fommt auf je 25 Actien eine Stimme; auf 500 oder mehr Actien kom— 
nıen 24 Stimmen. — Das Domicil der Gefellfehaft ift Crefeld; bier 
finden taher die Generalverſammlungen ftatt. 


5) Frequenz und Einnahme. 





| 
; Ginnabme. "Betriebs. 


Jahr Perſonen Guter f. Berf. fir Guter außerdem jufammen ı Ausgabe 















| Gentner | Thle. Thlr. Thlr. | Thlr. , The. 
1 
1350 | 163117 | 510836 | 31853 16980 1577 50411 | 57862’... 
1851 1173533 | 835764 | 33333| 23658, 3579 60570 , 47223 | 13342 





1852 | 232536 |1534356 | 49469) 41907 ! 9909 101286 | 70912 | 30373 
1853 | 311306 2399429 | 68606 83080 463 | 160149 | 122378 | 37771 
1854 ! 362062 3314188 | 77544 110557! 11217 ! 208319 139413 | 68906 
1355 : 399523 4149867 ]| 77609 163458! 15817 | 256911 154100 102811 
1356 526190 !4460196 | 36741 208076 | 21002 | 318819 ı 183940 134879 
1357 : 675566 5030431 |105596 249503 | as113 | 381212 179625 20158: 


Nach PBrocenten ter Brutto-Einnahme betrug Tie Betriebs-Aus- 
gabe 1850: 1143, 1851: 78, 1852: 70, 1853: 765, 1854: faft 67, 
1855: 588, 1856: 573, 1857: 47}, Proc. 
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Bon den transportirten Perſonen benugten nur die Dampffähre 
1853: 2308,1854:3119,1855:8843, 1856: 10,653,1857:17,423. 


7) Rentabilität. 


Wie bereits bemerft, hat der Staat in Gemäßheit ver Cabinets- 
ordre vom 28. Februar 1850 34 Procent jährliche Zinfen garantirt, 
die halbjährlich am 2. Januar und 1. Juli gezahlt werden. Die über 
34 Procent aufkommende etwaige Dividende wird nad Legung der 
jährlichen Betriebsrechnung gezahlt. Lange wollte ſich eine ſolche Di- 
vidende nicht ergeben, da felbft die Zahlung der 34 Procent Zinjen 
nur durch beträchtlihe Zufhüfle des Staats (1850 bis 1852 jährlich 
47,754; 1853: 48,079; 1854: 42,314; 1855: 27,625 Thlr.) er⸗ 
mögliht wurve. Im J. 1856 bevurfte die Bahn zum erften Male 
feines Staatözufchuffes mehr, ſondern brachte die 34 Procent Zinſen 
aus eignen Mitteln auf, und fir 1857 fonnte zum erften Male eine 
Superbividende von 14 Proc. gezahlt werben. 

3) Reſervefonds. 

Nach den Statuten joll jährlich) aus dem Ertrage des Unternehmens 
1 Procent des Anlagecapitals behufs der Bildung eines Reſervefonds 
jo lange, bis diefer die Summe von 200,000 Thlr. erreicht hat, vor= 
weggenommen werden. Ende 1856 mar (einfchlieflich des Beitrages 
von 26,620 Thlr. für das gedachte Jahr) nur ein Beſtand von 359 Thlr. 
vorhanden. Im 3.1857 trat eine Veränderung ein (ſ. Aachen-Düſſel— 
borf). Ende 1857 war nad) Dedung aller aus dem Referve- und dem 
neu errichteten Erneuerungsfonds zu beftreitenden Ausgaben fein Be— 
ftand vorhanden. 


9) Betriebömaterial. 


Daſſelbe ift gemeinfchaftliches Eigenthbum der Aachen-Düſſeldorfer 
(ſ. viefe) und Ruhrort-Crefeld-Kreis-Gladbacher Bahn und gehört er- 
fterer zu 3 und leßterer zu &. 


10) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Buhr-Hieg-Bahn, fiehe Bergifch-Märkifche 
Eifenbahn. 


U\ 
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*112. Saalbahn. 


Project. Die Bahn foll von der Sonneberger Zweigbahn 
rer Werra-Eifenbahn bei Köppelsdorf ausgehen, von va über Grä- 
fentbal nad Saalfeld, dann entweder über Rudolſtadt und 
Remda bi8 Weimar oder von Eaalfele über Pößneck, Neuftapt 
a. d. Orla und Weida nad Gera laufen, alfo jedenfalls die Werra- 
und bie thüringifche Eifenbahn verbinden. Indeſſen bietet die Bahn 
zwifhen Senneberg und Saalfeld jo große Schwierigkeiten dar, daß 
fie als aufgegeben zu betrachten fein dürfte. Neuerdings ift hauptfäd- 
lih eine Bahn von Gera nad Saalfeld (Saal-Orla-Bahn) ins Auge 
gefaßt. Eine andere projectirte Bahn von Gößnitz über Shmölln, 
Ronneburg, Gera, Jena nad) Weimar zur Berbintung der fäd- 
ſiſch-bayeriſchen und thüringifchen Eifenbahn bietet nad) den ausgeführten 
Vorarbeiten gleichfalls jo große Terrainſchwierigkeiten dar, daß fie in ver 
nächſten Zufunft nicht zur Ausführung kommen dürfte. Eine Abkürzumg 
des Wegs von Dresden nad) Weimar, refp. Frankfurt a. Di. würde wenig- 
ſtens wegen der bedeutenden Krümmungen dadurd) nicht erreicht werben. 


113. Saarbrücker Staatseifenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 53 Meilen. Davon fommen 44 Meilen auf die Haupt- 
bahn von der franzöfilhen Grenze bei Forbach über Saarbrüden, 
St. Iohann, Duttweiler, Sulzbad), Friedrichsthal, Neunkirchen 
bis zur bayerifchen Grenze bei Weittel:Berbach, weldhe die PBaris- 
Straßburger Eifenbahn, oder vielmehr die Zweigbahn derfelben von 
Frouard über Meg und St. Avold nad) Forbach, mit der pfälzifchen 
Ludwigsbahn in unmittelbare Verbindung fest. Der Reſt kommt auf 
zwei für den Kohlentransport beftinmte Zmweigbahnen: von Malftabt 
bis zur Steintohlengrube „von der Heydt“ und von Neunfirchen bis 
zur Heiniggrube. Außerdem werden nod die Gruben Duttweiler, 
Sulzbach, Attenwald und Reden berührt. Der Betrieb erſtreckt ſich 
auch auf die in Frankreich belegene Strede von der preußilchen Grenze 
bis Forbach, 3 Meile*), zufammen alfo auf 63 Meilen. 


— 


*) Dieſelbe iſt für 12,0103 Thlr. in Pacht genommen. 
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2) Beichreibung der Bahn. 


Die Hauptbahn hat doppeltes Geleife. Die Schienen wiegen 
pr. Fuß 22 Pf. und liegen auf Querſchwellen von Eichenholz. Bon 
ver Hauptbahn find 1390 Ruthen horizontal, 4225 Ruthen fteigend, 
2773 R. fallend; das Steigen beträgt im Ganzen 870, das Fallen 
223 Fuß. Das Marimum der Steigung ift 1 auf 100. Das . 
beveutendfte Bauwerk ift die Brüce über die Saar, 50 Fuß über dem 
MWafjeripiegel hoch und 480 Fuß lang, mit 8 Bogen von je 50 Fuß 
lichter Weite. Außerdem kommen 2 Zunnels von 127 und 42 Ruthen 
Tänge, 8 Kleinere Brüden und 93 Durdläffe vor. Die Dänme find 


bis 85 Fuß hoch. | 
3) Geſchichte. 


Im Jahre 1847 wurde der Bau diefer Eifenbahn auf Staats- 
foften beſchloſſen, durch Cabinetöordre vom 28.Nov. deſſ. I. angeortnet 
und im Jahre 1848 begonnen. Im Nov. 1849 nahmen die preufi- 
ſchen Kammern ein Gefeß an, das die Regierung ermädtigte, den Bau 
der Bahn für Rechnung des Staats vollenden zu laffen. Am 15.Dct. 
1850 mwurbe die erfte Strede eröffnet, von Bexbach bis Neunticchen, 
nebft den Kohlenzweigbahnen zu den Gruben Heinig und Neben; ver 
übrige Theil der Bahn bis zur franzöfifchen Grenze erft am 15. Nov. 
1852. So lange die Bahn nur partiell eröffnet war, wurde der Be— 
trieb in Gemäßheit eines am 8. und 9. Noobr. 1849 zu Homburg ab- 
geſchloſſenen Vertrags von der Direction der pfälzifchen Ludwigsbahn 
beſorgt, welche dafür vie Hälfte der Brutto-Einnahme erhielt. 


. 


4) Anlagecapital. 


Bis Ende 1857 find 3,649,867 Thlr. oder pr. Meile 632,665 
Thlr. verwandt worden. 


5) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
12 Locomotiven (9 von Borfig, 3 von Wöhlert in Berlin); 
25 Berfonenwagen; 
441 Laſtwagen. 
21* 
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6) Frequenz und Einnahme. 


| vsinnabme ‚Betihe Rene 


. . in⸗ 
Jahr Verſonen Guter jf- Verſ. für Güter außerdem zuſammen Ausgabe nahme 


| Gentner | Thit. Thlr. Shle. , She | pie. | pie 
„Sentner_ | pie.) Sple , Bble MWix· 
1851: 19857 | 2359447| 1428 | 46322... 46750...23376 
1852 38925 | 3056383| 4271 | 33890 . .. | 38161 : 11951: 26910 
1853 . 121375 | 828265035332}: 111454 5240 | 152077 90374! 61702 
1854 149334 j1293262442426 : 180161 ° 83929 | 231516 119023 112488 
1855 : 175710 !18717471|49000 : 266928 258398 | 341826 197208 144618 
1856 263966 :21543978152376 354449 34015 | 441340 206833 234502 
1857 346412 128066632163542 449702 50171 | 5634:5 249922 313493 


Nach Procenten der Cinnahme betrug vie Ausgabe 1852: 314, 
1853: 502, 1854: 512, 1855: 57.7,, 1866: 46%, 1857: 441 
Procent. 

Das Anlagecapital verzinfte jih 1853: mit 2,4, 1854: mit 83, 
1855: mit 44, 1856: mit 6%, 1857: mit 82 Proc. 








114. Scarbrücen-Trier-Furemburger Eifenbahn 
(Staatsbahn). 


Nah ven Beichlüffen ver preuß. Kammern am 19. und 24. April 
1856 und dem Geſetze vom 7. Mai 1855 wird auf Staatsfoften eine 
Bahn von Saarbrüden nah Trier und der Quremburgifchen 
Grenze gebaut. Diejelbe geht auf dem rechten Saarufer über Saar- 
louis, Dillingen, Merzig, Mettlad, Saarburg, Conz, zwi— 
Ihen Conz und Igel über die Mofel, und von Igel einerfeitd nad 
Trier, andrerfeits nach der Luxemburgiſchen Grenze (bei Wafferbillig). 
Stationen werden bei Fraulautern (Suarlouis), Merzig, Beu— 
rich (Saarburg) und Conz; Halteftelen bei Bedingen, Mettlach 
und Wildingen angelegt. Die Länge ver Bahn beträgt ca. 12 M., 
der erjte Koſtenanſchlag 5,600,000 Thaler (Ende 1857 waren davon 
1,902,000 Zhlr. verwandt); diefe Summe wirb ſich aber auf 8 Mill. 
Thlr. fteigern. Das größte Bauwerk ift ein 3500 Fuß langer Tunnel. 
Am 16. Dechr. 1858 wurde vie Strede ven Saarbrüden bis Merzig 
5M.) eröffnet. 
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115. Königlid Sächſtſche Staatseifenbahnen. 


A. Saͤchſiſch⸗Bayeriſche Eifenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 

Fänge: über 28 Meilen. Die Bahn zerfällt 1) in eine Hanpt- 
bahn von Leipzig nad) verbaygerifchen Grenze bei Hof, 203 M. 
lang, und eine Zweigbahn von Werdau nad) Zwickau, 1,%, Meile 
lang. Die erftere geht von Leipzig über Gaſchwitz, Böhlen (bei Rötha), 
Kierigfch, Breitingen, Altenburg, Gößnig, Crimmitſchau, Wer- 
dan, Neumarkt, Reihenbah, Mylau, Netichfau, Herlasgrün, Iodeta, 
Plauen, Mehltheuer, Schönberg, Reuth und erreicht die bayerifche 
Grenze zwifchen dem ſächſiſchen Dorfe Outenfürft und dem bayerifchen 
Dorfe Föhrig. Außer dem königlich ſächſiſchen Gebiete durchläuft fie 
ſachſen-altenburgiſches, ſowie auf furze Streden reuß-greiziſches und 
venfß-fchleizifches Gebiet. Hierzu kommt 2)eine über 3 M. lange Verbin— 
dungsbahn zwifchen ven Leipziger Bahnhöfen, welche aber hauptfächlich 
für Gütertransport dient. Der Betrieb erftredt ji auch auf vie 
anftoßende bayeriiche Strede bis Hof, 14 M. lang, welche pachtweile 
benugt wird, zufammen auf 242 Meilen. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn hat auf der ganzen Hauptbahn doppeltes Ge— 
leid. Die Schienen find Vignoles-Schienen, zum größten Theil 
20 engl. Pfund pr. Fuß ſchwer (vie urſprünglich zwiſchen Yeipzig und 
Crimmitſchau für das erfte Geleis angewendbeten leichteren Schienen, 
pr. Fuß 15 Pfund jchwer, haben fid) nicht bewährt und find daher 
ausgewechſelt worden), auf Querſchwellen von Eichen- und Kiefernbolz, 
die mit Kupfervitriol präparirt find. 

Bon der ganzen Bahnlänge fint etma 25 Procent horizontal, 
59 Procent fteigend, 16 Procent fallenrt. Die Steigung beträgt im 
Ganzen 1197 Ellen, ver Fall 387 Ellen; ver Endpuntt an ber Grenze 
liegt 7623, ver höchfte Punkt (unweit Reuth) 8124 Ellen über dem 
Anfangspunfte bei leipzig. Tie größte Steigung beträgt 1 auf 100, 
bie durchſchnittliche für vie fteigenten Etreden 1 auf 143, für tie fal- 
lenden 1 auf 118. 
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Die Länge ver geraden Linien fommt ber der Curven unge— 
führ glei; der Heinfte Krümmungshalbmeffer beträgt 450 Ellen, 
die längfte gerate Linie 11,082 Ellen over nicht ganz 1 Meile. 

Die Erd- und Kunftarbeiten find fehr bedeutend. Inter ven 
Iegtern ftehen obenan: 1) der Viaduct über das Göltzſchthal bei 
Netſchkau, zwilchen Reichenbach und Plauen, 1013 Ellen lang und an 
ter höchſten Stelle 1874. Ellen hoch, wohl der höchfte in Europa vor- 
fommende Eifenbahnviaduct; verjelbe enthält zwei Abtheilungen, von 
denen bie erfte aus einer einfachen Bogenjtellung von 12 Oeffnungen 
befteht, die zweite aus 27 Bogenöffnungen in 4 Etagen, und wurbe be- 
gonnen 31. Mai 1846, eröffnet 15. Juli 1851; 2) der Viaduct über das 
Elſterthal bei Iodeta, ebenfalls zwifchen Reichenbach und Plauen, 492 
Ellen lang und 120, Ellen hoch. Außerdem fommen noch vor: 7 grö- 
Bere Biaducte, bis zu 40 Ellen Höhe, und 14 größere Brüden (wors 
unter 6 über die Pleife, von denen vie beiden bei Connewig unmwelt 
Leipzig 390 und 270 EL. lang find); 66 Kleinere Brüden, 736 Dincdh- 
läſſe. Die Dämme find bi8 68 preuß. Fuß hoc, die Einfchnitte 


bis 48 Fuß tief. 
3) Geſchichte. 


Schon im Jahre 1836 traten in Leipzig und Altenburg vorbe- 
reitende Comites zufammen, melde am 24. April 1841 eine Einlapung 
zur Nctienzeihnung erliegen, nachdem am 14. Jan. deſſ. J. zu München 
ein Staatövertrag zwiſchen Sachſen und Bayern über vie Herftellung 
einer Eiſenbahnverbindung zwijchen Leipzig und Nürnberg abgefchleffen 
worden war. Am 3. Mai deff. 3. wurde in Leipzig und Altenburg das 
der Privatbetheiligung überlaffene Actiencapital von 4,500,000 Thlr. 
jubferibirt, außer melchen die Staatöregierungen von Sachſen und 
Sachſen-Altenburg ſich mit 1,500,000 Thlr. oder vem vierten Theile 
ded Anlagecapitald betheiligten. Am 22. Juni 1841 fand die erfte 
Öeneralverfammlung zu Leipzig ftatt; am 25. Juni deſſ. I. trat Das 
Directorium in Thätigfeit und am 1. Juli deſſ. 3. begannen vie Erb- 
arbeiten bei Teipzig und Altenburg. Als Ober-Ingenieur fungirte bie 
1844 der Erbauer der Leipzig-Dresdener Cifenbahn, Major Kunz, von 
da an Hauptmann Wilke. In der zweiten Generalverfammlung am 
14. December 1841 wurden tie Statuten angenommen und von der 
Regierung am 22. Juni 1842 bejtätigt. Im Jahre 1845 ftellte ſich 
Deraus, daß da8 angenommene Anlagecapital ven 6 Mill. Thlr. keines- 
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wegs ausreiche, vielmehr um etwa 44 Mill, Thlr. überfchritten werben 
würde. Die Dedung des Mehrbevarfs, welcher der Sicherheit halber 
zu 5 Mil. Thlr. angenommen wurde, follte zu zwei Dritteln durch eine 
Anleihe, zu einem Drittel durch. einen Zuſchuß der Staatsregierung be- 
Ihafft werden. Die projectirte Anleihe kam jedoch nicht zu Stande, 
weshalb die außerordentliche Generalverfammlung am 3. Dechr. 1846 
die Abtretung ver Bahn an den Staat unter der Bedingung be- 
ſchloß, daß verjelbe für die Actien entweder auf 8 Jahre von Michae- 
lis 1847 ab 4 PBrocent Zinfen, nad Ablauf diefer Yrift aber Fproc. 
Staatöpapiere, oder fofort SAprocentige Staatspapiere gebe. Der 
Fiscus wählte die erftere Modalität und am 1. April 1847 wurde bie 
Dahn vom Staate übernommen. Später hat aud die fachjen=alten- 
burgifche Regierung ihren Antheil an die Eönigl. ſächſiſche abgetreten. 
Die Eröffnung der Bahn erfolgte in folgenden Abjchnitten: 

1) am 19. Septbr. 1842 von Leipzig bis Altenburg; 

2) am 15. März 1844 von Altenburg bis Crimmitichau ; 

3) am 6. Septbr. 1845 von Srimmitichau bis Werdau und 

von Werdau bis Zwickau; 

4).am 31. Mai 1846 von Werdau bis Reichenbach; 

5) am 20. Noobr. 1848 von Plauen bis Hof; 

6) am 15. Juli 1851 von Reichenbach bis Plauen ; 

T)am 20. „  „ die Leipziger Berbinpungsbahn. 

Im Jahre 1853 wurde das zweite Geleis auf dem größten Theile 

der Bahn vollendet. 


4) Anlagecapital. 


Der Gefanmitbedarf ift im Decrete vom 6. März 1849 zu 
13,991,9124 Thlr. angegeben, wovon bis Ende 1851: 13,473,505 
Thlr. verwendet waren. Hierbei jind die Koften für vie Leipziger Ber- 
bindungsbahn (veranfchlagt auf 161,000 Thlr.) nicht inbegriffen. Ende 
1855 waren verwendet 14,498,185 Thlr.; außerdem aus den Betriebs- 
erträgen 749,018 Thlr., alfo zufammen 15,247,204 Thlr. Anlage- 
ioſten bis Ende 1857: 14,914,221 Thaler oder pr. Meile 645,637 

baler. 


Sn 
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5) Frequenz und Einnahme. 









Jahr |Berfonen Büter für 


B 
Gentner | 





Thlr. 





1842| 48622 


erſonen 





Einnahme 








gabe 





Betriebs⸗ 
Aus⸗ 


Thlr. 








18120. 22858 | 2759 " 25618 | 20605 5013 
1843 |165373| 299456, 87684 ' 36726 ' 298, 124708 | 92377 | 32831 
1844 | 217227 | 432566 116634 ; 61161 , 2201 174996 | 96376 | 83620 
1845 | 228080 | 627227 181769 , 80692 2751 215105 |126885 | 88217 
1846 | 304808 | 1375709’ 183577 | 167386 4734 355697 140856 | 214841 
1847 \328678 | 2326242 194441 270001 7150 471593 |190796 | 250797 
1848 | 325454 | 2374968 184742 273247 18567 476556 |235182 | 241374 
1849 |391090 | 2889367 220956 326354 , 43435 590744 1257701 | 333043 
1850 |425519 | 3665380; 261272 409602 25701 696576 |276497 | 420070 
1851 |451058 | 4858685 286464 623624 31349 9414361,83550% | 605927 
1852 : 473336 | 6760399327075 8914774 34716 1253260 |436282 | 816987 
1853 493138 | 7389862 341126 857119 32028 1230273 |461080 | 769193 
1854 | 674553 | 9990336' 360112 11123434 49740 1522605 |5579204 : 9647744 
1855 | 602698 ‚11781686! 356978 1224970 54878 1636825 [7400844 8967361 
1856 | 747279 |12841135, 421414 1359061 , 40570 1821045 |6x0530 !1140515 
1857 | 873036 |14262719° 4653074 1561666 47913 2074887 |857823*).1217064 

. ' 1 


Nach Procenten ver Brutto-Einnahme betrug tie Betrichg-Aus- 
gabe 1842: 802, 1843: 71,, 1844: 493, 1845: 58%, 1846: 
393, 1847: 40), 1848: 494, 1849: 433, 1850: 39 %,, 1851: 
352, 1852: 84#, 1853: 374, 1854: 862, 1855: 454, 1856: 373, 
1857: über 414 Procent. 

Das Anlagecapital hat ji) verzinft: 1853 mit 54, 1854 mit 62, 
1855 mit etwas über 6, 1856 mit 73, 1857 mit 84 Procent. 


6) Betriebömaterial. 


Ente 1857 waren vorhanden: 

53 Locomotiven (worunter 6 von Etephenfon in Nemcaftle, 30 von 
Hartınann in Chemnit, 12 von Borfig in Berlin, 3 von Wöh— 
lert in Berlin, 2 von Kepler in Carleruhe ; 

35 Tenter; 


*, excl. 133,974 Thlr. für den Sneuerungelente 108,674 Tblr. zur 
Bervollftändigung der Bahnanlagen und 20,355 Zbir. Zins für fie erpachtete 
Babhnftrede. 
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103 Berjonenwagen mit 2964 Plägen ; 
1356 Güterwagen für 167,440 Ctr. (excl. 82 Dienftwagen). 


7) Actiencurs. Siche Anhang. 


B. Saͤchſiſch⸗Boͤhmiſche Eiſenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 83 Meilen. Die Bahn geht von Dresden (wo fie mit 
der Reipzig- - Dreövener Eifenbahn in unmittelbarer Verbindung fteht) 
über Reit, Nieverfeolig, Mügeln, Heidenau, Pirna, Pötzſcha, Rathen, 
Königftein, Krippen bei Schandau, Schöna, Niedergrund nad) 
Bodenbach, wo fie fih an die k. k. öfterreich. nörbliche Staatsbahn 
anſchließt. Ron jener Strede fommen 14 Meile auf die in Böhmen 
liegende, von Defterreih erbaute, aber unter ſächſiſcher Verwaltung 
ftehende Strede von Niedergrund bis Bodenbach und fat 4 Meile 
(56294 Ellen) aufdie Berbinpungsbahn in Dresden zwifchen vem 
Leipzig-Drespener, dem ſächſiſch-ſchleſiſchen und dem ſächſiſch-böhmiſchen 
Bahnhofe. (Die Sachen gehörige Bahnftrede mißt 95,4664 Ellen 
oder 73, Meilen.) 


2) Befchreibung der Bahn. 


Mit Ausnahme einer furzen Strede hat die ganze Bahn auf 
ſächſiſchem Gebiete do ppeltes Geleife. Die Schienen find breit- 
bafige Schienen, weldye pr. Fuß 173—183 Pfund wiegen und auf 
Querſchwellen von Eichen- und Kiefernholg, ruhen. Die Kronen- 
breite ver Bahn beträgt 14 Ellen, 

Die Steigungsperhältniffe der Bahn find überaus günftig. 
Saft der pritte Theil oder 33 Procent find horizontal, 502 Procent 
fteigenn und nur 164 Procent fallend. Das Steigen beträgt im 
Ganzen 59, das Fallen 193 Ellen; der Bahnhof Dresden liegt 20 
Ellen, der Enppunft ber ſachſſchen Strede 433 Ellen über dem Null— 
punkte des Dresdener Elbmeſſers. Die längſte Horizontale iſt 4600 EI. 
lang. Die ſtärkſte Steigung (1 auf 77) kommt nur auf 478 Ellen 
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bei der Brüdenauffahrt am rechten Elbufer vor. Außerdem Tiegen 
57,437 Ellen in Steigungen von 1 auf 3000 bis 1 auf 1000, nur 
12,400 Ellen in Steigungen von 1 auf 800 bis 1 auf 200. 

Mit Ausnahme der Elbbrüde enthält die Bahn 47 gerade Li— 
nien, zufammen 56,229 Ellen lang (vie längfte mißt 15,269 Ellen), 
und 47 Curven. Nur 10 ver legteren haben Krümmungshalbmefier 
von weniger als 1500 Ellen; ver Eleinfte beträgt 1000 Ellen. 

Unter den eben fo zahlreichen als mannigfaltigen Kunftbauten 
jind folgende tie beveutendften: 1) die fteinerne Elbbrüde bei Dres— 
ven (auf der Verbinvungsbahn). Diejelbe ift 1442 Fuß lang, 60 Fuß 
breit, über dem Nullpunfte 40 Fuß hoch und befteht aus 12 nach Korb- 
linien gemölbten Bogen zu 100 Fuß Spannweite, von denen 6 in ge- 
raber Linie über das eigentliche Ylußbette führen. An dieſe Brüde — 
deren eine Hälfte für den gewöhnlichen Verkehr benugt wird — ſchließt 
fih ein großartiger Viaduct von 44 Bogen zu 20 Ellen Weite und 
7—20 Ellen Höhe. 2) Die Ueberbrückungen der Nieverlage- und 
Ausichiffungspläge bei Pirna und Königftein. Bei Pirna beftehen bie- 
jelben in 12 Bogen von 12—16 Ellen und 6 Bogen von 6—8 Ellen 
Weite. 

Im Ganzen enthält die Bahn (einfchlieglih der anftogenden böh— 
milchen Grenzſtrecke bi8 Bodenbach) 2 kleine Tunnels, 7 Viaducte und 
164 Brüden. 


3) Geſchichte. 

Die Anlegung diefer Bahn — ter erften in Sachſen auf Staats- 
foften ausgeführten — erfolgte auf Grund des am 15. Auguft 1842 
zwiſchen Sachſen und Oeſterreich abgefchloffenen Staatsvertrags über 
die Eifenbahnverbindung zwiſchen Dresven und Prag unter Leitung des 
Ober-Ingenieurs Hauptmann Peters. Der Bau begann am 1. De- 
cember 1845. Die Eröffnung erfolgte in nachftehenven Abfchnitten : 

1) am 1. Auguft 1848 von Dresden bis Pirna; 

2) am 9. Mai 1850 von Pirna bis Königftein; 

3) am 9. Juni 1850 von Königftein bis Krippen; 

4) am 6. April 1851 von Krippen bis Bodenbach; 

5) am 19. April 1852 die Drespener Verbindungsbahn. 
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4) Anlagecapital. 

Diefe follten nad) dem neueften Koftenanfchlage von Dresven bis 
zur fächfifchen Grenze 5,440,000 Thaler betragen. Ende 1857 waren 
5,461,410 Thaler verwandt oder pr. Meile 748,138 Thlr. Auf die 
Elbbrüde fommen 462,955 Thlr., mit dem anſtoßenden Viaducte, den 
Brüdenrampen u. |. w. aber 862,758 Thlr., während der Koftenan- 
ihlag 907,641 Thlr. betrug. 


5) Frequenz und Einnahme. 











Einnahme S &.| Reine 

Sahr| Ber- Güter - » Musa e Ein- 
fonen f. Berf. | für Güterjaußers. zufammen nahme 
Gentner Iplr. Thlr. ı Thlr. Thlr Thlr. Tolr. 
















t | 
15684 | ».. ı 5544| 16238 | 15923 315 
35169 510| 1467 | 37146! 37384 |... 
59173 | 51021 8157 
148432 1100665 | 47767 
275091 1145334 1129757 
303764 1185129 118635 
349830 1180115 |169715}) 
420058 1252046 [1683012 }) 
636945 409300 1127645 
610628 340236 rosa?) 


| 
Nach Procenten der Brutto- Einnahme betrug die Betriebs-Aus- 
gabe 1848: 98, 1849: 1002, 1850: 864, 1851: 672, 1852: 528, 
1853: faft 61, 1854: 51%, 1855: 60, 1856: 764, 1857: 552 Proc. 
Das Anlagecapital verzinfte ſich 1852 mit faft 24, 1853 mit 24, 
1854 mit 8}, 1855 mit 84, 1856 mit 22, 1857 mit faft 5 Procent. 


1848| 115827! . . 

1849| 274415 . ..... 
1850| 284075j| 8618| 53913 | 685 | 4580 
1851| 351653] 1969091118368 | 27850 | 2214 
1852| 358901] 925628/129603 | 136159 | 9329 
1853| 368972|1146115,129360 | 159628 |14776 
1854| 375799|1661182|121433$| 213618 |14779 
1855| 384899 2228068|127917 | 275719 |16421 
1856| 440165|2790051|153738 | 337853 45354 
1857| 520765,6869823|178405 | 391384 40839 





6) Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
16 Locomotiven (worunter 12 von Hartmann in Chemnig, 1 von 
Coderill in Seraing, 3 von Rob. Stephenjon in Newcaitle) ; 


+) Hiervon ift noch der Zins für Die gepachtete öſterreichiſche Strecke 


in Abzug zu bringen. 
*) excl. 31,705 Thlr. für den Erneuerungsfonds. 
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12 Tender; 
54 Perfonenwagen mit 2244 Plägen ; 
289 Güterwagen für 30,500 Ctr. (excl. 22 Yebeitswagen) 


c. Saͤchfiſch·Sdlefiſche Eiſenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 


Länge: 180,717 ſächſ. Ellen oder 133 d. Meilen. Die Bahn 
beginnt bei Dresden auf dem rechten Elbufer und geht von da liber 
Langenbrüd, Radeberg, Fiſchbach, Harthau, Biſchofswerda, 
Demitz, Seitſchen, Baugen, Kubſchütz, Pommritz, Löbau (wo rechts 
die Löbau-Zittauer Eiſenbahn abgeht), Zoblitz, Reichenbach nad 
Görlitz, wo fie ſich an die niederſchleſiſch-märkiſche Eiſenbahn an— 
ſchließt. Auf preußiſchem Gebiete liegen etwas über 2 Meilen. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Bahn hat mit Ausnahme der Streden zwiſchen Bifchofs- 
werda und Bauten, fowie zwifchen Löbau und Görlitz nur ein 
Geleiſe (bis Ende 1857 waren nur 42 Meilen mit Toppelgeleis ver⸗ 
ſehen). Die Schienen find Doppel=- T-Scienen, wiegen pr. Fuß 
22 Pfund (engl. Maß und Gewicht) und liegen auf fiefernen Quer— 
jhwellen. 

Horizontal fin? 20, fteigend 45, fallend 35 Procent der ganzen 
Bahn. Die Steigung beträgt im Ganzen 9783, ver Fall 6234 pr. 
Fuß, die mittlere Steigung 1 auf 151, das mittlere Gefälle 
lauf 182. Tie ftärfften Steigungen (1 auf 55, 65 und 90) 
fommen unmittelbar bei Dresden, von Elbthale aus, vor. 

Zur Herftelung des Unterbaues find über 27 Mill. Cubik— 
ellen Erde ung Felſen bewegt worden. Die größte Höhe ter Dämme 
beträgt, wie die größte Tiefe ter Einſchnitte, 28 Ellen. Don ven 
504 KAunftbauten befinden jih 211 unter ter Zahn, 22 über ver 
Bahn, 271 neben ver Bahn. Die größten barunter find: 

1) ver Viatuct über das Demitzthal bei Demig, zwiſchen Biſchofs— 
werda und Bautzen, 390 Ellen lang, 31 Ellen hech, 11 Oeffnungen; 

2) der Viaduct über das Spreethal bei Bautzen, 3984 Ell. lang, 
34 Glen hoch, 15 Oeffnungen; 
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3) der Viaduct über das Bachthal zwiſchen Niethen und Kupprig, 
zwifchen ven Stationen Baugen und Löbau, 1704 Ellen lang, 88 El. 
hoch, 70 Deffnungen; 

4) die Brücke über das Thal des Löbauer Waſſers (bei der Stadt 
Löbau), 336 Ellen lang, 503 Ellen hoch, 9 Bogen. 

Nächſtdem verdienen auch die beiden Brüden Über vie Röder, un- 
weit Klein-Wolmsdorf bei Radeberg, erwähnt zu werben, von denen bie 
eine in einem einzigen, 80 Ellen weiten Bogen gewölbt ift, vie andere 
aus 3 Deffnungen von 20 Ellen Höhe befteht. 

Das gefammte Areal ver Bahn umfaßt gegen 787 Ader. Da- 
von liegen 1) auf ſächſiſchem Gebiete 6544 Ader in 1281 Parzellen, 
erworben von 570 Befitern; 2) auf preußifhem Gebiete 132% Ader in 
201 Parzellen, erworben von 110 Befitern. 


3) Geſchichte. 

Schon im Jahre 1836 bildeten fih in Baugen und Zittau ober- 
laufigifche Eijenbahn-Comites. Am 24. Juli 1843 wurde zu Berlin 
zwifchen ver preußifchen und jächjiichen Regierung ein Staatsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen, durch welchen vie beiden Regierungen ſich verpflichteten , für 
die Herftellung einer Eifenbahnverbindung zwiſchen Breslau und Dres- 
den durch die nieverfchlefifch-märfifche und eine in Sachſen zu errichtenve 
Eifenbahngefellihaft — und zwar binnen 4 Jahren — Sorge zu tra- 
gen. Am 30. Septbr. deſſ. I. fand vie Auswechlelung der Ratifica- 
tionsurfunden dieſes Vertrags ftatt. Aın 20. Septbr. deſſ. I. erließ vie 
fähfiihe Regierung eine Erklärung über die Bedingungen ihrer Mit- 
wirkung bet dem ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahnunternehmen, wonach der 
Staat fi mit dem dritten Theile des erforderlichen Anlagecapitald von 
6 Mil. Thlr. betheiligen ſollte. Am 10. Detbr. 1843 erließ das ver- 
einigte oberlaujiger Eijenbahn-Gomite eine Einladung zur Aectienzeich- 
nung, welde am 1.und 2. Nov. deſſ: J. in Leipzig, Dresven, Chemnit, 
Baugen und Zittau ftattfand. Die conftituirende Generalverfammlung 
fand zu Dresden am 11. Dechr. defl. I. ftatt. Das Directorium trat 
in Wirfamfeit am 7. Januar 1844 und wählte vie Herren Preßler 
und Kraufch, jenen zum berathenven, diefen zum ausführenden Ober- 
Ingenieur. Der Bau begann bei Drespen am 10. Juni deſſ. I. und 
die Eröffnung ver Bahn erfolgte in nachftehenden Abtheilungen: 

1) am 17. Noobr. 1845 von Dresden bis Radeberg; 
2) am 21. Dechr. 1845 von Radeberg bis Biſchofswerda; 
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3) am 23. Juni 1846 ven Biſchofswerda bis Bautzen; 
4) am 23. Dechr. 1846 von Bauten bis Löbau; 

5) am 1. Iuli 1847 von Löbau bis Reichenbach ; 

6) am 1. Septbr. 1847 von Reichenbad) bis Görlitz. 

In der Generalverfammlung am 28. September 1849 wurde das 
Directorium ermächtigt, wegen der Abtretung der Bahn an ven Staat 
mit der Regierung in Unterhanblung zu treten. Am 4. Yebruar 1850 
wurde deshalb eine außerorventliche Generalverfammlung gehalten, in 
welcher die fragliche Abtretung an den Staat unter den verläufig ver- 
einbarten Beringungen genehmigt wurde (ſ. unter 4). Die 2te Kammer 
ber Stänbeverfammlung gab am 16. Octbr. deſſ. 3. ihre Zuftimmung, 
bald barauf auch die erfte Kanımer, und am 31. Januar 1851 wurde 
bie Bahn vom Staate übernommen. — Am 1. Januar 1855 ſtürzte 
der höchſte Viaduct ver Bahn (bei Löbau) ein; der neue Viaduct konnte 
jedoch Schon am 24. Octbr. 1855 befahren werben. 


4) Anlagecapital. 


Ende 1848 wurte tag Anlagecapital definitiv auf 6,388,500 
Thlr. feftgeftellt. Daſſelbe zerfällt in 4,000,000 Thlr. Actiencapital 
der Gefellichaft, 2,000,000 Thlr. Actiencapital der Staatsregierung, 
210,000 Thlr. Anleihe zu 5 Procent (ſchwebende Schuld), 178,500 
Thlr. Zinfenvorfhuß ver Regierung. Ende 1856 waren verwandt 
6,856,220 Thlr. (außerdem aus ven Betriebserträgen 223,247 Thlr.); 
Ende 1857 7,014,940 Thle. oder pr. Meile 510,177 Thle. 

Die Privatactionaire erhalten 4 Procent jährliche Zinjen; von 
1855 an findet jährlih am 1. April eine Ausloofung von Actten ftatt, 
wozu 1 Procent des Privatactiencapitald oder 40,000 Thlr. nebft ven 
erfparten Zinfen verwandt werden. Von 1863 an erhalten die aus— 
gelooften Actien bei ver Rüdzahlung eine Prämie, die mit 1 Brocent be— 
ginnt und jährlich um 4 Procent fteigt. 


5) Betriebömaterial. 


Ente 1857 waren vorhanden: 

20 Locomotiven, ſämmtlich mit 6 Rädern und mit Erpanfion, wor 
unter 14 aus der Yabrif von Stephenfon in Newcaftle, 4 von 
Hartmann in Chemnig, 2 von Wöhlert in Berlin ; 

16 Zenter; 
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41 Perfonenwagen ; 
369 andere Transportwagen für 34,420 Etr.(excl. 50 Arbeitöwagen). 


6) Frequenz und Einnahme. 














| Ginnahme 
Verio- | Güter trieb | Gin. 
x f. Berfo- ı außer- us Aus» 
Jahr nen ve | f. Güter) pem famımen gabe nahme 
Gentner | Thlr. The. Ihlr. Thlr. Thlr. Thlr. 








67491 








1846 152506 1837721 79532 | 301794 317 | 110028 | 52537 

1847 314284 | 728608| 164374 1119853 | 957 |285185 |186405 | 98780 
1848 4825004| 890673189539 127451 | 1922 | 318913 |226929 | 91984 
1849 456330 | 1176075! 206314 |1694724| 1398 |377184 |221664 1155520 
1850 |446781$| 1425659| 215709 |193259 | 1073.|410041 |255013 |156028 
1851 '457187 |1983559| 219177 |249590 | 1660 |470427 \268307 202120 
1852 485087 | 2571055| 229817 |301241 | 1635 | 532193 |263806 1268387 
1853 487213 | 2579962| 236682 |311415 | 2043 | 549140 |302119 247021 
1854 481895 |2849120| 237101 |325429 | 7152 |569681 |303230 266451 
1855 1478102 |2893924| 238838 |314172 | 14778 | 5677974 14961173*)| 71670 
1856 1534193 |3609711| 270695 [426000 | 20411 | 717106 366136 [350970 
1857 594139 | 4761468| 304706 |533215 |16945 | 854866 3913994) 1463467 





Nach Procenten der Einnahme betrug die Betriebs-Ausgabe 1846: 
473, 1847: 65}, 1848: 714, 1849: 583, 1850: 621, 1851: 57, 
1852: 491, 1853: faft 674, 1854: 55, 1855: 812, 1856: über 
51, 1857: 45% Procent. 

Das Anlagecapital verzinfte fi 1853 mit 2&, 1854 mit 85, 
1855 mit 1, 1856 mit 51, 1857 mit 63 Procent. 


7) Actiencurs. Siehe Anhang. 


D. Chemnig-Niefaer Eifenbahn. 
Siehe Seite 91 —95. 


*) Hierbei find die Koften für Wiederherftellung des eingeftürzten Via- 
ducts bei Löbau mitgerechnet. Außerdem hätte der Ueberſchuß 241,522 Thlr. 
betragen und das Anlagecapital hätte fih mit 33 Procent verzinft. 

7) excl. 36,514 Thlr. für den Erneuerungsfonds. 
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Die gefammten Enve 1857 eröffneten ſächſiſchen Staatseifenbahnen 
haben eine Ausdehnung von beinahe 584 Meilen. Die ſächſiſche Be— 
triebsverwaltung erftredt fich aber (mit Einſchluß der Löban - Zittauer ' 
Bahn, ver bayerifchen Strede bis Hof und der böhmifchen Strede bie | 
Bodenbah) auf 61 Meilen. Das verwendete Anlagecapital beteng 
Ende 1857: 84,752,421 Thlr. oder pr. Meile 652,456 Thlr. | 

Die vorhandenen Transportmittel beftanden Ende 1857 in 101 : 
Locomotiven, 75 Tenvdern, 221 Perfonen- und 2809 anderen Trans: | 
portwagen (excl. 185 Arbeitswagen und 11 Draifinen). 

Berkehr- und Betriebs-Einnahmen ſämmtlicher ſächſiſchen Stants- 
eifenbahnen in den legten 8 Jahren bis 1857 find aus folgender Ueber- 


fiht zu erjehen. 
| | Kinnabme 3 | 


es 
triebs- | Reine 





Ver⸗ Guter er, . . : Em 
Jahr fonen f. Beri. | f. Güter ' en | fammmen Abe nahme 
Centner Thirel! The. TIhbilr. Tüte. Thir. Thlr. 














7557534 
1622601 


327519 ' 428234. 
751633 ' 86798 ı 





1800) 7095041 3665380 323462 | 402010 | 30281 
1851,1331172| 7755247 659477 | 926022 | 37102 
1852.1436083111349735 7562524 1377985 | 61940/2196177 | 939095 1257082 ; 
1853|1556747'13201230 815202 1495378 | 71585/23951645,1109907 112752574 
1854 1705958 : 7358135’ 829351 18899614 80628|2799940 12587561 ‚1541189 
1856/1737942 20814547 835079 2071125 | 96900:3003104 ;1718441 ‚1284662 
1856 2030858 23335353 971411 2395328 |11448413481223 11642508 1838715 
1857 2354379 29555545 1094262 2803857 |115967/4014086 j"790003 *) 2228084 


j 














Hiernach hat ſich Das gefammte verwendete Anlagecapital verzinit: 
1850 mit 25, 1851 mit 23, 1852 und 1853 mit 3,5%, 1854 mit 
43, 1855 mit 33, 1856 mit 53, 1857 mit 6% Procent. 


*) Excl. 227,936 Thlr. Beitrag zum Erneuerungsfonds, 108,674 Thlr. 
zur Vervollſtändigung der Bahnanlagen und 20355 Thlr. Zins für eine er- 
pachtete Babnftrede. 
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Neue Staatsbahnen. 


Zu den im Borigen aufgezählten ſächſiſchen vier Staatsbahnen 
fommen nod) folgende: 

1) Bon Chemnitz über Siegmar, Wüſtenbrand, Hohenftein- 
Ernftthal, St. Egivien (bei Tichtenftein), Glauchau, Schönbörncden 
(Niederſchindmaß) und Mofel nah Zwickau, 85,179 Ellen oder 
64 Meilen, mit einer Ylügelbahn vonSchönbörnden über Meerane 
nah Gößnitz (21,974 Ellen oder über 13 Meile) und einer 700 EN. 
langen Curve zwiſchen Zwickau und Reichenbach zur Vermeidung des 
Ummegs über Werdau*). Der Bau diefer Bahn, welche in Berbin- 
dung mit der Chemnig-Riefaer Bahn den Namen „Niedererzgebir- 
giſche Eiſenbahn“ erhalten hat, wurde im März 1855 auf Antrag 
der Regierung von den Ständen bejhlofjen und am 25. Juni 1855 
begonnen. Am 11. Jan. 1858 wurde die Strede Zwickau-Glauchau 
für Kohlentransport eröffnet; am !5. Noobr. 1858 wurde die ganze 
Dahır in Betrieb geſetzt. Die Koften der Hauptbahn find auf 34 Mill. 
Thlr., die der Zweigbahn auf 500,000 Thlr. veranjchlagt. Das Mari- 
mum der Steigung ift Lauf100. Der höchſte Punkt Wüftenbrand liegt 
505 Ell. der tieffte Gößnitz 203 EN. über dem Riefaer Elbnullpuntte. 
Die Hauptbahn fteigt von Chemnig bis Zwickau 2407 und fält2735 EN. 
Bon der Hauptbahn find 24 Procent horizontal, 38 Procent fteigenv, 
38 Procent fallend, von der Zmweigbahn 11 Proc. horizontal, 21 Proc. 
fteigend (mit 1 auf 100) und 68 Proc. fallend (meift 1 auf 100). Die 
Bahn enthält folgende Kunftbauobjecte: 26 gewölbte Brüden und 
6 Brüden mit Blechträgern ; 23 gewölbte, 1O offene und 171 Dedichleu- 
jen; 15 Futtermauern. Die längften Brüden find die über die Anna— 
berger Straße und den Chemnitzbach, 459 Ellen lang, 20 EU. hoch, mit 
18 Deffnungen, und die Mulvenfluthbrüde bei Glauchau, 238 EN. lang, 
12 Ell. body, mit 13 Bogen; vie höchſten die über den Hüttengrund bei 
Hohenftein, 218 Ellen lang und 414 Ellen body, und die über das 
Marienthal bei Zwickau, 161 Ellen lang, 26 Ellen hoch, mit 8 Bogen. 

2) Die Obererzgebirgifhe Bahn von Zwickau über Cains- 
dorf, Wiefenburg, Grüna, Stein, Niederichlema, Aue und Lauter nadı 
Schwarzenberg im Thale der Mulde und des Schwarzwaſſers 


*) Die Entfernung der Stationen Chemnitz und Gößnitz beträgt nicht 
ganz 63 Meilen. 
Ar 
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(71,827 Ellen oder faft 54 M. lang). Tiefe Bahn wurte am 17. März 
und 11. April 1855 auf Antrag der Regierung von Ten Kammern ges 
nehmigt und am 11. Mai 1858 feierlich eröffnet, am 14. Mai aber in 
Betrieb geſetzt. Die Koften fine auf 1,981,000 Thaler veranfchlagt. 
Das Marimum ter Steigung beträgt 1 auf 100, ver fleinfte Krüm— 
mungshalbmeſſer 300 Ellen. Tie Steigungen betragen 502, die Ge- 
fälle 53, vie Horizontalen über 43% Procent; ferner tie Curven 
547, tie geraden Linien 454 Procent rer Bahnlänge. Ben Zwidan 
an fällt vie Bahn bis Bodwa um 43 und fteigt dann um 2763 Ellen. 
Den Anfang dieſer auch im Unterbau nur eingefeifigen Bahn biltet tie 
im Mai 1853 begonnene, am 1. November 1854 und reip. 5. Juni 
1855 eröffnete, über 4 Wi. lange Kohlenbahn ven Zwidau nah Bockwa 
bis dahin, wo fie Die Mulde überfchreitet was mittelft einer am 19. No— 
vember 1855 vollenreten eifernen Gitterbrüde von 380 Fuß Länge 
geichieht. Die Aunftbanobjecte bejtehen in 8 gewölbten Brüden, 
17 Brüden mit Bledhträgern, 24 gemwölbten, 89 Ded- und 3 offenen 
Schleuſen und 3 Futtermauern. Die Multe ift 3 Mal, das Schmarz- 
waſſer 5 Mal überbrüdt; tie längſte Brüde bei Schlema ift 270 Fuß 
lang. Im Bau ift eine von ten Ständen auf tem Lanttage von 1858 
(am 19. Apr. 1.10. Mai) bewilligte Zweigbahn von Nieverfchlema nad 
Schneeberg, 9009 EU. orer über 2M. fang (Koften 225,000 Thlr.; 
Steigung faft immer 1:40, im Durchſchnitt 1 : 483. — Die Betriehs- 
mittel tiefer Bahn beftehen in 5 Yocemetiven mit beweglichen Geftelle 
(inel. eine Tender-Locomotive,, 4 Tendern, 12 Perjenenwagen mit 
330 Plägen und 175 Gütermagen mit 30,U00 Gtr.. Belajtungsfühigkein 

Gine vritte Staatsbahn von Tharandt nah Freiberg murte 
bereits Ende Mai 1855 von ter Regierung beantragt, von den Stän- 
ten jetod nicht bewilligt. Durch Decret vom 4. Sanuar 1858 wurde 
ter Entwurf ten Stänten abermals vorgelegt. Tie Bahn foll aus 
einer 45,627 Ellen oter 34 Meilen langen Hauptbahn über Golmnig, 
Bobritſch und Hilbersdorf und einer 8000 Ellen langen Zmeigbahn 
nad ten fitcalifhen Hütten zu Halsbrüde beftehen *%. Gefammtlänge: 
42, Meilen. Die Hauptbahn fteigt auf 49,198 Fur um 926 F., alſo 
im Durchſchnitt im Verhältniß 1: 53 (größte Eteigung 1:45, vielleicht 
ſogar 1:40, unt fällt auf 18,000 F. um 200 Fuß; 23,256 Fuß find 
berizontal. Die Arümmungen betragen 33,742 Sur; Eleinjter Radius 





*, Tem Vernebmen nach wird die Ausführung dieſer Zweigbahn unter- 
leisen. 
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800—1000 Fuß. Die beveutenpften Kunftbauobjecte find: ein Tunnel 
im Weijerigthale, 6— 800%. lang und dreilleberbrüdungen: des Colm- 
nitzbachs in Nievercolmnig, 6—800 Fuß lang und 70%. hoch, des Bo- 
britichthales in Niederbobritih, 600— 1000 F. lang, 48 F. body, unt 
der Mulde bet Hilbersporf, BSOO— 1000 Fuß lang, 150 Fuß hoch. Die 
Zweigbahn fällt fortwährend im Berhältniffe 1:40 oder 50. DieKoften 
find auf 31 Mil, Thlr. veranſchlagt (morunter 500,000 Thlr. für Be- 
triebsmittel), die Betriebseinnahne auf 177,000 Thlr. für 100,000 
Perfonen, 1,800,000 Etr. Kohlen und Coaks und 500,000 Ctr. andere 
Güter, die Betriebsfoften auf 111,000 Thlr. Die Kammern haben 
den Bau diefer Eiſenbahn am 21. Mai und 29. Juni 1858 genehmigt, 
jedoch unter der Borausfegung, daß derſelbe erſt nad) Vollendung ver 
Chemnitz-Zwickauer Bahn in Angriff genommen wird. Der Bau fol 
im März 1859 beginnen und in zwei Jahren vollendet werden *). 


*116. Schlefifche Gebirgseifenbahn. 


Diefe projectirte Bahn fol von Görlitz über Lauban, Hirfch- 
berg, Schmiedeberg, Yandshut bis Waldenburg gehen, dem— 
nad die ſächſiſch-ſchleſiſche, die niederſchleſiſch-märkiſche und die Breslau— 
Schweidnig-reiburger Bahn verbinden und eine Länge von 164 M. 
erhalten. Das Baucapital fol 6 Millionen Thlr. betragen und in 
41 Mill. Thle. in Actien Lit. A. mit Vorrecht auf Genuß von Zinfen 


*) Erwähnt mag bier werden, daß die fächfiihe Regierung von dem 
Landtage 1857—58 noch für folgende Bahnen zum Erlaß eines Erpropriations- 
geietzes ermächtigt worden ift, falls ein Privatunternehmen für die eine oder 
andere Bahn zu Stande fommen jollte: 1) von Zittau nad) Warnsdorf; 2) von 
Zittau nad) Rumburg; 3) von Zeit Über Pegau nach der ſächſiſch-bayeriſchen 
Bahn; 4) von Greiz nach der jächfiich-bayeriihen Bahn; 5) von Leipzig über 
Grimma, Colditz und Leisnig nah Döbeln oder Waldheim; 6) Berlänge- 
rung der Shemnig-Würjhniger Bahn über Stollberg nah Aue; 7) voigt- 
ländiihe Bahn (nach Eger); 8) von Chemnit nad Annaberg, eventuell mit 
Berlängerung über Weipert nah Commotau; 9) ſächſiſches Stüd einer Bahn 
von Cottbus nah Bauten oder Löbau; 10) ſächſiſches Stüd einer Bahn 
von Guben über Cottbus, Spremberg, Hoyerswerda, Camenz und Pulsnitz 
nad) Radeberg; 11) Bahn durch das Mulden- und Zwotathal ins Eyerthal. 


art 
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bis zu 44 Proc. und 14 Mil. Thlr. in Xctien Lit. B. für Localinter- 
effenten zerfallen. (Genereller Koſtenanſchlag 5,838,000, fpecieller 
6,270,000 Thle.) Der Brofpect erfhien Ende Febr. 1855. Die 
Actien Lit. B. jind am 21. Mai d. 3. vollftändig fubjeribirt worden. 
Für eine doppelte Fortjegung einerfeitS von Görlig nah Berlin, 
andrerfeits von Waltenburg über Glag bis zur öfterreih. Grenze 
in der Richtung nah Wildenſchwerdt wurten vie generellen Borar- 
beiten auf Staatskoſten am 17. April 1856 angeoronet. 


*117. Siebenbürgifche Eifenbahn. 


PBrojectirt werben zwei Linien: von Arad über Hermannſtadt 
nah Kronftadt, 45 Meilen, und von Großwardein über Clau— 
fenburg und Maros = Bafarhely nad Mronftadt. Für vie 
erftere hat fih in Hermannftadt, für vie legtere in Slaufenburg 
ein Comite gebilvet; beide haben Conceffion zur Vornahme der Bor- 
arbeiten erhalten. “Die zweite Linie fol von Claufenburg über 
Thorda gehen und fih bei Vajdaſſeg an ver Maros in eine öftliche 
und eine füpliche Richtung theilen. Die erftere führt bei Maros- 
Bafarhely vorüber, berührt Rezs und Marienburg und theilt fi 
bei Brenndorf in einen ſüdlichen Zweig nad Kronſtadt und einen 
norböftlichen nah ter moldauifhen Grenze. Die letere geht 
über Carlsburg und Mühlenbach nad SGermannftadt. 


*118. Siegen-Sarburg. 


Project. Länge: 8 Dleilen. Bahnlinie: über Yaasphe une 
Biedenkopf. Die Bahn joll eine Yortjegung der Deutz-Betzdorf— 
Siegener Bahn bilden und bei Cölbe, unweit Marburg, in tie Main- 
Weſer-Bahn münden. Die vorläufige Conceſſion ift durch Gabinets- 
ordre vom 12. April 1858 ertheilt. Neuerdings gewinnt es den An- 
Ichein, daß dieſe Bahn an die Stelle der Strede von Betzdorf bis Gießen 
treten wird iſ. Cöln- Minden). 
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Sieg-Ruhr-Bahn, ſ. Bergifch- Märkifche 
Eifenbahn. 


*119. Solingen-Benrath. 


Project. Die Bahn wäre eine Zweigbahn ber Cöln-Minde— 
ner Eifenbahn und würde bei Benrath (zwifchen Düffeldorf und 
Cöln) in viefelbe münden. Länge: 2 Meilen. Das Comite hat Er- 
laubniß zur Actienzeihnung erhalten. Das Capital ift zu 800,000 
Thlr. angenommen. Borläufige Concefjion vom 30. April 1856. 


120. Spener-Bruchlal. 


Project. Die Bahn fol über Altlußheim, Waghäufel, 
Wiefenthal, Sambrüden, Forſt gehn und vie pfälziiche Ludwigs— 
bahn mit- der badiſchen Staatsbahn verbinden. Länge: 34 Meilen. 
In Speyer hat fi) ein Comite gebildet. Neuerdings wurde der Bau 
einer Bahn von Speyer nad) Germersheim, eventuell mit einer Yort- 
fegung von hier über den Rhein nad) Bruchfal, projectirt. 


121. Stargard-Pofen 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 





1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 45,2833 preußiſche Ruthen oder ca. 23 d. Meilen. Die 
Bahn geht von Stargard in Pommern, ſich, an Die Stettin-Stargar⸗ 
der Bahn (welche der Berlin-Stettiner Eiſenbaähngeſellſchaft gehört) an⸗ 
Ihliegend, über Dölig, Arnswalde, Auguftwalde, Woldenberg, 
Kreuz bei Drieſen (mo fie fich mit der von Frankfurt a.D. nad) Königs- 
berg führenven preußiſchen Oftbahn kreuzt), Dragig, Wronfe, Sam- 
ter, Rofietnice nah Poſen, wo fie ſich an bie von Poſen nad) Bres- 
lau führende Bahn anſchließt. 


2) Beſchreibung der Bahn. 


Die e Bahn hat nur ein Geleiſe, beſtehend aus breitbaſigen Schie⸗ 
nen, pr. F. 22% Pfd. ſchwer, vie theils auf eichenen, theils auf kiefernen, 
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mit Chlorzinf-Auflöjung imprägnirten Querfchwellen liegen. Auch das 
Planum ift mit Ausnahme einzelner furzer Streden nur für ein ©e- 
leiſe hergeftellt, jedoch ift vas zur Herftellung eines zweiten Geleiſes er- 
forderliche Terrain erworben. 

Bon Stargard aus find 11,102 Ruthen horizontal, 15,466 R. 
fallend, 18,711 Ruthen fteigend; ver Sal beträgt 522, vie Steigung 
684 Fuß, das Marimum der Steigung 1 auf 200. Die gerapen 
Linien betragen 36,718, die Krümmungen 8561 Ruthen, ver fleinfte 
Radius 200 Ruthen. 

Die Schwierigkeiten des Baues waren nicht jehr bedeutend. Die 
größten Bauwerke jind die Brüden über die Drage, Nege und Warthe, 
resp. mit 3, 6, 8 Deffnungen. Außerdem find 4 Brüden von 24— 29% 
F. Weite, 142 Kleinere Brüden, 6 Röhrendurchläſſe, 3 Wegeunterfüb- 


rungen vorhanden. 
3) Geſchichte. 

GSubferiptien Ende April 1845. Conftituirende GeneralverJamm- 
lung am 25. Sept. deſſ. 3. Conceſſion und Beftätigung des Statuts 
am 4. März 1846. Beginn des Baues unter Leitung des Ober-In- 
genieurs Hartwich am 20. März 1846. Im Jahre 1847 bewilligte 
ver Staat eine Garantie von 3% Proc. Zinjen Nachtrag zum Statute 
vom 8. März 1847). Bereits am 10. Aug. deſſ. 3. wurde vie faft 
9 Meilen lange Etrede von Stargard bis Woldenberg, am 20. Juni 
1848 eine meitere 74 M. lange Etrede von Woelvenberg bis Wronke, 
am 14. Juli deſſ. 3. tie 2% Meilen lange Etrede von Wronke bis 
Samter, endlich am 10. Aug. veil. I. vie ganze Bahn eröffnet, Jo tar 
deren Bau wenig über 24 Jahre gevauert hatte. Am 1. Juli 1851 
wurde die Aominiftratien ter Bahn in Gemäßheit eines am 26. Juni 
deſſ. 3. geſchloſſenen Vertrags auf unbeftimmte Zeit vom Staate über- 
nommen. Die Verwaltung wurde anfangs von der Direction der Oft- 
bahn, jeit 1. Sept. 1857 von ter fönigl. Direction ver oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn beforgt. In ter Generalverfammlung anı 5. Nov. 1855 
wurde der Antrag der Staatsregierung, ihr das Eigenthbum der Bahn 
gegen eine fefte Rente von 4 Proc. abzutreten, abgelehnt. 


4) Anlagecapital. 


1, Actiencapital: 5,000,000 Thlr. in Actien a 100 Thlr., wo- 
von der Staat im Jahre 1847 Ten fiebenten Iheil mit 714,300 Tblr. 
äbernemmen hat. Die Actien unterliegen ver Amertijation (ſ. unter 8; 
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2) Prioritäts - Anleihen: 2,300,000 Thaler, nämlich: 
a) 500,000 Thlr. zu 4 Broc. in Obligationen zu 100 und 50 Thlr., 
beichloffen am 6. Non. 1852. (Brivilegium ertheilt 27. Dec. deſſ. I.) 
Die Lilgung, wozu 4 Proc. nebft den erfparten Zinfen dient, begann 
im Jahre 1854. b) 600, 000 Thlr. zu 44 Broc. in Obligationen zu 
100 Thlr., beihloffen am 10. Ian. 1855, privilegirt am 12. März 
1855. Zur Tilgung dient von 1856 an 3 Proc. c) Eine 3te Anleihe 
von 1,200,000 Thlr. zu 44, Broc. in Obligationen zu 100 Thle. wurde 
in der auferorventlichen Seneralverfammlung am 4. Juni 1858 be- 
Ihloffen. Das betreffende Privilegium ift vom 5. Juli deff. 3. datirt. 
Zur Tilgung dient von 1859 an 4 Proc, 

Das geſammte conceſſionirte Anlagecapital beträgt alfa 7,300,000 
Thlr. Ende 1857 waren 6,404,722 Thlr. verausgabt oder pr. Meile 
ca. 278,688 Thlr. 


5) Berhältniß zum Staate. 


Wie bereits erwähnt, wurde diefe Bahn feit 1. Iuli 1851 nach den 
Beftimmungen des Nachtragsftatuts vom 8. März 1847 in Verbindung 
mit der preußijchen Oftbahn von der Direction der legtern in Bromberg, 
feit 1. Sept. 1857 aber von der königl. Direction der oberjchlefifchen 
Eijenbahn in Breslau verwaltet. Von der vorbehaltenen Befugnif, die 
gänzliche Abtretung ver Bahn mit allen Activis und Pafjivis gegen eine 
jährliche Rente von 32 Procent durch eine bis ſpäteſtens den 1. Febr. 
1852 abzugebende ‚Erklärung zu erlangen, hat ver Staat feinen Ge- 
brauch gemacht. — Im Uebrigen gelten, abgejehen von ver Zinfengaran- 
tie und der Betheiligung des Staats am Actiencapital, diefelben Beftim- 
mungen, wie für alle preußifchen Privatbahnen. (©. Einleitung.) 


6) Verfailung. 

Die Geſellſchaft hat ihr Domicil in Stettin. — Während der 
Dauer der Verwaltung der Bahn durd den Staat wird die Gejellichaft 
der Staatsvermwaltung gegenüber durch einen aus 5 Mitgliedern, von 
denen 2 in Stettin wohnen müjjen, beftehenden Verwaltungsrath reprä- 
jentirt. Nach ven Statuten bejteht die Direction aus 7, ver Bermal- 
tungsrath aus 16 Mitgliedern. Die ordentliche Öeneralverfamm- 
lung findet jtatutenmäßig am erſten Dienftag im Mai ftatt. Im 
verjelben geben 5 Actien 1 Stimme; der Beſitz von 10, 30, 50, 80, 
120, 180, 240, 320 Actien berechtigt zu resp. 2, 3, 4, 5, 6,7,8,9 
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Stimmen; Befizer von 400 und mehr Xctien haben als Maximum 
10 Stimmen. 
7) Frequenz und Einnahme. 
| 





&i nahme | Betrichs- 
n h Aus- 


für Berf. für Güter außerdbemjzufammen! gabe 
Eentner | ZXIr. tr. : Spk. | <hle. | Thir. 
705283 |119379 | 76374! 2526 ° 198278| 140395 
1849|190204 | 551614 | 174894 ! ‚101626. 3654 | 280174| 233519 
1850206313 | 609129 | 196651 ' 104157! 7390 | 308198| 254620 


18511222205, | 8515124 201055 122120) 11226 | 334401| 283917 
18521230127 11391847" 


| 242500 | 180682 | 27672 | 450854 | 343069 
18531239317 11605592 1290588 , 2414113! 41554 576254; 405776 
18541269812 2584100 1315479 321773: 50202 ; 690454: 403624 
1855,318782 3251599 334842 | 418624 | 33952 787418 437934 
18561376072 3596644 : : 882518 188822 35940 | 907280' 5341931 
1857373120 5333328 ! ; 388467 | ar 35138 1246722 579195 
1858 Serie nee en. 1 785427; ... 


Unter ben Einnahmen und Ausgaben ſind die für die Strecke von 
Stettin bis Stargard mitgerechnet, welche von der Stargard-Poſener 
Eiſenbahngeſellſchaft ſeit 10. Aug. 1847 verwaltet wird, anfangs gegen 
eine Abgabe von 65 Proc. der Brutto-Einnahme an die Berlin-Stettiner 
Geſellſchaft. Dieſelbe erhielt für 1848: 49,848, für 1849: 53,930, 
für 1850: 58,923, für 1851: 61,178, für 1852: 76,984, für 1853: 
94,283, für 1854: 100,343, für 1855: 117,225, für 1856: 
105,476, für 1857: 128,901 Thfr., welche von ter reinen Einnahnte 
in Abzug zu bringen find. Die Brutto-Cinnahmen für dieſe Strede be- 
trugen 1848: 76,8894, 1849: 82,969, 1850: 89,112, 1851: 
94,120, 1852: 117,026, 1854: 179,242, 1855: 213,129, 1856: 
231,143, 1857: 287,246} 1858: ca. 166,876 Thaler, wovon ter 
Stargart-Bofener Geſellſchaft für 1848: 5225, 1849: 5481, 1850: 
7702, 1851: 26,9413, 1852: 40,042, 1854: 78,899, 1855: 
95,904, 1856: 124,667, 1857: 158,345, Thlr. reine Einnahme 
blieben. 

Vom 10. Auguft 1853 an ift ein neuer Bachtvertrag in Kraft ge: 
treten, nach welchem nur 55 Procent der Brutto-Einnahme an vie 
Berlin- Stettiner Gefelfchaft abgegeben und alle Koften ver Bahnunter- 
haltung von diefer erftattet wurden. Dech iſt derſelbe für 31. Dec. 
1855 bereit8 wieder gefünnigt worten. Zeitdem erhält vie Berlin- 
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Stettiner Geſellſchaft von dem auf der Strede Stettin-Stargard bis zur 
Höhe von 140,000 Thlr. erzielten Ertrage 50 Proc., von dem Mehr: 
ertrage 40 Procent. 

Nach Procenten der Brutto-Cinnahme betrug die Betrieb8-Aus- 
gabe 1848: faft 71, 1849: 834, 1850: 82}, 1851: 84, 1852: 
76, 1853: 702, 1854: 584, 1855: 553, 1856: 66%, 1857: 562 
Brocent. 


3) Rentabilität. 


Wie aus dem vorhin Mitgetheilten bereits erhellt, hat die Bahn 
erft vor Kurzem angefangen, rentabel zu fein. Ohne die vom Stante 
garantirten und zuerft für 1849 bezahlten 34 Proc. Zinfen wäre die 
Zahlung einer Dividende lange Zeit nicht möglich geweſen. Im ven 
Jahren 1849—51 mußte der Staat die Zinfen mit 175,000 Thlr. 
voll bezahlen; für 1852 mußte er 169,200, für 1853: 127,734, für 
1854: 32,703 Thlr. zufchießen, was zufammen 854,637 Thlr. aus- 
macht. Für die Jahre 1855, 1856 und 1857 war fein Zuſchuß des Staa- 
te8 mehr erforderlich und für 1857 wurde fogar eine Ertradividende von 
2 Proc. gezahlt, aljo mit ven Zinfen zufammen 54 Procent. Bon dem 
5 Procent überfteigenden Ueberjchuffe joll der Staat vertragsmäßig den 
dritten Theil erhalten. Uebrigens hat feit vem Jahre 1857 der Verkehr 
beträchtlich abgenommen, da durch die Eröffnung des Betriebs auf der 
Dftbahnftrede Kreuz. Küftrin-Frankfurt ver Bahn nicht allein der Ver— 
kehr zwifchen Berlin und den Stationen der Oftbahn vollftänvig, fon- 
dern auch der Berfehr zwifchen Berlin und Poſen zur Hälfte entzogen 
worden ift, ein Berluft, ver mehr oder weniger bleibend fein wird, jo 
daß für die nächften Jahre gleich günftige Ergebniffe wie im Jahre 1857 
faum erwartet werden fünnen. — Außer jenen 34 Procent verwendet 
der Staat jährlich (von 1850 an) 4 Procent des Actiencapitals oder 
25,000 Thlr. nebft den erfparten Zinfen zur Erwerbung und Amorti— 
fation von Stammactien durch Ausloofung und Auszahlung zum 
Nennwerthe *). 


9) Reſervefonds. 


Nach den Statuten fol dann, wenn der Reinertrag 5 Procent 
überfteigt, mindeſtens der vierte Theil, höchſtens die Hälfte des Ueber- 





*) In den Sabren 1849—1857 wurden zufammen 2591 Actien im 
Betrage don 259,100 Thlr. amortifirt. 
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Ichufjes zu einem Refervefonds genommen werben, ‚welcher 10 Procent 
des Actiencapitals nicht überfteigen darf. Yür 1852 wurden dem Re— 
jervefonds 25,000 Thlr. überwiefen. Ende 1856 betrug der Beftand 
dejjelben 86,099 Thlr., Ende 1857: 91,500% Zhlr. Der Erneue- 
rungsfonds hatte Ende 1857 einen Beftand von 71,149 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
40 Locomotiven (alle mit 6 Rädern; 24 ungefuppelte und 16 gefup- 
pelte, nebft Tendern, fammtlih von Borfig in Berlin) ; 
46 Perjonenwagen mit 2404 Plätzen; 
345 andere Wagen (worunter 14 Gepädwagen, 50 Bieh- und 26 Ar- 
beitöwagen) für 41,040 Ctr. Belaftung; 
21 Poftwagen. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Steele-Vohwinkel, |. Prinz-Wilhelms-Eifenbahn. 


*122. Stettin-Swinemünde. 


Broject. Länge: 103 —11 M. Die Bahn fol von Damm 
an der Stettin-Stargarder Bahn über Gollnow, Stepenit, Wol— 
lin und Misdroy nad Swinemünde gehen. 


*123. Sidalpen-Bahn (Prisatbahn). 


Project. Die Bahn fol von Innsbruck über ven Brenner 
nah Bogen gehen und die Gefellichaft ſollte zugleich die in Bau be- 
griffenen Staatsbahnen von Innsbruck nad Kufftein und ven 
Bogen nad Berona übernehmen. Ein Gentralconite war gebildet. 
Im Jahre 1858 wurde die Conceſſion diefer Bahn der neugebilveten 
ſüdöſterreichiſch-italieniſchen Eiſenbahngeſellſchaft übertragen. 
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124. Süd-Uorddeutfche Derbindungsbahn 
(Reichenberg-Pardubitz; Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn verbindet die Zittau-Reidhenberger mit der Wien-Prager 
oder öfterreichtichen Nordbahn und vermittelt daher eine kürzere Ver- 
bindung zwifchen Berlin, resp. Norddeutſchland und Wien. Sie 
geht von Weichenberg über Langenbruck, Reihenau, Liebenau, 
Zurnau, Eifenbrod, Semil, Liebſtadtl, Paka, Falgendorf 
(bei Hobenelbe), Maftig (bei Arnan), Königinhof, Jaromirz, Io- 
ſephſtadt, Smirzig, Königgräg und Opatowitz, überjchreitet 
bei Bardubig vie Elbe und mündet dann in den daſigen Bahnhof der 
f. k. priv. Staatseifenbahn-Gefellichaft. Ihre Länge beträgt 21, M. 
Dazu fommt aber nod) eine 4,5 M. lange Ylügelbahn von Joſeph— 
ftapt über Sfalig und Kofteleg nah den Schwadowitzer Stein- 
fohlengruben, fo daß die Gefammtlänge 26 Meilen beträgt. (Beab- 
fihtigt wird die Fortfegung der gedachten Ylügelbahn über Schaglar 
nad) Waldenburg in Schlefien, fowie der Bau einer Zweigbahn von Lie- 
benau nach Therefienftabt.) 


2) Befchreibung der Bahn. 


Nur zwiſchen Barbubig und Iofephftabt ift das Terrain eben, ſonſt 
durchaus gebirgig. Zwiſchen Semil und Liebenau fonımen 8 Tunnels 
vor, von denen der längfte bei Sichrow 336, der fürzefte 40 AI. lang ift. 
Die beveutendften Brüden von 6—15 Kl. Höhe und 40— 200 Kl. Ränge 
find die über die Ylüffe Elbe und Ifer, fowie über die Thäler und Bäche 

Woleſchka und Mohelfa. Die Waflericheiven zwifchen Elbe und Iſer (bei 
Falgendorf), Ifer und Neiße (bei Langenbruk), Elbe und Aupa (bei Kofte- 
letz) werden mit dem durchſchnittlichen Gefälle von 1 auf 90 überfchritten. 


3) Geſchichte. 

Die faiferliche Concefjion zum Bau und Betrieb ift vom 15. Juni 
856 Datirt und am 5, resp. 26. Juni 1856 find die Statuten be- 
jtätigt worden. Die Conceffienaive find: Fürſt Camill v. Rohen, 
Graf Franz Ernft v. Harrach, Joh. Liebieg in Reichenberg, Adalbert 
Canna in Budweis, Albert Klein in Wien, Sriedr. Idekauer 
v. Treukron in Prag, Charles Semon in London. Später trat die 
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k. £. priv. Grevitanftalt für Handel und Gewerbe als Mitgründerin mit 
34 Mil. FL. bei. Der Bau hat am 22. Septbr. 1856 begonnen und 
muß längftens in 4 Jahren beendigt fein. Die erfte Strede von Bar: 
dubig bis Joſephſtadt, 54 Meilen lang, wurde am 4. Nov. 1857 er- 
öffnet; die zweite von Joſephſtadt bis Falgendorf (welches den Knoten— 
punft für ven Verkehr des Riefengebirges bilden wird), 54 M. lang, am 
1.3uni 1858; die dritte von Falgendorf bis Turnau, gleichfalls 54 M. 
. lang, am 1. Dechr. 1858. 
4) Anlagecapital. 

Actiencapital: 15 Mil. Fl. in Actien à 200 51. Die Actien 
werben durch jährliche Verloofung amortifirt und zurüdgezahlt, ven In— 
habern aber durch Genußfcheine erfett, welche mit ven nicht verlooften 
Actien bis zum Erlöfchen ver Concefjion gleihen Antheil an der Divi— 
dende haben. In ver Generalverfammlung vom 9. Febr. 1858 wurde 
der Berwaltungsrath ermächtigt, mit ver Wiener Gretitanftalt (tie ein 
unverzinsliches Lotterieanlehen von 40 Mil. SI. in Looſen & 100 St. 
emittirt) ein Anlehen von 3 Mill. 51. zu contrahiren,, zahlbar nach Ein= 
zahlung des ganzen Xctiencapitals-und zurüdzuzahlen in 66 Jahren in 
Annuitäten (bis 1860 mit 5, fpäter mit 54 Proc. Zinſen). Demnach 
beträgt das ganze Anlagecapital 18 Mill. Gulten, wovon 3 Mill. auf 
die Ylügelbahır gerechnet find. 

5) Verhältniß zum Staate. 

Das Privilegium iſt auf 90 Jahre ertheilt. Der Staat gurantirt 
5 Brocent Zinjen und 4 Proc. Amortifationgquote für das wirflich 
verwendete Anlagecapital bis zur Maximalſumme von 18 Mill. Fl. 
Die Beftimmungen über die Einlöfung ver Bahn durch den Staat fine 
viefelben, wie bei der Kaiferin-Elifabeth-Bahn. ı 

6) Verfaflung. 

Der Sig der Gefellfehaft ift Wien. Der Vermaltungsrath bejteht 
aus 11 Mitgliedern; für vie erjten 3 Jahre treten die 7 obengenannten 
Gründer in ten Berwaltungsrath, die übrigen mählen vie General: 
verjammlung. Später [cheiven jührlid) 3 Miitglierer aus. In ten 
Generalverfammlungen, welche ter Regel nach jährlich im März over» 
April in Wien ftattfinden, geben je 10 Actien cine Stimme, tod) 
fann fein Actionair mehr als 30 eigenberedhtigte Stimmen in ſich ver- 
einigen; al& Bevollmäctigter kann er überties höchftens 20 Ztimmen 
äbernehmen. — Tie Tirection befteht aus 3 Mitgliedern. 
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7) Rentabilität. Nefervefonde. 

Die Actienbeträge werden mit 5 Proc. jährlich (in halbjährlichen 
Duoten) verzinft. Vom HReinertrage werden außerdem beftritten: 
1) die Zilgungsquote für ven Amortijationefonds (berechnet auf eine 
Hojährige Tilgung); 2) die Rüdvergütung der von Staate etwa ge= 
leifteten Zinsvorſchüſſe nebſt 4 Procent Zinfen. Vom Ueberſchuſſe 
werben zunächſt 4 Proc. für den Reſervefonds zurückgelegt (wenn der— 
jelbe auf 300,000 Fl. geftiegen ift, kann dieſe Jurüdlegung vermindert 
oder ganz unterlafjen werben); die dann übrigbleibenden Summen bil- 
den den Gewinn ver Unternehmung, von welchem 9, zu Gunften ſämmt- 
licher getilgten und nicht getilgten Actien und „4 zu Ounften ber 
7 Gründer ver Geſellſchaft nach Verhältniß der von Jedem gezeichneten 
Summen vertheilt werben. 


8) Betriebömaterial. 
Bon ven beftellten 40 Locomotiven, 40 Tendern, 100 Perjonen- 
wagen und 400 Laftwagen wurden bis Ende 1857 abgeliefert vefp. 
6, 10, 40 und 250 Stüd. 


9) Actieneurd. Siehe Anhang. 
125. Taunusbahn (Brivatbahn). 


1) Lange und Bahnlinie. 

Die Bahn beginnt bei Frankfurt a. M., unweit ver Mainluft, 
geht von da in gerader Linie bis Höchft, hierauf immer ziemlich nahe 
am Main hin über Hattersheim, Flörsheim, Hochheim nad 
Saftel, Mainz gegenüber, dann über Mosbach, wo eine kurze 
Zweigbahn, zunächſt für Pfervetransport, nach Biberich abgeht, nad) 
Wiesbaden. Die Länge ver Bahn beträgt 11,682 preuß. Ruthen 
oder Über 5% geogr. M., wovon 44 M. zwiſchen Frankfurt und Caftel, 
13 M. zwifchen Caſtel und Wiesbaden. Auf Frankfurter Gebiete liegen 
1248 Ruthen. Die Zweigbahn nach Biberich ift 292 Ruthen lang. 

2) Beichreibung der Bahn. 

Die Steigungen find unmerklih; auf der Bibericher Zweigbahn 
beträgt der ftärkfte Fall Lauf 187, nur auf einer furzen Strede ver 
Hauptbahn kommt die größte Steigung 1 auf 200 vor. Horizontal 
jind 666, fteigenn 4587, fallend 6429 preuß. Ruthen. Das Steigen 





350 TZaunuskabn. 


beträgt im Ganzen 126, das Fallen 912 rhein. Fuß. Der Eleinfte 
Krümmungshalbmeffer kommt zwifchen Koftheim und Caftel vor 
und beträgt 473 Ruthen; ein ähnlicher Bogen fommt bei Einmünbung 
der Bibericher Zweigbahn vor, doch ift im Jahre 1848 vie Curve zwi- 
Then Caſtel und Biberich vergeftalt abgeändert worden, daß auf derfel- 
ben Güterzüge mit Yocomotiven beförtert werden fünnen. Die größte 
Höhe ter Tamme fommt im Nidvathale bei Höchſt vor und beträgt 
20 rh. Fuß. Die tiefiten Einfchnitte find 17 Fuß tief. Im Ganzen 
war das Terrain fehr günftig. An Aunftarbeiten enthält die Bahn 
eine größere Brüde (tie mafjive, 166 F. lange Nitvabrüde), 26 Heinere 
Brücken und 2 Viaducte, ſowie 104 Durdläffe. 

Die Bahn hat von Frankfurt bis Caftel Doppelgeleife, im Unterbau 
aber mit Ausnahme ver feit 1858 mit einem zweiten Geleife verjehenen 
Strede zwiſchen Flörsheim und Hattersheim nur ein Geleife. Der 
Dberbau befteht größtentheils aus doppelten Stuhlichienen, pr. Fuß 
184 Pfo. ſchwer, welche mit hölzernen, von aufen eingetriebenen Kei- 
len in ven Stühlen befeftigt find. Dieſe wiegen 184— 214 Pfr. und 
liegen in ren Einfchnitten auf Steinblöden, auf den höheren Dämmen 
aber anf 8 Fuß langen, 12—14 Zoll breiten, halbrunven Querſchwel⸗ 
len. Im Ganzen liegen 7400 Ruthen auf Schwellen und 5652 NR. 
auf Steinmwürfeln. 


3) Geſchichte. 

Zu (inte des Jahres 1835 bildete fih in Frankfurt a. M. ein 
Somite, kalt nachher entftanten Comites in Mainz unt Wiesbaden, 
unt lange ftritt man ji tarüber, auf welchem Mainufer die Bahn 
gebaut werben ſollte. Am 24. Juni 1836 vereinigten ſich die Comites 
von Frankfurt und Wiesbaren, ſchloſſen am 7. Februar 1837 einen 
Vertrag über Anlegung der Bahn auf Tem rechten Mainufer unt luden 
am 10. März 1837 (nachdem fie am 16. Febr. deſſ. I. eine vorläufige 
Soncejfion erhalten hatten) zur Subjceription ein. Im Juli def. 3. 
wurde tie linfe Mainbahn ganz aufgegeben. Ende October und An- 
fang November deſſ. 3. fchloffen jene Comites mit dem in Mainz eine 
Uebereinfunft. Am 10. Febr. 1838 fchleffen vie drei betheiligten Re— 
gierungen von Jranffurt, Heſſen-Darmſtadt und Naſſau über tie be- 
abfichtigte Eijenbahn einen Staatsvertrag ab und ertheilten unter vem 
8. Mai, 11. Mai und 13. Juni dei. 3. ihre definitive Conceffion. Erft 
am 12. Auguft 1840 fant vie erite Generalverfammlung jtatt, nachdem 
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ver Bahnbau durch das mit unbeichränfter Vollmacht verfehene Comite 
vollendet worden war. Am 11. Septbr. 1839 wurde eine Probefahrt 
von Sranffurt bis Hattersheim gemacht, am 26. Septbr. deſſ. 3. be- 
gannen die regelmäßigen Fahrten von Frankfurt bis Höchft, am 24.Nov. 
bis Hattersheim; am 10. März 1840 wurde die Strede von Wies- 
baven bis Caftel, am 13. April deſſ. Jahres die ganze Hauptbahn, am 
3. Aug. def. I. die Zweigbahn nad Biberich in Betrieb gefegt. Der 
Antrag auf Herftellung des dringend nöthigen und faft unentbehrlichen 
zweiten Geleiſes wurde von ver Geſellſchaft wiederholt, zulegt in der 
Generalverſammlung am 29. März 1858 abgelehnt, um eine Schmäle- 
rung der Dividende zu vermeiden. j 


4) Anlagecapital, 


1) Xctiencapital: 3 Mil. Sl.rhein. in Actien Lit. A., B., C. 
a 250 51. *). 

2) Brioritäts- Anleihen: a) 500,000 Fl. zu 34 Broc. (Die- 
jelbe ift in Gemäßheit eines Beichlufjes vom 25. März 1844 an die 
Stelle einer am 29. März 1841 beichlofjenen Anleihe von 300,000 
Ol. zu 4 Proc. getreten; 160,500 Fl. find erft nah Beſchluß vom 
29. März 1855 begeben worden. Zur Amortijation dient jährlich 
1 Proc.) 

b) 200,000 Fl. zu 44 Procent. (Diefe Anleihe wurde am 
27. März 1856 beichlofien und 1857 begeben. Zur Tilgung dienen 
jährlich 2 Proc.) 

Die gefammten Anlagefoften betragen demnach 3,700,000 Fl. 
oder 2,114,286 Thlr., was pr. Meile 359,878 Thlr. giebt. (Der 
Haupt-Bahnbau=Eonto betrug Ende 1857: 3,752,9993 1.) 


5) Berhältniß zum Staate. 


Die Conceffion ift auf 99 Jahre ertheilt. Wird nad) Ablauf dieſer 
Zeit die Concefjion nicht erneuert oder verlängert, jo wird von Seiten 
jedes der drei betreffenden Staaten die Befugniß vorbehalten, entweder 
das Eigenthum der Bahn mit Grund und Boden und allem Zubehör 
gegen baaren Erfag für den Staat einzuziehen, in melden alle vie 


*) Nach einem bon der Generalverfammlung am 23. März 1852 ge— 
faßten Beichluffe joll mittelft einer jährlichen Dotation von 3000 Fl. ein 
Amorttfationsfonds zur Sicherung des Actiencapital® gebildet werben, über 
defien Anlegung ſpäter verfügt werden joll. 
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Auemittelung ver Erſatzſumme durch gerichtliche Zaration gefchehen foll, 
oder zu verfügen, daß die Bahn als ſolche mit allem Zubehör zum fer- 
neren Betrieb veräußert werden darf. — Seit dem 1. Januar 1849 
vergütet die Poſtverwaltung für fammtliche Pofttransporte (incl. Briefe 
und Zeitungen) nad) ihrem Bruttogewicht den vollen Frachttarif Der 
zweiten Güterclafje. Poftreifende zahlen ven vollen Perfonentarif zweiter 
MWagenclaffe. 


6) Frequenz und Einnahme. 





Ginnahbme 
































— —— nn — RE ⸗ 


— — Aus | Reine 
Jahr Perſo⸗Güter | zu- Ein⸗ 
8 nen f. Beri. r. Güter außerdem  mmen | PER nahme 
Geniner | Fl.arh. | Beh. | Flerh. | Serb. | Rech. SFi.rh. 
1839| 617660. .... ... . . . . . . . 18470 | 23087 029303 
1840 | 661002)... .. |338374%| 1357317765 |369713 |1407874[°°”“ 
1841 | 769551 416980 |... . .| 9012 [425992 [220791 . 205201 
1842| 813100) 34110 | .... 39 1460194 2459864’ 214208 
1843 | 714660' 400884| 396658 436567 |233492 | 2030754 
1844 | 743667! 602114] 400196 435373 |235886 | 199487 
1845 | 739675; 103452 | 398446 443881 231062 : 212818 
1846 | 797642) 161478 | 427213 479611 246892 ' 232719 
1847 | 742150! 336073$| 4021504 471715 1269769 | 201946 
1848 | 677909! 255587 | 345112 399690 |250756 | 148934 
1849 | 725283| 332196%) 354335 415159 |252652 | 162507 
1850 776003] 3420614 | 387721 476042 273665 | 202377 
1851 | 805439) 351198 | 4283214 490044 1280046 | 209998 
1852| 805733| 419488 | 427243 500356 |294704 | 205652 
1853 | 803994| 471016 | 434571 508483 |271603 | 236880 
1854 | 868296; 677660 | 465062 |102073| 2947 1570082 |299778 | 270304 
1855 | 870900| 773768 |480629 |118796| 3070 |602495 |330504 | 271991 
1856 | 9932241039668 | 543943 |148203| 3784 |695930 [367097 | 328833 
1857 |1114273/1341247 |63721741183467| 37273 |824412 |844597 | 479814 
1858 11078463 1693744 | 5985314228684 1919 1829184F)ı . . - - |... .. 


Nach Brocenten der Brutto-Einnahme betrugen die Ausgaben 1840: 
89, 1841: 52, 1842: 514, 1843: 584, 1844: 503, 1845: 474, 
1846: 48}, 1847:533, 1848:58%, 1849: 603, 1850: 577, 1851: 
583, 1852: 59, 1853: 582, 1854: 523, 1855: 543, 1856: 544, 
1857: 434 Proc. 


*) Ausnahmsweiſe find bier die Anleihezinfen mitgerechnet. 
+) Vorläufige Angaben. 
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7) Verfaſſung. 


Die orventlihen Generalverfjammlungen follen abwechfelnd 
in Wiesbaden und Mainz und zwar im Monat März jedes Jahres ge- 
halten werben. Im venfelben hat jeder Befiger von 10 und mehr Ac- 
tien Sig und Stimme; je 10 Actien geben eine Stimme, doch kann 
Niemand mehr ald 10 Stimmen in fi) vereinigen. Die Verwaltung 
der Angelegenheiten ver Geſellſchaft beforgt ein aus 6 Mitgliedern und 
3 Erfagmännern beftehenver, von der Öeneralverfammlung gewählter 
Berwaltungsrath, der feinerjeits den Director der Bahn ernennt. 
Der Sig ver Gefellfehaft ift in Sranffurta. M. 


8, Rentabilität. 


Die Dividenden betrugen im Jahre 1840 62 Proc., 1841—45 
jedesmal 6 Proc., 1846: 63 Proc., 1847: 6Proc., 1848: 42, 1849: 
44, 1850: 5, 1851: 52, 1852: 52, 1853: 5%, 1854: 6, 1855: 6%, 
1856: 73, 1857: 10 Proc. 

Dies giebt im Durchſchnitt aus den Jahren 1840—1857 jährlid) 
etwa 64 Proc. 


9) Nefernefonds. 


Der Refervefonds wird durch eine Tantieme des jährlichen Netto- 
gewinne, wenn außer verjelben eine Jahrespividende von menigftens 
5 Procent unter die Actionaire vertheilt werden fann, gebildet und foll 
wenigftens 10 Proc. des Actiencapital® betragen. Ende 1852 betrug 
das Eapital-Rejerve-Conto 100,000 Fl., wozu für 1852 noch 5000 Fl. 
und für 1853 ebenfoviel, für 1854: 8000 Fl., für 1855: 8000 Fl., 
für 1856: 35,000 Fl., für 1857:64,000 31. famen. Beſtand Ende 
1857: 225,000 5. Das Mafchinen- und Zransportmittel = Re= 
ferve-Conto wurde von dem Reinertrag des Jahres 1852 mit30,152 Fl., 
für 1853 mit 56,380 Fl., für 1854 mit 49,528 Fl., für 1855 mit 
58,491 Fl., für 1856 mit 41,333 Fl., für 1857 mit 100,832 Fl. 
dotirt. 


10 Betriebsmaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
15 Locomotiven (nämlich: 8 von Robert Stephenſon, 2 von Sharp 
u. Comp., 2 von Cockerill, 2 von der Maſchinenbau-Geſellſchaft 
8 
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in Carlsruhe, 1 von Jacobi, Haniel u. Huyſſen in Rubrort), wo⸗ 
von nur 12 dienſtfähig; 

103 Berjonenwagen mit 3739 Plätzen; 

118 Güterwagen für 9925 Gentner. 
(Beſtellt find 25 neue Güterwagen.) 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


— mn — — — 


126. Teplitz-Auſſig (Prioatbahn). 


— — — 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn geht von Teplitz über Mariaſchein, Karbitz, Schön- 
feld und Türmig nad Auſſig, mo jie in die öfterreichifche nörbliche 
Staatsbahn einmündet. Länge: 9567 Klafter oder faft 2% (genauer 
23) d. Meilen. Fortfegungen in ver Richtung nad) Carlsbad und Eger 
bleiben vorbehalten, und zwar fell die Bahn zunächſt über Settenz, 
Ullersporf, Dux, Bilin, Brüx, Oberleutensporf, Görfau nah Kommotau 
und von da einerfeits nad Garlöbar, andererſeits nad Annaberg fort— 
geſetzt werben. 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die Dahn fällt von Teplig aus 507 Kl. und fteigt 6) Kl.; Die 
Niveau- Differenz der beiden Enpbahnhöfe beträgt 443 AI. Das Mari- 
mum der Steigung iſt 1 auf 110 und fommt nur einmal unmeit 
Teplitz vor. Etwa die Hälfte ver Bahn liegt in Bogen; Eleinjter Halb- 
mefjer 150 Kl. Erd- und Kunftarbeiten jind von feiner großen 
Crheblichfeit; Das größte Bauwerk ift ein vie beiven Bahnhöfe bei 
Auffig trennenver Viaduct, 733.81. lang, mit 15 Deffnungen, von denen 
3 mit Blechträgern überbaut find. Die Schienen fint breitbalige 
und wiegen pr. Fuß 21 Wiener Pfund; fie find Dur Hafennägel auf 
den Schwellen befeſtigt. Dieſe letteren fine von Fichten, Tannen 
und Kiefernholz. In vie Hauptbahn münten folgende Zweigbahnen: 
zur Elbe bei Aufjig, 563 AL.; zur chemiſchen Fabrit bei Aufjig, 250 Kl.; 
zur Arnold-Zeche und Franz-Joſef-Zeche in Türmitz, 160 und 59 Kl. 
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3) Geſchichte. 


Vorläufige Eoncefjion im April 1856, definitive am 2. Auguft 
1856. Beftätigung der Statuten am 10. März 1857. Beginn ver 
Erdarbeiten bei Zürmig am 15. Nov. 1856. Eröffnung der Bahn am 
20. Mai 1858. — Die Gründer der Gefellihaft (an deren Spite ſich 
Fürſt Edmund von Clarp-Aldringen befindet). hatten ihr Augenmert 
darauf gerichtet, die Eijenbahn mit Kohlenwerfen zu verbinden und dem 
Kohlenbergbau der Gegend den thunlichften Auffhwung zu geben, um 
dadurch der Eifenbahn felbft eine fichere Grundlage zu fehaffen. Die 
erfte Generalverfammlung am 7. Februar 1858 beſchloß jedoch, die 
früher beabfichtigten Bergbauunternehimungen aufzugeben. Außerdem 
ermäcdhtigte jie ven Bermwaltungsrath, eine Bereinbarung der Gefellfchaft 
als Eoncefjionairin für die Vorarbeiten in ver Richtung nad) Carlsbad 
und Schwarzenberg mit dem im Beſitz einer gleichen Conceſſion befind- 
lihen Teplitz-Bilin-Carlsbader Comite unzuftreben. 


4) Anlagecapital. 


Das ftatutenmäßige Anlagecapital beträgt 3 MIN. Fl. in Actien 
à 200 Fl., wozu aber nod) 1 Mil. SI. zur Erwerbung von Kohlen- 
werten fommen ſollten. Durd Beſchluß der Generalverfammlung 
am 7. Yebruar 1858 wurde der Verwaltungsrath ermächtigt, das 
Actiencapital auf 2 DIN. Sl. in 10,000 Xctien zu reduciren und Priori- 
täts-Obligationen bie zum Belaufe von 1 Mil. Sl. zu emittiren. Am 
4. Mai 1858 wurde diefe Prioritätsanleihe im Betrage von 1,050,000 
FI. öfterr. W. zu 5 Procent in Apoints von 100 Fl. genehmigt. 


5) Verhältniß zum Staate, 


Die Dauer des Privilegiums ift auf 80 Jahre vom Datum ber 
Conceſſion an feftgejegt. Nach Beendigung viefer Zeit hat die Eifen- 
bahn fammt Grund und Boden und allen Bauwerken ohne Entgelt und 
unmittelbar in das volle unbelaftete Eigenthum tes Staates überzugeben. 
Nah Verlauf ven 12 Jahren hat der Staat jederzeit das Necht, vie 
Conceſſion einzulöjfen. In einem foldhen Falle ift ver Geſellſchaft bis 
zum Ablaufe der Concejjionstauer ter durchſchnittliche Neinertrag ver 
vorausgehenden 7 Jahre mit Weglaffung ter zwei ungünftigften) in 
halbjährlichen Raten zu bezahlen. 

Art 
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6) Berfaffung. 


Der Eiß der Geſellſchaft — welche die Firma „Auffig-Tepliger 
Eiſenbahn- und Bergbau-Geſellſchaft“ führt — ift Teplitz. 
An der Spige derfelben fteht ein auf 6 Iahre gewählter Berwaltungs- 
rath von 12 Mitglievern, von denen wenigftens 7 in Defterreih und 7 
nicht weiter als 12 Meilen von Zeplit entfernt wohnen müffen. Alle 
2 Jahre fcheiven 2 Mitglieder aus. Bis nad) Ablauf von 6 Jahren nad 
vollſtändiger Vollendung der Eifenbahn bilden die 12 Gründer der Ge— 
ſellſchaft den Verwaltungsrath. Derfelbe ernennt zwei Directoren. — 
Die Generalverfammlungen (welche jährlich im Mai und zwar in ver 
Regel inTeplig, nach Befinden and) in Prag oder Auffig gehalten wer— 
den) bilden vie Befiter von 10 oder mehr Actien, wobei eine Stimme 
auf je 10 Actien fommt. Niemand fann mehr als 20 eigenberehtigte 
Etimmen vereinigen. Hierzu können jedoch noch 10 Stimmen in Yolge 
ertheilter Vollmacht abweſender Actienbejiter kommen. 


7) Frequenz und Einnahme. 


Im Jahre 1858 betrug die Einnahme für ca. 130,000 Perſonen 
un? 2Mill. Etr. Güter und Baumaterialien zuſammen ca. 125,000 Fl. 


8) Rentabilität. Reſervefonds. 


Tie Einnahme ift auf 584,000 Fl., tie Dividende auf 12 Pro— 
cent veranjchlagt, was aber wehl zu hoch fein dürfte. — Die Actionaire 
erhalten 5 Procent Zinfen in halbjährlidien Terminen und außerdem 
eine jährliche Dividende. Vom Reinertrage werben beftritten: 1) die 
Actienzinfen mit 5 Procent; 2) vie Tilgungequote für den Amortifa- 
tionsfonds (die Tilgung beginnt ein Jahr nad Vollendung der Bahn 
und ift innerhalb der Eonceffionstauer zu vollenden); 3) Beitrag zum 
Reſervefonds (4 Proc. des Ueberfchuffes); 4) ein von der Generalver- 
jammlung zu beftimmenver Antheil des Verwaltungsraths; 5) die Di- 
vidende für bie getilgten und nicht getilgten Actien (die Inhaber ber 
erfteren erhalten Genuffcheine zum Bezug der Eupertivitente). Die 
Zurüdlegung für ven Reſervefonds kann vermindert ober ganz unterlaf- 
jen werten, fobalt terfelbe 300,000 51. C.⸗M. erreicht hat. 


9, Betriebömaterial. 
Als Minimum des Bedarfs murten beftellt: 4 Locomotiven von 
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Borfig in Berlin, 20 Perfonen=, 215 Kohlen-, 30 Schotter-, 30 ge= 
dedte Güter-, 3 Conducteur=, 2 Pferde» und 12 Bahnwagen, 


10) Actieneurd. Siehe Anhang. 


*127. Tetfchen-Warnsdorf (Privatbahn). 


Project. Länge (einfchlieglich einer Zweigbahn von Benſen 
nad Böhmiſch-Leipa) 8 Meiien. Die Vornahme ver Vorarbeiten 
wurde vom öfterreichifchen Hanvelsminijterium im April 1857 bewil- 
ligt. Die Geſammtkoſten des Baues (incl. Betriebsmittel) find auf 
4,292,079 31. veranfchlagt. Stationen jollen außer den Endpunkten 
bei Benfen, Böhmiſch-Kamnitz, Windiſch-Kamnitz, Schönfelo, Kreibig, 
Neudörfel und Nievergrund angelegt werden. An bedeutenden Bau , 
objecten fommen vor: 3 Tunnels im Kreibigthale, ein Biabuct bei Kam— 
nig von 60 Kl. Spannweite, eine Brüde über die Pulsnig von 40 
und eine andere von 20 Kl., 5 Brüden über den Kamnitz- und etwa 
20 über den Kreibitzbach. 


128. Theiß- Eifenbahn (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Dieſes Bahnſyſtem umfaßt folgende Bahnlinien in Ungarn: 1) von 
Peſth über Iasz-Bereny, Erlau und Miskolez nah Kaſchau, 
30—35 Meilen; 2) von Miskolez über Tokay nah Debreczin, 
18 Meilen; 3) von Czegled (an der ſüdöſtlichen Staatseifenbahn) 
über Abony, Szolnof, Török-Szent-Miklös, Fegyvernek, Kis-uj-ſzallas, 
Karczag, Püspök-Ladany, Kaba, Szoboszlo nach Debreczin, 
204 Meilen, mit einer 9 Meilen langen Zweigbahn von Püspöf-La- 
dann über Säap, Berettyo-uj-Falu und Mezö-Keresztes nah Groß: 
wardein; 4) von Szoluof über Puszta-Po, Mezötur, Gyoma, 
Mezö-Bereny, Cfaba, Ketegyhaza und Kurtics nah Arad, 184 M. 
(Die legtere Bahn zweigt zwilchen Szolnof und Török-Szent-Miklös, 
15 M. von Szolnof entfernt, von der unter 3 genannten Bahn ab.) 
Hierzu wird noch eine Berbindungsbahn von Czegled nad) Jasz-Bereny 
fommen. Geſammtlänge: über 100 Meilen. 
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2) Beſchreibung der Bahn. 


1) Zwiſchen Szolnok und Debreczin kommen 58 Brücken und 
Durchläſſe vor, von denen die 270 Ruthen lange Theißbrücke bei Szol— 
nof, aus 38 Deffnungen beftehent unt aus Holz conftruirt, tie bedeu— 
tendfte ift. Die Schienen wiegen 20.7, Pft. pr. Fuß. 

2) Zwilhen Püspöf- Yarany une Großwardein fommen 14 
Brücken vor. 

3) Zwiſchen Szolnof une Arat fommen 37 Brüden ver, von 
denen die 104 Ruthen lange über den Körösfluß, aus 13 Oeffnungen 
beftehent, die beveutenpfte ift. 

4) Zwiſchen Debreezin une Miskolcz fommen 83 Brüden wovon 
zwei von 111 und 100 Al. Länge) une 49 Durchläſſe vor. 


3) Gefchichte. 


Die Bewilligung zu ven Vorarbeiten wurde anı 4. Febrnar 1855 
tem Grafen Georg Andräffp ertheilt. Am 24. Februar 1856 con= 
ftitwirte fih die Geſellſchaft. Am 10. Novbr. 1856 (in Yolge aller- 
höchſter Entichliegung vom 28. Septkr. 1856) wurde dem genannten 
Grafen und 26 anderen Grünberi-(morunter Prinz Auguft von 
Sadyfen-Eoburg-Gotha und tie Fürften Paul Eftechazp und Fer- 
dinand Sreczenheim) vefinitive Conceſſion auf 90 Jahre vom 1. Jan. 
1858 an ertheilt, wobei venjelben die im Bau befindlichen Staatsbahn— 
ftreden von Szolnof nach Debreczin und Großwardein abgetreten murten. 
Tie Beftätigung ver Statuten fand am 11. Novbr. 1856, die erfte Ge— 
neralverfammlung am 20. April 1857 jtatt. Die öſterreichiſche Staate- 
eifenbahngefellichaft trat vurch Uebereinkommen vom 14. April 1857 
‘vom Kaijer genehmigt am 11. April 1858) die im Betrieb befind- 
liche Strede von Czegled nad) Szolnok (32 Meilen) für 3,800,000 
France ab, wogegen die Theigbahn-Gefellihaft auf vie Yortfegung ver 
Arader Bahn von Török-Szent-Miklos nad Jasz-Bereny verzichtete. 
Die Strede von Szolnof nah Debregin (16 3, Meilen lang) murte 
am 14. Mai 1857 eröffnet, tie Zmeigbahn nad Großwardein am 
22. April 1858, die Bahn nad) Arad am 25. Oct. 1858, im Betriebe 
fine demnach bereits 48—49 Meilen. Im Bau find 18 Meilen; im 
Eommer 1859 fol die Bahn von Debreczin nad) Misfolez eröffnet 
werden. — Die zweite Generalverfammlung am 28. April 1858 be— 
Ihleß ten von ter Regierung beantragten Bau einer Zmeigbahn ven 
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Nyiregyhaza unweit Szigerh nach Gergely bei Nameny (6 Meilen) und 
die Uebernahme der von der Staatsverwaltung projectirten Marmarofer 
Bahn von Gergely bis in die Salzgruben von Slatina und Sugatagh 
(zwifchen Debregzin und Miskolcz), 203 Meilen lang, und ermächtigte 
den Berwaltungsrath,, die Berhantlungen wegen Erweiterung der Con— 
ceffion zum Abſchluß zu bringen. 

4) Anlagecapital. 

Das ftatutenmäßige Actiencapital beträgt 40 Mil. Fl. &.-M. 
in Actien & 200 Fl., wovon 30 Procent nody im Jahre 1856 einge— 
zahlt wurven. Das Marimum des Anlagecapitals ift auf 55 Mi. Sl. 
beftimmt. In ver außerordentlihen Generalverfamnlung am 1. Febr. 
1858 wurde bejchloffen, das Netiencapital von 40 Mill. auf 24 Mi. 
Fl. zu rebuciven, und zwar fo, daß von je 5 Actien 2 eingezogen und 
die 3 übrigen, mit 30 Precent eingezahlten, mit 50 Procent quittirt 
werden, wobei jedoch den Actionairen vorbehalten bleiben fol, weitere 
20 Procent einzuzahlen, um die Reduction zu vermeiden. Um den Aus- 
fall zu deden, wird bei der Wiener Crebitanftalt ein Sprocentiges An- 
lehen von 15 Mil. 1. contrahirt, wovon je 5 Mil. am 1. März, 
1. Juli und 1. October 1858 gezahlt wurden. Die Rüdzahlung 
erfolgt in 66 Annnitäten, und zwar bi8 1860 mit 5 Procent, fpäter 
mit 54 Procent des Anleihebetrage. Die Zweigbahn nad Szigeth ift 
vorläufig auf 124 Dil. Fl. veranfchlagt. Die Generalverfammlung 
vom 28. April 1858 hat den Wunſch ausgefprodhen, die Staatsregie- 
rung möge für dieſen Bahnban der Gefellihaft ftatt der angebotenen 
5 Mill. Fl. einen erft nad 10 Jahren verzinslihen Vorſchuß von 
7 Mill. Fl. bewilligen. 


5) Verhältniß zum Staate. 

Die Staatsverwaltung leiſtet eine Garantie von 54 Procent (wo⸗ 
von J Procent Amortifationsquote) für das Anlagecapital in Marimal- 
betrage von 55 Mi. Sl. und die Kauffumme für die Strede Czegled⸗ 
Szolnof. Die Schuld an den Staat wird in 5procentigen Obligationen 
abgetragen. Auch für vie eventuelle ortfegung der Bahn von Kaſchau 
nad) Galizien mit Zweigbahn nad) Wallenvorf in ver Zips ift der Ge— 
ſellſchaft auf 5 Jahre nad) Vollendung der concefjionirten Linien das 
Vorrecht der Concejfion eingeräumt. Die Bahn von Arad zum An— 
Ihluffe an die Strede Szelnof-Debregzin muß bis Ente 1859, die au— 
deren noch nicht eröffneten Streden bis Ende 1862 vollendet fein. 


— 
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Das zweite Geleiſe iſt anzulegen, wenn der einjährige Rohertrag 
150,000 Fl. pr. Meile erreicht. — Nach Verlauf von 30 Jahren hat 
der Staat das Recht, die Conceſſion einzulöſen. 

6) Verfaſſung. 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien. Dieſelbe iſt conſtituirt, 
wenn 30 Procent ihres Actiencapitals eingezahlt find (dies war der Be- 
trag der erften Einzahlung). Die Generalverſammlung — welche or- 
ventlicher Weife einmal jährlich in März oder April in Wien gehalten 
wird — befteht aus allen Actionairen, die menigftens 25 Actien be- 
fiten. Je 25 Actien geben das Recht auf eine Stimme, fein Actionair 
fann jedoch mehr als 20 eigenberedhtigte Stimmen vereinigen; als 
Bevollmächtigter kann er überdies höchſtens 10 Stimmen übernehmen. 
Die oberfte Leitung der Öefellichaft führt ver Bermwaltungsrath, wel- 
her aus 15 Mitglievern befteht, die von der Generalverfammlung auf 
7 Jahre gewählt werden. Für den Fall ver Erweiterung des Unter- 
nehmens nad) Öalizien ift die Zahl der Mitglieder vorerft auf 18, fo= 
dann auf 21 zu vermehren. Das erfte Mal ernennt das Minijterium 
des Innern den Berwaltungsrath, dieſer fann jih im Laufe ver erften 
7 Jahre tur Wahl von 3 neuen Mitgliedern verftärfen. 

7) Srequenz und Einnahme. 

Der Betrieb ver Strede von Czegled bis Debreczin lieferte vom 
24. Nov. bis 31. Dec. 1857 eine Gejammteinnahme von 72,133 FL; 
die Ausgabe betrug 38,9744 Fl., aljo der Ueberſchuß 33,158, 51. Im 
Jahre 1858 betrug die Einnahme für 236,014 Perf. 404,011%1., für 
3,116,235 Ctr. 763,1834 Fl., zufammen 1,167,195 Fl. 


8) Rentabilität. 

Die Einzahlungen auf die Actien werden jo lange mit 5 Procent 
verzinft, biß entweder ver Bahnbau ganz vollendet ift, oder das reine 
Erträgniß ver früher vollendeten Bahnftreden 5 Proc. Zinfen ſämmt— 
licher eingezahlten Actienraten überfteigt. Die Beſitzer der verlooften 
und heimgezahlten Aetien erhalten Genuffcheine, welhe das Recht auf 
Bezug der ‘Dividende geben, aber feinen Anſpruch auf vie Sprocentigen 
Zinſen des Actiencapitals. 

9) Nefervefonds. 

Bon dem nad Bezahlung der Actien- und Anleihezinfen, ver Til— 

gungsquote für den Amortijationsfends und der Rüdvergütung der vom 


Thüringiſche Eifenbahn. 361 


Staate (in Folge ver gewährten Zinsgarantie) geleifteten Vorſchüſſe Blei- 
benden Ueberfchuffe wird der 2öfte Theil oder 4 Procent zurücdgelegt, 
um als Refervefonvs für unvochergefehene Auslagen zu dienen. Diefe 
Zurüdlegung fann vermindert ober auch ganz unterlaffen werben, ſobald 
der Reſervefonds den Betrag von einer Million Gulden erreicht hat. 
Wird der Unternehmungsfonds vergrößert, jo wird die Zurücklegung der 
4Procent fo lange fortgefett, bis der Reſervefonds den 40ſten Theil des 
Geſellſchaftscapitals erveicht bat. . | . 
10) Betriebömateriat. 


Angelauft find 4 Rocomotiven der öfterreihifchen Staatseijenbahn- 
eſellſchaft und 25 Locomotiven aus der Wiener Mafchinenfabrif der⸗ 
feiben, fowte 798 Wagen. 


\ 


* 129. Thorn-Zilfit (Privatbahn). 


Project. Die Länge viefer Bahn über Deutich- Eylau, Ofte- 
rode und Gumbinnen wird 48 Meilen betragen. Eine gleichfalls pro= 
jectirte Bahn von Thorn nach Königsberg (364 DE.) Fark in der erften 
Hälfte ihrer Länge, bis Ofterobe, mit jener zuſammen. | 


130. Chüringifche Eifenbahn (Privatsahı). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Befahrene Lange Ende 1858: tüber 202 d. M. Die Hauptbahn 
geht in ſüdlicher, ſpäter weftlicher Richtung von Sale, wo ihr Bahnhof 
unmittelbar neben dem der Magveburg = Leipziger Eifenbahn Ttegt, bie 
Elfter und bald nachher die Saale überjchreitend nad Merfeburg, 
dann über Corbetha, Weißenfels, Naumburg, Köſen, Sulza,_ 
Apolda, Weimar, Biefelbah, Erfurt, Neudietendorf, Gotha, 
Fröttſtedt (mo links eine Pfervebahn nach Waltershanfen abgeht*), 


*) Diefe ift 4 Meile lang, bat 38,400 Thlr. gekoftet, gehört der ſachſen⸗ 

othaiſchen Regierung und wurde 1848 hergeſtellt. Größte Steigung 1: 80, 

Safe Sam: 9 Fuß, tieffter Einfchnitt 5 Fuß. Die Schienen wiegen pr. 
u und. 
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Wutha, Eiſenach, Herleshauſen nach Serftungen, wo fie ſich an 
die hier beginnende Friedrich-Wilhelms-Nordbahn anſchließt. Von 
Corbetha geht eine 44 Meilen lange Zweigbahn über Dürrenberg, Köt- 
hau und Markranftätt nad Leipzig. Im Bau begriffen und fe 
gut als vollendet ift eine antere Zmeigbahn von - Weißenfels über 
Zeuhern, Zeig, Hartmannstorf bei Kroffen (1 St. von Eifenberg), 
Köftrig und Yangenberg nad) Gera, ca. 8 Meilen lang. Bon ver 
bis jeßt befahrenen Bahnlänge liegen etwa 1Q Meilen auf fachfen- 
weimarifhem, 64 Meilen auf ſachſen-gothaiſchem, 2,%; Meilen auf 
ſächſiſchem, 11 Meilen auf preußiſchem Gebiete. 


2) Beichreibung der Bahn. 


a) Hauptbahn. Mit Ausnahme von 2 Meilen hat tie Bahn von 
Naumburg bis Eiſenach (Ente 1857 auf 174M.) doppeltes Geleife. 
Der Oberbau beſteht aus breitbajigen Schienen, pr. Fuß theils 18, 
theild 22 Pfo. ſchwer, und zwar liegen auf vem größten Theile der Bahn 
ſchwerere Schienen, die leichteren ſollen möglichft kalt ganz entfernt 
werten. Neuertings werten Schienen von 24—25 Pfund angewendet. 

Sorizontal ſind 8416, ſteigend 25,625, fullent 16,271 Ruthen. 
Die größte Steigung lauf 150 fommt nur treimal vor. Die 
Eteigung beträgt zufanımen 12394, das Fallen 8713, die Höhen- 
bifferenz ver Endpunkte alje 3673 Fuß, und zwar liegt der Anfange- 
punft 346, die tieffte Stelle ver Bahn bei Merjeburg 3124, vie höchfte 
Stelle bei Gotha 1049, der Enppunft 7133 5. über dem Meeresfpiegel. 

Die geraden Bahnftreden fint zufammen 153 Meilen, vie in 
Curven liegenden 94 Meilen lang. Nur drei der erfteren finv über 
1000 Rutbhen, nämlid) resp. 2287, 1235 und 1207 Ruthen lang. Die 
Krümmungshalbmeffer betragen 150—1500 Ruthen. 

Tas ganze für die Bahn erworbene Terrain beträgt 3685 preuf. 
Morgen. - 

Die Erd- une Aunftarbeiten maren fehr beveutend. Die Zah 
ter bewegten Schachtruthen ift 2,016,500. Zwiſchen Weimar und 
Erfurt fommen Einſchnitte von 64 Fuß Tiefe vor, bei Apolda ein 
Damm von 70 Fuß Höhe un? 250 Ruthen Länge. 

Die bedeutendſteu Brüden find: eine über die Elfter, 12: Bogen, 
600 Fuß lang; 9 über die Saale, zujammen 57 Bogen; 2 über ven 
Gotthardsteich bei Merieburg, 4 über die Ilm, 3 über vie Gera, 6 über 
Die DHöriel, eine über die Werra u. ſ. w. Wo die Bahn die Feftungs- 
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werke von Erfurt durchſchneidet, find 2 kleine Tunnels, 23 und 10 R. 
lang, angelegt. Die Geſammtzahl ver ausgeführten Kunftbauten 
(Brüden, Durdläffe, Viaducte u. |. w.) beträgt über 600, ivorunter 
65 größere Brüden mit 320 Deffuungen, 269 Kleinere Brüden, 30 
Ueber- und 73 Unterführungen von Wegen, 193 Seitenturchläffe, 
32 Futtermauern, endlich 8 Durchftiche ver Flüffe Saale, Gera, Ilm 
und Hörfel, mit Verlegung des Flußbettes. 

b) Zweigbahn nad Leipzig. Horizontal find 2016, fteigend 
3273, fallend 3050 Ruthen. Die größte Steigung ift 1 auf 120. 
Das Steigen beträgt zufanımen 184, das Fallen 1914 Fuß. Die 
geraden Streden find 6766, die Krümmungen 1572 Ruthen lang 
(unter jenen find zwei von 2100 und 1985 Ruthen Länge). Kleinfter 
Radius 150 Ruthen. Die beveutenpften Brüden find vie über bie Saale 
(20 Deffnungen), Elfter und Parthe. 


3) Gefchichte. 

Nachdem am 20. December 1841 zwiſchen Preußen, Kurheſſeh, 
Sachſen-Weimar und Sachſen-Gotha ein Staatsvertrag über eine 
Eiſenbahn von Halle nach Caſſel abgeſchloſſen worden war, bildeten ſich 
in den Städten, Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Apolda, 
Weimar, Erfurt und Gifenad) im Jahre 1842, ſpäter auch in Gotha 
Actienvereine, aus deren Mitte am 25. März deſſ. 3. ein proviforifcher 
Ausſchuß zufammentrat. Im Frühjahr 1843 wurden die technifchen 
Borarbeiten begonnen. Ende Sebruar 1844 wurde zur Subfeription 
von Xctien aufgeforvert. Am 10. Mai deſſ. I. fam durch Commilfarien 
ver betheiligten 3 Regierungen in Gemäßheit eines neuen, von denſel— 
ben am 19. April deſſ. I. abgejchloffenen Vertrags über die Ausführung 
ver Eifenbahn das Gefelichafte-Statut zu Stande. Am 3. Auguft 
deſſ. I. fand in Erfurt Die erfte Generalverfammlung ftatt. Am 20. Aug., 
10. und 13. Septbr. deſſ. 3. ertheilten die Regierungen von Preußen, 
Sadfen-Weimar und Sadfen = Coburg - Gotha ihre Conceffion. Im 
Dctober def. I. begann der Bau unter Leitung des Ober-Ingenieurs 
ons und jchon am 19. Mai 1846 wurde eine Probefahrt von Halle 
nad) Merfeburg unternemmen, am 6. Juni dell. Jahres aber die erfte 
Strede von Halle bis Weihenfels eröffnet. Raſch folgten nun vie Er— 
öffuungen der anderen Streden aufeinander: am 19. December 1846 
von Weißenfels bie Weimar ; am 1. April 1847 von Weimar bis Er— 
furt; am 10. Mai deſſ. I. von Erfurt bis Gotha ; am 24. Inni deſſ. J. 
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von Gotha bis Eiſenach; die letzte Strede, von Eiſenach bis Gerftun- 
gen, wurde erft nady längerer Pauſe am 25. September 1849 eröffnet. 
— Die Generalverfammlung am 28. Octbr. 1851 beſchloß die Aus- 
führung ver in Folge des Stuatsvertrages von 6. März 1848 anzu= 
legenven Zmeigbahn von Corbetha nad) Leipzig. Aber erft am 19. Febr. 
1855 ertheilte vie preußifche, am 15. März 1855 die Jächjifche Regie- 
rung die erforderliche Conceffion. Der Bau wurde jo energiſch betrie= 
ben, daß die Eröffnung diefer Jweigbahn bereit am 22. März 1856 
erfolgen konnte. — Die Generalverfammlung am 17. Septbr. 1855 
beſchloß, der Direction zur Bildung einer Werra-Eifenbahn-Gefellichaft 
Ermädtigung zu ertheilen und jid) an dem Unternehmen derjelben mit 
1 Dil. Thlr. zu betheiligen (f. Werra-Eiſenbahn). — Am 19. Oc— 
tober 1855 wurde von der Generalverfammlung der beantragte Bau 
einer Bahn von Weißenfels über Zeig und Gera bis zur bayeriſchen 
Grenze in der Richtung nad) Hof bewilligt. Die Generalverfammlung 
am 30. Juni 1856 bejchloß, die Bahn von Weißenfels nach Gera jo» 
fert nach erhaltener Conceſſion in Angriff zu nehmen, ohne dies von der 
bisher von Bayern verweigerten Yortführung nad Hof abhängig zu 
wachen. Am 17. Novbr. 1856 wurde die preugifche Conceffion zur 
Eijenbahn von Weißenfels über Zeig nad) der Landesgreuze in der Rich— 
tung nach Gera ertheilt, am 2. April 1857 aber ein Vertrag zwijchen 
Preußen und Reuß j. 8. in Betreff der Fortführung nad Gera, und 
am 23. Novbr. 1857 ein Vertrag zwifchen Preufen, Reuß j. L. und 
Altenburg über die Führung der Bahn zwifchen Zeig und Köjtrig durch 
altenburgijches Gebiet abgeſchloſſen. Die Strede von Weißenfels bis 
Zeig, EM. lang, ift am 9. Febr. 1859 eröffnet worden; die Eröffnung 
bis Gera fteht nahe bevor. — Die Fortfegung ver Weißenfel! - Geraer 
Bahn nad) Hof hat die Divection nach Fertigung der Vorarbeiten und 
der Koftenanjchläge dem Bernehmen nach als zu Eoftipielig aufgegeben. 


4) Anlagecapital. 

1) Actiencapital: 9 Mill. Thlr. in Actien zu 100 hlr. Den 
vierten Theil des Actiencapitals oder 24 Mill. Thlr. haben die drei be— 
theiligten Staatsregierungen übernommen, nämlich Preußen 810,000 
Thlr., Sadhfen-Weimar 900,000 Thaler, Sahjen-Gotha 540,000 
Thlr., jo dag die Zahl der Brivatactien nur 67,500 beträgt. 

2) Prioritäts-Anleihen: 11,900,000 Thaler in Apoints zu 

17000, 500, 200 unv 100 Thaler, nämlich: a) Anleiye von 4 Mill. 
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Thlr. zu 44 Brocent, beſchloſſen 31. Mai 1847, genehmigt 23. Juli 
deſſ. Jahres. (Der urfprünglicye Anleiheplan mit 834 PBrocent Zinfen 
und fteigender Prämie für die ausgelooften Prioritäts-Actten, ganz 
übereinftimmend mit dem der Leipzig ‘Dresvener Eifenbahngefellichaft, 
fonnte nicht ausgeführt werden; der abgeänverte wurbe am 1. Februar 
1848 genehmigt. Zur Tilgung dient von 1849 an 3 BProcent 
nebft den erfparten Zinfen.) b) Anleihe von 1 Mill. Thlr. zu 5 Proc., 
beſchloſſen am 29. Juni 1850 und 28. Octbr. 1851, mit Privilegium 
vom 1. März 1852. Die Tilgung mit 4 Brocent beginnt 1852 und 
enbigt 1901. (Diele Chligationen find den beiven betheiligten ſäch⸗ 
ſiſchen Staatsregierungen gegen ein Darlehn von gleichem Beten e zu 
33 Brocent in Papiergeld verpfändet.) c) Anleihe von 8 Mil. Thir. 
zu 44 Procent nad) dem Privilegium vom 19. Febr. 1855. Zur Amor» 
ttfation wird von 1857 an mindeftens 4 Procent verwandt. Die Aus» 
zahlung des Capitalbetrags erfolgt zuerft am 1. Juli 1857. Die Kün- 
digung der Anleihe darf nicht vor dem 1. Ian. 1860 erfolgen. d) An= 
leihe von 8,900,000 Thlr. zu 44 Procent nah dem Privilegium vom 
17. Noobr. 1856. Die Tilgung mit 4 Procent beginnt 1861. Kin- 
bigung nicht vor dem 1. Januar 1863. 

Das gefammte Anlagecapital beträgt demnach 20,900,000 Thlr. 
oder pr. M. ca. 550,000 Thlr. Verwendet waren Ende 1857 für vie 
Hauptbahn 14,005,810 Thlr., für Weißenfels-Leipzig 2,588,180 Thlr., 
für Weißenfeld-Gera 1,181,669 Thle. Bon der befahrenen Bahnlänge 
foftet daher die Meile 557,215 Thlr. 


4) Berhältnig zum Staate. 


Für die von ben betheiligten drei Regierungen übernommenen 
Staatsactien haben jene für den Fall, daß nad) Eröffnung des Betrie⸗ 
bes der ganzen Bahn von Halle bis Eiſenach die Einnahme eines Be⸗ 
triebsjahres nach Abzug der laufenden Unkoften, fowie des zur Bildung 
eines Refervefonds nöthigen Betrags einen Reinertrag von drei Procent 
für das ganze. Actiencapital nicht ergeben follte, auf eine Dividende fo 
weit verzichtet, ald es nöthig ift, um für die übrigen $ des Actiencapi= 
tals eine Dividende von 8 Procent zu gewähren. Dieſes Nachitehen 
hört jedoch nach Ablauf der erften 30 Betriebsjahre auf, und fällt ſchon 
früher hinweg, wenn nach den erften 10 Betriebsjahren 5 Jahre hinter- 
einander für dag ganze Betriebsjahr jährlich eine Divivenve von 4. Pro- 
cent oder darüber auffommt. Im Uebrigen find die Beftimmungen des 


366 Thüringiſche Eifenbahn. 


preußifchen Gejeges vom 3. Novbr: 1838 maßgebend. Der Ertrag der 
Abgabe, welche in Preußen von dem Reinertrage des Unternehmens in 
feiner ganzen Ausdehnung wird erhoben werben, ſoll ausſchließlich zur 
Anvortijation des in dem Unternehmen angelegten Brivat-Actiencapitale 
verwendet werden, und zwar in der Art, daß Actien nad) dem Tages» 
curje angefauft werden und auch vie Dividenden der angelauften Actien 
dieſem Fonds zufliegen. An dem Amortijationsfonds ſoll jeder der be- 
theiligten Regierungen ein nad) dem Längenverhältnifje ver Bahnftreden 
zu .berechnender Antheil zuftehen, fe dag, wenn vereinft die Amortijation 
zu Stande gebracht fein wird, die in jeven Gebiete gelegene Bahn- 
ftredfe in das Eigenthum der Regierung übergeht. Mit allen das Un- 
ternehmen in jeiner Geſammtheit angehenden Anträgen hat ſich Die Ge— 
jelichaft zunächft an die dazu von der preußifchen Regierung bezeichnete 


Behörde zu wenden. 
6) Berfaflung. 


Die Generalverfammlungen werben der Regel nad) im zwei— 
ten Quartale jedes Jahres und abwechſelnd in den Städten Halle, 
Merjeburg, Weißenfels, Naumburg, Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, 
Eiſenach gehalten. Nur Beliger von 5 oder mehr Actien nehmen 
daran Theil. Auf 5—10 Uctien kommt eine Stimme, darüber hinaus 
auf je 10 Actien eine Stimme, doch fann fein Privatactionair mehr als 
10 Stimmen in Anfprudy nehmen. Ten Staatsregierungen ſteht in 
jeder Generalverfammlung ein Biertheil der gefammten Stimmen zu 
und zwar bergeftalt, daß von dieſem Viertheil auf Preußen 5, auf 
Sadjen-Weimar 2, auf Sachſen-Coburg-Gotha , fallen. 

Ter Berwaltungsrath befteht aus 12 Mitglietern, nämlich 
den Drei von den hohen Regierungen beftellten Directionsmitglietern 
und 9 von der Generalverſammlung gewählten Mitgliedern, worunter 
mindeftens 2 aus Sachſen-Weimar und 2 aus Sachſen-Gotha. Die 
Berfammlungen dejjelben finden nad) ven Beſtimmungen ver Direction 
in Erfurt, Weimar oder Gotha ftatt. 

Die Direction hat ihren Sit in Erfurt und bejteht aus 7 Mit— 
gliedern, worunter 3 von ten heben Regierungen ernannte. Die übri- 
gen 4 Mitglieder, jowie 4 Stellvertreter werten vom Verwaltungs: 
rathe aus ver Zahl ver in Grfurt, Weimar und Gotha mwohnenten 
Actionaire bejtellt, und zwar muß mindeſtens ein Mitglied und ein Stel: 
vertreter aus jeder biefer 3 Stätte ermählt werben. 

Ihr Domicil bat die Gefelichaft in Erfurt. 
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7) Frequenz und Einnahme. 

Einnahme Bericht. I 

Jahr Perſonen Güter fe Bert. | fe. Güter außerdem zuſammen gabe nahnıe 

— Gentner | Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. hie. | Thle. 

| — | 

1846| 110808 99121 | 31119 | 3651. .... | 39670 | 32422| 7248 
1847| 683318 1021094 | 315488 | 188893! 6114 | 509495 | 211452 | 298043 
1848| 632943 11052009 | 288807 | 215490: 248084) 529105 | 269815 | 259290 
1849| 685784 |1130449 ı 327483 | 238432, 38817 604732 | 284866 | 319866 
1850, 740365 :1471299 | 412051 | 308480] 54703 ! 805234 | 321757 Ä 483477 
1851' 766463 11917035 448551 | 361374) 3838532 848779 ı 354292 | 494487 
1852| 774227 2640294 | 466270 511073: 78652 1055995 | 389836 , 666159 
1858| 784188 13008049 | 514938 | 609997| 71116 1196051 | 460224 | 735827 
1854: 7541976 3763803 | 527419 708730, 96485 11332635 | 566163 | 766472 
1855| 775133 Iarass0s 552759 | 813234:103110 |1469103 | 585408 | 883695 
1856| 909002 ‚5465655 | 674926 | 954222142696 1771843 337 11041506 
1857| 9838356 ‚65895 21 | 740308 1118433, 162319 ;2021060 | 860442 ‚1160618 
1858, . 682180 | ‚1021470. . . ‚1703650*), er inne 


Bei den transportirten Gütern find vie frachtfreien Dienftgüter 
nicht mitgerechnet (1854: 87,322, 1855: 88,985, 1856: 141,000, 
1857: 209,662 Ctr.). — In der Einnahme find immer auch die aus dem 
Vorjahre gebliebenen Baarbeſtände enthalten (1854: 14,845, 1855: 
12,903, 1856: 42,444, 1857: 42,197 Thlr.). 

Nach Procenten der Brutto- Einnahme betrugen die Ausgaben 
1846: 813, 1847: 413, 1848: 51, 1849: über 47, 1850: 40, 
1851: 413, 1852: faft 37, 1853: 384, 1854: 424, 1855: 393, 
1856: 41$, 1857: 423 Procent. 


5) Rentabilität. 


Die Berzinfung aus dem Baufonds mit 4 Procent hat mit ven 
Schluſſe des Jahres 1847 aufgehört. Als Dividenden wurden für die 
Privatactien vertheilt für 1848: 2, für 1849: 2, fir 1850: 3, für 
1851: 3, für 1852: 44, für 1853: 43, für 1854: 5, für 1855: 6, 
für 1856: 63, für 1857: 7 Procent; dies giebt im Durchſchnitt über 
44 Vrocent jährlih. Die Staatsactien Dagegen erhielten aus den Jah— 
ren 1848—1850 feine Dividende; für 1851: 1 Brocent, für die fol- 
genden Jahre dieſelbe Dividende wie die Privatactien. 


*) Vorbehaltlich ſpäterer Feftietsung. 
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9) Reſervefonds. 


Zur Bildung eines Refervefonds wird jährlid aus dem Rein- 
ertrage 4 Procent des Stammactiencapitald vorweg entnommen. Doch 
‚darf fich ver Beftand des Reſervefonds nicht höher als auf 5 Procent 
des Actiencapitals belaufen. 

Am Schluffe des Jahres 1851 war der Beftand des Reſervefonds 
156,906} Thlr.; Ende 1852: 197,889 Thlr.; Ende 1856: 291,354 
Thaler; Ende 1857: 830,497 Thlr. 


10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 

50 Locomotiven, fammtlih mit 6Rädern und mit Erpanfion (darun⸗ 
ter 15 von Stephenjen, 34 von Borfig, 1 von Coderill); 

46 Tender; 

82 Berfonenwagen mit 3947 Pläten; 

30 Pafjagiergepädwagen ; 

875 Güterwagen mit zuf. 96,622 Ctr. Ladungsfähigkeit und 

13 Viehwagen. 

(Ungerechnet find hierbei 71 Dienftwagen.) 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Trier- Saarbrücken, fiche Saarbrücken - Trier- 
Luremburg. 


*131. Mlm- Kempten (Privatbahn). 


Project. Länge: 12,4; M., wovon jevcch eine Meile bereits gebaut 
ift. Die Bahn fell im Thale der IUer längs ver Grenze zwiſchen Würt- 
temberg und Bayern hinlaufen und Memmingen berühren, wo ſich 
ein Comite gebildet hat. An die württembergifche Staatsbahn fell fie ſich 
bei Offenhaufen, 3500 5. vn Ulm, an die bayerifche bei Begigau oder 
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Wildpolgriev (2 Stunden von Kempten) anjchliegen *). Die Bautoften 
werden für ein Geleife nur auf 44 Mill. SI. rh. berechnet. 


*132. Dierfen-Denloo (Privatbahn). 


Project. Länge: 84 Meilen. Capital 950,000 The. Für 
jede ver beiden in Betradht kommenden Linien: 1) über Süchteln und 
2) über Dülten und Kaldenkirchen hat ſich ein Comite gebildet; jedes 
berfelben wurde im I. 1855 von der preußiichen Regierung zur An- 
nahme von Actienzeihnungen autorifirt. Ä 


*133. voigtländiſche Eifenbahn (Privatbahn). 


In Borfchlag find mehrere Tinten: 1) von Blauen über Delsnig, 
Adorf, Elfter, Ah nach Eger, 74 Meilen, wovon 81 Meilen in Sach— 
fen und 4 Meilen in Böhmen; 2) von Herladgrün an der fähfifh- 
bayerifchen Staatseifenbahn über Treuen, Auerbach, Falkenſtein, Schöned 
nach Adorf u. ſ. w.; 3) von Eibenfted über Klingenthal nad) Falkenau. 
Die Ausführung aller dieſer Bahnlinien dürfte in fehr weiter Ferne 
iegen. 


-134.. Werra - Eifenbahn 
(Privatbahn ohne eigenen Betrieb). 





1) Länge und Bahnlinie. 


Die Bahn geht von Eifenach über Markfuhl, Salzungen, 
Immelborn, Wernshaufen, Wajungen, Wallberf, Meinin- 
gen, Örimmenthal, Themar, Hildburghaufen, Eisfeln nad) 
Coburg. Bon da geht eine Zweigbahn über Deslau und Neu— 
ſtadt a/H. nah Sonneberg, und eine Anſchlußbahn nach Lichten⸗ 


*) Für den Fortbau nah Füßen und Tyrol würde fi weit mehr 
der Anſchluß an die bayerifhe Bahn bei Günzach empfehlen;.auc wird aus 
anderen Gründen vorgejchlagen, die Bahn von Günzburg an der Augsburg- 
Ulmer Bahn ausgehen und über Krumbach, Babenhaujfen, Memmingen und 
Dttobeuern laufen zu laffen. 


24 
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fels an der bayerifchen Staatsbahn. Diefe legtere nicht mitgerechnet 
‚beträgt die Gefammtlänge 20 Meilen, wovon 24 Dleilen auf weimari— 
Ihem, 134 Di. auf meiningifhem, 44 M. auf coburgifhem Gebiet. 
Auf die Sauptbahn fonımen 174, auf die Zweigbahn 23 Meilen. 
(Die Bahnftrede von Coburg nad Lichtenfels ift faft 2} Meilen lang.) 


2) Befchreibung der Bahn. 


Die größte Steigung von 1 auf 50 kommt nur auf einer Strede 
von 1285 Ruthen bei Eifenach vor; an zwei anderen Stellen fommen 
auf kurze Streden Steigungen von 1 auf 77 ver, im ganzen übrigen 
Berlaufe ver Bahn überfteigt die Steigung das Verhältniß 1: 100 nicht. 
— Die größten Kunftbauten find ein Tunnel bei Eiſenach von 1738 5. 
Länge, außerdem Uebergänge über das Elvethal bei Eppichnellen, 67%. 
hoch, Brücken über vie Werra bei Salzungen (11 Bogen), Wafun- 
gen (5 Bogen), Reurieth (4 Bogen) und Veilsdorf (3 Bogen) und 
ein Viaduct über die Schleuße bei Veßra. Für den Oberbau find 
Biguoles-Schienen von 22 —23 Pfd. Schwere pr. Fuß verwandt, die 
auf eichenen Duerjchwellen mit Hafennägeln befeftigt find. 


3) Geſchichte. 

Berträge zwilchen Bayern, Sachſen-Meiningen, Sachſen-Coburg- 
Gotha und Sachfen-Weimar von 4. Juni 1845 und 24. Sept. 1852. 
Nach venfelben baut Bayern die Strede von Lichtenfels bis Coburg. 
Berträge zwifchen den gedachten drei fühl. Regierungen vom 16. Sept. 
1847 und 16. Oct. 1855. Die betreffenden herzogl. ſächſiſchen Staa- 

-ten haben eine Jinsgarantie von 4 Proc. auf 10 Fahre übernemmen, 
und zwar Meiningen für 4 Mill., Weimar und Coburg für je 2 Mitt. 
Thlr.; außerdem hat jever dieſer drei Staaten ſich bei der Actienzeihnung 
nit 500,000 Thir. betheiligt. Darauf wurde das zur Conftituirung ver 
Geſellſchaft erforderliche Capital von 5 Mill. Thlr. Anfang Dec. 1855 
fubfertbirt; am 19. Dec. war die Gefellichaft ftatutenmäßig conftituirt, 
am 20. und 21. Dec. wurde die Concefjion vollzogen und am 28. Ian. 
1856 fand die erfte Generalverfammlung zu Meiningen ſtatt. An 
demſelben Tage wurde der Verwaltungsrath gewählt und ein Vertrag 
zwifchen ver Geſellſchaft und ver thüringiſchen Eijenbahndirection ge— 
ſchloſſen, durch welchen legtere den Bau und Betrieb für Rechnung ver 
Geſellſchaft auf 10 Jahre übernonmen hat. Der Bau, weldhen Ober- 
ingenieur Büchner leitete, wurde bei Thenmar am 18. Febr. 1856 in 
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Angriff genommen und im Herbſte 1858 vollendet. Nah einer 
mit der bayerifchen Regierung am 23. März 1857 gefchloffenen Con- 
vention baut Bayern die Strede von Lichtenfels bis zur Grenze, die 
Werra - Eifenbahn - Gefellichaft die Strede von Coburg bis zur Örenge 
und zwar beide auf Koften der banerifhen Staatscaffe (veranfchlagt 
auf 3 MIN. SL). Die Werra - Eifenbahn- Gefelichaft übernimmt ven 
Betrieb ver ganzen Strede auf eigene Rechnung auf 40 Jahre gegen ein 
Pachtgeld von 4 Procent des Baucapitald und hat außerdem zur 
Abtragung defjelben eine jährliche Annuität an Bayern zu zahlen; nad 
vollendeter Erftatiung des Baucapitals geht das Eigenthum der gedach— 
ten Strede an die Werra-Eifenbahn-Gefelfchaft über. — Die Strede 
von Eifenach bis Coburg und rejp. Sonneberg wurde am 1. Nov. 1858 
feierlich eingeweiht und am Lage darauf dem Berfehr übergeben; dage⸗ 
gen wurde die Strecke von Coburg bis Lichtenfels erſt am 24. Jan. 1859 
eröffnet. 
4) Anlagecapital. 


Actiencapital: a) 8 Mill. Thlr. in Actien zu 100 Thlr., wovon 
jedoch urſprünglich nur 5,006,900 Thlr. in 50,069 Actien ſubſeribirt 
worden find und wovon Weimar 500, 000, Sachſen-Meiningen 500,000, 
Sadhjen-Coburg 500,000, die thüringifche Eiſenbahngeſellſchaft 1 Mill. 
Thlr. übernommen haben. b) Anleihe: FL Mil. Thlr. in Prioritäts- 
Obligationen, mit 5 Proc. Zinſen und 4 Proc. Amortifation von 1868 
an, emittirt nach Beſchluß der Generalverfamntlung am 23. Mär; 1857. 
Die Obligationen zerfallen i a 2500 Lit. A, 3500 Zhlr., 5000 Lit.B. 
à 200 Thlr., 1000 Lit. C. à 100 Thlr. Den Inhabern ift joweit 
nöthig die Binfengarantie der herzogl. ſächſ. Regierungen abgetreten 
worden. 

Das realifirte Anlagecapital beträgt hiernach 8,256,900 Thlr., 
wovon aber vorausfichtlih nur 7,886,441 Thlr. erforberlid) fein werben. 


5) Berhältnig zum Staate. 
Die betreffenden drei großherzogl. und herzogl. ſächſ. Regierungen 
. garantiren auf 10 Jahre 4 Procent Zinſen gegen |patere Wiedererftat- 
tung der hiernach zu zahlenden Zuſchüſſe. Auf 25 Jahre tt vie Ge- 
jelihaft von Grunpfteuer und Bezirkslaften befreit. Das Bahneigen- 
thum fol feinenfals vor Ablauf von 30 Jahren an die betreffenden 
Staaten abgetreten werden, und aud) dann nur gegen volle Entſchädi— 
gung nad Wahl der Geſellſchaft. 
—XX 
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6) Verfafſung. 

Die Geſellſchaft hat ihr Domicil in Meiningen. Die Ge— 
neralverſammlungen werden abwechſelnd in Eiſenach, Meiningen, 
»Hildbur ghaufen und Coburg gehalten; an denſelben können nur 
ſolche Actionaire Theil nehmen, welche wenigftens 5 Actien befigen. Se 
10 Actien geben eine Stimme, aber mehr ald 10 Stimmen Tann fein 
Actionair in Anfprudh nehmen. — Der VBerwaltungsrath befteht aus 
12 Mitglievern, worunter 4 von ben betreffenden Etaatöregierungen 
zu beftellende (2 von Meiningen, nämlich der Borfigende und defjen 
Steflvertreter, 1 von Weimar, 1 von Coburg-Gotha), 


7) Betriebömaterial. 
Beftellt find 20 Tocomotiven bei Borfig in Berlin. 


*135. Wefer-Bahn. 


- Broject. Diefe Bahn fol von Herford an ver Cöln- Mindener 
Bahn entweder über Lemgo und Pyrmont, oder über Detmold und 


Niebeim nah Hörxter, von da über Holzminden und Stadt- 


Oldendorf nah Kreienfen an der hannoverfchen Süpbahn gehen, 


eventuell mit einer Zweigbahn von Nicheim nad Bute an der 


weftphäliihen Staatsbahn. Dem Bernehneen nad) ift fürzlid) in Berlin 
eine Uebereinkunft gefchloffen worden, nach welder Preußen von Pader— 
born bis zur Wefer, Braunfchweig von Kreienfen bis zur Weſer bei 
Hörter baut. Beide Bahnen follen im Herbft 1862 vollendet fein. 


136. Rönigl. Preuß. Weftphälifche Staats- 
eifenbahn. 
1) Zange und Bahnlinie, 

Die Bahn zerfällt in 3 Theile. a) Die Hauptbahn von Haueda 
bis Hamm (Ränge: 35,898 pr. Ruthen oder 184 M.) verbindet die 
Kurfürſt-Friedrich-Wilhelms-Nordbahn mit der Cöln-Mindener Eifen- 
bahn und geht von Haueda als dem weſtl. Endpunkte der erjtern über 
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Warburg, Bonenburg, Willebaveffen, Buke, Paderborn, 
Salzkotten, Gefede, Lippftadt, Benninghaufen, Saflendorf, 
Soeſt (wo der Dortmund-Soefter Flügel der bergiſch-märkiſchen Eifen- 
bahn einmündet), Welver nah Mamm, wo fie in vie Cöln-Minvener 
Bahn mündet. Die Strede von Warburg bis zur heſſiſchen Grenze, 
EM., ift im Betriebe der Kurfürft - Friedrich - Wilhelms -Norobahn. 
b) Von Hamm nad Münfter, 42, M., ſ. Münfter-HSamm. c)Bon 
Münfter nah Mheine über Greven, Emsdetten und Mefum, 54 WM. 
Bon Rheine ift die Bahn mit einem Zweige links nach der hannov. 
Landesgrenze bei Salzbergen, mit dem andern rechts nach Osnabrück weiter 
geführt ; mit dieſen Sortfegungen, 6% pr. M. lang, beträgt die Geſammt⸗ 
länge ver Bahn über 344 pr. M., doch ift die Strede von Salgber- 
gen über Rheine nad) Osnabrück an Hannover verpachtet, und ber 
eigene Betrieb der weftphälifchen Stantseifenbahn umfaßt daher nur 
eine Gefammtlänge von 274 d. Meilen (54,200 pr. Ruthen). 


2) Beichreibung der Bahn *). 

Die Bahn hat nur ein Geleiſe; theilweife ift ver Bahndamm nur 
16 Buß breit. Die Schienen find hochfantige, wiegen pr. Yuß 18, 
reſp. 20 Pfd. und liegen auf Ouerfchwellen von Eichenholz. 

Bon Hamm bis Paderborn, wo die Bahn in ziemlich ebenem Lande 
Tiegt, beträgt das Steigen im Ganzen 420, das allen 241% Fuß, 
die größte Steigung 1 auf 167. Weit ſchwieriger ift die Strede 
zwiſchen Paderborn und Haueda, die das Eggegebirge zu überfchreiten 
hat, deffen Kamm an den niebrigften Punkten zu einer Erhebung von 
etwa 1100 5. über dem Meeresſpiegel anfteigt. Bon der ganzen Bahn find 
von Hamm aus 64823 N. horizontal, 11,428 R. fteigend und 17,924 R. 
fallend; das Steigen beträgt im Ganzen 906, , das Fallen 12754 
Buß, das Marimum der Steigung 1auf60. Das letztere kommt nur auf 
einer kurzen Strede von 130R. vor; dieſe ausgenommen ift die ftärffte 
Steigung Lauf100. In geraden Streden liegen über 12 M.; der Fleinfte 
Krümmungshalbmeifer beträgt 150 R. Die Dämme find bis 126 %. 
hoch, die Einjchnitte bis 74 Fuß tief. Die Kunftarbeiten beftehen in 
4 Viaducten (von denen der Beeke-Viaduct bei Altenbeden 1535 Fuß 
lang, ver Dune-Viaduct bei Neuenbeden 725 5. lang und 110 8. hoch, 
die beiden andern 418 und 431 %. lang, alle 84—114 F. hoch fint), 
2 größeren eifernen Brüden, 23 fleineren Brüden und 227 Durchläffen. 


*) Dezieht fih nur auf Die Hauptbahn. 
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Sämmtlihe Streden enthalten 65 Brüden über 12 Fuß Welte 
und 456 Heinere Brüden und Durdläffe. 


3) Geſchichte. 


Im Jahre 1844 bildete fid) in Paderborn ein Comite, dem durch 
Reſcript des Yinanzminifteriums vom 18. Septbr. deſſ. 3. eine Unter- 
ftügung von 190,000 Thlr. aus einem Legat des Königs Yriedrich 
‚Wilhelm III. und die unentgeltliche Verabfolgung der auf Staatskoſten 
bearbeiteten Koftenanfchläge zugefichert wurbe. 

In Folge einer am 26. März 1845 vom Comite erlaffenen Ein- 
fadung zur Subfeription trat eine Actiengefellfhaft zufammen, vie fich 
in der Seneralverfammlung zu Paderborn am 29. Mat deſſ. 3. mit 
einem Capitale von 5,500,000 Thle. unter dem Nanıen ver „Eöln- 
Minvden-Thüringer Verbindungsbahn-Geſellſchaft“ con- 
ftituirte und am 4. Juli 1846 definitive Conceſſion erhielt. Bereits 
am 24. Febr. deſſ. J. wurde der Bau unter Leitung des Oberingenieurs 
Pickel begonnen. Bald nachher traten Zermürfniffe ein, in deren Folge 
die Gefellihaft am 20. Sept. und 3. Dec. 1848 ihre Auflöfung und 
die Abtretung der Dahn an den Staat beſchloß. Die legtere erfolgte 
am 23. Dec. deſſ. 3. und die Auflöfung ber Geſellſchaft wurde durch 
Verordnung vom 7. Jan. 1850 genehmigt. Im Nov. 1849 nahmen 
die preußifchen Kammern ein Geſetz an, in welchem tie Regierung er- 
mächtigt wurde, Die meftphälifche Eifenbahn für Rechnung des Staats 
zur Ausführung zu bringen und zu dieſem Zwed die Cöln-Minven- 
Thüringer Verbindungsbahn nad) Maßgabe des unter dem 23. Dec. 
1848 mit dem Bevollmächtigten ver Eifenbahngefellfchaft abgefchloffenen 
Vertrags für ven Staat zu erwerben. Die Eröffnung der Bahn er- 
folgte in nachſtehenden Abtheilungen: 

1) am 1. Octbr. 1850 von Hamm bi8 Paderborn, 104 Meilen; 
2) am 28. März 1851 von Warburg bis Haueda, 4 Meile; 
3) am 22. Juli 1853 von Paderborn bis Warburg, 74 Meilen. 

Seit 1. Januar 1855 bildet auch die Münſter-Hammer Strede 
einen Beftandtheil viefer Bahn. Am 23. Juni 1856 murde die Yort- 
fegung berjelben von Münfter nad) Rheine in Betrieb gejett. 


4) Anlagecapital. 


Bis Ende 1857 waren für die Hauptbahn 8,784,066 Thlr. oder 
r. Meile 482,065 Thle., für die Münfter-Hammer Bahn 1,590,407 


— 
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Thlr. oder pr. Meile 337,649 Thlr., für die Bahn von Münfter nad 
Rheine 2,817,148 Thaler oder pr. Meile 445,818 Thaler verwandt. 
Dies giebt zufammen 12,691,621 Thlr. oder pr. Meile 451,185 Thle. 


5) Frequenz und Einnahme. 





. Einnahme Betriebs. | Reine 

Iapr| Der, | Mer 4. | fü Ausgabe nahm 
fonen f- Perſ. für GüterJaußerb.| zufammen nahme 
105 Gentner | Thir.dCThir. Thlr. She. | Thlr. CThir. 








1850| 96020] 181754| 24501 | 11263) 6387| 36401 | 13835 | 18066 
1851 291484| 1122121 | 786585| 55434| 7709141801 |109470 | 32381 
1852! 261214| 1927308 | 78598 | 82490 101881171276 |133686 | 37690 
1853| 189140| 2237949 |101948 | 125205 15011/242164 1158900 | 88264 
1854| 234785| 3231113 |117983 | 216558 26207 360838 1272119 | 88719 
1855| 266215| 3952952 1120996 | 274983 [34699/430678 1350267 | 80411 
1856| 587246| 5529295 209230 | 376782 |29898|615910 |508470 107440 
1857| 696049| 6768411 |253744 | 500863 |33363]787970 1556092 “) 231878 
1858| 22. | 222.2 l222.l.e. |... 1924054 *))| . 


Nach Brocenten d der Einnahme betrug die Ausgabe 1850: 504, 
1851: 774, 1852: 78, 1853: 653, 1854: 75%, 1855: 814, 1856: 
82}, 1857: 703 Proc. 

Das Anlogecapital bat fidh 1853 und 1854 mit etwas über 1, 
1855: noch nicht 1 (13), 1856 mit 2, 1857 mit 18 Proc. verzinft. 


6) — 


Ende 1857 waren vorhanden: 
38 Locomotiven (worunter 29 von Borſig, 5 von Wöhlert, 4 von 
Kepler); 
67 Perfonenwagen; 
730 andere Wagen (exel. 21 Dienftwagen und Draifinen). 





*) Borläufige Angabe, 

**) excl. 15,005 Thlr., die aus jonjtigen Fonds verwandt wurden und 
zur Ergänzung der Strede Miünfter-Hamm dienten. Ebenſo wurden 1854: 
88,700, 1855: 29,857, 1876: 37,898 Thlr. zur Vermehrung der Betriebs- 
mittel 2c. aus fonftigen Fonds verwandt. 
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+137. wien Raab (früher Wien-Gloggnib) 
(Privatbahn). 





1) Zange und Bahnlinie. 


Die Bahn von Wien über Brud an ver Leytha und Wiefel- 
burg nah Raab ift 16 Meilen lang. 


2) Geſchichte. 

Freiherr v. Sina, Großhändler in Wien, fuchte um Geftattung 
der Vorarbeiten na am 17. Februar 1836 und um die Bewilligung 
zweier Eijenbahnen, a) von Wien über Brud nad) Raab und Preßburg 
und b) von Wien über Neuftadt nad) Gloggnig und Oedenburg, am 
27. Februar 1837. Am 2. Januar 1838 wurde dazu die vorläufige 
Bewilligung des Staats ertheilt. Programm und Einladung zur Ac— 
tienfubfeription erlaffen am 20. März deſſ. I. Exfte Generalverfamm- 
lung am 1. Detbr. deſſ. I. Definitive Bewilligung zum Bau der Bahn 
nad) Öloggnit am 16. Febr. 1839 und 6. Juni 1840. Beginn des 
Baues unter Leitung des Ober-Ingenieurs Schönerer im April 1839. 
Eröffnung der Streden von Baden bis Neuftadt am 15. Mai 1841, 
von Mödling bis Baden am 29. Mai deſſ. J., von Wien bi8 Mödling 
‚am 20. Juni deſſ. J., von Neuftadt bis Neunkirchen am 24. Oct. 1841, 
von da bis Gloggnitz am 5. Mai 1842. Am 17. Juni deſſ. I. wurde der 
Bau der Bahn von Wien nach Preßburg und Raab definitiv geftattet, 
aber auf Anfuchen ver Direction wurde die Geſellſchaft laut Entfchlie- 
ßung vom 3. Dechr. und Verordnung vom 17. Dechr. 1842 von Der 
Verbindlichkeit zur Ausführung ver Bahnen von Wien nach Preßburg 
und Raab wieder enthoben und die betreffende Conceffion für erlofchen 
erklärt. Zugleid) wurde ver Name ver Gefellfchaft in ven einer Wien- 
Gloggnitzer Eifenbahngefellfchaft verändert. | 

An 30. Juli 1844 beſchloß die Gefelihaft die Anlegung dreier 
Zweigbahnen: von Wien nad) Brud, von Mödling nad) Laxenburg und 
von Nenftadt nach Katzelsdorf an der ungarifhen Grenze (im Anſchluß 
an eine von einer befondern Geſellſchaft anzulegenve Bahn von Kagels- 
dorf nach Devenburg). Bon diefen Zweigbahnen wurde die erfte am 
12. Septbr..1846, die zweite am 28. Septbr. 1845, die dritte am 
20. Aug. 1847 eröffnet. Nach dem am 27. Juli 1847 abgejchloffenen 


- 
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Bertrage hat die Gloggniger Gefellichaft die Verwaltung und Unterhale 
tung der Dedenburger Bahn gegen 5 Proc. der Brutto-Einnahme (zu⸗ 
nächſt bi8 Ende Nov. 1848) übernonmen. 

Im October 1844 übernahm die Gefellfchaft auf 5 Iahre, vom 
Tage ber erften Eröffnung der ſüdlichen Staatseifenbahn an gerechnet, 
ben Betrieb der letern gegen eine Vergütung von 5 Proc. der Brutto- 
Einnahme. Diejes Verhältniß beftand bis zum 1.Iuni 1851, mit wel- 
chem Tage die Staatsverwaltung die Regie viefer Staatsbahn felbft über- 
nommen bat. 

Am 18. Juni 1846 wurde der Gefellfchaft ein Brivilegium auf 
50 Jahre ertheilt. Am 24. Juli deſſ. I. verzichtete vie Staatsregierung 
in einem mit der Gefellichaft gefchloffenen Uebereinkommen ausdrücklich 
auf das vorbehaltene Recht, die Abtretung der Wien-Gloggniger Bahn 
noch vor dem Erlöfchen des Privilegiums fordern zu können. ber 
ſchon im 3. 1853 wurden zwifchen ver Staatöverwaltung und der Ge- 
jelfchaft Verhandlungen über vie Abtretung der gedachten Bahn an den 
Staat gepflsgen. Nachdem die außerordentliche Generalverfammlung 
am 18. März deſſ. J. die vom Staate geftellten Bedingungen abgelehnt 
hatte, beichloß Die Öeneralverfammlung am 6. Juli deſſ. I. die Ab- 
teetung an ben Staat unter folgenden Bedingungen. Die Geſellſchaft 
verwandelt fi wieder in eine Wien-Raaber Eifenbahngefell- 
ſchaft und titt Die Bahn von Wien nad Gloggnig nebft den Zweig— 
bahnen nad) Yarenburg und Katzelsdorf an den Staat ab, welcher für 
jede der im Privatbeſitz befinplichen 18,219 Actien 675 Fl. C.-M., 
alfo zufammen 8,922,825 51. in fünfprocentigen Staatefchulpverjchrei- 
bungen giebt. Die Gefellichaft behält aber vie Bahn von Wien nad) 
Brud, die demnächſt bis Raab verlängert wird, fowie die Mafchinen- 
fabril. (Schon die Generalverfammlung am 29. Januar 1852 hatte 
befchlofjen, bei der Regierung um Wieververleihung der Conceſſion zur 
Ausführung der Bahnverlängerung von Brud bis Wiefelburg und 
Raab nachzuſuchen, weil ohne diefelbe die Zweigbahn nach Brud fo gut 
al8 zwedlos war und niemals rentiren. konnte) Auf je 10 Wien- 
Gloggnitzer Actien kommen 19 Wien-Raaber Actienpromeffen 
& 500 Fl., auf welche noch ca. 70 Proc. nachzuzahlen find. Der hierüber 
am 4. Aug.1853 abgefchloffene Einlöfungsvertrag erhielt die Faiferliche 
Beftätigung am 30. Aug. deſſ. I. und ift vom 1. Octbr. def. I. an ing 
Leben getreten. Die oben erwähnte Ablöfungsfunme wurde in fünf- 
procentigen, mit halbjährigen Zinscoupons verjehenen und au porteur 
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fautenden Staatsjchulpverfchreibungen über Beträge von 1000, 500, 
100 Fl. und Anweiſungen auf 25 Fl. gezahlt und war in 8 Serien zu 
1 Mill. Fl. und eine Serie zu 922,825 Sl. eingetheilt. Hiervon wur: 
den vom Dctbr. 1854 big October 1857 jährlich 2 Serien, im Dctbr. 
1858 die verbleibende legte Serie verlooft und ein Jahr ſpäter (am 
1. October) al pari ausgezahlt. Mit Umwechſelung der Actien gegen 
Staatsfchulpverfchreibungen war zugleich vie Ausgabe von Certificaten 
verbunden, auf welche im Dechr. 1853 die entfallenden Wien-Raaber 
Eifenbahnactien erhoben werben konnten. 

Der Bau der Bahn von Brud nad Raab wurde am 22. Auguft 


1854 begonnen und am 24. Dec. 1855 ift die Eröffnung dieſer Strede 
erfolgt. Aber ſchon am 16. Nov. 1854 bejhloß die Generalverfamm- . 


lung, das Unternehmen an die öfterreid,. Staatseifenbahngefellfchaft 
abzutreten und die Gefellichaft aufzulöfen. Die Actionaire ſollten nad 
ihrer Wahl entweder neue Actien (für eine alte à 250 Fl. eine new 


mit 5 Procent verzinsliche & 500 France) oder den Betrag der alten : 


Actien in Bankvaluta nach dem Nennwerth erhalten. Auszahlung und 
Umtaufh find von 12. Februar 1855 an mit Zinfen vom 1. Dctkr. 


1854 an erfolgt. Das Privilegium für die Bahn bis Raab, reir. ı 
Neu-Szöny wurde am 28. April 1856 auf die öfterreich. Staatseiſen⸗ | 


bahngeſellſchaft übertragen. 
3) Anlagecapital. 
Actiencapital: 124 Mil. Fl. E.-M. in Actien zu 500 Fl.e, 
wovon aber Ende Nov. 1854 nur 250 Fl. eingezahlt waren. (Da 
urſprünglich feftgefegte Aetiencapital betrug ebenfoviel; zwar murk 
es im 3. 1842 auf 10 Mill. Sl. herabgejegt, aber durd) Beſchluß ven 
29. Jan. 1845 wieder auf 124 Mill. Fl. erhöht.) Die Anleihen ta 
Geſellſchaft, nämlich a) 14 Mill. Fl. zu 5 Proc. von 31. Juli 184 
an (befehlojfen am 29. Jan. 1845), une b) 14 Mil. Fl. zu 5 Procen 
vom 31. Juli 1849 au (beſchloſſen am 29. Jan. 1849), außer welcha 
bie Generalverſammlung am 29. Jan. 1853 eventuell noch eine tric 
von 14 Mill. Fl. beichlofjen hat, Die aber nicht zur Ausführung gelten 
nen ift, hat ver Staat übernommen. ' 


Die erſte auf den neuen Wien-Raaber Actien quittirte Ra: 
ven 200 Fl. begreift folgende Beträge: 16 Fl. 24 Kr. leßte Dividend: 
134 Fl. 43 Kr. Baufoften der Bruder Bahn und der Maſchinenfabrik, 49€. , 
53 Ar. Baarzablung. 


U — 
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4) Frequenz und Einnahme. 
a) Wien-Öloggniger Eifenbahn. 





‚ Einnahme | Des Reine 


















hr ſonen für Perſ.ſfür Güter außerd.“) zuf.*) gaben nahme 
mel. Mil. Gentner |E1. C-M. gl. C-M. gi. C-M. gl. C-M. 81.6. | sL.C.M. 


| | | 

1983883| 671743 : 993218 | 120612] 3712611150956] .... | .... 
117924511204221 ' 620849 | 188043] 46472| 855365| 411829 | 443536 

1057636111846444 641286 | 217053) 48014| 906353! 4034474] 50290 
*#)| 9874051428481 , 626456 | 272015 41933) 940404 405009 | 536394. 
i1217992!1647499 : 740552 | 329214] 50049 11119815| 505466 | 613349 
'1128053:1999770 , 694277 | 401074) 706041165956, 530422 | 635534 
:1022322|1988901 | 620629 364260] 98340:1073229| 555539 | 517691 
:1088163.2757422 ' 682304 | 581008 162219 1375531 674979 | 700552 
‚1291235 3629883 | 810246 | 653399) 162575|1626220, 853048 | 778172 
:1437553.5123049 | 899905 | 882350] 1313111913566: 969551 | 944015 
:1601668.5318854 | 988694 |1014507| 86409 2039610 1031821 |1057789 
}) |1437968)3325319 | 877954 | 713187| 1087931699884, 927734 | 772150 


db) Wien-Bruder Bahn und Mafchinenfabrif. 


| 
Ein, |Betriebd-)| Reine 


— — — 





Dafchte | Brovifion Geſamm⸗ 





Jahr ſonen Güter : nahme | Ausgabe) Einnahme jnenfabett Staatsbahn De 

Etr. Fl.C⸗M. Fl. EM.| gl. EM. 8. C⸗M. Fl. C⸗M. Fl. C⸗M. 
43 were. .eo + oo. + eo 2 . eo. 14944 .vr oo 458479 
44 ... EEE ... .... ... 483123] .... 551218 


5 Il: .22:.l22.:. le... 79471 | 18397 | 633263 
46 | 47485| 60075! 29288) 24477 | 4811 | 89820 | 86530 | 740699 
47  |1632411424243| 1358521106874 | 28978 |119885 | 62611 | 847008 
48 1110743498944! 1287391106460 | 22279 | 66152 | 66099 | 672221 
49  |1022651395143|140363| 95915 | 44448 | 98198 | 817464 ! 924944 
50  |109582|315608|1272441101218 | 26026 104607 | 127446 1081251 
51  |130444|553988| 1558001117737 | 38062 117167 | 68869, 1168114 


52 146065/648019| 166624140738 | 25886 233275 | . . . . :1316950 
534) |... |... |118639]1103762) 8262 263119 | 174991 :1218523 
54 T7)|140039 453523] ee le... | 21420 | 96822 ı .... | 118243 


| 
*) excl. Maſchinenfabrik. 

**) Nur für 11 Donate, da von diejem Sabre an das Rechnungsjahr 
ım 30. November geichloffen wurde. Die folgenden Jahre find immer vom 
. Dechr. an und bis zum 30. Novbr. zu verftehen. 

+) Fir 10 Monate 1. Dec. 1852 bis 3. Sept. 1853. 

+r) Tom 1. Oct. 1853 bis 30. Sept. 1854. 
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(Unter ven außerorventlihen Einnahmen find auch die fir Militair- 
transporte. Dieſe betrugen 1848: 84,205 M., 48,851 Fl.; 1849; 
81,366 $1.; 1850: 166,142 M., 90,806 &l.; 1851: 120,426 M., 
67,869 $1.; 1852: 82,644 M.,42,826 $1.;1853, 10 Mon.: 77,797 51.) 


5) Rentabilität. 


Die gezahlten Dividenden incl. Zinfen betrugen für 1842: 4,3, 
1843:4}, 1844:54,1845:6,1846:63,1847:6, 1848: 4, 1849: 6, 
1850: 6, 1851: 8, 1852: 9 Proc., alfo im Durchſchnitt ver Jahre 
1842—1852 jährlich nicht ganz 6 Procent. Für die 1Omonatliche 
Schlußperiode vom 1. Decbr. 1852 bis 30. Septbr. 1853 ergab ſich 
eine Dividende von 31 Fl. 1 Kr. pr. Actie (alfo 64 Proc. oder pr. 
Jahr beinahe 74 Proc.), weldher Betrag auf ven 25,000 neuen Wien- 
Raaber Eifenbahnactien als ein Theil der erften Einzahlung mit 16 Fl. 
24 Kr. gutgefchrieben worden ift. 


6) Betriebsmaterial. 


Ende 1852 waren vorhanden: 

54 Locomotiven und Tender, wovon 10 von Sharp, Roberts u. Co. 
in Manchefter, 5 von Stephenfon in Newcaftle, 1 von Hawthorn 
in Newcaftle, 2 von Norris in Philadelphia, 36 aus der eigenen 
Mafchinenfabrif in Neuftadt; 

144 Perſonenwagen; 

13 Gepädwagen; 

20 Equipagemagen; 

29 Viehwagen; 

381 Güterwagen. 


7) Actiencurs. Siehe Anhang. 


Wiesbadener Eifenbahn, |. Uaffauifche Khein— 
und Lahn-Eifenbahn. 
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138. Wilhelmsbahn (Lofel- Overberg; 
Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Länge und Bahnlinie. 


Die Hauptbahn verbindet die oberfchlefiiche Bahn mit der Kaifer- 
Ferdinands-Nordbahn, indem fie vie erftere, fie gerablinig fortfegenv, 
bei Kandrzin, gegenüber Coſel, verläßt, am rechten Ufer der Oder in 
ziemlich geringer Entfernung binläuft, bei Ratibor vie Oder über- 
jhreitet, Dann am linfen Ufer ver Ober fortgeht und bei Dderberg 
in die Kaifer-Ferdinands-Norobahn einmündet. Ihre Länge beträgt 
bis zur Landesgrenze bei Oderberg 14,255 preuß. Ruthen over faft 
74 Meilen, wovon 8515 Ruthen (über 44 Meilen) zwifchen Eofel und 
Katibor, 5740 Ruthen (über 2% M.) zwiſchen NRatibor und der Grenze 
liegen. Außer den drei genannten Hauptbahnhöfen find Anhalteftellen 
und Bahnhöfe a) vor Ratibor bei Birama, Diiergowig, Hammer, 
Nendza; b) hinter Ratibor bei Tworkau, Krzizanowig, Annaberg 
und bei der Landesgrenze. — Hierzu fommen zwei Zweigbahnen: 1) in 
Öftlicher Richtung von Nendza über Gzernig, Lergrube, Hoymgrube, 
Rybnick, Barufhowig, Egerfelb, Czioſſeck, Czerwionka, Friedrichsgrube, 
Orzeſche, Bradegrube, Mokraugrube und Nicolai bis Idahütte im 
Anſchluſſe an die von Kattowig dorthin führende Zweigbahn der ober- 
Ichlefiihen Eifenbahn, 104 M. lang; 2) in meftlicher Richtung von 
Ratibor über Woinomwig, Beterwig, Stolzmütz, Bauerwig und 
Wernersdorf nah Leobſchütz, 54 Meilen lang. Dies giebt eine 
Gefammtlänge von 222 Meilen (oder einſchließlich des Stüdes von 
der öfterreihifchen Grenze bis Oberberg eine Betriebslänge von etwas 
_ über 23 Meilen). 





2) Befchreibung der Bahn. 


a) Dauptbahn. Die Bahn hat durchgehende nur ein Geleiſe, 
auch hat der Damm auf $ der Bahnlänge nur eine Kronenbreite von 
15 Fuß, doch ift die Strede Nendza-Ratibor auf 14 Meile zmeigeleifig 
ausgebaut. Das Terrain ift überall für ein Deppelgeleife von 24 F. 
Breite acguirirt. Die Steigungsverhältniffe find fehr günftig. 
Die größte Steigung beträgt 1 auf 250 und fommt nur einmal auf 
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210 Ruthen vor. Don Eofel aus find 6810. Ruthen fteigenn, 2600 R. 
fallend und 48453 Ruthen horizontal. Der Endpunkt der Bahn liegt 
um 78 Fuß höher als der Anfangspunft bei Eofel. Die geraden 
Bahnftreden betragen 11,803%, Die Krümmungen 24524 Ruthen. 
Der Eleinfte Radius beträgt 200 Ruthen. Bei Krzizanowig kommt ein 
17 Fuß tiefer, 110 Ruthen langer Einfchnitt, bei Annaberg ein 20 F. 
hoher Damm vor. 

Die Kunftbauten beftehen in 10 Brüden über und 12 Brüden 
unter 30%. Deffnung, jowie 37 Durdhläffen in der Bahn felbft von zu- 
fammen 20084 Fuß Deffnung; die größten darunter find die Dber- 
brücke bei Ratibor, 3822 %. lang und 80 F. body, mit 8 Deffnungen, 
5 Fluthbrücken im Oderthal unweit Ratibor, wovon eine 281 F. lang, 
die Oderbrüde bei Oderberg, 642 Fuß lang und 28 Fuß body mit 
12 Deffnungen (zur größern Hälfte, 376 Fuß, von der Kaifer-Yerbi- 
nands⸗Nordbahn-Geſellſchaft gebaut), und die Brücke über die Zinna 
bei Bienfowig, 266 Fuß lang ift. 

Die urfprünglich gelegten Schienen find plattbafige Vignoles— 
Schienen, wiegen pr. Fuß 18 Pfo. und liegen auf eihenen Querſchwel⸗ 
len von 8 Fuß Länge, 9—12 Zoll Breite und 6 Zoll Dide. Neuer- 
dings werden diefe Schienen gegen ſchwerere vertaufcht, die 22 Pfund 
pr. Fuß wiegen, 44 Zoll hoch find und auf Ftefernen, mit Kupfervitriol 
getränften Schwellen liegen. (Ende 1856 war die Ausmwechjelung auf 
2 der Bahnlänge vollendet.) 


b) Zweigbahn nad) Nicolai. 


Das größte Baumerf ift ein Tunnel bei Czernitz, 192 R. lang, 
von denen 1333 R. auf den eigentlihen Zunnel und 583 Ruthen auf 
überwölbte Einfchnitte fommen. Im Frühjahr 1857 ift eine unter dem 
höchften Punkte des Bergrüdens befinvliche, bereits fertige Strecke des 
Tunnels von ca. 26 R. Länge eingeftürzt; ſeitdem fanden Ermittelun- 
gen binfichtlich einer neuen Linie ftatt, bei welcher der Tunnel erfpart 
werden fünnte, jedoch) ohne Erfolg. Die Verbindung wurde bis 20. Dec. 
1858 durch eine 979 Ruthen lange Interimsbahn vermittelt. — Außer— 
dem fonımen 5 eiferne und 4 gewölbte Brüden von 24 und 30 Fuß 
Weite, 3 Chaufjeeunterführungen, 49 Kleinere Brüden, 11 Röhren 
durchläſſe vor. 

Einjhlieglich ver Interimsbahn von Czernitz bis zur Leogrube ift 
vie Bahn auf 3625 Ruthen horizontal, auf 8602 Ruthen fteigend, auf 
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4438 R. fallend; das Maximum der Steigung beträgt auf ver In— 
terimsbahn Lauf 45, außerdem Lauf 80; das Steigen beträgt im Gan- 
zen 700, das Fallen 3824 Fuß. Die geraden Streden find 8499, 
die Krümmungen 8166 Autben lang; Heinfter Halbmefjer auf der In- 
terimsbahn 50, außerdem 100 Ruthen. 

Die Schienen gleichen den neuen Schienen der Hauptbahn. 

ce) Zweigbahn nad Leobſchütz. 

Die Kunftbauten beftehen in 6 größeren Brüden (worunter 3 über 
die Zinna, 1714, 132 und 122 Fuß lang), einer Chauffeeüberführung, 
einer Wegunterführung, 3 Hleineren Brüden mit Schienenbelag, 30 klei— 
neren gewölbten Brüden von 4—20 Fuß Weite, 3 Röhrendurdläffen. 

Horizontal find 2869, ſteigend 5585, fallend 1769 Ruthen. Die 
Erhebung beträgt im Ganzen 359, das Fallen 95 Fuß, das Mari- 
mum der Steigung 1 auf 100. Die Länge der geraden Bahnjtreden 
beträgt 6421, die der Krümmungen 8751 Ruthen, der Fleinfte Radius 
150 Ruthen. 

Der Oberbau gleicht dem neuen ver Hauptbahn. 


3) Geſchichte. 


Bildung eines Comites 17. Januar 1841. Erfte conftituirende 
Generalverfammlung 26. Yebr. 1844. Conceffion ertheilt und Statut 
betätigt 10. Mai deſſ. I. Beginn des Baues (unter Leitung des Ober- 
Ingenieur Wollenhaupt) bei Krzizanowig am 24. April def]. 3. Er— 
Öffnung der Strede von Coſel bis Ratibor am 1. Januar 1846, der 
Strede von Ratibor bis Annaberg am 1. Mai 1847, ver legten Ver— 
bindungsftrede von Annaberg bi8 Overberg am 1. Septbr. 1848. Bon 
ver legtern gehören nur 340 Ruthen oder 4 Meile (bi8 zur Lanbes- 
grenze) der Wilhelmsbahn; der größere Theil, etwa 4 Meile, gehört 
zur Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn, wird jedoch nur von den Zügen der 
Wilhelmsbahn, vie bis zur öfterreihiichen Station TUderberg gehen, be . 
fahren. — In der Generalverfammlung am 10. Juni 1853 wurde - 
über die (bereit am 24.Mai deſſ. I. vom König genehmigte) Erbauung 
zweier Zmweigbahnen, über Rybnick in das Nicolaier Kohlenrevier bis 
Kotulla oder Idahütte und von Ratibor nad Leobſchütz, Beſchluß ge- 
faßt. Der betreffende dritte Nachtrag zum Statut (datirt von 2. Juli 
1853) wurde am 9. Auguft 1853 beftätigt. Der Bau der Ziweigbahn 
nach Nicolai begann an vemjelben Lage; am 1. Januar 1855 wurde 
die Strede von Nendza bis Czernig, 24 Meilen, am 1. October 1856 
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das Stück von Czernitz bis Orzeſche, am 30. Dec. 1856 die ganze Zweigbahn 
bis Kotulla bei Nicolai eröffnet. Der Bau der anderen Zweigbahn be⸗ 
ann am 24. Febr. 1854; am 1. Ian. 1855 wurde die erfte Meile bis 
—E am 1. Octbr. 1856 bie ganze Zweigbahn eröffnet. Die 
Oeneralverfammlung am 12. Febr. 1856 beſchloß die Fortfegung ver 
Zweigbahn nad Nicolai bis Ipahütte oder bis zur oberjchlefifchen 
Eifenbahn, ſowie die Anlegung einer Nebenzweigbahn von Orzefche bis 
Mittel-Raczisf; die Generalverfammluug am 25. Juni 1856 aber bie 
Borarbeiten zur Verlängerung ver Leobſchützer Zweigbahn bis Neiffe. 
Die Strede von Nicolai bis Idahütte, refp. Kattowig wurde am 20. Dec. 
1858 eröffnet. — In Gemäßheit ver Befchlüffe ver Generalverſammlun⸗ 
gen am 26. März und 22. April 1857 und des am 22. April abge- 
Ichloffenen, am 4. Mai 1857 beftätigten Bertrags ift die Verwaltung 
der Wilhelmsbahn am 23. April 1857 auf den Staat übergegangen. 


4) Anlagecapital. 


a) Actiencapital: 2,400,000 Thlr. in Xctien & 100 Thaler. 
(Das urfprüngliche Capital betrug 1,200,000 Thle., wurde aber nady 
den Beſchluß vom 10. Juni 1853 und dem Privilegium vom 9. Aug. 
1853 behufs Ausführung der beiden Zweigbahnen auf den doppelten 
Betrag erhöht. Die Stammactien zweiter Emijfion erhalten bis zur 
gänzlichen Bollentung der Zmweigbahnen und zwar nah Beichluß ver 
Generalverfammlung am 26. März 1857 bis zu dem nach Herftellung 
der vorgefehenen Grubenanſchlüſſe und des Gzerniger Tunnels folgen- 
den 1. Januar aus dem Baufonds 4 Procent Zinjen.) 

b) Brioritäts- Anleihen: 6,100,000 Thlr., nämlich: 

1) 250,000 Thlr. zu 4 PBrocent I. Emiffion nach ven Befchlüffen 
der Generalverfammlungen vom 10. Dechr. 1846 und 9. März 1847 
und dem Privilegium vom 19. April 1847; feit Anfang 1853 ift ver 
Zinsfuß von 5 auf 4 Procent herabgefett (auf die Amortifation wird 
jährlich 4 Procent nebft den erfparten Zinfen verwandt). 

2) 250,000 Zhlr. zu 4 Brocent I. Emiffion nach ven Beſchlüſſen 
von 10. Mai und 30. Aug. 1852 und dem Privilegium vom 17. No— 
vember deſſ. I. (Die Amortifation erfolgt wie bei der erften Anleihe 
und begann im Jahre 1854.) — Demnad) beträgt das ganze Anlage- 
capital der Hauptbahn 1,700,000 Thlr. oder pr. Meile ca. 235,000 
Thaler. 
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ec) Hierzu fommen nad) dem Beichluffe vom 10. Juni 1853 und 
dem Privilegium vom 9. Aug. deſſ. I. 2,100,000 Thlr. in Priori— 
täts- Obligationen II. Emiſſion à 100 Thlr. mit 4 Proc. Zinfen 
und 4 Proc. Tilgungsfonds (die Amortifation beginnt 1857). J 

*) 2,000,000 Thlr. Emiſſion zu 45 Proc, in Apoints von 
500, 200, 100 Thlr. nad) dem Beichluffe vom 27. Suni 1855 und 
12. Febr. 1856 und dem Privilegium vem 9. Juli 1856. Amortifa- 
tion mit 4 Proc. von 1858 an. Durch Beihluß der Generalverfamm- 
lung anı 39. Aug. 1857 (beftätigt 19. Sept. 1857) können ſämmtliche 
Prioritäts-Obligationen dieſer 4 Anleihen in 4 und 43 a procentige 
Stamm-Prioritäts-Actien verwandelt werden. Dies ift bis jest mit 
1,407,000 Thlr. der vierten Anleihe gejchehen. 

e) 1,500,000 Thlr. in Stamm-Priorität8-Nctien zu 5 Procent 
nad) dem Bertrage vom 22. Januar 1857, beftätigt 4. Mai 1857. 
(Für dieſe Actien hat die oberfchlefifche Bergbauhülfscaffe durch Vertrag 
zwifchen dem königl. Oberbergamt zu Breslau und der Direction vom 
T. Sept. 1857, beftätigt 19. Sept. deſſ. J. eine 1Ojährige Dividenden— 
garantie übernommen.) 

Demnach beträgt das gefammte Anlagecapital 84 Mil. Thlr. 
Davon waren Ende 1857 baar verbraudt: für die Hauptbahn . 
1,742,119 Thle. over pr. Meile 240,900 Thlr., für die Zweigbahnen 
5,903,792 Thlr. oder pr. Meile 437,604 Thlr., zufammen 7,645, 9 
Thlr. oder pr. Meile 367,948 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate. 
Wie bei den übrigen preuß. Privatbahnen. (S. Einleitung.) 


6) Berfaffung. 


Die Verwaltung führt eine königliche Direction in Ratibor. Die 
ntereffen der Gefelichaft nimmt ein aus 6 Mitgliedern und 3 Stell- 
vertretern beftehenver Verwaltungsrat wahr. In den Öeneralver- 
fammlungen (welche ver Regel nad) jährlich im dritten Quartal in 
Ratibor ftattfinden) ift das Stimmrecht von dem Befite von 10 Actien 
abhängig. Auf je 10 Actien kommt eine Stimme; doch kann fein Ac— 
tionair mehr als 10 Stimmen in Anſpruch nehmen. 

Ihr Domicil hat die Geſellſchaft in Ratibor. 
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Einnahme Betriebs-| Reine 


in» 
Sahr |Perfonen| Güter f. Perſ. für Güter auferbem| zufammen Ausgabe nahme 


Eentner | Thlr. | Thlr. | Thlr. Thlr. Tplr. Tbir. 
| 





29020 | 6150 
42239 | 18718 
49737%, 33607 


| 
1846 | 47621| 184815 |22922 | 11643 604 | 35169 
1847 | 72784 | 324282 135357 | 23986 | 1614| 60957 
1848 | 760984 333726 [40409 | 37603 | 5334| 83345 


1849 | 84620 | 377591 524744 457184] 4253 ;102446 | 48539 : 53907 
1850 | 85331 | 698163 154375 66282 75581128214 | 58532 | 69683 
1851 | 73734 | 945404 149433 ! 80325 | 10099 "139857 57468 | 82389 
1852 | 72638 | 2189226 150034 .165226%| 15502 :230763 77276 ‚153487 
1853 | 79777 | 3048017 149764 213657 | 26823 1290245 *) 112192 ‚178053 


1854 | 86143 | 3877996 60985 232120 57438 ‚350543 13060 206583 
1855 | 115345 | 6474807 |79872 412686 | 74890: "567448 250597 '816851 
1856 | 91337 | 5601550 51387 ‘422973 | 74161 '548521 1483741 | 64780 
1857 | 146480 | 5400369 69404 :339508 | 105618 514530 257480 257050 


| | | Ä 

Die Zweigbahnen lieferten außerdem im I. 1856 eine Brutto- 
Einnahnıe von 28,234 Thlr. für 8940 Perſonen und 1,184,684 Ctr. 
‚ bei einer Ausgabe von 387,013 Thlr. 

Die Betriebs-Ausgabe betrug nach Procenten der Brutto-Ein- 
nahme 1846: 824, 1847: 691, 1848: 592, 1849: 473, 1850: 452, 
1851: 41, 1852: 334, 1853: 38%, 1854: über 41, 1855: 44}, 
1856: 88+, 1857: über 50 Procent. 

Aus dem Reſervefonds wurden außerbem verwendet 1856: 
132,469 Thlr. 


8) Rentabilität. 


Seit Anfang 1846 find Dividenden an die Stelle der Sinfen 
getreten. Für 1846 wurde noch feine Dividende gezahlt; für 1847: 
14, für 1848: 2, für 1849: 34, für 1850: 4, für 1851: 54, für 
1852: 92, für 1853: 10%, für 1854: 12, für 1855: 16 Proc., für 
1856 und 1857 nichts **). Dies giebt jährlich) im Durchſchnitt 54 
Procent. (Der Reinertrag wird künftig in folgender Weiſe vertheilt: 


*) inel. 9723 Thlr. Entihäbigung von ber Kaijer-Ferdinands-Norbbahn 
für den Betrieb ber Annaberg-Cperberger Verbindungsbahn. 

**) Der ım I. 1856 eingetretene Wendepunkt erklärt ſich dadurch, Daß 
dur die am 1. März 1856 ftattgehakte Eröffnung des Betrieb auf der 
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zuerft erhalten vie Aprocentigen Stamm=-Prioritätsactten 4 Proc., dann 
2) die Ad procentigen 44 Proc., 3) die Sprocentigen 5 Proc., 4) die 
urſprünglichen 2,400,000 Thlr. Stammactten bis 4 Proc.; 5) viefelben 
und die Aprocentigen Prioritäts-Actien noch 4 Proc.; 6) die Stamm- 
actien, fowie die 4=-und Ay procentigen Prioritätsactien noch 4 Procent. 
Der dann etwa noch bleibende Reft wird auf ſämmtliche Stammactien 
und Stamm-Prioritätsactien gleich vertheilt. Reicht der Reinertrag nicht 
. hin, um den legtern refp. 4, 44 und 5 Procent zu vertheilen, jo muß bie 
Geſellſchaft bis auf Höhe der fehlenden Summen an die Stelle ver 
aus den laufenden Einnahmen planmäßig amortifirten Prioritäts-Obli- 
gationen reſp. 4= und44 procentige Stamm-Prioritäts-Actien ausgeben 
und den Capitalbetrag dem zu vertheilenden Reinertrage zujegen.) 


9) Nefervefonde. 

Derjelbe wird nad) den Statuten durch einen von dem Directorium 
feftzufegenden Abzug von dem Reinertrage gebildet, darf jedoch ohne 
ausprüdliche Genehmigung des Staats die Summe von 20 Procent, 
fowie der jährlihe Zuſchuß die von 2 Procent des Anlagecapitals nicht 
überfteigen. (Jener regelmäßige Abzug ift auf 2 Procent des Anlage- 
capitals feftgefeßt.) Ende des Jahres 1851 betrug der Referve- und 
Erneuerungsfonde 25,290 Thaler. Für 1852 wurden bemfelben 
22,737 Thlr. überwiefen, wodurch er auf 43,518 Thlr. flieg.‘ Für 
1857 konnten dem Rejervefonds ftatt der ftatutenmäßigen 70,000 Thlr. 
nur 50,000 Thlr. überwiefen werden, wodurch derjelbe auf 351,610 
Thlr. gebracht wurde. 

10) Betriebömaterial. 


Ende 1857 waren vorhanden: 
23 Locomotiven (20 von Borfig und 3 von Wöhlert in Berlin); 


Flügelbahn der Kaijer- Ferbinands-Norbbahn von Oberberg bis Oswiecim 
und der dfterreich. Staatsbahn von Oswiecim bis Trzebinia der ganze Ver- 
kehr zwiſchen Rußland und Galizien einerfeitS und ben dfterreich. Provinzen 
anbererjeits fiir die Wilhelmsbahn verloren gegangen ift, auch Die großen 
durch die Mißernte des I. 1855 hervorgerufenen Oetreidetransporte aus 
Ungarn im 3. 1856 aufgehört haben. Die Zmweigbahnen vermochten dieſen 
Ausfall nicht zu deden; namentlich wird die Zweigbahn nach Leobſchütz nie— 
mals von einiger Bedeutung werden. Die Zmweigbahn von Nicolai enthält 
alle Elemente zu einem bebeutenden Berkehre, deſſen Entwidelung aber erft 
allmälig wor fi gehen kann; ihre nun bewirkte Verbindung mit der ober- 
ſchleſiſchen Bahn wird ohne Zweifel fehr günſtig wirken, weil fie damit in eine 
Berbindungsbahn für den Warſchau-Wiener Verkehr verwandelt worden ift. 
25* 
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25 Perfonenwagen mit 946 Plätzen; 10 Gepädwagen; 
143 Güterwagen; 8 Kalkwagen; 730 Kohlenwagen; 7 Vieh- und 
Pferdewagen; 15 Arbeitömagen; 1Langholzwagen; 1 Schneepfiug. 
Zufammen 915 Transportwagen (excl. 3 Poftwagen)für 110,146 
Gentner. 


11) Actiencurs. Siehe Anhang. 


*139. Wittenberg-Uauen. 


Dieſe projectirte Bahn ſoll die Berlin-Anhaltiſche mit der Berlin— 
Hamburger Bahn verbinden, die Berlin-Potsdam-Magdeburger bei 
Groß-Kreutz überſchreiten und einen kürzern Weg zwiſchen Leipzig und 
Hamburg bilden, bietet aber gegen den Weg über Magdeburg und 
Wittenberge durchaus keine Abkürzung dar, weshalb die Ausführung 
derſelben nicht ſehr wahrſcheinlich iſt. Länge: 11—12 Meilen. 


140. Königl. Württembergiſche Staatseiſenbahn. 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 41; M., wovon 23 M. auf badiſchem Gebiete liegen. 
Die Bahn zerfällt in die Hauptbahn und die Nordbahn. Die erftere 
ift 372 M. lang und geht a) von Bruchfal über Heiveldheim, Gon- 
belsheim, Bretten, Maulbronn, Mühlader, Illingen, Sersheim, 
Großſachſenheim nad) Bietigheim, dem Anſchlußpunkte ver Nordbahn, 
72 Meilen; b) von Bietigheim über Asperg, Ludwigsburg, Korn- 
weftheim, Zuffenhaufen und Feuerbach nad) Stuttgart, 3, M.; 
c) von da über Sannftatt, Unter- und Obertürkheim, ERlingen, 
Altbach, Plochingen, Reichenbach, Ebersbach, Uihingen, Göppingen, 
Eislingen, Süßen, ©iengen, Geislingen, Amftetten, Lonſee, Bei- 
merftetten nad) Ulm (Oftbahn), 122 Meilen; d) endlich von Ulm über 
Einfingen, Erbach, Riptiffen, Raupheim, Schenimerberg, Langenſchem— 
mern, Warthaufen, Biberady, Ummendorf, Ejjendorf, Schufjenried, 
Aulendorf, Durlesbach, Mochenwangen, Nieverbiegen, Ravensburg, 
Medenbeuern nad) Friedrichshafen anı Bodenſee (Südbahn), 14 M. 
Die Norobahn geht von Bietigheim über Befigheim, Kirchheim, 
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Lauffen nad Seilbronn am Nedar, 4 M. lang. Im Bau ift eine 
Zweigbahn von Plechingen im Nedarthale über Nürtingen und 
Megingen nad Reutlingen, 4 Meilen lang. (Ueber andere bejchlof- 
jene Bahnen fiehe unten.) 


2) Befchreibung der Bahn, 


Mit Ausnahme der Heinen Strede von Stuttgart bis Cannftatt 
hat die ganze Bahn bis jegt nur ein ©eleife und felbft der Unterbau 
ift größtentheile nur eingeleifig*),. Die Schienen find PVignoles- 
Schienen, 18 engl. Fuß lang, pr. Fuß 19—22 Pf. ſchwer, und liegen 
jede auf 7 Querſchwellen von Eichenholz. 

Die Bahn hat viele Steigungen und Krümmungen, da fie ein im 
Allgemeinen ſchwieriges Terrain durchſchneidet. Die ftärkfte Stei— 
gung beträgt lauf 45 und kommt beim lebergange über die ſchwäbiſche 
Alp vor, auf ver 17,791 Fuß langen fchiefen Ebene zwifchen Geislin- 
gen und Amftetten, vie eine Höhe von 395 Fuß erfteigt, und auf einer 
zweiten jchiefen Ebene unmittelbar vor Ulm, von 18,090 Fuß Länge, 
wo die Bahn um 402 Fuß fällt. Außerdem kommt nirgends eine ftär= 
fere Steigung vor als 1 auf 70: Im Ganzen haben 5% Meilen eine 
Steigung von „u, bis 755. Don Stuttgart bis zur badiſchen Grenze 
fteigt die Bahn um 498 und fallt um 5512 Fuß; von Stuttgart bis 
Ulm fteigt fie um 1415 und fällt um 6294 Fuß; von Ulm bis Fried» 
rihshafen fteigt fie um 392 und fallt um 666 5. Der tieffte Punkt: 
der Bahn ift bei Heilbronn, 540 F. über dem Meere, der höchfte un— 
weit Beimerftetten zwifchen Geislingen und Ulm, 2078. Fuß über dem 
Meere, jo daß die Höhenbifferenz zwiſchen beiven 1538 Yuß beträgt. 
Die Dämme find bis 60 Fuß hoch, die Einfchnitte bis 40 F. tief. 

Die hauptfählichften Kunftarbeiten ver Bahn find folgende: 
1) der Viaduct über den Nedar bei Sannftatt, 37 Fuß hoch, 9 eiferne 
Bogen von 75 Fuß Tichtweite; 2) ein Tunnel durch die Prag, unmeit 
Stuttgart, 2900 Fuß lang, 145 Fuß tief; 3) ein Tunnel unter dem 
Luftfchloffe Rofenftein bei Sannftatt, 1270 Fuß lang; 4) eine Brüde 
über die Enz bei Befigheim, 576 F. lang, 22 Fuß hoch, nach amerifa= 
niſchem Syſteme; 5) ein Tunnel bei Kirchheim, 2175 F. lang, 238 5. 


..*) In Ausführung begriffen ift die Anlegung eines zweiten Geleiſes 
zwilchen Bietigheim und Plochingen, ſowie zwiſchen Geislingen und Ulm, 
zujammen 104 Meilen. | 
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tief; 6) eine Brüde über die. Donau bei Erbach, 20 Fuß hoch, ebenfalls 
nad amerifanifhem Syfteme; 7) ein Biaduct über das Enzthal bei Bie— 
tigheim, 1000 Fuß lang und 110%. hoch, aus 21 Bogen von 40 Fuß 
Spannweite beftehend; 8) ein Tunnel bei Maulbronn, 1000 %. lang; 
9) ein Tunnel bei Bruchfal (unter dem Gottesader), 420 Fuß lang 
und 28 Fuß tief (vom Gewölbſcheitel an gemeffen). 


3) Geſchichte. 

Im Jahre 1836 bildete ſich eine württembergiſche Eifenbahngejell- 
ſchaft, die fi aber ſchon 1838 wieder auflöfte. Am 7. Mai 1842 
wurde den Ständen ein Gefeßentwurf über ven Bau von Staatseifen- 
bahnen vorgelegt, wobei die Koften verfelben von Heilbronn bis Fried— 
rihshafen auf 23,440,527 Fl. rh. berechnet waren. Am 19. Januar 
1843 beſchloß die zweite Kammer den Staatsbau; am 18. April def. 3. 
wurde das Geſetz über ven Bau einer Staatseijenbahn erlaffen. Am 
15. Juni deſſ. 3. wurde eine befondere Eifenbahncommiljion ernannt. 
Am 14. März 1844 wurde die vom Ober-Baurath Ebel vorgefchlagene 
Eifenbahnlinie zwifchen den Städten Stuttgart, Ludwigsburg, Cann- 
ftatt und Eplingen genehmigt und in vemjelben Jahre begann der Ban. 
Die Eröffnung der einzelnen Streden erfolgte in den nachſtehenden Zeit- 
punften: 

am 22. Dctbr. 1845 von Cannſtatt bi8 Untertürfheim; 

„8. Novbr. „„ Untertürfheim bis Obertürfheim;; 
„20. „ „  » DLbertürfheim bis Eßlingen; 

„ 15. Dctbr. 1846 ,„ Yurwigsburg bis Cannſtatt; 

„ 14. Dechr. „„ Eplingen bis Plodyingen; 

„ 11. Octbr. 1847 ,, Ludwigsburg bis Bietigheim und von 

Plodyingen bis Süßen; 
> nn n Ravensburg bis Friedrichshafen; 

„ 9. Iuli 1848 von Bietigheim bis Heilbronn; 
„ 28. Mai 1849 „ Biberad) bis Ravensburg ; 
„ 14. Imi „ ,„ Süßen bis Geislingen; 

‚„ 19. Mai 1850 „ Ulm bis Biberach; 

„ 29. Juni „, „ Ulm bis Geislingen. 

Der Bertrag über die Verbindung ver württenbergifchen und badi— 
ſchen Eijenbahnen durch eine von Württemberg anzulegenre Verbin— 
dungsbahn wurde am 4. December 1850 zu Garlaruhe abgeſchloſſen. 
Baden überließ darin der mürttembergijchen Regierung den Bau und 
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Betrieb dieſer Bahn mit fämmtlichen Laſten und Vortheilen. Die ba= 
diſchen Kammern genehmigten venfelben am 27. Januar und 1. Febr. 
1851, die württembergiſchen am 28. Mat und 10. Juni deff. I. Am 
ko Septbr. 1853 erfolgte die feterliche Eröffnung diefer Verbindungs⸗ 
bahn. 

Am 8. März 1856 beantragte die zweite Kammer bei ver Regierung 
eine Erigenz für die Mittel zum Bau einer obern Nedarbahn von Plo= 
hingen nach Zübingen und Rottenburg. Im März 1857 gemehmigten 
die Kammern den von der Regierung beantragten Bau einer Bahn von 

Plochingen nad) Reutlingen (das betreffende Gejeg erfhien am 6. Mai 
1857) und bevorworteten zugleich ven Weiterbau über Tübingen nad) 
Rottenburg. Die Bahn nach Reutlingen ift jeit1857 in Angriff genom- 
men und ſoll im Sommer (bis Nürtingen Schon im Mai) 1859 eröffnet 
werben. Eine andere von der Regierung beantragte Jweigbahn von 
Lonfee (zwifchen Geislingen und Ulm) über Heidenheim und Aalen nad) 
Wafjeralfingen (faft 7 M.) wurde nicht genehmigt, weil eine Weiterfüh- 
rung derjelben nad Nördlingen zum Anſchluß an die bayeriſche Staats- 
bahn wegen vermweigerter Zuftimmung der bayerijchen Regierung nicht 
zu erwarten gewefen wäre. Dagegen beantragte die zweite Kammer die 
Ausführung vollftändiger Vorarbeiten für eine Eifenbahn von Heilbronn 
nach Nürnberg durch das Kocherthal mit einer Zweigbahn nad) Hall oder 
Wilhelmsglüd, falls die Bahn felbft nicht über Hall geführt werben 
fünnte, ſowie Berhandlungen wegen baldiger Yortfegung in Bayern. 
Im J. 1858 beantragte die Regierung die Anlegung eines Doppelge- 
leijes von Stuttgart bis Bietigheim, von Cannftatt bis Plodyingen und 
von Geislingen nad) Ulm mit einem Koftenaufwand von 1,638,000 81. 

Anfang Mai 1858 legte Die Regierung den Ständen einen Ge— 
jegentwurf vor, nad) weldhem a uf Rechnung des Staats folgende Bahnen 
gebaut werben follen: 1) Sortjegung der Nordbahn von Heilbronn 
über Weinsberg, Dehringen und Hal nad Crailsheim, 12 Meilen 
(Koften 12,600,000 Fl.); 2) eine Zmeigbahn der vorigen von Crailsheim 
durch das Jaxt-, das Kocher und das Brenzthal über Ellwangen, Waſ— 
feralfingen und Heidenheim bis zur Oftbahn, 12 M. (Koften 10 Mid. 
Fl.); 3) eventuell, falls in Baden eine Bahn durch ven Odenwald über 
Mosbad) gebaut wird, eine Jmeigbahn von ir. 1 von Nedarfulm bis an 
die badische Grenze bei Nedarelz, 3 M. (Koften 3 Mill. Fl.); 4) Yort- 
jegung der Nedarkahn von Reutlingen über Tübingen nad) Rottenburg 
und eventuell — falls badifcher Seits eine Bahn vom Kinzigthal nad) 
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Schaffhaufen gebaut wird und eine Verbindung mit diefer Bahnızu erreichen 
fteht — durch das Flußgebiet des obern Nedars über Rottweil bis zur 
badiſchen Grenze, 154 M. (Koſten 12,700,000 Fl.); 5) von der Oft- 
bahn im Filsthal Eislingen) ab durch das rRemsthai über Gmünd und 
Aalen nach Nördlingen, 104 M. (Koften 10 Mil. Fl.); 6) von Pforz⸗ 
heim durch das Enzthal bis Wildser, 3M. (Koften 3 Mil. Fl.). Dies 
giebt zufammen 553 Meilen, wofür die Koften auf 51,300,000 Fl. 
veranfchlagt find. Hiervon follen in der nächften Finanzperiode 1858 
—61 gebaut werben die Linien 1) Heilbronn-Hal über Nedarfulm, 
Nenenftadt, Dehringen und Neuenftein, 8 M. (Koften 8,600,000 51.); 
2) Reutlingen-Rottenburg über Tübingen (mit Rüdficht auf die jpätere 
Abzweigung einer Bahn von da nad Hechingen), 31. Meilen (Koften 
2,200,000 Fl.); 3) Eislingen-Wafferalfingen über Gmünd und Yalen, 
6 Meilen (Koften 6 Mil. Fl.), was zufammen 174 Meilen mit einem 
Aufwand von 16,800,000 Fl. giebt. Die ‚weite Kammer nahm das 
ganze Geſetz am 26. Mai 1858 mit 81 gegen 6 Stimmen mit ber 
Ybanderung an, daß die oben unter Nr. 5 aufgeführte Bahn entweder 
von Sannftatt oder von Eislingen ausgehen fol. Auch die erfte Kam— 
mer genehmigte fämmtlihe Bahnen, jedoch mit Ausnahme ver Bahn 
nah Wildbad. Im November 1858 erſchien das betreffende Geſetz; 
nad) demſelben wird die Bahn Nr. 5 von Sannftatt über Waiblingen, 
Schorndorf, Gmünd und Aalen gehen. 


4) Anlagecapital. 


Bis 1. Juli 1857 betrug das Anlagecapital für vie im Betrieb 
befindlichen Eifenbahnen 33,305,270 51. Davon fommen 25,954,228 
Fl. auf die Bahn von Heilbronn bis Friedrichshafen, 6,663,805 Fl. 
auf die Zweigbahn von Bietigheim nad) Bruchſal und 687,237 Sl. auf 
die Bahnverbindung mit Bayern in Ulm, einfchließlich des Antheils 
an den Koften des Donaubrüdenbaues. Dies giebt mit Hinweglaffung 
der legtern Summe pr. Meile 795,562 Fl. over 454,607 Thlr. 


5) Betriebsmaterial. 


Am 1. Juli 1857 waren vorhanden: 

61 Locomotiven (worunter 8 mit 6 Rädern und 53 mit 8 Rädern; 
5 von Kepler in Carlsruhe, 3 von Norris in Philadelphia, 53 
aus ver Mafchinenfabrik in Eflingen); 
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62 Tender; 
132 Berfonenwagen mit 7500 Plägen; 
627 Güter-, Vieh- und Equipagemwagen; 
10 Boftwagen. 
Zur Heizung der Tocomotiven wurde bisher durchgehends Holz 
verwendet. 


6) Frequenz und Einnahme. 


| Ginnabme | Reine 
Berfo- | Güter Aus | Ein 
nen 


Jahr f. Verſ. f. Güter außerdem fammen gaben nahme 
gl. ch. | Bi.ch. | Bl. ch. Sl.ch. | Ferch. gl. ch. 





Centner 








1845-46] 3002311.... .... 122.2. .... .... 
1846-47| 978915| . . . . | 167102 4194| 4734 | 176030 | 116670 | 59360 

1847 11456780| . 2... 12.2... .... .... .... .... 

1848 1553090—1..... 2.2... .... .... Pa .... 
1849-50|1534739|1150633| 472041 | 250745| 12153 | 734939 | 411455 | 323484 
1850-51|1802155|2309291| 7385794) 639539| 20317 |1398436 | 630495 | 767941 
1851-52|1752467|3083870| 733525 | 826810) 63059%:1623395 | 7900724| 833322 
1852-53/1849401|3828315| 731790 |1087726| 55168 |1874684 | 944181 | 930503 
1853-5411965137/4490832| 918809 1350682117638 2387129 |1471315 | 915814 
1854-5511893323,5631122'1038204 |1674207|162129 ‚2942109 |1374105 11568004 
1855-56|2079568 6664702,1114250 |20128221300710 13427782 1831825 |1595957 
1856-57|23067511|784247011207295 '2303437'405616 3916348 12431473 |1484875 
1857-5812502485 6832810.1334413 |2237446) ..... . ,3571869*)]) ....| +... + 


Das Berwaltungsjahr, auf welches fich die obigen Angaben größ- 
tentheils beziehen, beginnt am 1. Juli und endigt am 30. Juni. Die 
Angaben für 1847 und 1848 beziehen fich jedoch auf das Kalenderjahr. 

Der Procentfag ver Ausgaben von der Einnahme betrug 1846 
bis 1847: 66, 1849—50: 56, 1850—51: 45, 1851—52: 483, 
1852—53: 502, 1853—54: 612, 1854—55: 462%, 1855 —56: 
484, 1856—57: 427%, Procent. 

Das Baucapital hat ſich im Betriebsjahre 1850—51 zu 3,4; Pro= 
cent, int Jahre 1851—52 zu 33 Procent, im Jahre 1852—53 zu 
33 Procent, im Jahre 1853 —54 zu 23, im Jahre 1854—55 zu AL, 
im Jahre 1855—56 zu faft 5, im Jahre 1856—57 zu 4% Procent 
verzinft. 


*) Vorläufige Angabe, ohne die außerorbentl. Einnahmen. 
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141. Zittau - Reichenberg 
(Privatbahn unter Staatsverwaltung). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Länge: 34 Meilen (46,500 Ellen). Davon liegen in Sachſen 
nur 8600 Ellen over 3 Meile, der übrige Theil ver Bahn in Böhmen. 
Die Bahn ſchließt ſich auf dem Bahnhofe bei Zittau unmittelbar an 
die Löbau-Zittauer Bahn an und fett dieſelbe über Poritzſch, Luptin, 
Grottau, Dönis, Ketten, Weißkirchen, Kratza u, Engelöberg, Ma- 
hendorf, Althabendorf, Bertsdorf, Roſenthal mit Franzendorf bis 
Reichenberg in Böhmen fort, we fie ſich an die Reichenberg-Pardu— 
biger Bahn oder Süd-Norddeutſche Verbindungsbahn anjchlieft. 


2) Beichreibung der Bahn. 


Die Bahn wird im Unterbau für zwei Geleife ausgeführt. — 
Don Zittau aus beträgt die Steigung 2354 Ellen, der Tall 474 Ellen, 
fo daß der Bahnhof bei Reichenberg 188 Ellen höher liegt als der bei 
Zittau. Das größte Steigungsverhältnig ift 1 auf 100, ver Heinfte 
Krümmungshalbmeiier 700 Ellen. Das größte Baumerf ift ein aus 
34 Bogen mit Sandfteingewölbe beftehender Viaduct bei Zittau über 
vie Neige, 1320 Ellen lang und 33 Ellen hodh. 

3) Geſchichte. 

(Bergl. Löbau-Zittau.) Staatsvertrag zwiſchen Sachſen und 
Defterreih 24. April 1853. Das diefe Bahn betreffende Decret vom 
10. Octbr. 1854 wurde von beiden fähfifhen Kammern am 8.Noobr. 
und 7. Dechr. 1854 genehmigt. Die Subfeription der Actien fand 
am 15. und 16. sehr. 1855 ftatt, doch wurden von den dem Publicum 
überlaffenen 18,750 Actien nur 914 gezeichnet; die übrigen murben 
vom Staate übernommen. Grfte conftituirende Generalverfammlung 
in Zittau am 19. März 1855. Die ſächſiſche Conceſſion wurde am 
23. April 1855 ertheilt und am 22. Mai 1855 publicirt, vie öſter— 
reichifche erft am 29. September 1857 fanctienirt. Der Bau hat am 
2. Det. 1855 begonnen und wird turd) tie Organe der ſächſ. Staats— 
verwaltung unter Zeitung des Ober-Ingenieurs Uachel ausgeführt. Im 
Frühjahr 1856 hat die Erpropriation in Böhmen begonnen. Ende 
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1856 waren 6724 Ellen Planie vollendet, Ende 1857 aber5,793,094 
Eubifellen Erde und Welfen bewegt. Die Eröffnung der Bahn ift im 
Jahre 1859 zu erwarten, und fonnte nicht früher bewirkt werben, da 
die zweite Section erſt 1857 in Angriff genommen werben fonnte. 


4) Anlagecapital. 


2,500,000 Thlr. in 25,000 Xctien zu 100 Thlr., wovon nur 914 
im Befige von Privaten find, alle übrigen im Befite des ſächſ. Staats, 
fo daß vie Bahn eigentlich als Staatsbahn angefehen werden kann. 
Ende 1857 waren 1,084,049 Thle. verausgabt, Ende Juni 1858; 
1,359,250 Thlr. 


5) Verhältniß zum Staate, . 
Bergl. Vöbau-Zittan ‚ 


*142. Zittau- Schandau, 


Project Die Bahn fol von Ninive an der Löbau - Zittauer 
Bahıı (zwifchen Ruppersvorf und Oderwitz) ausgehen und über Eibau 
(von da Flügelbahn nad) Warnsporf), Walddorf, Ebersbach, Spreeborf, 
Gersdorf in Sachen, Philippsdorf, Georgswalde, Oberhennerdborf, 
Rumburg, Ehrenberg, Walvede, Königswalde, Schludenau, Ku— 
nerödorf, Kaiſerswaldau, Schönau, Wölmsdorf, Nieder - Einftevel in 
Böhmen, Sebnitz, Haineröporf, Ulbersporf, Lichtenhain, Altenvorf 
in Sachſen nah Schandau laufen und fi hier an die Elbe an— 
Ihliegen. Länge: 649% Meilen. Die Vorarbeiten wurden von der 
öfterreichifchen Regierung am 21. Nov., von der ſächſiſchen am 1. Dec. 
1856 geftattet und tm Sommer 1858 vollendet. Größte Steigung 
1 auf 70. 


Aadtrag. 


1. Aachen-Düffeldorf. 
Einnahme im Jahre 1858: ca. 565,000 Thlr. 
2. Hachen:Maftricht. 


Die Finanzlage ver Gefellichaft ift jehr mißlich. Bereits im Jahre 
1857 ftellte fich ein Deficit von 14,892 Thlr. heraus, das nur durch 
die Einnahmen der Steinkohlengruben zu Kirchrath gededt wurde. In 
der außerorventlihen Generalverfammiung am 25. October 1858 
theilte die Directton mit, daß die am 1. Januar 1859 fälligen Zinfen 
der Prioritätsactien im Betrage von 74,500 Thaler aus disponibeln 
Fonds nicht gevedt werben könnten und zur Regelung der finanziellen 
Berhältniffe bisher ohne Erfolg vielfahe Unterhandlungen ftattgefun« 
ben hätten. Eine vom Handelsminiſter veranlafßte anminiftrative Re— 
pifion des Unternehmens hat jedoch im Ganzen ein befriedigendes Re— 
Jultat gehabt. — Einnahme im Jahre 1858: 1,052,060 Frances oder 
280,549 Thlr. einfchließlich der Strede Haſſelt-Landen. 


3. Altona⸗Kiel. 


Nach Beichluß der Generalverfammlung am 19. Auguft 1858 
jollen die Geldmittel zu der befchloffenen Verbindungs- und Zweigbahn 
durch eine Prioritäts-Anleihe von 1,090,000 Thaler R.:M. (817,500 
Thlr. preuß.) befchafft, ver Zotalbetrag der Obligationen diefer Anleihe 
aber mit der Summe von 2,000,000 Thlr. R.-M. (14 Mill. Thlr. pr.) 
angegeben werden, um dadurch bei eventuellen ferneren Bebürfniffen 
freie Hand zu behalten, jedoch mit dem Vorbehalt, daß für ſolchen Fall 
die Genehmigung der Seneralverfjammlung zur Vergrößerung der An- 
leihe vorher eingeholt werden muß. — Den Betrieb der Rendsburg— 
Neumünſterſchen Bahn hat die Altona-Kieler Gefellfchaft vom 1. Ian. 
1860 an nicht mehr zu bejorgen. — Einnahme im Jahre 1858: für 
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443,624 Perf. 220,481 Thlr., für Güter 290,318 Thlr., zuſammen 
510,799 Thlr. 


7. Ansbach⸗Gunzenhauſen. 
Die Eröffnung ift bis zum Srühjahre 1859 verjchoben. 
8. Badifche Staatseifenbahn. 

Die Unterhanplungen mit der Schweiz wegen Fortführung ber 
Badiſchen Staatseifenbahn durch das Gebiet des Cantons Schaffhau- 
jen find nunmehr zum Abjchluffe geviehen. Am 30. December 1858 
wurde der betreffende Bertrag in Carlsruhe unterzeihnet. Die Bahn 
wird hiernach durch den fogenannten Klettgau geführt. Baden baut die 
Bahn auch auf ſchweizeriſchem Gebiete von Traſadingen über Schaff- 
haufen bis Thaingen (34 Meilen) auf eigene Koften; doch hat die Ab- 
tretung von Gemeinde- oder Staatseigenthum unentgeltlich zu geſchehen. 
Ein Rückkaufsrecht kann für die Strede auf ſchweizeriſchem Gebiete erft 
nad) 50 Jahren ausgeübt werden; doch müßte die Schweiz in dieſem 
Falle auch die etwa 2% Meilen langen Streden von Lauchringen bi8 
Zrafadingen und von Thaingen bi8 Singen (für 14 Dill. Fr.) erwer- 
ben. Der Vertrag wurde am 24. Sanuar 1859 vom |chweizerijchen 
Ständerathe, fowie am 28. Januar vom Nationalrathe genehmigt. — 
Der Bau der Seebrüde bei Conftanz hat am 26. Nov. 1858 begonnen. 
— Bon der Bahn von Durlach bis Pforzheim joll die Strede 
von Durlach durch das Pfinzthal bis Wilferdingen ſchon im Sommer 
1859 eröffnet werden; die Vollendung der Strede yon da bis Pforz- 
heim, welche beim Remchinger Hof in das Seitenthal gegen Königsbad) 
abgeht, ift wegen ver beveutenden Terrainſchwierigkeiten, hauptjächlich 
wegen des etwa 3000 Fuß langen Tunnels zwiſchen Ifpringen und 
Pforzheim, erft im Spätjahr 1860 zu erwarten. 

9. Bayerifche Oftbahnen. 

Die Strede von Nürnberg bis Hersbrud fol am 1. Maid. J. 

eröffnet werben. | 
10. Bayeriſche Staatdeifenbahnen. 

Im Jahre 1858 murden eingenommen: 2,943,923 Fl. für 
3,176,055 Berf., 4,519,613 FI. für 13,748,523 Ctr., 296,030 Fl. 
für Reifegepäd u. |. w., zufammen 7,759,566 Fl., wozu nod ca. 
750,000 Fl. außerorventlihe Einnahmen fommen dürften. 
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11. Bergiſch⸗-Märkiſche Eiſenbahn. 


Projectirt wird eine Zweigbahn der Ruhr⸗Sieg-Bahn von Genna 
nad Iſerlohn, 1 Meile lang. Koſtenanſchlag: 600,000 Thlr. Die 
beiden erften Streden der Ruhr-Sieg-Eifenbahn von Hagen bis Lim- 
burg und Lethmate wurden am 23. Dec. 1858 probeweiſe befahren 
und follen nächſtens eröffnet werden. — Der Ausbau der Witten- 
Duisburger Eijenbahn fol nah einer Verfügung des Hanbelsmi- 
nifter8 wegen mangelhafter Einzahlung ver Actienzeihnungen vorläufig 
nicht in Angriff genommen werden. — Einnahme im Jahre 1858: 
1,569,219 Thlr. 


12. Berlin: Unbaltifche Eifenbahn. 


Die Ereirung von 2,500,000 Thlr. neuer Stammactien er- 
hielt am 6. Decbr. 1858 die allerh. Genehmigung. Das Grund- over 
Actiencapital wird damit auf 84 Mil. und das gefammte Anlagecapi- 
tal auf 154 Mill. Thaler erhöht. Die 12,500 neuen Stammactien 
Lit. C. 3200 Thle. nehmen vom 1. Januar des auf die Eröffnung des 
Betriebes auf den neuen Zmweigbahnen in ihrer ganzen Ausvehnung 
folgenden Jahres ab an der Jahresdividende Theil; bis dahin werben 
die Einzahlungen mit 4 Procent aus dem Baufonds verzinft. Den 
Defigern ver alten Stammactien fteht e& frei, die neuen al pari zu 
übernehmen, und zwar fommen 

5 neue Actien auf 12 Actien A. oder B., 


F „ 10 u. 11 Xctien A. od. B., 
3 " " n 8 u. 9 " ii 
2 n " „ 6 u. 7 nm m 


1 " " " 3u 4 n n 

Die 5 Einzahlungen & 20 Proc. find refp. bis Ende December 1858, 
Januar, Februar, März und April 1859 zu leiften. — Die Zweigbah- 
nen von Bitterfeld nah Halle und Leipzig wurben am 1. Yebr. 
1859 in Betrieb gefett und vermitteln feittem tie Verbindung zwifchen 
Berlin einerſeits und Halle, jowie Leipzig andererfeits. Die Bahn von 
Bitterfeld nach Leipzig geht über Delitzſch, Zſchortau und Radwig, vie 
von Bitterfeld nady Halle über Brehna und Landsberg. Die Eröffnung 
der Strede von Bitterfeld nah) Wittenberg dürfte am 1. Juli d. 3. er- 
folgen. — Einnahme im Jahre 1858: 1,633,667 Thlr. (ohne Neben- 
einnahmen). 
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14, Berlin: Hamburg. 
Einnahme im Jahre 1858: 2,164,000 Thlr. (vorläufige Angabe). 


15. Berlin: PBotsdanı- Magdeburg. 


- Nah Beihluß der außerorbentlihen ©eneralverfammlung am 
26. November 1858 und Privilegium vom 3. Januar 1859 foll das 
Actiencapital behufs der Anfchaffung neuer Betriebsmittel (6 Loco— 
motiven, 12 Perfonen- und 160 Güterwagen für zufammen 430,000 
Thlr.) fowie der Ausführung nöthiger Bauten und Verbefferungen (für 
260,000 Thlr. ꝛc.) um 1 Mil. Thle. in Actien & 100 Thlr. vermehrt 
werben, and zwar follen 500,000 Thlr. im Jahre 1859 und 500,000 
Thaler im Jahre 1860 over 1861 emitlirt werden. Die Actien der 
erften Emiffion werden vom 1. Januar 1859 an, die der zweiten vom 
1. Januar 1861 an den alten Actien gleichgeftelt. Bei der erften 
Emiffion wird auf 8, bei der zweiten auf 9 ältere Actien eine neue zum 
Paricurje gewährt. — Einnahme 1858: 1,425,534 Thlr. (vorläufige 
Angabe). 


16. Berlin : Stettin. 


Einnahme der Hauptbahn im Jahre 1858: 895,764 Thaler; 
Einnahme ver Stettin-Stargarder Bahn: 166,781 Thle., was gegen 
1857 einen jehr beveutenvden Ausfall giebt. 


19. Bochum⸗SHerne. 
Der Bau diefer Bahn ift definitiv aufgegeben. 


2195. Bodenfee- Bürtelbahn. 


Projectirt wird eine Verbindungsbahn zwiſchen den bayerifchen 
und ſchweizeriſchen Bahnen, welche von Lindau über Bregenz laufen 
und ſich bei Rheined oder St. Margarethen an die vereinigten 
Schmeizerbahnen anjchliegen fol (Länge: ca. 3 Meilen). Die Ber- 
handlungen ver betheiligten Staaten haben noch nicht zum Abjchluffe 
geführt. Außerdem ift noch für eine längere, das Fürftenthum Liechten- 
ftein durchſchneidende Verbindungsbahn über Bregenz, Dornbirn,‘ 
Feldkirch nad der fchweizerifhen Station Sennbald oder Buchs 
(6 Meilen lang) Conceffion nachgefucht. 
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2. Brauufchtweigifche Staatdeifenbahn. 


Gefammtlänge: 24, Meilen. — Nutbares oder wirkliches An- 
lagecapital bis Ende1857: 8,525,678 Thlr. (pr. M. 354,351 Thlr.) 
urſprüngliches 7,229,700 Thlr., verzinsliches 6,233,340 Thlr. Fre— 
quenz 1857: 1,070,701 Berfonen (incl. 225,696 sreipafjagiere und 
Begleitungsperfonal), 13,770,130 Ctr. Güter (incl. 127,842 Etr. Ge- 
päck und 208,753 Etr. Freigut). Einnahme für Berfonen 432,158 
Thlr., für Güter 1,050,653 Thlr., außerdem 11,952 Thlr., ‚ufommen 
1,494,763 Thlr. Betriebs-Ausgabe 766,773 Thſr. (61y8 Procent 
der Einnahme), reine Einnahme 727,990 The. oder 10,5  Broc. des 
urjprünglichen, 113 PBrocent des verzinglichen und 83 Proc. des nuß- 
baren Anlagecapitalde. — Beitand des Referve- und ertraorbinairen 
Baufonds Ende 1857: 105,510 Thlr. — Betriebsmaterial Ende 
1857: 43 Tocomotiven, 68 Berfonenwagen mit 3652 Pläßen, 570 
Güterwagen für 71,970 Centner, 30 Erdwagen (außerdem participirt 
Braunſchweig an 61 Wagen des norbbeutfchen Verbandes). 


22. Bremen: Brafe: Didenburg. 


Das Anlagecapital ift auf 4 Mil. Thaler veranichlagt, wovon 
2 Mill. bereitd gejihert find. — Nicht 34, ſondern 4 Procent Zinfen 
wollen dem Bernehmen nad) Divenburg und Bremen auf 25 Jahre 
garantiren. 


23. Breslau Schweidnig:- Freiburg. 
“ Einnahme im Jahre 1858: 762,653 Thlr. (vorläufige Angabe). 


24. Brud: Leoben: Bordernberg, rejp. Bruc:Linz. 


Eine Bahn von Brud nad) Linz durch das Admonter Thal (über 
Leoben, Borvernberg, Eijenerz, Hieflau, Altenmarkt, Meier, Steyer) 
mit eventueller Verlängerung nad) Prag foll als Fürzefte Linie von 
Trieft nad) Dresven höhern Orts in Anregung gebracht fein. Den 
neueften Nachrichten zufolge foll die projectirte Berbindungskahn zwi— 
ſchen der öfterreihiichen Süd- und Weltbahn, welche ven Ummeg über 
Wien erfparen würde, von der Weſtbahn zwifhen Wels und Enns 
ausgehen und von da zunächſt nad) Steyer geführt werden. Die Zra- 
cirung dieſer Strede hat bereits begonnen. . 
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26. Budweis - Linz: Gmunden. 
Einnahme im Jahre 1858: 1,004,1484 FI. 
27. Bufchtehrader Koblenbahn. 


1) Anlagecapital. 

Im Jahre 1858 wurde ein Amortiſationsfonds mit 5000 Fl. be= 
gründet, wovon 10 Actien & 500 Fl. (reſp. 20 & 250 #1.) ausgelooft 
werben follen. Die Befiger ver ausgelooften Actien erhalten Genuß 
heine zum Bezug der Superdividende. 


2) Berhältniß zum Staate. 
Sobald der Gewinn der Geſellſchaft 10 Procent erreicht, hat der 
Staat das Recht, jenen Gewinn zu ermäßigen. 


3) Berfaffung. 

In den Öeneralverfammlungen (welche orbentlicher Weil e im April 
gehalten werden) geben je 10 volle Xctien & 500 31. eine Stimme; 
doch kann Niemand mehr ald 10 Stimmen führen. Die Direction hat 
ihren Sig in Prag und beiteht aus 8 Mitgliedern; unter dieſen find: 
‚ 1) ein Bevollmäditigter für die dem Kaifer Ferdinand gehörige Buſch- 

tehrader Steinfohlengrube; 2) der Fürft von Fürſtenberg als Cevent 
ver Pferbeeifenbahn und nach deſſen Tode fein jeweiliger Nachfolger, fo 
fange derſelbe wenigftens 100 Actien behält. Die. übrigen Mitglieder 
werben von der Öeneralverfammlung gewählt und fungiren 3 Jahre. 


4) Frequenz und Einnahme. 

Im Jahre 1858 wurden auf ver Pferdebahn 701,410 Ctr., auf 
der Tocomotivbahn 23,789 Perfonen und 4,357,325 Ctr. beförbert. 
Einnahme auf jener 80,255, auf diefer 334,479 Fl.; Ausgaben rejp. 
63,812 und 136,725 Fl.; folglidy reine Einnahme (incl. 2653 Fl. 
Actienzinfen) 217,350 Fl. over über 9 Proc. des Anlagecapitals. 


5) Rentabilität. 
Die Einzahlungen follen nur bis zu dem Zeitpunfte, zu welchem 
. die Bahn für vollendet erklärt und nußbringend fein wird, mit 5 Pro- 
cent verzinft, nachher joll nur eine Dividende gezahlt werben. — Für 
das Jahr 1858 wurde die Superdividende auf 174 Fl. &.-M. (34 PBro= 
cent) feftgejetst, jo daß die Actien incl. Zinfen eine Rente von 84 "Proc. 
gewährt haben. (Die Zinjen werben halbjährlid) bezahlt. Die 
26 
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verbunden.) 
29b. Coblenz⸗Trier. 

Project. Länge: 123 Meilen (durch ein paar Tunnels um 
etwa 33 Meilen zu verfürzen). Dem Bernehmen nad fell tiefe Bahn 
fünftig auf Staatskoften gebaut und nicht durch die Eifel oder ten 
Hundsrüd, fondern auf dem linken Ufer der Mofel geführt werben. 


30. Eöln : Erefeld. 
Einnahme im Jahre 1858: 154,898 Thlr. 
31. Eöln : Minden. 


Die Strede ver Cöln-Giekener Eifenbahn von Deus über Wahn, 
Troisdorf und Siegburg nad) Hennef, 5M., wurde am 1. Jan. 
1859 für Berfonen und Güter eröffnet. — Im 3.1858 wurden auf ver 
Hauptbahn für 2,375,928 Berl. 1,201,727 Thlr., für 47,366,597 
Er. Güter 2,786,340 Thaler, außervem 221,701 Thaler, zuſammen 
4,209,768 Thaler eingenommen; auf der Oberhaufen- Arnheimer 
Zmeigbahn für 437,291 Perf. 127,767 Thaler, für 3,051,683 Ctr. 
Güter 173,520, Thlr., außerdem 5813 Thlr., zuf. 807,100 Thlr. 


32. Eottbna:Schwielochfee. 

Dividende für 1858: 14 Proc. 

36. Dresden: Tharandt. 

Einnahme im Jahre 1858: für 318,225 Perf. 39,759 Thaler, 
für 4,643,346 Ctr. Kohlen 100,750 Thlr., für 235,068 Ctr. Güter 
8,900 Thlr., zufammen 149,409! Thlr. 

+39. Erfurt:Sörter. 

Diefe projectirte Bahn fol über Gebefee, Greußen, Sonders- 
haufen, Nordhauſen und Noroheim laufen. Länge: von Erfurt bis 
Nordhauſen 8, von da bis Norpheim 8, von da bis Hörter 6, zufam- 
men 22 Meilen. Bereits haben Unterhandlungen zwifchen Preußen 
und Schwarzburg-Sondershaufen ftattgefunden. 

40. Frankfurt: DHanan. 


Einnahme 1858: 470,642 Sl. rh. für 473,805 Berfonen und 
2,238,731 tr. 


Nachtrag. 403 


4. Frankfurt: Homburg. 


Das Project diefer Bahn ift in der lebten Zeit wieder ernſtlich 
‘ aufgenommen worden. Ein befannter engl. Eifenbahnunternehmer will 
die Bahn unter den von der Bank geftellten Bebingungen bauen und 
die Berhanblungen follen bis auf die noch fehlende Egnceffion Naffau’s 
zu Ende geführt fein. Die Erbarbeiten follen nod) in viefem Frühjahr 
begonnen und die Bahn bis zum nächften Herbfte in fahrbarem Stande 
bergeftellt werben. Die Betätigung viefer Nachricht ift freilich ab⸗ 
zuwarten. 


4lb. FJünfkirchen⸗Mohacs. 


Dieſe von der erſten öſterreichiſchen Donau-Dampffchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft erbaute Bahn, 8} Meilen lang, wurde am 1. Dec. 1858 
von Mohacs bis Meszög (bei Fünfkirchen) mit Berührung von Vilany 
für ven Waarenverfehr eröffnet. Bon Mohacs aus fteht die Bahn in 
birecter Verbindung mit ven Yahrten ver gefellfchaftlihen Dampfboote. 
Die Eröffnung ver Perfonenfahrten wird fpäter erfolgen. 


42. Galizifche Carl⸗Ludwigs⸗Bahn. 


Einnahme 1858: 902,015 Fl. C.“M., nämlich 463,827 FL für 
die 5 Monate Auguft bis Dechr. (126,922 Fl. für 90,275 Per. und 
336,405 Fl. für 1,472,791 Etr.) und 438,687% Sl. als Antheil an 
ben während der Staatsregie erzielten Einnahmen in der Zeit vom 
1. San. bis 31. Juli 1858. 


43. Glückſtadt⸗ Elmshorn. 


Einnahme im Jahre 1858: für 131,986 Perj. 32,605 Thaler, 
für Güter 20,656 Thlr., zufammen 53,261 Thlr. 


*44b. Goslar-Bienenburg. 


Die Ausführung diefer 14 Meile langen Zweigbahn ver braun- 
ſchweigiſchen Staatsbahn wurde ſchon vor 20 Jahren beabfichtigt; im 
Frühjahr 1840 follte fie vollendet fein. Aus unbefannten Gründen 
ift der Bau unterblieben. Jetzt hat fih ein Comite in Goslar gebildet, 
doch ſoll die braunfchweigifche Regierung geneigt fein, dieſe größten- 
theils auf hannöverfchem Gebiete liegende Strede auf eigene Koften 
berzuftellen. 


26* 
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46b. Greiz ⸗Saaifeld. 


Dieſe projectirte Bahn ſoll über Mildenfurt, Auma, Weida, 
Triptis, Neuſtadt a. D., Pößneck laufen. Länge: 11 — 12 Meilen. 
Die wohlfeilſte Linie iſt auf 8,600,000 Fl. veranſchlagt. 


*49b. Guben⸗NMäderau. 


Project. Die Länge der Bahn (welche an die Stelle der nicht 
zu Stande gekommenen Bahn von Guben nach Burrdorf treten und 
eine Berbindung zwifchen Frankfurt a. O. und Leipzig vermitteln, übri- 
gend über Cottbus, Yinfterwalde und Liebenwerba führen foll) würde 
88,292 R. over über 164 Meilen betragen. Die Baufoften find auf 
höchſtens 8,747,000 Thaler veranfchlagt, wovon bie Direction der 
Leipzig- Dresvener Bahn pem Bernehmen nad) 1 Mill. Thaler über- 
nehmen will. Mehrere preuß. Abgeordnete haben den Antrag geftellt, 
die Staatsregierung um Ertheilung der Conceffion zu erfuchen. 


36. Sannoverfche Staatseifenbahnen. 


Der Bertrag mit Bremen über die Bahn von Bremen nad) Geefte- 
münde oder Bremerhafen wurde dem Bernehmen nad am 28. Febr. 
1859 zu Verden abgefchloffen. Länge: SM. Der Knotenpunkt für 
die Bremen-Harburger Bahn foll nicht bei Beverftebt, ſondern bei dem 
Dorfe Stubbe (4 M. weiter weſtlich und ziemlich in gerader Linie zwi- 
Ichen beiden Endpunkten) angenommen und nad) Begefad eine Zweig— 
bahn gebaut werden. Bauzeit: 2 Jahre. Koftenanfhlag: 5 Mil. 
Thle.; davon trägt jever der beiden Staaten Hannover und Bremen 
die Hälfte, außerdem wird Bremen noch etwa 500,000 Thlr. zur 
Fortſetzung der Bahn von Geeftemünde nad) Bremerhafen, zur Ueber- 
brüdung der Geefte und zum Bau der Bahn an beiven Häfen entlang 
verwenden müſſen. 


61. Kaiſer⸗Ferdinands-Nordbahn. 


Einnahme im Jahre 1858: für1,637,432 Perſ. und 30,884,424 

Chr. Waaren 11,367,335 Il. Dazu kommen noch 438,687, Fl. als 

halber Antheil ver Einnahme auf der öftlichen Staatsbahn unter Verwal— 

tung des Aerars in der Betriebsperiode vom 1. Januar bis 31. Juli. 

PVrojectirt wird eine Berlängerung der Stoderauer Ylügelbahn bis 
ms (über 6 Meilen). 
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62. Kaiſer⸗Frauz⸗Joſeph⸗Orientbahn. 


In der auferorvdentlihen Oeneralverfammlung am 10. Novbr. 
1858 wurde die Fuflon der Geſellſchaft mit der neuen k. k. priv. füb- 
lichen Staats-, lombardiſch- venetianifhen und centralitaltentichen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft befchloffen. Die Actien ver Orientbahn-Geſell⸗ 
haft werben annullirt und durch Obligationen der neuen Geſellſchaft 
vergeftalt erjett, daß für 25 Drientbahn-Actien mit 150 Francs Ein- 
zahlung 16 voll eingezahlte Obligationen der neuen Gefellihaft, melde 
15 Francs Interefjen tragen und mit 500 Francs amortifirt werden, 
gegeben werden. Demnach fommen auf fämmtliche 300,000 XActien 
.192,000 Obligationen. Der Umtaufch erfolgt 3 Monate nad) dem 
definitiven Abichluffe des Fufionsvertrags. — Das Netz der Yranz- 
Sofeph-Drientbahn wird auf die Linien von Marburg (refp. Pragerhof) 
nach Ofen (über Neu-Kanifha und Stuhlmweißenburg), von Devenburg 
nad Kaniſcha und von Stuhlweißenburg nad) Uj-Szöny beſchränkt. 
Nur in dem Falle, daß von den Eifenbahnen im Banate eine Zweig- 
bahn bis an einen Punkt des linfen Donauufers zwiſchen Eſſeg und 
Vukovar geführt wird, foll eine Bahn von Kaniſcha über Effeg bis zu 
dem gedachten Punkte gebaut werben. 


64. Kärnthneriſche Eifenbabn. 

Die für diefe Bahn gebildete befondere Geſellſchaft löſt jich auf, 
da die Bahn einen Beftindtheil des Unternehmens der Ende 1858 ge- 
bildeten ſüdöſterreichiſch-italieniſchen (f. f. priv. ſüdlichen Staats-, Iom- 
bardiſch-venetianiſchen und centralitalienifchen) Eifenbahngefellichaft bil- 
den wird. Das Berwaltungscomite hat fich bereitd am 19. Jan. 1859 
aufgelöft und feine Geſchäfte an die fünliche Staatseiſenbahngeſellſchaft 
abgetreten. 


66. Kurfürft- Friedrich: Wilhelms-Nordbahn. 
Einnahme im Jahre 1858: für Perſonen 239,614 Thaler, für 
Güter 515,551 Thlr., zufammen 755,165 Thlr. 
68. Leipzig: Dresden. 


Den genannten Haltepunften find noch Dornreichenbach (zmifchen 
Wurzen und Dahlen), Bornig (zwiſchen Oſchatz und Riefa), Yangenberg 
(zwifchen Riefa und Brieftewig) und Weintraube (furz vor Dresden) 
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beizufügen. Der Haltepunft Röderau wird nur von ven nad) Berlin 
gehenden oder daher kommenden Zügen berührt. Die Verbindung vef- 
jelben mit ver Hauptbahn gefchieht durch 2 unweit Riefa von verfelben 
ausgehende Eurven. — Projectirt wird eine Zweigbahn von Niederau 
nad) Meißen, etwa 1 Meile lang; Koftenanfchlag: 170,000 Thaler. 

Im J. 1858 betrug die Frequenz 769,862 Erf. und 11,331,380 
Etr., die Einnahme 2,029,109 Thlr., wovon 75,320 Thlr. auf die 
Magdeburger Strede fommen. " 

Das Betriebömaterial beftand Ende 1858 in 49 dienftfähigen 
Locomotiven (worunter 33 von Borfig, 6 von Hartmann, 4 von Roth- 
well, 2 von Hawthorn, 2 von Kirtlen, 1 aus Brüſſel, 1 aus Chemnitz), 
47 Tendern, 114 Perfonenwagen mit 4292 Plägen, 881 PBadwagen 


für 112,866 Ctr. 
70. Löbau:Zittan. 
Einnahme im Jahre 1858: für 142,659 Berl. 35,274 Thaler, 
für 1,929,065 Ctr. Güter 66,914 Thlr., zufammen 102,1874 Thlr. 


711. Zombardifch:venetianifche Eiſenbahn. 


In der außerorventlihen Generalverfammlung zu Wien am 
18. Noobr. 1858 wurde eine Verihmelzung des Unternehmens mit 
dem der ſüdöſterreichiſch- italienifhen Eiſenbahngeſellſchaft befchloffen; 
bie neue Gefellihaft wird vie Firma „k. k. priv. ſüdliche Staats-, 
lombardifc-venetianifche und centralitalienifche Eifenbahngefell- 
fchaft‘* führen. Die Actionaire der alten Geſellſchaft erhalten auf je 
prei alte Actien eine neue, welche auf 200 Fl. öfterr. Währung lautet. 
Die auf jene für 1. November 1858 ausgefchriebene Einzahlung von 
20 Fl. 16 Kr. pr. Actie unterbleibt und wird den neuen Xctien zuge= 
wendet, die fonad) mit 60 Fl. oder 150 Fr. eingezahlt werden. Eine 
zweite Einzahlung von 10 Procent oder 20 Sl. ift vom 1. bis 15. Ja= 
nuar oder auch mit 6 Proc. Verzugszinfen bis zum 1. Juli zu leiften. 
Bom Januar 1859 an find alte und neue Actien gleich eingezahlt 
mit 80 Fl. oder 200 Fr. Diejenigen Nctionaire, welche bi8 10. Dec. 
1858 die Einzahlung auf die neuen Actien nicht geleiftet haben, ver— 
lieren ihr Anrecht auf viefelben. Jene nach dem 10. Dechr. erfolgende 
Erlegung der auf die alten Actien ausgejchriebenen Einzahlung von 
20 Sl. wird den alten Actien gutgefchrieben. — Tas frühere Netz ter 
italieniihen Eifenbahnen wird nod) erweitert durch Beifügung der Linie 
von Padua nad) Rovigo (über 5 Meilen). 
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Berfaffung. Je 40 Actien geben eine Stimme. Kein Actio- 
nair kann für fich oder Andere mehr ald 20 Stimmen führen. 

Einnahme im I. 1858: 4,241,959 FI. (nämlidy für Perfonen 
2,474,162 Fl., für Militair und Separatzüge 174,831} Fl., für Ge— 
päd, Wagen u. |. w. 66,858 Fl., für Güter 1,526,107 Fl.). 


72. Lübeck⸗Büchen. 


Einnahme im Jahre 1858: für 135,975 Berl. 68,780 Thaler, 
für 1,535,075 Etr. 105,969 Thlr., zufammen 174,749 Thlr. 


72b. Luremburgifche Eiſenbahn (Privatbahn). 


Conceffionirt find vier Bahnen, ſämmtlich von Luxemburg aus- 
gehend: 1) Südbahn nad) der franzöfifhen Grenze bei Thionville, 
184 Kilom. lang; 2) Weftbahn nady ver belgifhen Grenze in der Rich— 
tung auf Arlon, 181 Kil. (viefe Strede ift im Bau begriffen); 3) Oft- 
bahn nad) der preußiſchen Grenze bei Wafferbillig, 34 Kil.; 4) Nord⸗ 
bahn nach der preußifchen Grenze bei Weißwampach in der Richtung 
nad St. Pith, 90 Kilom. Gefammtlänge: 161 Kilom. oder 21LM. 
Der Bau wird durch eine Privatgefelichaft Namens „Wilhelm Luzem- 
burg‘ ausgeführt. Das Anlagecapital ift zu 53 Mill. Francs ange— 
nommen, wovon 35 Mill. durch Actien aufgebracht werden. ‘Der Verwal⸗ 
tungsrath ift zur Aufnahme einer Anleihe von 8 Mill, Fres. (effectiv) er= 
mächtigt. Nach einer von der Gefellichaft mit belgischen Unternehmern am 
25. Mai 1858 zu Baris gefchloffenen Uebereinfunft follen vie Linien nad) 
Belgien und Frankreich in einem Jahre, die nach Wafferbillig in 2, nad) 
Diekirch in 3 Jahren vollendet werben. Nach einer zwifchen der Regierung 
und der Gefellfchaft gefehloffenen Convention vom 31. Oct. 1858 (ge= 
nehmigt von den Ständen 3. December) hat die Gefellichaft die eriten 
drei obengenannten Linien innerhalb 3 Jahren zu vollenden, braucht 
aber die Nordbahn für jett nur bis Diekirch (4 Meilen) zu bauen, da 
bie preußiiche Regierung die Fortjegung von Weißwampach durch bie 
Eifel bis Aachen abgelehnt hat. Der Staat bemilligt eine Beihülfe 
von 3 Mill. Fr., fowie die Tragung der auf 1Mill. Fr. veranjchlagten 
Koften, welche aus den nöthig werdenden Feſtungsbauten erwachſen. 


73. Magdeburg⸗Cöthen-Halle⸗Leipzig. 


Cinnahme im Jahre 1858: Hauptbahn 1,856,834, Zmeigbahn 
77,605 Thlr. 
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74. Magdeburg-Salberftadt. 
Einnahme im Jahre 1858: 697,279 Thlr. 


75. Magdeburg Wittenberge. 


Der Güterverkehr dieſer Bahn hat feit einigen Monaten einen 
bedeutenden Aufſchwung genommen. Einnahme im Jahre 1858: für 
149,045 Berjonen 118,810 Thlr., für 2,526,116 Ctr. 280,917 Thlr., 
Nebeneinnahmen 12,8734 Thlr., zufammen 407,101 Thlr. 


78. Mainz- Ludwigshafen. 


Einnahme im Jahre 1858: a) alte Bahn für 453,291 Perfonen 
234,189 Fl., für 2,424,776 Ctr. 169,002 Fl., zuf. 408,191 Fl.; 
b) neue Bahn (vom Auguft an) für 43,101 Perfonen 43,188 Fl., für 
156,784 Ctr. 22,340 Fl. zuſammen 65,528 Fl.; im Ganzen incl. 
Nebeneinnahmen 476,401 Fl. — Zwilchenftationen zwiſchen Mainz 
en Achaffenburg find: Großgerau, Darmftadt, Dieburg und Baben- 

auſen. 


79. Mecklenburgiſche Eiſenbahn. 


Im December 1858 machten die beiten Regierungen dem Land— 
tage folgenden Vorſchlag, um das zum Bau ver Oftbahn erforverliche, 
auf 5 Mill. Thlr. veranſchlagte Capital herbeizufhaffen: 1) aus Lan— 
vesmitteln wirt eine Berzinfung von 44 Procent garantirt, wovon aber 
4 Procent zur Tilgung tienen jell; 2) von tiefer Garantie übernimmt 
Schwerin 3, Strelitz 4; 3, bevor eine ver beiven Regierungen zur Ge— 
währung ver garantirten Zinfen einzutreten hat, ift die medlenburgifche 
Eifenbahnverwaltung bis auf Höhe von 4 Procent zur Tedung ver- 
pflichtet; 4) vie Regierungen übernehmen die Verpflichtung, Die Yort- 
führung ter Oftbahn von der Landesgrenze bis zur Berlin - Stettiner 
Bahn mittelft eines Staatövertrags mit Preußen herbeizuführen. — 
Aber tie Stände wollten ihre Zuftimmung nur nad Erfüllung gewiſſer 
das Steuerweſen betreffenden Beringungen ertheilen. Beim Schluffe 
tes Landtags wurde zur weiteren Rerhantlung ver Eifenbahnangelegen- 
heit eine ftänviiche Deputation ermählt. — Ginnahme im Jahre 1858: 
für 277,955 Perf. 200,898 Thfr., für 2,207,949 Ctr. 212,120 Thlr., 
für Gepäd und Vieh 21,390 Thle., für Wagenniethe 7772 Thaler, 
zuſammen 442,180 Thlr. (vorläufige Angabe). 
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38. Naſſauiſche Ahein: und Lahn Eifenbahı. 


Nachdem am 13. Octbr. 1858 bie der Geſellſchaft zur Erfüllung. 
ihrer Verbindlichkeiten bewilligte letzte Frift von 3 Monaten zu Ende 
gegangen war, wurde durch Beſchluß vom 15. ej. die Konceffion für 
verwirkt erflärt. Das Regierunggblatt von 3. November oronete ven 
Bau von Eifenbahnen für Rechnung des Staats auf der Strede Wies- 
bavden-Lahnftein-Weilburg an. Die Lahnbahn fol binnen 2 Jahren 
vollendet, die Strede von Lahnſtein bis Ems aber am 1. Mat 1859 
wieber eröffnet werben. — Ober-Ingenieur: Hilf. 


854. Neiſſe⸗Brieg. 
Einnahme im Jahre 1858: 97,613 Thlr. 
86. Keuftadt: Weißenburg. 


Projectirt wird eine Jmeigbahn von Winden bi8 Carlsrube 
mit einer Rheinbrüde bei Knielingen. Die Strede von Carlsruhe 
bis Knielingen will die Stadt Carleruhe bauen, wozu die vorläufige Ge- 
nehmigung des Staats ertheilt ift. 


88. Niederſchleſiſch-Maärkiſche Staatöbahn. 
Einnahme im Jahre 1858: 4,115,745 Thlr. 
89. Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnahme i im Sahre 1858: 160,055 Thlr. 


91. Nürnberg: Fürth. 


Einnahme im Jahre 1858: für 637,666 Perf. 67,826 Fl., für 
378,437 Ctr. Frachtgüter, ferner Kohlen, Vieh u. |. w. 96097 Fl., 
außerdem 60834 Fl., zufammen 83,607 Fl.; Ausgabe 52,074 Fl. 

Dividende für 1858: 15 Procent. 


93. Oberſchleſiſche Eifenbahn. 


Nach einem Statutennadhtrage vom 22. Dechr. 1858 beſchloſſen 
am 30. September 1858) verzichtet die Geſellſchaft auf eine weitere 
Anſammlung des Garantiefonds für die Breslau-Poſener Eiſenbahn, 
nachdem dieſer eine Höhe von 1,800,000 Thlr. erreicht hat. 

Bon den Actien Lit. B. wırrden 1858 176 Stüd ausgelooft. 

Die im Bau befindliche Zweigbahn von Kattowig nad) Zabkowice, 
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ca. 3 Meilen lang, wovon nur 2 M. in Preußen, wird einen Umweg 
von 2 Meilen (über Myslowig) abſchneiden und die Fahrt von War- 
ſchau nad) Berlin fehr beveutend abfürzen. 

Die Einnahme im Jahre 1858 betrug für Haupt: und Zweigbahn 
3,187,395 Thlr., für die Breslau-Pofener Bahn 755,084 Thlr. 


94. KR. 8. Defterreichifche Staatseiſenbahnen. 


Durch Vertrag vom 23. September 1858 hat der Staat auch die 
Südbahn einer Privatgeſellſchaft überlaffen (f. unten). Seitdem find 
nur nod folgende Bahnen gegenwärtig im Beſitze des Staats: 1) die 
Wiener Bahnıhofs-Verbindungsbahn, wovon vollendet 4, im Bauf M.; 
2) von Szezafowa nah Jaworzno, 1 M.; 3) die im Bau befindliche 
Marmorofh-Bahn in Ungarn (vergl. S. 359). Die gefammten, Ende 
1858 vollendeten öfterr. Eifenbahnen werden auf 6144 öfterr. oder 6238 
deutfche M. berechnet, wovon aber 37, refp. 38 M. ohne Locomotiven- 
betrieb. Im Bau begriffen find ca. 155, gefihert ca. 195 M. — Im 
Jahre 1858 betrug die Einnahme ver. Südbahn für 3,341,965 Berl. 
3,605,014 Fl., für 17,468,486 Gentner 6,795,707 Fl., zujammen 
10,400,721 51. C.“M. — Die Stationen der Nord-Tiroler Eifen- 
bahn von Innsbrud nad Kufftein find: Hall, Fritzens, Schwag, Jen⸗ 
bach, Brirlegg, Kundl, Wörgl. 

Die jett aufgelöfte Krakau-Oberſchleſiſche Eifenbahngefell- 
Ichaft (vergl. S. 268) für die Bahn von Krakau nah Myslowitz wurde 
im 3. 1844 gebiltet und am 24. Febr. deſſ. J. vom Senate des dama— 
ligen Sreiftantes Krafau conceffionirt. Das Actiencapital betrug ur- 
Iprünglid) 1,500,000 Thlr. in Actien a 100 Thlr., wurde aber fpäter 
auf 1,800,000 Thlr. erhöht. Am 24. Febr. 1848 wurde eine Prioritäts- 
anleihe von 360,000 Thlr. zu 4 Broc. beſchloſſen. Die von ver dfterr. 
Regierung den Actionairen gewährten Obligationen werden mit 9000 
Thlr. jährlid) und den erfparten Zinfen amortifirt. 


9. K. K. Defterr. Staats: Eifenbahbn- Gefellfchbaft. 


Am 20. December 1858 wurden 251 Actien verlcoft (auszu= 
taufchen gegen Genußſcheine). — Die nun vollendete Theipbrüde bei 
CE zegedin ift 1115 Fuß lang und befteht aus 8 Deffnungen, jede mit 
4 jcymiedeeifernen Bogen; jeder Pfeiler bejteht aus 2 Röhren, tiefe 
aber aus Gliedern von 9 Fuß Höhe. 
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9. Oppeln⸗Tarnowitz. 


Einnahme im Jahre 1858: 84,738 Thlr. Für 1858 wurde zum 
erften Male eine Dividende von 4 Procent gezahlt. — Zwiſchen⸗ 
ftationen: Dembiohammer, Malapane, Klein» Stanifh, Kolonowsta, 
Zawadzki, Zandowitz, Golormühle, Tworog, Friedrichshütte. — Die 
Bahn iſt von Oppeln aus auf 4373 Ruthen horizontal, auf 1612 R. 
fallend, fonft durchgehends fteigend, und zwar fteigt fie bis Tarnowig 
um 446 Fuß. Marimum der Steigung 1 auf 120. — Die kleinſten 
Krümmungshalbmeffer von 70 und 100 Ruthen kommen nur ganz im 
Anfange ver Bahn vor. 


100. Prag⸗Pilſen. 


Nach einer in Wien am 20. Septbr. 1858 abgejchloffenen, am 
15. Noobr. ratificirten Uebereinfunft wird als Anſchlußpunkt ver von 
Böhmen nad) Bayern führenden Eifenbahn und gemeinfame Wechſel— 
ftatton die bayerifhe Stadt Furth beftimmt; der Uebergang über die 
Grenze fol bei dem öfterreihifchen Dorfe Plaſſendorf ftattfinden. Die 
böhmifche Geſellſchaft wird die bayerifche Strede gegen 44 Procent 
Zinfen des Baucapitald benugen. Die beiberjeitigen Regierungen 
werben dafür Sorge tragen, daß vie beiden Bahnen von Prag bis 
Nürnberg langftens bis Ende Juni 1862 in Betrieb gefetst werben. 


101. Preßburg⸗Tyrnau⸗Szered. 
Einnahme im Jahre 1858: 131,884 Fl. 


102. Preußiſche Oſtbahn. 


Einnahme im Jahre 1858: 2,552,527 Thlr. — Bon den Ende 
1857 vorhandenen 100 Locomotiven find 75 von Borjig und 18 von 
MWöhlert in Berlin, 3 aus der Uniondgieferei in Königsberg, 3 von 
Egeftorff und 1 von Stephenfon. "Die Strede von Frankfurt bie 
Kreuz, 177% preuß. oder 184 d. M. lang, fallt bis Kreuz um 713 F. 
Größte Steigung 1 auf 150. 

Die bis Ende 1858 von Staate contrahirten preuß. Eijenbahn- 
Anleihen betragen 50,300,000 Thlr. Am 7. Febr. 1859 beantragte 
bie Regierung in der 2. Kammer die Bewilligung folgender Summen 
im Gefammtbetrage von 10,943,000 Thlr.: 1) 3,300,000 Thlr. für 
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eine Bahn von Bromberg über Thorn bis zur polnifchen Grenze; 


2) 3,081,000 Thaler für das zweite Geleife der niederjchlefiih-mär- 
kiſchen Bahn; 3) 2,400,000 Thlr. Mehrkoften ver Bahn von Saar 
brüden nah Trier; 4) 2,162,000 Thaler Mehrkoſten der Bahn von 
Frankfurt nad) Kreuz. 

Auf änntlichen preußiihen Eifenbahnen waren Ende 1857 vor⸗ 
handen: 1136 Xocomotiven, 1751 Perfonen- und 22,749 Oüterwagen. 


103. Prinz: Wilhelms- Eifenbahn. 
Einnahme im Jahre 1858: 239,035 Thlr. 


104. Heichenberg: Prag. 


Eine neuerdings projectirte Rinie geht von Liebenan (an der Rei— 
henberg-Parvubiger Bahn) über Böhmiſch-Aicha, Oſchetz, Wartenberg, 
Niemes, Böhmifch-Leipa, Aufcha, Leitmeritz, Therefienftadt nah Ban- 
Ihowig an ver Staatsbahn. Länge: 114 Meilen. Koſtenanſchlag: 
6,727,500 El. 


105. Nendsburg⸗-Neumünſter. 


Die Geſellſchaft hat den Betriebsvertrag mit der Altona-Kieler 
Geſellſchaft bis zum 31. Dec. 1859 gekündigt. — Einnahme im Jahre 
1858: für 94,745 Perſonen 40,384 Thlr., für Güter 34,482 Thlr., 
zuſammen 74,816 Thlr. 


106. Hhein: Alzey: Eifenbahn. 


Die bayerifhe Eoncefjion zur Fortſetzung der Bahn nad Kaifers- 
lautern wurde Ente Juli 1858 definitiv verweigert. Die Generalver- 
fammlung am 13. Oct. 1858 ertheilte daher dem Verwaltungsrathe 
Vollmacht, mit der heſſiſchen Ludwigsbahn einen Vertrag wegen Ueber- 
laffung der Bahn abzufchließen. 


107. Rheiniſche Eifenbahn. 

Die Mofelbrüde bei Coblenz ift 1030 F. lang, hat eine Ge— 
Tammtlichtweite von 828 F. und befteht aus 4 Stromöffnungen 132%. 
und 6 Sluthöffnungen à 50 Fuß. Die Stromöffnungen find mit einer 
Sitterbrüde überfpannt, welhe Deffnungen von 6 Fuß Höhe hat, von 


—— — - 
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Thurmpfeilern begrenzt ift und im Eifenbau 573 Fuß lang ift; die 
Fluthbrücke tft gemauert. Die Schienen liegen 42 F. über dem tiefiten 
Wafferftande. — Einnahme (incl. Cöln-Rolandseck) 1,344,837 Thlr., 
dazu kommen noch für die Verbindungsbahn durch und um Cöln, fowie 
für die Strede von Rolandsed nad) Coblenz 50,702 Thlr. 


108. Rhein⸗Nahe⸗GEiſenbahn. 


Beſchreibung. DieBahn verfolgt auf einer länge von 12 M. das 
Nahethal mit dem Steigungsmarimum 1 auf110, überfchreitet dann bie 
Waſſerſcheide zwilhen Nahe und Saar bei Wallhaufen, 1226 %. über 
dem Meere, fällt dann wieder (Marimum 1 auf 100) und erreicht durch 
das Thal der Blies ihren Endpunkt bei Neunfirhen. Der Anfangs- 
punkt liegt 268, der Endpunkt 816 Fuß über der Meeresfläche. Auf 
2 Meilen läuft die Bahn an der Grenze zwilchen Preußen und Heſſen— 
Darmftadt, auf 2 Meilen an der Grenze zwiichen Preußen und Rhein- 
bayern bin. . Sie enthält 32 Dämme von 30—82 F. Höhe, 47 Ein- 
fchnitte von mehr ald 30%. Tiefe, 21 Brüden über die Nahe, worunter 
6 eiferne (die beiden längften bei Kreuznach haben 318 und 330 Fuß 
Deffnung), 10 Brüden über vie Blies und 15 Tunnels von 192 — 
1440 Fuß Länge, zufammen 4 M. lang. Die legteren find: 1) und 2) 
oberhalb Kreuznach, 768 und 300 %. lang; 3) der Boofer Tunnel in 
der Herrichaft Deifenheim, 1356 Fuß lang; 4) durdy den Hellberger 
Felſen bei Kirn, 588 F. lang; 5) der ‚Sefallene-Sels-Zunnel, 648 F. 
6) durch den Hommerich«Berg, 1296 %.; 7) Enzeweiler Tunnel, 1440 
Fuß; 8) Hammerfteiner Tunnel, 192 Fuß; 9) Frauenberger Tunnel, 
1296 F.; 10) Kupferhed-Tunnel, 540 %.; 11) Bodfpiel-Zunnel bei 
Nohn, 484 Fuß; 12) Srehmerich. Tunnel, 600 F.; 13) Järot-Tunnel, 
432 F.; 14) Mauſemühlen-Tunnel, 648 F.; 15) Wibelsirchener Tun⸗ 
nel bei Neunkirchen, 996 F. Bon dieſen Tunnels kommen 7 (Nr. 6 
—12) nebft 16 Brüden über die Nahe auf einer Strede von 1 M. 
vor. Die Bahn foll bis Oberftein im Frühfommer 1859, volftändig 
im Spütherbft 1859 eröffnet werben. 

Anlagecapital. Die Generalverfjammlung am 13. Febr. 1859 
hat eine Prioritätsanleihe von 6 Mill. Thlr. zu 44 Proc. Zinfen be- 
willigt, für welche die Regierung eine Zindgarantie übernimmt. Davon 
jollen 44 Mill. zur Vollendung des Baues und 14 Mill. ale Betriebs- 
fonds dienen. Die Amortifation mit 4 Proc. fol in 5 Jahren begin— 
nen. DBerausgabt waren bie 1. Febr. 1859: 7,332,850 Zhlr. 
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Einnahme auf der Strede Bingerbräd-Kreuznad im 3. 1858: 
20,278 Thlr. für 80,725 Berfonen und 24,435 Ctr. Güter. Aus- 
gabe 12,652, Thlr. 

Betriebsmaterial. Vorhanden find 5 Kocomotiven, 16 Ber- 
fonen-, 3 Gepäd- und 55 Güterwagen, außervem beftellt 12 Locomoti— 
ven, 24 Berfonen-, 5 Gepäd-, 135 Güter- und 10 Viehwagen. 


111. Kubrort:-Erefeld- Kreis: Gladbach. 
Einnahme im I. 1858: 357,878 Thlr. 


113. Saarbrüder Staatseifenbabn. 
Einnahme im 3. 1858: 594,181 Thlr. 


115. Sächfifhe Staatseifenbabuen. 


Seit dem 15. Novbr. 1858 beftehen für bie ſächſiſchen Stants- 
bahnen zwei Directionen: a) die der öſtlichen Staatseifenbahnen (der 
ſachſiſch⸗böhmiſchen und ſächſiſch⸗ſchleſiſchen) in Dresven, und b) die der 
weſtlichen Staatseiſenbahnen (der ſächſiſch-bayeriſchen, obererzgebirgi⸗ 
ſchen und niedererzgebirgiſchen) in Leipzig. Jene verwaltet zugleich die 
Löbau-Zittauer, dieſe die Chemnitz-Würſchnitzer Eiſenbahn. Die Zahl 
der Stationen iſt 46, darunter ſind 18 erſter Claſſe oder Bahnämter: 
a) Leipzig, Altenburg, Zwickau, Plauen, Hof, Schwarzenberg, Rieſa, 
Chemnitz, Glauchau; b) Dresden 2, Pirna, Bodenbach, Bauten, Löbau 2, 
Görlitz, Zittau; 15 zweiter Claſſe oder Bahnverwaltungen: a) Gößnitz, 
Crimmitſchau, Werdau, Reichenbach, Niederſchlema, Aue, Mitweida, 
Waldheim, Döbeln, Hohenſtein-Ernſtthal, Meerane; b) Krippen, Rade— 
berg, Biſchofswerda, Herenhut; 13 dritter Claſſe oder Bahnerpebitio- 
nen: a) Kieritich, Herlasgrün, Mehltheuer, Reuth, Wiefenburg, Stein, 
Stauchitz, Oftrau, Oberlichtenau, St. Egivien; b) Königftein, Reichen- 
bach in Schlefien, Oderwig. Die bloßen Anhaltepunfte find hierbei 
nicht gerechnet. 

Die Bahnlänge der Chemnig-Zwidau-Göpniger Eifenbahn wird 
offiziell zu 107,097, die der Zwidau-Schwarzenberger (excl. Kohlen- 
bahn) zu 66,378 Ellen angegeben. Auf erfterer wurden bis Ende 
1857: 8,415,363, auf legterer 4,513,400 Eubifellen Boden bewegt. 
Die Kunftbauobjecte beider beftehen in reſp. 53, 33 Fluß-, Bach- und 
Wegebrüden; 29, 38 Wölbfchleufen; 198, 160 Ded- und offenen 
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Schleuſen; 18, 6 Futtermauern; 23, 29 Böſchungs- und Uferabpflafte- 
rungen; 31, 9 Wafferleitungen. 

Brojectirt wird eine Zweigbahn der ſächſiſch⸗bayeriſchen Eiſenbahn 
von Kieritzſch nach Pegau, 14 M., die bereits vorläufig genehmigt iſt. 
Die Koften find auf 300,000 Ihe. veranjchlagt, wozu die Regierung 
60,000 Thlr. beitragen will. Freilich könnte fie nur dann einiger- 
maßen rentabel werden, wenn fie im Elfterthale bis Zeig (2 M.) fort- 
gefeßt und dadurch mit der thüringifchen Eifenbahn verbunden würde. 


123. 8.8. priv. füdliche Staats-, lombardifchvenetianifche 
und centralitalienifche Eifenbabn ( (Privatbahn). 


1) Länge und Bahnlinie. 

Diefes Netz umfaßt folgende Bahnen: 1) vie fünlihe Staatsbahn 
von Wien bis Trieft mit Zweigbahnen nad) Laxenburg und Devenburg, 
eventuell auch mit einer Zweigbahn von St. Peter nach Fiume, 81 Bft. 
M. (614 Kilom.); 2) die lombarvijch-venetianifche und centralitalienifche 
Eifenbahn (wovon eröffnet 64.3; M.); 3) vie Kärnthner Bahn bie 
Billa, 21,% Meilen, eventuell, hie Briren auszubauen; 4) die Tiroler 
Bahnen von Kufftein bis Innsbruck, 10% Meilen, und von Bogen bis 
Berona, 20 M., welche durch eine Bahn von Innsbrud über ven Bren- 
ner nad) Bopen, 17 Meilen lang, verbunden werden follen; 5) vie 
Vranz-Iofeph8-Drientbahn, von der aber vorerft nur die Linien von 
Marburg, reſp. Pragerhof, nah Ofen, von Stuhlweißenburg nad 
Neu-Szöny und von Devenburg bis Kaniſcha, zuf. 73 Meilen, gebaut 
werben follen; 6) die froatiihe Bahn von Steinbrüd über Agram nad 
Siſſek (184 M.) und Carlſtadt, eventuell mit Berbindungsbahnen nad 
Kaniſcha und Effeg. Bon viefen Bahnen find zur Zeit nur die erfte 
ganz, die zweite und vierte theilweife vollendet, die drei andern in Bau 
begriffen und die Strede von Steinbrüd bis Agram (10 Meilen oder. 
75 Kil.) bereit weit vorgerüdt. Befahren wurden Ende 1858: über 
156 öjterr. M., in Bau und conceffionirt find außerdem ca. 2350 M., 
fo daß das ganze Net über 400 Meilen umfaßt. 


2) Gefchichte. 
Der das Unternehmen begründende Vertrag der Geſellſchaft — der 
Gründer des lombardijchvenetianifchen Eifenbahnunternehmens — mit 
der Staatsverwaltung wurde am 23. Sept. 1858 abgejchloffen. Die 
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Genehmigung des Kaiſers zur Ueberlafjung ver Südbahn wurde definitiv 
am 10. Dechr. 1858 ertheilt. Die Gefellihaften ver Yranz-Iojephs- 
DOrientbahn und lombarvifchevenetiantfhen Eifenbahn genehmigten vie 
Fuſion refp. am 10. und 18. Noobr. 1858. 
3) Anlagecapital, 

1) Das Actien= oder Gejellihaftscapital befteht aus 150,000,000 
Fl. öfter. W. oder 875 Mil. Francs in 750,000 Actien zu 200 Fl. 
oder 500 Trancd. (Hiervon fommen 312,500 Actien auf das Actien- 
capital der bisherigen lombardiſch-venetianiſchen Eifenbahngefellichaft.) 

2) Hierzu fommen die 200,000 Obligationen der lombarbifch- 
venetianifchen Eifenbahn, fowie die zur Abfindung der Actionaire der 
Kaifer - ranz= Jofephs=- Drientbahn dienenden 192,000 Obligationen, 
zufammen aljo 392,000 Obligationen, welde mit 15 Francs verzinft 
und mit 500 Francs zurüdgezahlt werden und fomit einen Nominal- 
betrag von 196 Mill. France oder 782 Mil. SL. haben. (Der erfte 
Berwaltungsrath darf ein Anlehen bis 100 Mil. FI. aufnehmen.) *) 


4) Verhältnig zum Staate. 


Der Kaufidhilling für die vom Staate gebauten und abgetretenen 
Bahnen beträgt 100 Mill. Fl. öfter. Währung, welche in folgenven 
Terminen zu zahlen find: 10 Mil. einen Monat nad) allerhöchfter Be- 
ftätigung des Vertrags, 10 Mill. am 1. Nov. 1859, je 6 Mill. am 
1. Nov. der Jahre 1860-1864, und je 10 Mill. am 1. Novbr. der 
3. 1865 und 1866; die übrigen 30 Mill. werden vom 3.1870 an in 
der Weile abgetragen, daß die Regierung die Hälfte des etwaigen Reiner- 
trages des concedirten Bahnnetzes über 7 Proc. des Anlagecapitals er- 
halt. Die Concejfionaire haben bis 1. Nov. 1866 das Recht, ſich von 
viefer ftipulirten Theilung des Reinertrags durch die Verpflichtung zu 
befreien, vem Staate in vier Jahresraten zu 5 Mil. Fl. vom 1. Nov. 
1871 an eine Averfionalfumme von 20 Mil. FL. zu bezahlen. — 
Die Concefjion dauert bi8 zum 31. Dec. 1954. Zur Vollendung der 
acquirirten Bahnen find folgende Termine feftgejegt: Triefter Bahnhof 
1860; von Steinbrüd nad Siſſek und von Pragerhof nad Kaniſcha 


*) Auf die Ausrüftung ber Triefter Bahn find 22, auf bie Tiroler, 
Kärnthner und croatiihe Bahn 74, auf die Orientbahn 46 Mill. Fl. ge⸗ 
rechnet. 
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1861; von Kaniſcha bis Ofen und von Agram bis Carlftabt 1862; 
von Stuhlweißenburg bis Neu-Szöny 1863; von Marburg bis Villach 
und von Padua, bi8 Rovigo 1864; von Debenburg bis Kaniſcha 1865; 
von Bogen bis Innsbrud 1868. Alle diefe Linien werben für Doppel: 
geleis angelegt, doch braucht daſſelbe erft dann ausgeführt zu werben, 
“ wenn die betreffende Linie mehr ald 160,000 Fl. öſterr. W. pr. Meile 
jährlichen Bruttoertrag liefert. — Für alle der Gefellfchaft von der Re— 
gierung überlaffenen Eifenbahnen garantirt diefelbe 54 Proc. Reinertrag 
inel. 4 Proc. Amortifation; in Bezug auf diefe Garantie ift das Un- 
ternehmen in 4 Gruppen getheilt, ſodaß Die Garantie für jeve Gruppe 
beſonders gilt. Die in Yolge der übernommenen Zinsgarantie etwa zu 
leiftenden Beiträge find al8 mit 4 Broc. zu verzinfende Vorſchüſſe zu be- 
trachten und zuräüdzuerftatten, ſobald der Betrieb der betreffenden Bahn- 
gruppe mehr als 54 Proc. netto abwirft. Nach dem I. 1895 ift die 
Regierung berechtigt, die durch die Conceſſion an die Geſellſchaft abge- 
getretenen Bahnen einzuldfen durch Zahlung einer Rente, die nach dem 
durchſchnittlichen Reinertrage der letten 7 Jahre (mit Weglaflung ver 
beiden fchlechteften) zu bemeffen ift, aber feinenfalls weniger als 54 Broc. 
des Anlagecapitals betragen darf. 


5) Berfaffung. 

Die Gefellihaft hat ihren Stk in Wien. Der Verwaltungsrath 
befteht aus 30 Mitgliedern, von denen 16 dfterr. Staatsangehörige 
fein und wenigftens 11 in Wien wohnen müſſen. Diefelben werben 
auf 5 Jahre gewählt. Die orventliche Generalverfammlung findet jähr- 
ih in Wien. fpäteftens im Mai ftatt, die erfte im Jahre 1860. Se 
40 Xctien geben eine Stimme, doch darf ein Actionair nicht mehr als 
20 Stimmen (worunter 10 eigne) in ſich vereinigen. 


6) Rentabilität. 


Während der Bauzeit wird das Nctiencapital aus dem Baufonds 
mit 5 Procent verzinft. — Aus der Betriebseinnahme werden zunächft 
die Verwaltungs- und Unterhaltungskoften beftritten; dann die für vie 
Berzinjung und Amortifation ver Anleihen und Actien erforberlichen 
Beträge abgefett. Die Amortifation der Actien beginnt im 3. 1868 
und fol während der Dauer ver Conceffion beendigt werden. Gegen 
die ansgelooften und zum Nominalmwerth zurüdgezahlten Actien erhalten 
die Befiger fogenannte Genußfcheine, welche zum Bezug der Super- 
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dividende berechtigt find. Außer den genannten Abjegumngen werben 
von dem noch verbleibenden Ueberſchuſſe 5 Proc. für den Refervefonds 
abgezogen, fo lange bis verjelbe 4 Mil. SI. beträgt; 5 Proc. werben 
abgezogen, um unter die Mitglieder des Zerwaltungsrathes und die 
Betriebsdivectoren vertheilt zu werden, der Reſt wird als Superbivi- 

dende vertheilt. , 


124. Sud Norddentfche Berbindungsbahn. 


Die legte Strede der Hauptbahn von Turnau bis Reichenberg, 
44 M., wurde am 29. Jan. 1859, und die Ziweigbahn bis Schwabo- 
wit, 43 M. lang, am 3. Febr. 1859 zum erften Male befahren. Auf der 
eriten Strede fonımen folgende größere Kunftbauobjecte vor: zwei Via— 
ducte bei Sichrow und Reichenau, jener 60 Kl. lang, 93 Fuß hoch, 
biefer 50 RI. lang, 42 Fuß hoch; zwei Tunnel bei Sichrow und Selo- 
witz, rejp. 335 und 40 AI. lang; Einfchnitte von 400 RI. Länge. Die 
Eröffnung fol am 1. Apr. 1859 erfolgen. Einnahme der Streden- 
fahrten im 3. 1858: 246,770 ZI. 


130. Thüringifche Eiſenbahn. 


Die Strede von Zeit bi8 Gera wurde am 26. Yebr. 1859 zuerft 
probeweife befahren und am 19. März feierlicd, eröffnet, auch gleich— 
zeitig in Betrieb gejett. 





Druckfehler. 
Seite 11, Zeile 13 v. u. l. Hamburg ſtatt Kiel. 
„45,, 1v. o. l. 10 ſtatt 14. 
„ 82, „ 13v. o. iſt über zu ſtreichen. 
„146, „ 17». o. l. Bovenden ſtatt Bovender. 
„109, „ 30 0. I. Xeßtere jtatt Letzter. 
„289, „ 8». u. ift hinter 1,500,000 Fl. ein Fragezeichen zu jegen. 
» 320, „ 6 v. u. ſoll ftehen 163,485 ftatt 163,458. 


Anbang. 


Berzeihniß der Curſe aller 


welche 


in den offiziellen Curszetteln zue Notirung kamen. 


Bahnen, 


(Die Tabellen find mit der größten Sorgfalt zufammengeftellt, und es ift hier nur 
jur erwähnen, daß da, wo in den Rubrifen Lüden vorfommen, ſolche bebeuten, daß 
an biejen Tagen Feine officiellen Notirungen ftattfanden.) 


Aachen⸗Düffeldorf 
1856 - 1858. 58 
Aachen⸗Maſtricht 1845—1855. 3 
1856—1858, 53 
Altona-Kiel 1844—1855. 4 
1856—1858. 53 
Anhalt-Cöthen-Bernb. 1845—1863. 5 


1857—1858. 53 
Bayerſche Oftbahnen 1856—1858. 53 
Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 1854— 1855. 6 
1856—18583. 54 


Berlin-Anhalt. 1840—1855. 7 

1856—1858. 54 

Berlin- Hamburg 1843 - 1866. 8 

1856—1858. 54 

Berlin-Potsdam 1840—1846. 9 
Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 

burg 1847—1855. 10 


1856—1858. 54 | 


Seite 
1850—1855. 3 |’Berlin-Stettin 


Bonn⸗Cöoln 


Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
reiburg 


S 
1840 - 1866. 


1856—1858. 
1843— 1855. 
1856— 1858. 


1842—1855. 
1856—1858. 


Bubweis-Tinz;-Omunben1839—1855. 


Chemnit-Riefa 


Chemnitz⸗Würſchnitz 


Coln⸗Crefeld 
Göln-Minden 


Cracau⸗Oberſchleſiſche 
Bahn 
Dresden⸗Tharandt 


Düſſeldorf⸗Elberfeld 


1866-18668. 
1836—1851. 
1857 — 1858, 
1856— 1858. 
1844— 1855, 
1856— 1858. 


1844— 1854, 
1854—1858. 
1841 —1855. 
1856— 1357. 


& 
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58-1856 10] 
te Hanau 1863—1855. 1 
Geanfturo 1856—1858. 57 
ʒomburt 1853-1855. 19 
drentſurrd 3 33. 57 
iziſche Carl⸗Lud⸗ 
ea 1856—1857. 3 
Naſtadie Elmshorn. 1844 18656. 
BR 1856—1858. 58 
hurg-Bergedorf  1842—1855. 21 
ie 1856—1858. 58 
Hð chſt · Soden 22 
Kaifer pebinander 
ordbahn 1836—1855. 22 
1856—1858. 58 
ifer - Sranı a eph 
Rail enih fern 1856—1858. 58 
au hbanue 1856—1858. 59 
Kurfürft- Frievrig-Wilpeims- 
Norobahn 1844—1855. 24 
1856—1858. 59 
Leipzig- Dresden 1835—1855. 25 
1866—1858. 59 
Löbau-Zittau 1844—1855. 27 
1856—1858. 59 
Lombardiſch⸗ Beneionifhe 
nbahır 1856— 
Lübet-Büchen 1852—18 





Magdeburg. (Götpen-Balle-) _ 
Leipzig 2 














Ci 
Neuftabt-Weigenbmn 1854— 1858. 6 
—X 


Peer ei 
E 
856—1858. 6 
Niederſchleſiſche Zweigb. 
1856—1853. & 
Nürnberg- Fürth 18361855. 


1856— 1858, & 





Oberſchleſiſche Bahn 1842 1866. 
1856— 1858. 
Deftr. —— 
gejellicaft 1855— 1858. 
Oppeln-Zarnomwils 1856— 1858. 
Prälziiche Yudwigsbahn 1844—1855. & 
1856— 1858. 
Pots dam · Magdehutg 1845—1846. i 
Prinz-Wilpelmsbahn 1818 
1856— 1853, 
Rendsburg-Nenmünfter 1845— 1855. 
Kl 1856—1858. 
Rbeiniſche Eifenbafn 1837 — 1855. U 


1856—1853. & 

NHein-Nahe-Gifenbahn 18561858. 

Ruhrort-Grefeld-(Kreis-) 
Gladbach 


Sãchſ. Bayer. Bahn 
Sãchſ. Schleſiſche Bahn 


Stargarb-Pofen 


1849—1855. # 





1845—185 


Magdeb.-Halberftabt 1849 _1865. 30 | Südnorbdeutiche Ber» 
1856—1858. 60 bindungebahn 1856—1859. # 
Magbeb.-Wittenberge 18451855. 31) Taunusbahn 1837—1855. 6 
, I 1856— 1858. '; 
Mainzedubiwigspafen Theißeiſenbahn 1856—1358. si 
1856—1858. 61 | Thiringifche Bahr 184— 1355 4 
Medienburgifhe Eifenb. 1846—1855. 33 1856—1883. 
1856— 1858. 61 | Werra-Bahın 1858. A 
Minfter-Hamm 1851—1855. 33 | Wien-Naab 1838—1855. :} 
18561858. 61 | Wilpelmabahn 1844— 1855. 
Neiffe-Brieg 1844— 1855. 34 1855 — 1358. 
1866—1858. 61 n 





Aaden- Düfeldorf. 
Naqhdem früher im Privatwege der Gurd ein unbeftimmter und fhwanfender war, beginnt Die 
officielle Roticung deffelben erft Ende Auguf 1850. 


1850. | 1851. | 
1 San 
IRebr. 

INy 3 

1Myr. | 815] Tihır. 3 1 Ar. 

1 Mai IMai i Ma 

2 Juni -825] 1 Juni) 88 | I Suni 1 Juni 

Tut 

Tatug.) 









































89 [1 Dec. | 80 | 1 Der. | 86 





Aadhen-Maftridt. 


Die offieiellen Gurfe diefer Bahn find augerordentfich Lüdenpaft In den Jahren 1848 Bis Augur 
1852 war faßt gar ein Umfag, erft mit den Geptember 1852 zeigte fi wieder einige Leben und cn 
erfolgte die unauögefepte Notirung bie jur gegenwärtigen Zeit. 
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1847. 1849. 1851. 1853. 1855. 
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Anhalt-Cöthen-Bernburg. 


Die officiell bekannten Curſe diefer Bahn find fehr lückenhaft und außer den nadhftchenden finy 
feine zur öffentlihen Notirung gefommen. 
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Bergifch- Mlärkifche Eifenbahn. 
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13uft 1164| 2 San. ] 807 
Aug. 1164| TRebr.| 94 
1Spt. 1164] 1 Mr.| 91 
24] 1 0ct. 1154| 2ipr. | 88 
Rev. 1161| I Mai | 80 
Ar. 1554] Dec. 120 | 1 Suni] 867 
Mai 1504 T3utt | 904 
Sıunimaaı] 1898. Tann. 
1033| 1 Yun 1463| 3 San. 119 | zent. | 963) 
. 10651 1 Aug. 1461| Tee. 114 | TO, 0371 Tan. 13 


® Lit. B. auögegeben, welche 1184 ftanden. 







































































1 9ımt 
Tzuli 
F Ang. 
Fehr. 























































































Berlin- Hamburg. 















































1 Juli dm 








1 Ang. 10 








I Snt. I 








29er. 10) 








ANen. 103 

















1855. 








25. 74] 








| Fretr. 108 
























1Aır. 














Mai 








1 Fun 














Fduli 















1 Aug. 

















IEnt. 

















Berlin- Potsdam. 


1841. ıs42, | 1888. 
| 2 Jan. 12721 3Jan. [12241 2 San. |125 


_ u Teer Tr ET 


1 3ebr.1127 | 1%ebr. 1224| 1Febr.|1264 


127 | 1 N1z.1124 Dt 135 


m 5 7c5 


1Apr. 1124 














i702 I sm: Has Kam aa —— Ian en ao 


Iarıl De lasmıi Te :la90r 


1Juli 127 4 Ssuli [138 


1 Aug.|127 | 2 Aug.|156 





——l_ » __ | #12 





1844, 1845. 


2 San.|1604| 3 Jan.|194 
13ebr.|170 | 1 Febr.1974 
Ko. 170 122 Mrz. 202} 
.|166 | 1 Apr. 2044 
3 Mai 1204 
3 Juni|2014 
1 Suti [2023 
1644| 1 Aug.201 











— — 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


1 Spt. 11265] ı Spt. |152 


| 10. [1254| 29. |153 


— — — — —, ——— — — — — — — 


1 Nov.j1231] 1Nop. 155 


. [1274| 1 Dec. 1224] 1 Dec. [1254| 1 Dec. Noo 











5 Spt. 11674] 1 Spt. 202} 


 2Dd. [1684| TDct. 12024 


-1 Rov.|188 


183 | 1846. 
2 Dec. 1924]19 Jebr.1193 ] 


* Potsdam-Magdeburg. 













Berlin- Potsdam- Magdeburg. 


1848. 1850. 1851. 
T3ut] 707 
Tg 
1&ht. | 765 
1Dc. 


IN. 
1 Dee. 
















































































TDec, | 844] 13uni 


1 


Berlin- Stettin. 
















1851. 


T Spt. ]1287 
10ct. 124 | 
I Nov. 120 
1 Dee. 122 


1854. 


2 Jan. ]1357 
Tebr. 123 
1 Dirz. |104 
1 Apr. 
I Wat [121 


















FeHt. 2 Ian. 
20, [1194| Tgebr. 
t. 100 | I Nov. 117 | 1 My. 
3Dee. 127 | 1 pr. 
IMai 









































































TApr. 132} 
2 Mai 130 | I Nov. 
3 uni 127 | 1 Der. 
T3uti 1267) 
1 Aug. 
T&yt. 1297] 3 San. 
TDch. 120 | TRebr. 
I Rov. 1221| 2 Mn. 
1 D:e, 119 | Tür. 
2 Mai 
1846. 2 Juni] 
2 San. 11193] 19ult 
2 9ebr. 1173 
TR.115 
TAhr. 114 
1Mai 118] 
1 Funi 118 
1Zuti [114 
Ta.tiaj) 1849. 
1©pt. 1103 
1 Dt. 1105 
IN. 
19. 


a] 18 am 1852. ẽ 
EI ERINNERT 3 Jan. 1287] 13ufı [138 
Tpetn. 1309| 2 Un. 2 9ebr. 1264| 1 ana. |135 

30. 1383| 1 Chr. 19.1273 

2] 198. 1850. Ta. 1138 





2 San 108 | 1Dai 134] 
13:6r. 1073| I Sanil139} 
I 975.105 | 19um 11984 
2 Xpr. 102 | FUug. 152 
1 Mai 103 | 2&pt. 1481] 
1 Suni 102 | 198. 1933 
13uti |106 | 1 Non. 1143} 
1 Ag, 1105 | 1 Dec. 1188) 

































1Rebr. 137 
1Mtz. |142 
2 Apr. 1513 
TMai [1503 
1 Juni [100 
Zuli |170 
Tag. |176 
1 Sur. |177] 
19ct. |170 
Ion. |167 
1D«. |164 


































19a. 1053] 1853. 
I Ron. 1064| 3 San. 11523 
2'der. 1014| 2Fe6r.|147 
10.1156 

1851. rrr. 
1 San. [1057] 2 Mai 158} 
15ebr. 108 | 1 Juni 
T Mg. 112 | 2auli 
I Upr. 119 | 1 Aug. 
) | 1 Mai 11173] 1©pt. 
1 Suni 1195] 10. 
1 Juli 123 | IN. 
1 Hug. 19 | 18xc. 








2jsjTjmei=jel 
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Bonn- Cöln, 
was. | 18:0. | ms. | 1800. | 1851. | am. 
99. | 974] 2er. . 122 ]18 0. [110 27 IunjtI8 |10 St. 
TrStt. 722 150 Ron. 11T 122 3ult |118 | 6,Dc. IM 
,. 105 |10 Dee. [I11 11512 Ron. 
. 101 1850. | !us- nu 2 De, 
so | 23m. 113 even. trag] 1854 
3 gun) * 115 1163| 2 Ian- 1 
2 gu og | Sehr. | se | Det. | s0%] 
G Aug. PM 116 115 [ToDirz. 1m 
Teht.| 97 [7 Mu. 116 [12 Ro.102 [5 Apr. | I 
110. 1 Diai 
INov. a Apr. gr Dec, * 2 Juni 
DET 117 115 [au 8 
Tang. |ü 
1845. lau | 182 Ham 
3 Jan. 1137 | 103 11164] 8,5an. 1154| 3.De. |1 
Sieh. 103 [20.3unt/s15 3 Nov. |im 
ING. sie 116 (49. 1013 [1 Dee. [im 
Tayr. 404 | Zuti | se | 3 Wr. 113) 
J 103 117 mai mai] 1855. 
6 Smi 1025]29 Üug. 116 | 8 Sun 113 ie San Tr 
13uli 102} 25 Spt. 1116 | 3 ui [110 | 
1 %ug. 1397] se | De. [117] 4 Aug. 109] 1 Wcz. O8 
Tept. 103 [2 Ron. 117 | Fer. 109 | 3 Apr. 108 
TDt. 17 8x. 114 | 200. [08 Jr 
FERIITHFEN 1849. 2 Non. 108 | 1 Suni io 
228. 1384 123,153. 7103 TB. |108, —— 
Spt. | Ian. FAug. UT 
1840. 123 . 102 1858. Teselım 
2 San.]140 123 1031 7 Jan. 111 | 2,Det. |ITT, 
Tgebr. 1384] Det. | vis 103, ehr. 1104] 2 Mov.|1it 
| 5 N. 1373| 124 1031| _. I Mrz. 11904] 4 Dee. [112 
1 Ar. [1404| Nov. 105,| Mit Ar. |110 
1 Mai 170 Tas | 1 lg. 107 Ars 2 Wat |109 
2 Juni1397] Dec. | sie 073 Imi | — 
123 Jun 11374 1224| eyt. | me‘ 1 Su 1071 ee) 
1 Aug. |137 vs A Aug. 1071| 
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Breslau- Freiburg · Schweidnitz. 









1842. 1844. 1847. 


10 &;t. 11074] 29an. ] 97 [7 Wat 
11 Juni] 1005] 5 Oct. 1075] 1 Rebr.| 97 | 1 Jumi 
2 3ult [1004| 1Rov. 1024| 1Wirz. | 084] 23m | 823 
9 tung. 101 | 4er. [1044] 3 tor. |100;|11 ma. 833] 
11.101 7 0tat | 994| 6 @nt.| 83 
#9. 100g] 1845. IFSumioo [15.00.1783 
3Mov.|101 |23an. 111 |1 Sun 1005| 1Wev.| 78 
1 Dec. |100 | AWebr. 1 Der. 
Tyz. 1173] 3 Sr. |1024 
1843. [Far 1120 338 100;| 
3San.]100 |2 Mat 120. | 1 Nov. 101 
IiRebr.| 094] 49und 116 | 20er. 
13 Mrz.|1043] 1 Juli 116 
Far. 1074] 2 Ang. 11a; 1848. 
ZN 1063| 1 ©ot. 116 | 39an.jfoT 
6 Suni 1094| 1 Det. 1113 | ößebr. 00,5 
4 Jul 1154| 3Nov. 108 — do 
1 aug. 1154| 9 0«c. — 


8 Spt. |113 1846. 13 Mai 
































































































































294. |1m}| 2Iuni 
1 Nov. 1153| 5Jan. |1094| 4 Juli | 71 
F Dee. [112 | 6WFebr.|106 | 1 9ing- 
| 2M.|104 | 2 Sot.| 883) 
7 89. | 86 
113 Ion. 
Tßebr. 120 | 2 3nni 7 Der. | 881] BRebr. 
Aa. 1213| 1 ut gi: 119 |1Rov.a) 
Tavr. 1127 |1Ann. 1849. |Fator. | 753] 1 Aug. 12141 Nov.b 





7 Mai |128 | 1 Spt. 
1 Juni |128 | 7 Dit. 
1 Zuli [121 | 2Rov. 
Tanga. |111 [1 Der. | 8 


2 Jan.] 81 [1 Mai | 754] 1 Spt. 126 |1 Dec.a 
1 Rebr.| 85 | 2Juni| 75 | 6. Der. T19gl1 Dec.b 
19. | 834] 33ul0| 794] 1Mov. 115 

| 59r. 179 12 ang. BT] 1 Der. 1173 
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Budweis-Finz- Gmunden, 


1847. 


1 Oct. |200 
2 Nov.196 





















JERTERZZ 








5 %r. [110 
148 14 Dai 1116 









































1 Juni116 1 Dee. [200 
jr |isaun [113 
1 Aug. IT 1848. 
3 Jar. [196 
Tebr.\198 

































































I m. Isz 
Tr. 170 
1 Mai [135 
. 2 Juni 135 
I . {100 | 
{120 123 Schr. 228 . 
1 unil120 | 3 My.!220 | 1Dec. 170 
Tept. 133 
#0. |T42 








Tut |121 
10 Ang. |131 
5 Non. 139 
137D««. 12T 




















2Jan. 149 





1gchr. 16% 


7 Aıg.\206 
san mo] 1847. 


3er. 
80Drt. 1Mai [2 
FNov.204 | 1 Sum 
1 Dee. 208 | 1 Juli 
Fun. 











Zr. 171 | 2 Ian.]210 
1 Mat |176 | Tgebr.(212 
1 Jumil10T | 

1 Juli 197 
T%ıg. [18% i 197 
Sept. 177 | 1 Sumi 200 
210. [177 | Juli |196 
6 Nov. |175 | 3 Aug. 201 
179 





























































1091| 2 dx. Tept. 193 








| 15 
Chemnit- Rieſa. 


1838. | 1846. | 1847. | ısa0. | ıssı. 


4MApr. 584] 2 Apr. 
2 Mai 1105| 3 Mai |' 60 


2 Mai |108% 


— — — — — — 


2 Sunil107 


400,1] Sept.) 59% 
3 Oct. 110031 1 Oct. | 57 
1 Nov. 53 


1 Dec. [1054 


1837. 1844. 


2 Jan. 105 

1 Febr.|1054 

1 M.1106- — 

1 Apr. 11073 

1 Mai [1064| Mai 114 

1 Suni]1033] 1 Sunil1143 

1 Suli 1023) 1 3uli [1083 i| 83 | 3 Zuti 

1 Aug.|1014| 1 Aug.]1043 .| 781 2 Aug. 

1 Spt. |101 | 1 Spt. 1102 .| 73] 1Spt. 

2 Oct. 1100 | 4 Oct. [101° . 1 6031 2Dct. 
.| 611 

2Dec.| 984] 2 Dec. | 98} .161 
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Cracan Oberſchleſiſche Bahn. 

































Fu 
Tg] 99 | 3 Mg. 
— 
— — 
— 37 | 18er. 
1851. 
Zn] 063] 3 Sun] 
Tgebr.| 7 
Img 73 
Ur. | 71] 
[EI 
3 3uni] 73: 








— 












































V 78 | 8 Jan.| 394 
FFebr.11043| Ifebr.| 783|10%ehr.| 374] 
3.1113] 1 Md.| 83 | 1 Mn.| 373) 
Apr. 1105] 1 Apr.| 83 | 7Uor. | 35 | 
FMai |1009| 1 Mat | 76,12 Ma | 3 
3 3uni 104 | 1 Sumi| 77 | 2 Sum] 38 
Tut |1034] TIult | 773) 230 | 50 | Zu] 88 
T Aug. 1094| 2 Aug.| 79 | 2 Aug.| 584] 1 Ang. | 837 
1 Spt. 1034| 1 Spt.) 773| 1 ©pt.| 55 | 2 Ept.| 83} 
1 Oct. |103 | 1Dct. | 7061| 20x. | 631] 10. | 81% 
| 99) .| 724] IRov.| 683] I Nov.| 764 


9 70 | 1 Dec. | 715] 1 Dee. | 784 


























































































17 
Eöin- Minden. ” 


1843. 1845. 1847. 1849, 1851. 1853. 


FW JITIg] 1 Mai | 907 2 Su] 86 1 Spr.Jiosj| 1 Nov.777j| 
T%pr. 17 | 7 Iumi] 934] 1 ug.) 803) 1Dct. [1074| 1Der. 11174 
2 Mai [1074] 1 Zul 944] 1Spt. | 924] 1 Rov. 1054] 
3 Sunil1064] 3 Mg, | 974] 10c. | 924] 180. org] 1854- 


E T Jun 1063| 1&nt. | 904] I Nov. 54] 2 Ian 115} 
T Mg. 1075| 1 Oct. | 0441 Der. Fon4| 1852 ITgenr.non,| 























IRov.| 96} 3 Ian 1104| 1m. | 963 
Dre. [wog] 1850. N Dyebr.j1o7 [Te | 054 
3 Ian.) 96 | 19.1108 | 1 Mai 1053 
1848. | Ireor.| H6g| 1Mr. 11271 Suni 116 
3 3an.] 95 | 1 9z.| 05 | 1 Mai 1134] 1 Suit 1163 
1gebr.| 939] 2Mpr. | 92 | 1 Suni1134|T Ang. 1164 
IM.| 76 | 1Mat| 944] 1Zuti [1135| 1 Spt. |122 
Tapr. 162 | 1 Sunil 934] 3 Aug. 1134] 2 Ost. 1274 
Mai | 63 | 1 Yufi | 975) Spt. 113 | 1NoB. 1244 
I gebr. 1082} 2 3umi| 65 | 1 Mug,| 96 | 10«. |ITTZ| 1 Der. 11214] 
mn 1109 13ufi | 65 | 2 Spt. 98 | 1Rov.\iN? 
- Fra. 11127] 3 Sunil 984] 1 ag. 747] 100. | 97 | S8ce. Itisz| 1855. 
- 2m 1131| 130 | 94] Top. | 774 2 Ron. 88 2 San. J127]] 
= Suni 1207] T Ag. | 944] 2 Det. | 754] Dec. | 8 TRrebr.11243 
- Fagun |113 | Tot. | 93] IR. 724) 3 Ian. 1194] 1 Mrı. 1125 
rg. 1OS7| 100. | 87 [Dee [rg] 1801. 
3Spt. 1053] 2 Nov. 87 1 Jan.] 963] 1 Mrz.|1173| 1 Mai 1273} 
- PToa. 1074| 1 Dec. [88] 1849. |rieor.| 974] Tor. 1214| nnd 126 
- R.108}) 2 Ian. | 80 | 1 Mnz.| 904] 2 Mai 121 |29ut jTe1}} 
* [20x 1034| Ißebr. 79 | 1 Wpr. |1049| T Juni 1205] 1 Aug. 171 
2 San] 954] 1 Mgz.| 785] 1 Mai [1014| 2 Yutt [119 |1 St. 169 
| 1885. open. psp] 2 Mr. 1761] 3 Suni 1034] 1 Rng. 1213] 1D8. 1032] . 
3 San 1057| 1 Mrz. 934] 1 Mai | 77 | 19utt 1074| TSpt. |124 | 1Mov. 1034| 
Febr. 1107 | 1Mpr. | 921] 1 Sunil 76 | 1 Mug.1074| Tod. 119 |1 Dec. 169, 

















- [15x 103} 


"T ısa. 
-Tasm ms 
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Düfeldorf-Elberfeib. 





80. | 2Jan. 
.1 85 | 2etr. 
797] SMı.| 95 | 
763] 1 Apr. 
78 | Tai 
68 | 2Iuni 
Fu 
1 Aug. 
80] 18. 
185 | 100. 
.| 98 | ZRv. 
99 | 18x. 
9%) 1 Dat 
974 ET 
93 | 29m) .] 96 i 
J 
93] 1%ır. 
1 Ron. 92 | 1 Mai | 
3 Dee. 92 | 1 Juni 1 Iuni 
Tyutı Tyui 
1885. n BEE 
3Jan.] 98 [1 Spt. 4] 2Su. 
15ebr.|104}] 18. | 997 . TOct, | 86, 
IM. 1053] 1 Nm. i INw. 
Apr. |108 | 10er. 
mai 105 
39a] 1848. — 
Tut 1102 | 3 San] Fiufi Fan.] 941] Sul | 
3. 1014/10 Febr.) 6 Aug. 3 E 


































































































. TI Sıt 
1003 Od 
—|- 


























1 Juni ec. 941 





Srankfurt-Hanan. 


1NApr. [101% . 
2Mai | 994 31 1 Mai | 914 

1 Suni| 92 
1 3uli | 96 | 2 Suli 
1Aug.| 96 "987 


INov.| 97 
1 Dec. 


1853. 1854. 


2 San, 

1 $r0r.| 86 

1Mrz.| 84, 
3 Apr. 
1Mail 85 

| 23uni| 86. 


— — — mn 


15 Oct. 1001 
2Nov.| 98 
3 Dec.| 95 





Glüdfadt- Elmshorn. 





2 In] 72 | 7m] 5 
Spehr. Tgebr. 
IM Win 
3 Apr, April 
1Mai Mai 

2 Juni 130 Juni 
3Juti Juli 
TÜng. 11 ng. 
ASpt. Eopt. 
20. 6Dxt. 
3Nov. 10 Nov. 
TDe, Be. 


184 
5 Jan. 
| 2 Febr. 
FM. ä - | 
2Apr. ü 3 
IMai 
1 Juni 3 
ER 
3 %ug.) 
4SH. 
2Dd, 
IN. 25 | 4 
ERTSEEI 3 [30 ]18«. 

















































































































21 
Hamburg-Bergedorf. 


184. | 1816. | 18%. 


3Mai [107 | ACyr. 5 Ian, 
4Jwmil112 | 20. 2 Fehr. 
Jun 104 | INov, ERL 
Zug. | W | 10. 2 Ahr. 
3Spt.| 9%] Mai 
10 | I az 
Ion. 94 | Tan. 2duli 
3 Dec. | 93] 2er. 
LE 
1845. 1ayr. “ 12er. [100 
3 Im] 9] Ma R 5 Ian. | 93 |2 Wat 100 
#5eb.| 99 | 1 Juni 
AM. ü 914] TA 105 
3. ir - ? Si4| Ta. 1067 
75 | 2m 
(81 [35m 
‚185 |13ull 
EIN EETTI | 
90 | 2. i[ 90 
3 Im 90 | 390. o 
#9utt | 08 | 4 Non. 994] 1 San.) 39 | 2 Rev. 
T Aug. | 99 | 2’Dxc. 99 | TFehr. 834) | 90 | 3 De. | 974] TRetr. 116 
1 Spt.) 985 Min SH. 3) ‚ Tin. TS 
35 | 1846 Kar. [| 1853. (oe. im 
3Rov.| 955] 2Ian.] 6 | Mai »v.| 91 | 3Im. | 90 [7 Wat 1187] 
1D«. | #5 jr. 94 | Suni 188 | 1er. 11024] 1 Sum 118} 
A | 934] Iuti „1023| 23uii 120 






















































































184, 3 1 Up. . 1054] 1 Aug. 122 
5 San] 8 [93 | Teyt. 5 i a 








2 yebr.| 98]] 30d. .| 89 | 3Iuni 1067] 1.D0t. 125 
SM. 984] gut INoV, 1905| 13ufi 1064| 1 Nov. 122 
3 %ır. 1075| 7 Ang. 18 192 | 1 Ag. 1107 [488.121 
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1836, 


Hochſt · Soden. 


‚Sind nicht zur officiellen Notiz gekommen. 


&aifer- Ferdinands -Hordbahn. 


1838. 18%. 


1843. 


1845. 





2Mai 


1103| 1 Spt.:1003| 


ERISIE IE) 


Da jie7H) 





‚6 Juni) 


1104| TO. 


1 5ebr.| 871 


2 Iuni|185}} 





dur 


1083) 1 Non. 


| 3 9.| 92 


2 Juli 11974] 





113 | 4 Yug. 1073] 1 Dec. 


Far. | 97H) 


1 Aug. 209 





{1104| 1 Spt. 1073 
11035 


ID. 


184. 


1a | 99 
1 uni 1027) 


2Cpt. [220 | 


1Dct. 120% 





102 


2Rm. 


1035] 2Ian. 


1 Juli 


3 Nov. 1921) 


2] 





. 1013) 


3Dee. 


1034| Agehr. 


J 





— 


— 


1 Spt. 





1027) 


1839. | Für. 


20t. 





. 1043 


2 Jan. 


1Mai 


2 Nov. 





. 1107 


1 Febr.) 


1dım 








1837. 


13uR 
ERIUME 


(pr. 11934) 





2 Jan. 


109 


{1180 





1 Febr.) 


1081 


19m 


1043 


{1894| 





1m. 


1094 


2 Zuli 


103} 


ist 


6 Nov. 





5ıor. 


j073 


7 Ang. 


10] 1 


Ahr. 135} 


1 ng. |182 


1. 





1Mai 


109 


‚1018 


TMac 


2 Spt. |176}) 





2 Juni] 


112 


18. 


io} 


1 Juni 1433 


104. 72} 








6 Fuli 


FIEn 


I Rov. 


1041 


aut 19 


2 Rov.|165 


3Ian. 





ERIT 


2 Dec. 11024 


30} 


1 Sxc. 175] 


1 Febr. 





5Spt. 


ELITE 





50. 


1840. 





1553| 


1847. 


2 Apr. 





2Rov. 


3 Jan, 


102] 


155} 


2 San ]172} 


1Mai 





1Der. 


1 Febr. 


103 





<. 11599 


13201. ]1734 


4 Juni) 





ERUEN 


1087 


2 Juli 





1 Apr. 


114 


1845. 


1 Apr. 


2 Aug. 





3 Jan, 


Mat 


116 


73un. [180 


Mai 


3Spt. 





Ich. 


1 Juni 


12 





1%ebr.|185 


1 Juni 165} 


10. 





| im. 





13ut 


110 


IM. 10 


Juli 1617) 





3%r. 1 











1 Mg 


108 


Apr. 1937| 





3 Aug. 170, 








23 
Kaifer- Ferdinands-Nordbahn. 


1 Sht. 2294 
1 Dct. |222 
2 Nov. 215 





Kurfürk-Frievrih-Milhelms-Mordbahn. 


















































63] I. 
‚| ihr. 
IM | 372] SM 
2 Funi 1 Juni 5 
i ERITI 
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. 25 
Seipzig-Dresden. 





1835. 1837. 184. 1822. 1845. 1847. 
FIult 122 | 3 Ian. ] 054; #Suit 1053| 3Ian. 1344| 2 Sun JI15 
F Aug. 122 | 3ehr.) 97 | 1 Ang. 1054| SBekr. 135 | 2 Ang.|118 
1 Spt. 1106 | 39. | 983] 2 ent. 1003| 3 M. 1264| 3 Sn. 1162 
2 30x. 1054| 3%. | 972] 30. 1064| 4 Wr. 1204| 1a. |i154) 
i 705 | 3 Ron. 100 | 1 Mai |100 | 1 %on. 1064| 2 Mai 1374| I Nov. 1164 
{114 | 1 Dec, [100 1Org| 98«. [1074| 2 Sunil1304] 3 Sc. 1153] 
i [109% i [104 4 5ufi ‚130 
| 1888. may] 1818. 50 
. 118 | 2 Ian. ] 968 . [1034] 2 San.]1087| T evt. 11321] 3 
. 114 | ISebr.| 934] 2 Det. 1014] Sijehr. 1104| 3.Dxr. 1313 
714 | IM. | 064 1003]: 743] 3Nov. 130. 
ACH ERNTAEL ERTHEL EERNAIEN 
Im | 993) 1 Mai 1133) 
1836. 5) I u 1846. Fan 8 


























































































































































































114 i 96 | 130m. ] 993] Zu 1204| 2 Ian. 1129 | 33uli | 864 
IRebr. 119 | T Ang. | 97 | I1ebr.|100 | 4 Mug. 1214| 2ietr. 
1 913./1363] TSyt. | 983] IM. | 9 135 |? Mn. 
2 pr. 1384| 1 Oct. | 964| Fr. | 1224| Fir. 
mai 137 | IN. 93, 3Mai 1244] I Mai 
2 Juni 1313| 3 Dec. | 94 | 1 Juni 993] 4Dec. 1255] 2 Imi 12 
T3ui [1334 ‚ Ft] x; 3 Juli 
Tanga] 1839. Finn. 1844. zn. 
Spt. 11374] 1 Ian] 93] Bent. [18 | #81. 
19x. 133 | Ißehr.| 923] 1008. |1003 137 | 200. 
TRov. 1334) FM.) 924] 1 Non. (107 | 15. 1374| 2 Row. |T2T | 2 Mrz. 
1D«. 130 | 2Upr. | 952] 3 Der. [1013| Tr. |1224] # Dee. [1203] 2 Ahr. 
IMai | 88 Mai 148 | Mai 
1837. Tail] 1842 Fame 188 1 uni 
1129 | 1 3uli | 804] 3Ian. 1023| Sud 1314] 2 Ian.]i: 
1314| 2 Aug. | 933| # Behr. 1034] 2 Aug. |1414) 1 Fi0r. 
. 1334| 2811. FM. 1033| Zen. 19 | 19m. 
. 1308| 40. 1 Apr. 103;] 40. 113233] 1 Ar. 
173] I Rov.| 4] S Ma 1054] 1 Nov. 1303) 3Mai |T19 | 2 Non. 1074 
Iuni 13% | 2Der. | 33ımi 1083| 3 Dee. |13% [4 Suni 1764| 3 Dec. [1063 











Reipzig- 


26 


Seipsig-Dreoden. 





1851. 





1852. | 185. | 1854. | 1850. 





1850. | 
3 San. 11003 


35.1353 


= Inn. [1483] 39an. [19%]] 3 Ian. [200] &Ian. ten] 





Tote. [1073 


Fehr. 1364 


67 


2 cbr. 1554| TBebr. 1198 | 1Webr./iSE | 1 Wehr. 190 








4 N1z.)1103 


Fr. 1413 





1 Mr. 1158 | 2 M;.|198 | 19913. |146 | 1 Mrz. 197 









Far. |} 


Fr. 1713 








a 


2m 1204 


3Maı 167 | 2 Mai [2124] I Mai 1653| 1 Mai 197 








3 Juni) 1204 


ERITNIEEN 


2 %pr. [160 | 1 Xpr. |200 | 1 Apr. |1484| 2 Apr. = 


2 Juni]169 | 1 Juni[219 | 13uni|186 | 1 Suni 20% 








1 3uli |1263 


Fun |I3E 


23uf 1764) Sul 209 | 1 Sul 1895] 2 3ure Zur 








2 Aug. 1331| 


Tg. 14% 





2 Xug. [178 | 1 Mg. 1217 | 1 Op. [1864] 1 Ang. 216 








2&yt. 1135, 





12 


Toy. |T38 





Spt. 1774| T@pt. 12163] T@vt. 1193 | 1Snt. 215 











FO. 1354 


10xt. |146 








1 Nov. 1138 


3Nov.|1444| 1 Nov.)185 


I Rov. 2084 1Nov.|193 | ı Nov. 213 











2 Dec. [131 





1Dxc. 1135} 











10, Ba 1Dd, —— 1954] 1Dct. a 


1 Der. 1193 | 1 Dec, 218 











a ia! 
— ñ ⸗ 


27 
Föbau-Bittan. 





su. | 1846. | 1808. | 150. 


3 Ian. W | 3 Ian.] 46 | 2 Ian.] 18 
Zßebr.| 824] Wehr. 44 | Ißehr.| 18] 2Webr.| 27 
ZN.) 803] 0. rg. 33 | 4 Mn. 244] I Win. 244 
Fr. | 82 | 3Upr. | 26 | 2 Mr. | 254] 2 Mpr. | 244 
1 Mai | 8234| 1 Mai | 23 | 1 Mat | 254] 3Mai| 244 
2 Iumi] 814] 2 Iuni 0 | 3 Sumi) 25 | 2 Sumil 234 
FIutt | 79 | Fu |@13) 3Iut | 243] Sun | 285) 
FAng.| 72 | 2 ug. % | Aug. | — 

1005| A Spt. | 65 | 1 Ept.| 20 | ser. | 233] 

20. | 56 | 20. | 33 | 206, | 244] 10Kt, | 26 
2 Ren. | 59 | 1 Ron.) 23 | I New.) 25 
4 Der. | 564| 1,0xc. | 30 J18 Dee. [92 | 1Dc. | 2% 


1845. 1847. 1849, 1851. 1853. 


3 Jan.] 96 | 2 San] 643] San. | — [3 San.| 244] 39m.) 37 
Febr. 9064| Ißebr.| 024] 2Yebr.| TYebr. 27 
3M;. 103 | I Mrz. 614] 2 Mr. 153] 3 Mig.| 203] 2 U] 27; 
4 Apr. 11064) 1Upr. | 594] 2Apr. | 203] 2 Apr. | 24 | Apr. 204] 
2 Mai 1094| IMai ae 14 | 2m | 283] mai | 364 































































2Xan. | 364 
TRebr.| 3631 
Tan. 35 
Ar. | 40 
Ta | 70;) 
1Smi| 40 
23uti | 40% 
1Aug.| 46 
1&Spt. | 46; 
109. | 353) 
INon.| 38 
18x. | 213 

















2 Suni| 999) 4 Iumi| 564] 1 Juni] 14 | 2 Sunil 22 | 1Suni] 314 
#3ui | 99 | 
Tg. | 997] 2 Mug.| 595] Mug. | — | 1 Mug.| 244] 1 Ang. 391 
Tept. | 98 | 3Spt. | 57417 Cpt. | 30 | Tept. | 264] Teyt. | 374 
Ft. nes 554| 10. | 20 | 10. | 243] 10. | 303 





























INov.| 934] 1Nov.| 49 | 2Mov.| 20 | 3 Nov.) 24 | 1Nov.| 33 


[ERISEIERTSIEZIEFISENN BETA 





























2 








Set 
furt-Hanau 1863—1855. 
Genthin 18561858. 57 
te Homburg 1853-1855. 19 
dranturro⸗ ® 1806. 57 

iziſche Carl⸗Lud⸗ 5 
ann 1866—1857. 57 

üctabt-Glmahorn. 1844-1855. 20 
BORN 1856—1858. 58 

bburg⸗ Vergedorf  1842—1855. 21 
Saming den 1866—1858. 58 
Hochſt · Soden 22 
Kaifer - Ferdinanbe- 

rbbahırr 1836—1855. 22 
1856—1858. 58 
KRaifer « Franz» Joſeph · 

' rientbabtn 1856—1858. 58 
ae Alpine 59 
Kurfürkt- Friedrich Wilpelms- 

Norobahn 1844—1855. 24 
1856—1858. 59 
Leipzig- Dresben 1835—1855. 25 
“nn 1856—1858. 59 
Löbau-Zittau 1844— 1855. 27 
1856—1858. 59 
Lombardiſch- Venetianiſche 

ifenbahn 18561858. 60 
Lühed-Bücyen —— 2 

Magdeburg-(Göthen-Halle-) 
al Leipzig 1837—1855. 29 
1856—1858. 60 
Magdeb.Halberſtadt 1843—1855. 30 
1856—1858. 60 
Magdeb.-Wittenberge 1845—1855. 31 
1856—1858. 60 
MainzeQubiwigshafen 1845—1855. 32 
1856—1858. 61 
Medlenburgiſche Eiſenb. 1846—1855. 33 
1856—1858. 61 
Minfter-Hamm 1851—1855. 33 
1856—1858. 61 
Neiffe-Brieg 1844—1855. 34 
1856—1858. 61 





Seite 
Neuftabt- Weißenburg 1854—1858. 62) 
Riederfitefic Märkte 
Bahn 1843—1855. 36 
1856—1858. 62 
Niederſchleſiſche Zweigb. 1844—1855. 36| 
1856—1858. 61] 
Nürnberg- Fürth 1836—1855. 37] 
1856—1858. 62 
Oberſchleſiſche Bahn 1842—1855. 39 
1856—1858. 6 
Oeſtr. Staatseiſenbahn⸗ 
gejellichaft 1855—1858. 63 
Oppeln-Taruowig 1856—1858. 64 
Bälziiche Kudwigebahn 1844—1856. 41 
1856—1858. 64) 
Potsdam-Diagbeburg 1845—1846. 9 
Prinz-Wilhelmsbahn 1844—1855. 42 
1856—1858. 64 
Rendsburg-Nenmünfter 1845—1855. 43 
une 1856—1858. 65 
Rheiniſche Eifenbafn 1837—1855. 44 
1856— 1859. 65 
NHeim-Nahe-Eifenbahn 1856—1858. 65 


Ruhrort-Grefeld=(Kreis-) 





ſadbach 1849—1855. 
1856—1858. 
Sächf. Bayer. Bahn 1841—1855. 
Süd]. Schleſiſche Bahn 1843—1855. 
1856—1858. 
Stargarb-Pofen 1845— 1855. 


Südnordbeutiche Ver⸗ 


bindungsbafn 1856—1859. 
Taunusbahn 1837—1855. 
u 1856—1858. 
Theißeiſenbahn 1856 1868. 
Thüringiice Bahn  1844—1855. 
1856— 1858. 

Berra-Bahn 1858. 
Bien-Raab 1838— 1855. 
Wilhelmsbahn 1844—1855. 
1855—1858. 





Aachen · Düſſeldorf. 


Nagdem früher im Privatwege der Gurd ein unbeffimmter v 
officiele Rotirung defelben erfk Ende %ı 

















3 Fan. ] 87 | 3 In. 

















4] 105] 854) 1M.| 93 
Tr. | 87 | Ir. | 95 
IM | 8851| 2Mii 
TSuni 

TI | 834] Tu 
128 Aug. | 814] 1 Ang.| 87 |; 























1 Se so 




















#&yt.| 82 | TS. | 87 1Syt. | 881) 
19. | 82 | 1090. | 85 1D«. | 87H . 
I Row. | — |10REV.) 833 Far 
[10 D:c. | 805] 38x. | 83 1 Der. | 89 [1 Dec. 180 118er. | 86 











Aadıen- Maſtricht. 
Die officiellen Eurfe diefer Bahn find außerordentlich lüdenhaft Im den Jahren 1848 bis Augur 
1852 war fa gar fein Umfag, erft mit dem Geptember 1852 zeigte ſich wieder einiged Leben nnd es 
unauögefepte Rotirung bis zur gegenwärtigen Zeit. 





1835. 1846. 1852. 


07 [Ts] IN] 687] 

or | 106: | 851 1x. 02 

. 1065| 2 Rov.| 88 
023] 10«c. | 837] 1858. 

. 1103 3 Jan.] 665) . 513] 1 Mai 

18417. 7 [2 $eir.| 085) a1] 19m 

1846. 2 Jan 23] 2Mr;.| 713 . 394] 2Iuli 























2 Fan. 1031] 1ge0r. 1dır. ai 434] 1 Nun. 





2Fchr.| 90 | 1m. - [m uni 48 | 1©pt. 
ZNrz. 96 | 1 pr. 62 Hut 497] 18. 
Apr. | Di5] 1Min 6 i . 474] I Nov. 
IM Juni) 8 514] 1 Den 
2 uni] 953] 13uf 833) ' “55 

13un | 92}] 2Aug. 835 T . 52} 
9. 914] TE. 83 LEINIIEI 474 



































Altona-Kiel. 


















1846. 


2 Jan. [1084] 3 Jan. 1115] 
2 gebr. 107;| 13ebr.]108 
I. 105 | 3Mı.| 93 
3 Apr. 1105 | 4 Apr. | 76 
1 Mai 1098) 2Mai | 75 
2 Juni 1094] 2 Sun] 827) 
33uß 1074| 7Iun | 86 
Taug 1 Aug.| 814 
4 Spt. 1074] 1@pt.| 914] 2 
2Dct. [1055] 3Oc. | 874 
3Nov. 105 | INov.| 86 
1 Dec. 1053] 1Dcc. | 88 


1847. 
1 Jan. 1094 
13er. 110,) 
ZW. 109; 
1%vr. 109% 
1 Mai 1074| 1 89 1Mai 
Juni 1094| I Iuni 914] 3 Sumi) 93} 
ZJut 7083| 2Yufi | 97 | 1u 
3 ug. 1104) 3 Uug. 97 | TU 
5 | 1Spt. 1110 | #&pt.| 963] 1 Spt. 110-| 1@pt. 109 | ı Ent. 11273) 

1Dct. 1109| 29«. |97 | 1Dct. 1109 | 39. 1054] 2 Dt. 1124 


I Nov. 1704| 2 Row. 97 | 1 Nov. 1055] 4 Nov. 105 | 1 Nov. 1125 
1 Dec. 1113) 3 Dec. 1 94 | 1Der. 1074| 5 Dec. 106 Ike 












110 | 3Jan. 
106 |1Bebr. 1 
1063| 19. 
1074| 3 Apr. | 92 
i 1107 |1 Mai | 96 
1063] 1 Juni 
{106 |1 Juli 
1.1033] 1 Aug. 
‚1041| 1 Spt, |110 
. 110543 Dt. |T116 
104 |IRov. |TT 
. 1063] 1 De. 116 





























































































.]1073]23an. 11155 
„107 [1Rebr. 116 
Rz. 108 | TWr;. 116 
704] 2 ix. |119 
1104] 1 Diai |118 
3 Suni 1084| 1 Fund |1244 
T3uii 1064| 2 Int [1203| 
TAug. 108 | 1 Ang. 1127 
















































































































Anhalt-Cöthen- Bernburg. 


Die offeit Sefannten Gurfe Diefer Bahn find ſcht Tähemheft und anfer den naifehenden 1) 
feine zur Öffentlifjen Rotirung gekommen. 


1845. | 1836. | 10. | 102. 
23m. | 953] #9an. 1 72 | Behr E 








3gehr. W Nov. 
A 1848. ER 


57) 
co) 





Gen 50 | 2Wehr.] 35 
1. ir. 
[EN TNai | m [1208 | | zo] 1858. 
6 Sand 1013| 1 Sumil 87 

ERTTTEE RT ET 

5 Wing. T014| 1 Xug.| 80 113 Aug.) 461] 

Bade. [8j 



































Dergifch- Märkifche Eifenbahn. 








1852. 1854. 


37 | 2 Jan.| 76 
| .| 9741 1Febr. 76 | 1Febr.| 46 | 2%ebr.| 37 | 1Febr. 67 


_ | 20. | 954) 2 My] 61 | 1 Mi.) 42 | 1 Dig.) 405] März | 51 


___[1&pr.| 924] 1Apr. | 44 | 2Upr. | 40 | 1 Apr. | 45 | April | 54 
1Mai | 95 | 2Mai | 42 | 1Mai | 42 | 1Mai | 534] Vai | 59 
1 Suni) 933] 2 Juni] 41 | 1 Suni| 393] 1 Suni| 55 | Sun | 62 


1163] 13ufi | 92 | 1Sufi] 413] 13uti E 1Suli| 55 I Sul | 64 
















































— — — — — — — — — 








3 Aug.| Si Auauf | 603 

854] 1Spt.| 58 | 2 Spt. 2Spt. 54 | Sept. | 70 
774] 2O8ct. | 57 384] 1 Oct. | 504] Dit. | 70 

103 | 2Nov.| 805] 1 Nov.| 553] 5 Nov.| 364] 1 Nov.| 494] Nov. | 652 


1 Dec. | 814] 1 Dec. | 56413 Dec. 1Dec. 504 Dee. | 644 


1847. 1849. 


_23an.| 90 | 2 Jan. 59%] 1 Jan.| 344] 3 Jan.i 614] 23an. 
1%chr.| 88 | I%ebr.' 574] 1Febr. 35 | 2%chr.! 65 




































3 Febr. 1064 

















3Mg.|112 | ı Mi. 1Virz. 708 
1Xpr. 1114 . 2 Apr. ı 71 


— — — — — — — ne — — 1 — 


2Mai 1084 


— — — 


3 Sunil106: 





— — RE 
— — — — — 
— — — — — — — — — — 
nn — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — / — — — — — — / — — — — — — | en 


Ron. 103 
1 Dec. 1101 






Berlin-Anhalt. 






















1840. 1843. 


2 Im.]107j| Tent. 
Tgebr. 1093| 10h. 
Tui |105 | 19. 120 | 1 Row. 
1 Aug. 1107 | Füpr. 1174| 18er. 
TSpt. 103] 1 Mai 1234 
6.9. 1003| 1 Sunt 1294 
5 Nov. 1013| 4 Juli 1192 | 2Ian. 
1D«c. [1013 Zieh. 
mn. 

1841. Tr. 
= Jan. | 904] 1 Nov. 195 | 1 Mai 
Ichr. 1054| 1der. 7331] 1 Suni 
1 N. 106 Jul 
Tan. 005) 184 iin. 
T Mai 1063 Te. 

















[98] 2 Mai 
3Dcc. | 90 | 1 Juni 1354) 
2 Jun |132 

1851. 1 Uug. [1341] 

1 Ian.| 953 1 St. |134} 
Ißebr.| DOj] 1008. |1284 
1 Mn. TO] 1 Rov.124 
TApr. |1085] 1Dxr. |1227 
I Mai |108 
2 Imi108]) 
13ufi 1124| 2 Son. 1193] 
T Aug. 1138] TRebr. 1084 
1&pt. |1129| 1 Win. | 98 
TO. |1109| 1 9. | 95 
1 Non. 1081| 1 Mai 1002] 


2 Mr. 9 


















































Tun 773 
T Ang.) 50} 
Teyt.| 8} 
ı| 294. | 86 
IR. ST 
1D:c. | 82] 
















































































_13uni|106 10. . 11103] 1 Juni \1163] 
1%uti 11053) 1 Nov. 1 3uli 1199| 
.103;] 1D«. 1 Aug. 1193) 








11135] 1 Spt. 130 
11114] 2 Dt. 1135 
[1144| 1Rov. 140 
. 121 |T80c. [1263] 




















i [160 | 23an. 114 

1564| 1gc0r.1131) 
. 1145 [9.10 
. [1495] Tr. |T014 
112 [IM 1094 
. [149] 1 Suni!1094 
TZufi |T164 
1845. Tora: 
Zan.]1541] 1Spt. 1164| 
23] 10«t. 1154) 
1 Nov. TI61| 































1313] 23an. 11353 
9.133]| 1 Webr. 1304] 
. 11404 Di. 132 
. 1354| 2 Upr. 1373 
1331) 1 Dat 186 
. 137 | 13uni 146 













































2 Juni 105] 
1 Juli 1105 


















































1 %lıg, 1043| Idee. 120 | 1 Suni| 80] 
i&nt. 1031 } T9udi | 904] San. 1137 
Tot. 104 [3 9ninası] 1848. rin. Febr. 191] 











.1033] 1 Sul 1464| 3Ian. 119° 
[Dee 1106317 Ma. 136: 1 5e0r. 114 


® Lit. B. auögegeben, welche 118} fanden. 


2 Spt. 











Perlin-Hamburg. 








TR 108 | Zur 
T%ng. 


TIuni109 
1083 
108 
1065 
102 
1023| 
102 



















































































1Suni 
2 ’uli 
2 Funi 97 | 1 ug. 
1 Fu 974] TEnt., 
T Ya. 114] 100. 
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Niederſchleſiſch · Märkiſche Bahn. 









1845. 


SM; 1125| 1 Mat] 867] 2 um] 707] 93} 
| FYor. |ITA4| 1 Iunt| 884) 1 Aug. | 7735| 10ct. | 93 | 18cc. | 97 
2 Mai 110 | II | 883) 1 Spt. | Sf] INon.| 92% 
FIuni| 1087| 2 Aug. 90} TO. | 84} 1Dee.| 984 
TJut [108 | 1S11.| 89 | IR.) 8% 
Tot. 1005| 10 | 88] iDer. | Br] 1892- 
Teyt. |109 | TNRn.| 88 39a. ] 97%) 
10ct. 1108] 1 D«c. [807] 185%. gehn. 08} 
I Ron. 10% 2 Imn.] 843] I 9.) 924 
De. oz] 1848 ogehr.l 85 | Tr. | 073 
- 33m Mai | 9714| 1 aut | 90% 
1816. zen. 1 Juni] 974] Taına. Di 
23m. ]1013| 1 9. T3ul | BO Ten. | 
1844. Ds}| IM. 3.100) 89. | 983 
3 Sn. 1064| 2 9.| 924| 2 Mai | 605] 43ut | 82 | 2Spt. 1004| 1Nov.| 924 
1 Febr. 117 | 1er. | 924] 2 Sunil 593] 1 Aug.| 837] 1001. 11004] 18er. |904 
2 Mrz. 113 | 1 Mai | 974] 130m | 03 | 2Spr.| 83 | IN.100]| 
ZUpr. 1184| 2 Iuni] 984) TUng.| 88 | 10K. 16855 
Ma 123 | 13nt | 833] 1Sot.| 714] S Ron. 8% San. 91 
3 Juni 1253] 1 Ung.| WR] 3Oct. | 694] 2 Der. I Ti4| 1893. rate. 01, 
23u 116 | TSnt.| 4] INRm.| 084 3 San. ]1005| 1 Ding. | 914 
1 Aug. 1107) I Oct. | 864] 18. | 69 1851. 1ebr. 7003| Air. | 913) 
3Spt. 108 | IR.) 871] 2 San. | SI} I 95.1005] I mut | 922 
1Dct. 1oDı| 2 Dee. ri] 1849. gene. 82 | Dr. [1004| FAnni 038 
1 Nov. 104 2 Jan. | 72 | I My.| 825) 2 Mat 1004| ZAnti | 943) 
2 Dc«. hang) 1847. ehr. 704] 2 Mr. | 85 | I SunilT00g| Taa.| 95 
2 San.] 92 | I Mrz. 714] I Ent. | 95 
1845. | 5500r.l- 005 2 Mr. | 72 | 3 Suni] 843] 1 Ang. 0041000. 924) 
3 Ian, [1074| I Mrz.| 901] I Mai | 714] 2 3uii | 893) Tept.| 999] IMen.| 933 
3gebr./I11$] 1 Apr. | 8905| 2 Suni) 703) 1 Aug. 934] 1 Oct. | 994] 1Der. | 923} 


1851. 



























































TRov. 1047 
6 Dec. 1054 
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Berlin- Potsdam- Magdeburg. 







































































































































































































































1847. | 1848. | 1850. 1851. 
2 Son] M | 63uft] 46 | 2 San.] 695] 13ut ] 704| 3 San] 
Tgebr.| 94 | 2 Aug. Tgehr.| 684] 1 Aug | 763] ?Febr. 
1 Dr. 983] TO. TMg.| 642] 1Spt. | 705] 1 Mm.) 
1 Apr. | 92] 20. Zr. | 64 | 19. | 705] 1%r. 
IMai| 891] 1 Non. Mai | 65 | IRov.| 74 | 2Mai 
1Iumi| 924] 1 Dec. 1 Suni| 595] 1 Dee. | 74 | 1 Juni 
13uli | 98 Tut | 034 Tut 
FAug os] 1849. eng | 1852. Time, 
TSpt.| 95 | 2 Ian. 2 Spt. | 644] 3 Jan.] 78 | TE. 
1 Det. | 924] TBehr. 1Dd. | 644] 2gebr.) 739] 1 Oct, 
INov.| 92 | 1 Min. ZNov.| 623] 1 Miz.| 734] 1 Rom. 
1Dee. | 934] 2Upr. 2 Der. | 52 | 1%pr. | 77}| 1Der. 
TMai TMai | 504 
1848. |TSmi 1851. 185 
3Ian.] 93 | 23ufi 1 3an.] 574| 13ufi | 85 |2 Jan. 
TSebr.| 90 | 1 Aug.| 574] 10r.) 623] 3 Aug.| 803] 1 Wehr. 
IM.| 72 | 1Cır. 1 Mn. 641] 2&pt. | 85 
6%pr. | 78 | 10. 1Apr. | 714] 10. | 813] 
TOMai | 45 | 1 Rn. I Mai | 694] I Nov.| 814] 1 Mai | 814] 1 Nov. 




































1 De. 








2 Juni) 





1 Dec. 








844] 13uni | 903] 





1 






































































































































2 Yan. 136; 









1 Rebr. 137 








1 Mrz. |142 








Tape. 1515 











Imaı 11503 





1 Huni [160 





2 Juli [170 





Traing. |176 





1 Spt. |1771 





1Dct. |170 





| Ion. |167 





1D«. 104] 
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- Bonn-Cöln, 
na. | 180. | 108. | 180. 





9D«. ] 974] 2 Ext. 


134j28 Ian. 122 


110 ]27 Zuni] 





7 Okt. 


132, ]10 3ebr. 122 |30 Ron. 


111 ]22 Juli 





ARD. 


1105 [10 Dec. 





2 De. | 


2Jatt. 





Febr. 


















































. 1108 


Nov. 





. 1704 


4 Dec. 








121 Juli 


.|110 





In. 





Sn. 
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Breslau- Freiburg- Schweddnitz. 
























97 7 mai 
97 | 13m 
2 3ul 11003] 1 Nov. 1024| 19x. | 984] 23ut | 823 
Aug. 101 | 4 Dec. 1044| 9 Mor. [100511 Ang. | 834] 50er. | 73 
TS. 101 a Ma | 894] 6 eve. 83 
«Dt. 1005] 1845. |Faumı]io0 150. | 7er] 1852- 
INov.|101 |2 Jan. [111 |1 Yuti 11005] 1 Nov.| 78 | 5 San. | 80 | 19ui 113 
1 Dec. [100 | A Webr. 11143] 7 Ana. [1034| 1 Der. | 80 [a Rebe. | 773] 2 Mag. |i18 
IM. 1173380. 1102| „0 IM.) 804] ı Spı. 1184 
3ını. 120 i0,] 1850. 
3 San 100 | 2 Mai |120 
[Eigebr.| 994] 431m 116 
19 N. 1034| 1 9u 116 





































1 Juni |112 























1 Nov. |101 | 3 San.| 804] 3 Mai | 914] 1 Nov. |119 
2 Der. [1003] 4ß#ebr.| 80 | 1Juni| 958] 1 Dec. |T1aı) 
49. | 784] 1 Suli | 95 
FAvr. 1074| 2 Aug. 11451 8 Ayı. | 76 [a9tng. 104] 1855. 
Mai |1065| 1 Spt. |116 | 39an.101 |2 Mat | 743] 2Spt. |106 |2 Jan. ]118 
6 Suni 1094| 1©ct. |113 | 5gebr. 99,%]10 Juni) 72 |1Dct. 11053] 1 Kebr.i116 
4 Juli 1154) 3Nov. 108 | 1 Mrz. 90 | 1 Yuli 
Tag. [1154| 3 der. 1108 | 6 Apr. | 75 | 1 Ang. 
8 Spt. 113 3 Rai | 684] IS. 
200. iz] 1846. zSmilr13] 30. usss. 
— 
„(112 16 #8.|106 | 1 Ang.| i 2 Dec. 125 | Ting. [15081 
. 1730 [1 Spt.al1354 
. 1373]1 Spt.b|T224| 
Zov.| 86 | 2 Ian. 135 |1 Oct a|133 
7 Dex. | 884] Si Rebe. 74 | 1 Sumij1a1glı Der.b 117] 
19r. | 753] 2 Iuft 119 \1Mov.a]135 
1849. |790r. | 753] 1 Ma. 12171 Noo.b/T18 
. 100 [2 3an.] 81 | 1 Mai | 753] 1 Spt. 126 |i Dec.a 142 
4 Rebr.| 85 [2 Juni] 75 | 6.081. T193l1 Dec.D 126 
4] 100. | 834] 3 Juli | 794) 1Nov.T15 j 
| 954| 5Apr. | 79 1 2 Aug. |8125| 1 Der. 1174] 
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1849. 1850. | ı852. | 1853. | 1854. 
A| 25uli J 2Nov.|115 ſ2Febr.ſ133 [| 1 Junij223 | 2 Oct. [210 
B 2: |9 2 = 110912 = 1120 |1 : 181° ? = 1175} 
A| 1 Aug. 0 2D. 106 41 N1;.11364] 5 3ui |: 1 Nov. 204 
B|i = 1100|2 =» J101 |1 = 12215 - 1 1694 
Alispe.lio| o. | = anal 
Bi: oaj 1851 [1:5 age“ 167 
A| 1 Dt. [106 | 23an. [1103] 1 Mai [156° 
Bj1 = 110241 7 = 106% 1 ⸗ ILKA Eu _ 
A | 1Nov.|1064| 1Fevr.|112 2 3an. [205 
Bi: 1034 1 = 1064| 1 = 1136 |1 = 2 = |172 
A | 1 Dee. 109 | 1 Mr;.|117 1 Schr. 1934 
B|1 =: 1106 |1 » 109 |1 = 1 = Jı6ı 
A . | 19pr. [1173 1 Mrz. 1924 
B| 3850. [4 > \jooi 1: 1 = 160° 
A 23a. 1074| 1 Mai 1161| 2Spt. 173 2 Apr. 199 
B|?: 104 lı 2 1 = 110 |2 = 1148 2 = [1644 
A| ig. I07 2 3mmil1233] 1 Oct. 4714| 2 3an.]2004| 1 Viai 194, 
B2: 105 2". 23 = 1448| lei 
A| A Mr;.'1041| 1 Suti 133 IRov.172 | 1Febr.|t79 | 1 3uni 214 
Bil2 » 10 |® = 21 [1 = 114741 = [15%] 1 = |178% 
A Sr. 1034| 1 Wug.\1302] 1 Dec. i85 | 1Min. |120 [2 Juii [220 
B/5 = 110241 = ma] 4 = [156 |1 = |120 2 1911 
A, IM 11042] 1 Spt. |i353] .o-- 1 Apr. 1140 [1 Ang. Prru 
Bi z ala = ai] 1883. 1 - [mo ja = Jimi 
A| 1 uni 1033) 1 Cr. 11334] 3 Jan. 190 | 1 Dai [1604| 1 Spt. 1224 
B[1': oidlı : mail 3°= 0rlt » |1363]1 = 1875 
A| 13uti 11053] 1 Rov.\129 | 2 Fehr. i5 1 3uni |184 1Dct. [212 
B)1i = 1034| ı = 119 | 1 = [180 
A| 1 Hug.1073| 1 Dec. 11334] 1 Mi;.|2174| 1 Juli [1873| 3NRov. [213 
B|i = 110411 = 1224| ı = 1180| t = 156 |3 = ir 
A| 2 Spt. 1081 TArr.\2264| 1 Aug. |1884| 1 Dec. |220: 
B|2 = Ii0s}) 1852. 1 } Is68 1. 1ssält » Jans’ 
A| 10. 11073) 3 Jan. 138 | 2 Mai 4230 [1 © 
Bj, ] 10513": 123112 = 1871 


Oberſchleſiſche Bahn. 































































































Chemnitz· Kieſa. 





984] 3 San. 
.| 973] 3 Febr, 
.| 984 3 Mrz. 
Ahr. 
Er 
2 Juni 
Adult 
T Mg. 
1Spt. 
3 Dt, 

3Non. 
1Dec, 


1846. 


2 Ian. 
2, 
2 N. 
Apr, 
4Mai [114 | 1 Mai 
;| 1 Zuni1143] 2 Juni 
1 Iuti Incl 3 Iufi 
1 Yug.[1043] 3 Aug.) 
T Spt. 102 | #&ıt. 
4 Det. 101 | 2Dct. 
984] SR. 
1 9841 4 Dec. 
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Eracan Oberſchleſiſche Bahn. 









183. | 1838. 
3 Ian] 7 13 San] 66 


1854. 


E ] 69 85 | 2 Ian.| 
Sehr. | 905] Tgebr.| 61 | 2gebr.| 744] 2Yebr.| SL]11 ehr.) 
2 Mz.| 88 | 4 Miz.| 48 | 1 M5.| 68 | 19m] 823) 


1%br. | 83 | 1 Ur. | 35 | 1Mr. | 834 

IMai | 88 | 2 Mai | 28 | TMai| 09 | 1 Mat | 85 u 
5 Suni 3 Suni| 29 | 1 Sumil 665] 1 Juni] 87 
1 Wug. 104 | 1 Mug.| 14] 1 Mng.| 372] 1 Mug.| 69 | 3 Mun.| 907 















































2 Juli [1124] 13uti | 833] 1 Juri | 30 | # Tut | 70 | 1 Juli | 88 








3Spt. |1037] Spt. | — | T&pt.| 30 | 2 Ept.| 71 | 2&pt. | 901) 
19. 104 179. | 69 | 30. | 429] T9xt. | 08 | 19. | 904 
ZNov.|100 | 2 Ron.) 692] I Nov.| 424] 5Non.| 084] 1 Nov.| 805] 
2Dxc. | 993] 2 Der.) 715] 1D«. | 42 | ?Dxc. | 57 | Dee. | 89) 


1845. 1847. 1849. 1851. 1853. 


2 San.]1024] 2 San] 78 | 8 San.] 301] 2 Ian.) 661] 3 Ian] 913 
Febr. 1043| Ißebr.| 7B5[10gebr.] 374] THehr.| 7% | 2Behr.| 934 
SM. [1113] 1 Dr;.| 83 | 1 Mrz] 373] I Mg.| 75 | 1 Mn] 084 
1%pr. [1105] I Apr. 83 | 7Wor. | 35 | 2 or. | 733] Dar. | 933 
Mu |1003| 1 Mar | 76779 Mai | 337] 1 Mar | 734] 2Mar| 94 
3 Iuni| 104 | 1 Iami| 77 | 2 Suni| 38 | 3 Juni] 75:12 Suni] 937 
13uß |1037| 1 23u | 50 | 23un] 88 [2Sun]| 03} 
1 Mg. 1094| 2 ug] 70 | 2 %ug.| 584] 1 Aug] Sa3] 1 %ng.| 933 
1 Spt. |103| 1 Spt.| 775| 1 pt. | 55 | 2 Ent.| 831] Tepe. | 933 
1D«. |103 | 19. | 7845| 2 Det. | 033] 1D«t. | 813] 8D«r. | 90 
TRov.| SO] 1 Ron. IN. INov- 
2 Dee. | 98 | Idee. ID. TDec. 
































































































4 
Pfälziſche Fudwigsbahn. 


1848. | 1850. 1852. 1854. 


854] 1 Jan.| 88 2 San.|119} 1194 
1 Febr.) 843 2 Fehr. 88 | I$ebr. 113: 
Er 813] 1Md.| 9053| TDrz. |102: 
Apr. 784 1Apr. | 95 [1 Apr. 983 
TMai 804] 3Mai | 96% 1 Vai 1083 
1 Juni 797 1 Juni 96 | 1 Sumi 1153 
2 Zul | 81 Tguli 9541 Suti 1195 
1 Aug.) 813] 1 Uug.| 958] 1 Ann. 120} 
Iert. 79 ASK. 3% 1 pt. 1244 
41°. 78 10. "951 2 Det. 131° 
AINov. 7732| 1 Nov.| 943] 1 Nov.|12H 
1Dee. 73 1%« 1003| 1 Dex. |1204 


1853. 1855. 


1 San.| 994] 23an. [122 
IFebr. 80 ieh. 1004| 1 Rebr.|1233 
IMrz. 813] 1My. 104 | 1 Dirz. 1257 
JApr. 23 AApr. 1223| 2 Apr. |1292 
AMai 83 Mai 122 3 Wai 1253 1254 












1844. | 1846. 






















1 Jan. 863] 1 Ian. 


— — — — — 


_13ebr.] 865 




































1Apr. 
1 Mai 1024 
Suni[1103] 2 Suni[1005 1001 
3) 4 Suli 1100 
1091| 1 Aug.| 977 
1Spt. 954 
12Dd. | 91 
55] 1 Nov.) 925 
1 IDec. 9 


1011113 Apr. | 43 
2 Mai | 564 
2 uni] 514 
1 Suli 33 
1 Aug. 68: 
1 Ept.| 703 
1 Oct. | 684 
1Nov. — 
1 Dec. | 644 


1849. 


2 2 an. 68 
1 1 $etr. 70%, 
1 AM. 74} 
2Ap. 723 
1 1m 2 














































































































1 San. 108 
1Febr.1073 


4 Mrʒ. TIIIMr—;. 93 
Apr. 1127| 1 Apr. | 924 
2Mai 1103 AMai SH, 
1 Suni\109 
7 Iufi |1091. 
1 Aug.|1092 
ER ET ERTL BET 
1 Dct. |1074| 10h. | 901] 2 Gt. | 825 
ANE.11074] I Nov.) 90 | I Ron.) 853 
I Dee. [1055| 1 Dec. "oil 18ci | 8131 1 Dre 


1 1Jan. | 95° 
IFebr. 947 


1 Bor 773 
























































Tept. 16 [1&nt. 1001 
1 9ct. |1223] 1 Oct. |1593 
1 Rov.|1173] 1 Nov. |1574 
ec. |1194] 1 Dee. |1613 


Ten — 
10. | 844 
INon.| 837 

1 Dec. il Se 









1D 
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Düfeldorf- Elberfeld, 


133. | 1836. | 188. 3051. | u 
A 


43ult | 80 | 2 Ian, 2 Iuft 
1 Mg. | 85 | 2Betr. TAug 
Spt. | 797] EM. 
FD. | 764] 1A. 
ZN. 78 | 1 Mai 
1 Der. | 68 | 2Iuni 
Zul 
184. ing, 
I Fan] 80 | 1&H1. 
Tgetr.| 85 | 100. 
T9.| 98 | Rn. 
1%r.| 99] 18x. 
ai v 
— 
ZIut | 9 |? Ian ]105 |10 Sun | 69 |19 San.] 96] 
2 Ung. | 97 | TYe0r.|1057] 9 Ag.) 66 
3Spt. 841] 1 Mn.|106 13 &pt. | 67 
10h. | 934] 19r. |105 
1 Ron. 02 | 1Mat 105 | If. 75 
2 Dec. | 92 | 1 3uni}107}) 1 Dec. | 76 
1 3uti 104 = 
1845. 1650. 
35an.] 9% | 1©pt. 1034] 2 San.] 774 
1 Febr. 1044| 1Dct, | 993] Igebr.) 794) 
3 Mrz. 1053] I Rov.| 973119 Mz.| 774 
1 %pr. 108 
ma 105 i 
3gumims]| 1848. 
T%uti 102 | 3 San] 96 | 2 
Hiogeer.| 98 







































































1849. 































































TOct. | B6]] 1 Bebr.) 75 
I Rev. 874] 1 Mrz. | 781) 
Dec. | 90 j2 Apr. | 834) 
Tai | 8n 
1Sunt| 88} 
1%: 53 
93 | 1 Aug. | 96; 
9 | 1 Spt. 1104 





























































Ing. 1 @pt. 101 





































Tr. | TOct. 1003 905] 2.09ct, |108 
| I Mai 5 Nov. 95 91 [1 Nov. 109} 
1 Suni 7 5°. 187 1 19nil 90 | 1De. 


Frankfurt-Hanan. 


1 Zuni 
1 Suli 


1 Aug. 
1 Spt. 


1 Det. 


15 Det. 
E2TT 
3 Dec. 


1 Suli 


1 Aug. 


3 Ahr. 


1 Vai 


3 Sul 


95 12 Dec. | 


! 


85 
86 


90 
1 Aug. 


1004| 2 Dt. | 
98 | I Nov.! 92 


85 


1a 
1 Zuni 
3 Juli 





b* 


44 


Bheinifche Bahn. 


1837. | 1841. | 1842, | 1845. 

























































San. | — | 1£yt.| 91 | 3 Mr] 96 82 | 1 Mai 411 
— — —ToV ae ae ET 
— FENG. 86 | I Nov. 783] 2Dtai | 98 1 Sui | 
— Apr. 35 | 1 der. AD 3 Juni] 964 964 u AU na. 
on Ni | — 18 






















| 3Juni 12 — 833 
25 ov.|117:| 1 Su | 91 [2° Jan! an Bil tert. 


974) 1 Mrz.) 55 | ° 









































2Dec |T168| 1 Üng.; 924] 1yetr.| 1 Set. | 953] ZApr. | 49° 
‚ [sr IRRE I | I %on.11013) 2 Mai | 46 
6°. | 854 Apr. | * IDec. 85 | 2 Smil 477 

9 gun. 5 3tev.| 803 A755 an | Ami | 46 





























_ı. 00. A. 0.1923 1 
(21 21 Aug. :100 1 Nr. er. 19T. 9 1 Dec. 081] % a y4 18149. 


Tert.;I00 18 Mai | 974 u Nu] »T2 2 30,53 53 


I Febr rl ID 873] 1 Juni 713 1816. 1 An. 53} 15er. 6 
"SM. TJuli | _T54| 2Ian.| 88 | IEpt.| 56 | 1 Mrz. 66 
Er 7 Apr. 109° 184. I Ang. 791 A 8741| Ect. 53 | I Apr. 6! 
Fat IM 12 San.] 891] 1 Spt. 78 | 2 Bir] 87 | I Nm. 52 | I mit 63; 

Sum 107 r.| 913) 30er. | 734] 1 Apr. | 90 | I Dec. | 513] 2 3 Kımil br) 

Gäu an or] IR. 73 | ID | 984 4° ii 


1 Ang. X 
1 Ent. ı Kr 














"95. | 97 | 1 Juni 964 184. BERTNEIHELNIEE 1Ea. Kr 
44 Nov.| 960 1: Inſi 97 2 2x, au. | | 78 ı Spt. 904 J tz. ! | 49 1 Nm. "gu 
ZA ER TEL 1 gebt.‘ En ica. 81 |? 8 | IST 


239 Ta. | 9 1 Dr! 83 | IRen.| 833] 1 Mai! 40 
1839. Tod. | — Apr., 894] 1 Dec. ] 8% | 1 Juni: 45 





























5Jan.| 90 Ku 3en.| 08 | Mai 00 I ati | 46! 3 San. 
#Febr.| 89 | 1 Dec. | 933] 1 Sum of 1847. 4 Ang. A5i] Dreher. ei 
My. | — 18%» 3 87_| 2 Ian! 851] 1Spt. 508 1 Mrs 6 
20 vr. 86 - 1Aug. 78 Febr. 86 3Oct. | 491 1er. 
Mi — [3 Im. 95 | 3 Er. 78 | Wer 86 | Ren. 483] 1 Mai Ss” 
Sun | — | IFetr. 962] 1 Tr 784 , Apr. 86 | 1 Tec. | 47 | 1 Sumi Snil 
Fu 1 — | IM; 974) IN. 7 m] 1Juli Sal 
Aug. ; — | or. 97 at: 70a 1 Juni 85} 1850. 3 Aun. s5:! 
zu. ı—| 2 Rai | .\. 1 Juri 850 2%nl47 122m si 
Sc , — | ? Iumi 931 1845. |, Aun. 863] Irebr. 6 | 1 De, so 


Nov. | — Rn 913%. 80 | 12 8532| 1 Win. 43] 


1 Ren. Si! 
1 Aug. 933] Igeer. Hl ı Ser 831] 2er. 42° 


1 Tec. ı 88 





Rheiniihe 
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Hamburg-Bergedorf. 














ER 
4 Juni112 


90 | 5 San, 
2] 208. | 0 | 288 
nit |108 | Nov. 90 | 2Mn;. 









































68 | 13ud 

2 ug. 96 | 1er. | 90 | 2&pr. | 074] 1 Aug. 

3SH. | 9% | I Mai | 723] 1 Spt. | 

To. 04 | 1847. am 731] 20«. 

| Row. 94 | 1San. ] 964] Su |77 | AR. 

EEITE r 94 2 5 | 3 50 | 2 dx. 
4 























Sep. | — Mg. 6 841 
iaoa.| m] 185. ran. milaoe. | u 
Nm.) 72 | 3 Ian] 932] Mai | 95 | FNon.| 97 | 6Ian. 
1 Dec. | 70 | Agebr.| 99 | 1 Juni) 964) 3Der. | 94 | Iüehr.) 
49. 1024| 2 3un | 06 mn. 
1843. Trarpr. 1052| Bang. 05 | 1850. aan. i 
3 Inn. 75 | 2 Dan 1061| Sen. 


























4 3 Ian] 98 | 4Mai 
3 Juni 105 | 1Dc. | 92 | Igehr.| 934] 1 Sun 
T Juli 11023] 2 Nov. 91 | EM 21 2Iuli 
1 Aug. 1084] 7Dec. | 88 | 2 pr. | 9 | Fl. 
TöSpt. 104} IMai | WM | Ten. 
30, 100 |. 1848. zum 00 | 108. 
ARov.| 094] 1 Ian. 84 | 19ulı | 89 | 2 Non. 
20.99 | 1 ehr.) 834] 2 An 
Min 
Apr. 
Ian. | 96 | Mai 
FRebr. 9 | Sun — 
Fm.| 931] ut — 

1844. zone. 1.0] 1851. 
5 Ian.] 98 | 1Mai | 53 | 1 St. | 67 |10 San. 
2er.) 984] 2 Juni| 9 | 3Dct. |66 | Apehr. 
EM. 983] 3ut | 90 | INov.| 65 11 Mi, 
Für. 1074| 7 Mg.| 90 | 1 Der. | 64 1 2 Mr. 





3febr. | 81 
IN.) 85 
an. | 89 
Mai | 90 
2 In] 
Adult | 08 
7 %ug.| 99 
1 Spt.| 985 
30. | 98 
IRov.| 051 
18x. 95 
























































































1107 | 1 Dee. j121 
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Höchſt · Soden. 


Sind nicht zur officiellen Rotiz gekommen. 


Kaifer- Ferdinands- Nordbahn. 


1836. | 1838. 18%. | 1843. 1845. | 1847. 
> Mat [1103| 1 Spt. 1003] San. | 813] Flat [1874] 1 Spt. 1627) 
6 Juni 1104| 1 Oct. | 97 | Ipebr.| 874] 2 Suni]1854| 10ct. 155 
Jun 1083] 1 Nov.) 927] 3 Mg.| 92 | du 
15 Apr. 1113 | 4 Mug. 1078| 1 Dee. | 91 | 3Upr. | 974] 1 Ang. 2% 
SMai 1104| 1 Spt. 1073 1 Mai | 99 | Fehr. 
85 Sum 103; 10. n00g] 184 Nazunilioag] Io. 
TIun 102 | 2Ron. 1034| 2 Ian. 3 Ron. 1924] 3 Ian ]1227] 
11 Aug. 1017| 3Dec. 1084] Fehr, 1 Die. 11873] 1 gebr.) 
TSpt. 101 Tr. 

19a. 102] 1839. | Tri. 1846. 

2 Rov. 1043] 2 Ian ]1044| ı Mat 25m. 191 | IMai | 771] 
1 Dee. 1107 | IRe0r.|1039| 1 Jun 3 

1 97.1033] 1 3uli 
4 %pr. |10% | 2 Aug. 
IMa 1055] TSnt. 
7 1 uni 1033] 10er. 
1 Rz. 1094) 2 Int 103} 

5 Apr. 1075| 7 Aug. 1082] I 





















































































4 IRm.1 
1D«. N 



















1934| 1 Ag. 102} 
at 1894] 1 Spt. [1074| 
{1894| 1Oct. |105 
1814] 6 Rom. 103] 
1354] 1 Xug.|182 | 1’Der. [1004 
[EIN 
133] 
[er] 





















Im 
Tr. 


















23m? | 100. ji 
6 3un 1144| SR. 
5 Aug.|1143| 2 Dec. |102 1303 
5 Spt. 1143] 691] : . 140, 
50 1] 1840. are. = 19. ist 
2Rov.|111}] 3 San.]102}| 2Mai Nov. 1554 
1 Dec. 1094] 1Ye0r.]103 | 1 Ju 159% 
5 0.1083] 2 — 





















































— —J Tag. 1Apr. 
3 Ian. 1085] 1 Mat Tent. [80] 1 Mai 

















15e0r. 11094 1 Suni|112 
Tr. 1094| 190 [110 
KUCH RETTEN 





























Kaiſer · 
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Kaifer- Ferdinands- Hordbahn. 





24 


Kurfürk-Frievrih-Wilhelms-Mordbahn. 











2 1850. 1852. | 


433] 3 San. | 39j] 2 Ian. 
Tgetr. ai 2 ehr. 374] Inebr. 






















































EL 34 | 1 Mr. 334] 1 Mn.) 373] 1Min. 
Tayı. 317) 2 Mr. | 404] Ta. 145 [1 Aor. 
TMai 31] IM | E18] TMai TNat 
2 Imi il 324] 1. Sum] 387] 1 Sumi 19unt 
Zul 323] 1 Zul | 224] I 9ule T Sul 
1 Ang. 1 #0 | I ng.) 393] 3 Ang. TRug, 
Teht. #4, 2 Spt. | 408] 2Spt. 1 Spt. 
TO. #24] 1Dct. | 375] 1Dct. 2Dt, 
INm. .| 3013| 2Rov. 381| TR. 1 Ro. 











12 Die. I 41 | 2 Dee. | 335] 1 Dee. 


1847. 1849. 


33an.] 98 | 2San. ] 774] 2 San] 373 
Iebr.| 753| Tgebr.| 37 
1 Mg.) 75 | 1 Ds. 303 
Tayr. i 33} 
Tai | 70 Im | 335 
1 Iuni| 724] 1 Im 34. 
Iuti {ul 


































2 Inni 372) I Juni) 
1Juii | 375] 2 mli 































































1 Aug.| 374] I Aug. Tug. 5 
1ZH. 1 Syt. 
1Dkt. 10. 
1 Ren. 1Nov. 
1 Dec. 1 Dee. 3] 1 Dee 





TEL mel ELTERN ELEE 


B 25 
Seipzig- Dresden. 









1835. | 1837. 18%. 1822. 1845. 1847. 

3 Int [122 | 3Ian. ] 954 4 Iut 9053| 39m. 1344| 2Iun [115 
4 Aug. 122 T Aug. 1054| Sigebr./135 | 2 Ang. [118 
TEyt. 106 3 2Cyt. 1094| FW. 1404| 3 Spt. 1103] 
2Dct. |105}) 3Dct. [1064| 4 Qpr. 1404| 10. 11154} 
IN. 100 TRov. 1064| 2 Mat 1374| I Nov. |TI64| 


































15 Vai 105 






































1 Juni] 114 | 18ee. [1001| I Sunil1014| 3 Dee. 1074| 2 Suni1304] 3 Der. [1157 
Zdun 10) Fduti |10% Fäuti \130 

ang. | 1838. Fit. 1833. ana] 1848. 
Text. 114 | 2 Ian. | 903] Fort. TE. |132]| 3. Ian. 
1 Oct. 114 | Iebr.| 934] 2 Oct. 39a. 1313] 2 Bel 
Nov. 114 | 1 9. 964] 2Nw. FNW.130 | 6 Wir. 1025] 














2Dec. 111% | 2 Ur. | 954] 4 Dee. | 994) Fan. [1133] 180. [129 | Fr. | 91 


1 Mai | 923 IMai| 89 


























1 Imi 184. 1846. n 

2 Jul Inn. | 903 129 | 33ufi | 864) 

| 7 Mg. | 97 | 1Rebr. 100 | 1274| 2ebr. 1129 | 2 Ang. | 904 
1M;. »t. 125 | 2 — 











2 Apr. 
IM | 385] 
1 Juni 993] Der. 11253] 2 Suni 






































i Fdut [99 —— 
Taug. j ug 
| 1 Spt. 4Syt. 

















IN. 
ER 


1351 2 
150 









1 Apr. 
Mat 






















































1837. aamilne] 18. ana] 
Im] | 13ult | 804] 39m. Tal 
Febr. 1314| 3 Aug. 991] Age. 





FU. 
Fr. 
I Mai 
Fımii 


Fl. 
Tal 
FM 
[ 3 In 












2 Nov. 1074] 
3 Be. [1063 


Leipzig: 






































KEN 103 35 
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Kurfürſt⸗Friedrich Wil helms-· Nordbahn. 
















1844. | ı18a6. | 1848. | 1850. | 1852. | 1854. 


2Jan.| 94 | 3Jan.| 58 25an.| 434] 3San.| 392] 2%an.| 481 
2 Fehr. 9132| I Febr.] 57 | 1Febr.| 473] 2Fchr.| 372] I gebr.| 41 
Z2Mı;| 86 | IM.) 44 | 1Miz.| 434] 1 Mr] 377] 1Miz.| 83 


— — — — — 
















TApr. 844] 1 Ay. 313] 2 pr. | 408| 1Xpr. | 45 [1 Nor. | 334] . 
1Mai | 8735| 2Dai | 313] IMai | 4131 1Mai | 48 I 1Mai | 374 


— — — — P — — 








— —— — 


___| 2 Juni] 854] 2 Juni 324] 19uni| 385] 1 Juni 69 |19unt| 424 
1 3uli | 834] 1 Suli | 323 un 424] 1 Suli | 47 |1 Juli | 43 


— + |__2 _» | 4_r4 |_72| 0 9090 | 1009 




















— — | — — 


58 ___ 107% 7 15 
—n am Iwa3l a m. |7731 9 Man — — — 


— 71] _28| 700001278 






1845. 
3% ZJan. 


1847. 18 1851. 1853. — 
98 Jan. 77} 2 Ian. 373) 2San.| 351] 3 San.| 51} 2 Sun. 


08-5 | 1 Iren 












21 











— 
do | — | 6 — — — — — — — 





la ——— 8 


a fr. 73! Apr. 331 


Mai 1013 1Mai | 704] IMai | 335] 1 Mai 373 Mai | 574 Mai | 454 151 
3 Juni 994] 1 Suni| 722] 1 Sunil 34 | 2 uni! 373) 1 Sunil 564] 1 Suni| 492 


a ar 5 —— <— —E 
















































15ufi | 99 | ISuli | 734] 2Juli | 398) 1 Iuti | 379 2 Iuti | 54 2 3uli| 481 481 
AIAug. 9837| 3 Aug. 73 | 1 Aug. 393] 1 Aug. ri 1 Yug.| 564] 1Aug.| 523 
1Spt.| 987 1Spt.| 713] 1Spt.) 47 | 1Eyt.| 38 | ı Ext. 503 J—— 
1 Oct. | 97 | 1Dct. | 684] 1 Oct. | 483] 1 Oct. | 343] 1 Dct. | 53 | 1 Oct. | 574 
1Nov.| 934] 1Nov. au I Rov.| 553| I Rov.| 32 | 1 Rov.| 49 | 1Nov.| 52 
TDdec. 664] 1° she 5 1 Dec. | 462] 1 Dec. | 53 


























































— 


25 


Feipzig- Dresden. 














































1835. 1837. 18%. 182. 


3 ul 1122 eu 954, 4 3uft 1053| 3 Sun. 
F Ang. Febr.) 97 | 1 Ang. 1054] IWehr. 13 
1 Ey. Mrz. | 983] 2Ept. 1064) IM. 
nt 20er. |1054| 3Mpr. | 973] 30ct. 1064| Ar. 
15 Da 15 | FNm. TMai 100 | Ton. 1084) Mai 
1 Juni/114 | 1 Dee. Sunil1014] 2'Dee. [1074| 2 Juni 

Zu 109 FIuli |104 Flut 
te] 1838. aim 1848 Tag 
Tepe. [11% | 2 Ian] 963] 3 Sp. 1034| 73m JI08)| 1er. 
AELBERNTE . 1014] Sehr. 1104| 300. 
114 | 1 Mn. [1003 ERTIET ERDE 
. FU. 99] 3 Mr. 1133] 1.Dc. 
- Ih BE BEINEN 





















































184. 











1 Funi 9 ERTTTNE  ERITEL 
1.114 | 2 Zul 1 Jun. | 903) 2 Juli 11205) 2 Jan.129 3 Juli | 864] 
1 5ebr. 1700 | 4 Aug. 1214| ehr. 1129 | 2 Ung.| 964 





IM. 
4] 2 Ar. 
A| 5 Mai 


Spt. 125 | 2 Mr;.11207 
20. 1224| 3Xır. 
FRov. 1244| Mai 


T&nt.| 945] 
4] 200. | II 
TRon.| 974) 

















13131 3 Tun] 993] #Dec. 11253) 2 Juni‘ 1D«c. 
1334 2 Juli I 3dult | 
[1344 2 Ang. 184. [5 Aug. 





Spt. 174] 
ct. 188 | 
11337 


3SH. 
19. 
1 Nov. 


35m. 1128 
Zfetr. 137 
TR. 1374 


























. 130 ID. Tan. |1224| 
FMai 
1837. 1842. az 
ERITFIEIE 33an. 1023| 1äuti 
Fehr. 1314] 2 Ing. Sehr. 1034| 2 Ang. 
FM. 1324| 281. FM. 1033| Zen. 












3ır. Apr. [103,] #0t. 









































Im 1413 IM 1054| 1 Non 
(Fini >8«. 1063 





26 
Seipzig- Dresden. 












1850. | 1851. 


2 Ian. 1063 
Tepe. 1073) 
4 N13.!1103 
2 pr. |IIT} 
Mat R 
3 Iuni| 120, 
TIuti 1264) 
ZAug.133}| 
ZEpt. 135; 
20et. 1354 
INov.|138 
Forc. 13T 
















































Zu Zı1 
Ting. 216 
1 Spt. 215 
TO. 209] 
Ron. 213 | 
De. 218 | 


Fun 134 
T %ıg. 144 
Ten. us 
19. |146 
EEITTWIEZEN 
18x. 125 


































ur 


Föbau-Bittan. 


2 



















































































































































































184. | 140. | 180. 
2 Ian] W | 3 Ian] 36 
© Febr.) 824] 2Yebr. 44 | Igebr.| 184] 2 Webr.| 27 
2 Mrz.| 803) 6 Mrz.| 33 | A Miz.| 244) 1 Miz.| 244] 1Min. | 6 
FU. | 82 | 3Upr. | 26 | 2 Mpr. | 254] > Mr. | 244] 1 Mr. | 
Tmai | 824] 1 Mai | 23 | 1 Mai | 359] 3 Mai | Bag] 1 Wat 
u 2 Suni) 814) 2 Iuni] 21 | 3 —— 
3Iuf | 79 | 39uli 214] 3 9ui 19ult | 294] 
3 %ng.) 72 | 2 Uug.| 28 Terug. | 283 
16 Spt. 1005] ASpt. | 65 | T Ep. 3 Ten.| a0] 
20, | 56 | ?D.. | 8 20. | 324 
2Rov.| 59 | IN. %3 Tv. | 384) 
4 De. | 5064| 1D:c. | 0 18. | 33) 
1845. 1847. 1849. 
96 | 2 San.| 643] San. | — |3 Yan 
.| 904] IBebr.| 624] 2Yebr.| 15 | 7iBehr.| 234] Ihr.) 27 
„1103 | 1 Dr. 6141 2 Dig.| 154] 3 Ming. | 243 EZ 
1064| 1 Apr. | 594] 2 Uhr. | 203] 2 hr. U 
1034) Mai | 564] 2 Mai | 14 | 2 Mai 
993 4 Iumi so Iuni) 14 [2 Sunil 22 | 1 Sumi| 314 
99 | 22uti | 554] 2Iufi | 74 | 73uii | 24 | Daun | 364 
99] 2 Aug. 594] Mug. | — | 1 Aug. 244] Tag. 304 
3 | 3Spt. | 57,17 Spt. | 20 | TEpt. | 264] Teyt. | 374 
974] 1.0cE, | 554| 10ct. | 20 | 10. | 243] 10x. | 303 
IK EEE 2 Rov.| 20 | 3Nm.| 34 | 1 Rov.| 33 
% [32.1973] 30%. | 9 [18x 33 
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1853. 1854. 


Fübeh-Büden. | 








19er. 1140. | 1Oct. 120 





1 Jan.|140 | 1 Ept.]128 | 1 Nr;.|136 


| 
TR; 120] 1 Rn. [120 | 
1 Xyr. |140 | 1 Dec. 1124 | | 
TMai 136 ' 
| 1854 | 

\ 














Tui 12% 
1 %ug.I128 


Die officiellen Gurfe lauten auf Mt. Grt. (100 Mt. 8. find gieig 125 Mt. Grt. ode 
gieig 50 Zhfr.); der Oteihförmigkeit wegen find die obigen Gurfe in Preuß. Grt. veducirt. 








PMlagdeburg- Cöthen- Halle-Feipzig. 


1838. | 1839. Tan. 1842. | 1843. | 


IT Di] 9aj| 2&p1.] 843] 2 I. ]I0i 
1 Sun, 93 | 4 Oct. 1 Febr.|11 
2duli Ren. KRITUE 
1 Yug.| 904] 2 Der 


Tept. | 91} 




































Junil1174 
















































10. | 88 
IRn.| 837 n. I Rev. 124] 2 Ian. 
De. | | Ihr. 2 Der. 1274| 238 











1Mi;. 
1 Apr. 
FMai 


Im 











10a] 1848 
EINSEHEN 
3D:. 11343 

















3 Ian. 109 | 1 Mat |157 | 2 Sxt.|IM 
br. 1114| 2 Iumi 1674] 4 Dr. |190 
189 
«. [19T 

| 
Magdeburg 












Juni] 8 
| 1 3uli | 84 
Zr. | 964] 2 Mg. 85 









































FE. 109° 








29 
Magdeburg · Cöthen- Halle-Fripzig. 


1845. 1846. 1848. 1850. 1852, 1854. 


35m 185 | 40x, 1199 | TEyr. 1704| 3Iuni2T3 | 1M3.]938 | 3 Sm. 287 
Sgebr. 184 39er. 164 | 1 3uli 9%] — 
SU. sup) 1847. mon (104 | Sing. 2183| SWai 2144| 1 Mn. 250 
Apr. 1854| 39m ]100 | 18x. 1161 | 2eyt. 1918 | 2 Iuni]248 |4 Apr. 210 
IMai 183) | Tiger. 1] 184 . 218 | SInii 12067] 1 Mai 210 
3 Sun 1814] 7 Mi, 109 . ‚2197| 2 ung. 1969 [Taunt 202 























4 Juli 1793| 1Mpr. |1993| 2 Ian. ]16 . 210 | 1 Spt. 268 
1 Aug. 1814| 9 Mai 2004| 2 ehr. 10 1508. 1975 | 1 Mag. 273i] 
1 Spt. 1180314 Sunil209 | FU. « |FRm. 8701er. 2000] 
308. 1180 | S Sun 891] Für. |16 ‚107 | 1 8x. 1282 | 280. 299 
3 Rov. 179 | 3 Aug. 1935 | 2 Mai 1168] R 1 Non. 30% 
Der. 1307] 3Sht. 2207| 1 Suni ‚ar ] 1858. | 9.1800 























10. 225 | ?3uli 1854 6 [3 Jan.]82 | 1855. 
1846. | 1 ng. T3ı0r.|988 | & Yan. 12957 
2 Ian.]175 | 38x. 330 | Spt. 192 | i ZN. 1284 | 1Reor. [202 
2 Fehr. 175 Eis i Tar. 1308 | 1 Mrz. 1201 
Sm | 1848. Torten; ‚230 [oma \330 | 2 üvr. 2027] 
3Mr. 175 | 39m. 8 | 3Dxc. | 3 1 Suni[310 | 1 Mai 
I Mai 1803| Dehr. (222 r Tui |310 | 1 Iuni 312 
2 Juni 6. Mn.1210 . T Aug. 
Fun Uhr. 195 . : Tot. 
3 Ang. 1804| 1 Mai 1175 2 TDt. 
Hot. 2 Suni 150 | Amy. 1215 | IN. 
2 Oct. Fuß 155 2 3 TDe. 
Non. 1 Aug. 173 i } 1De. 319 
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Madodeburg · Halberſtadt. 


1830. 








IMı;. 





113% 


I Dat [112 1 3 Zu 1203| 1er. 









1 Apr. 


112 | 1 Juni[113 3 Uıg. 132 30. 








2 Mai 


1094| 15uti |114 [11 Spt. 136 | 1Nev. 








3 Juni) 


1065| 3 Un. 114 | 304. 1381| 8 Dee. 








1 Juli 


112 | Tey. 1118 | IN. 








1 ug. 


17] 580. 1131| 3D«. ma) 1852 











1Spt. 


Tr | IRov. 116 8 Jan. 









1Dd. 


11273 D«. 18 | 1850. Foyer. 









IND. 


109 2 Ian, 141 | I My. 












2 Der. 


vor | 1818. FooneTaog] Tl. 











6 San [1173| 1 Mrz. 123 | IMui 









1846. 


Tgebr. 1164 Apr. | — | 1Imi 








102 | 2 913.1108 | Mai | — | Tau 


















1005| 24x. | 96 [3 Iunt 138 | 3Um. 
43u 138 | 2&1. 


1014| 2Mai 9] 














112 | 13ult | 834] 4 Eyt. 134 


IR. 





. 1084| 6 Sumi 88 [3 Aug. | 19. 6 


1143) 1 ug. 94 100. 1314| 


1De. 


1855. 








114 | 1 Zyt. 105 [15 Ron. 129 


3 Jan. ;179 








ug. 1133| FOct. 108 [a1 Der. 10 | 1853- 














i [1205 





109 | 1 Rev. 1024 3Jan, 











ins 





cd. 077] 1 De. 170 | IS ar. 


1176 | 2Avr. j165 























Sen. 108 | 1Ro.103 1849. | 73 199 [29.179 | 1m: 1181 
1 9ct. 1113 | 1 Dec. 11043 ei 4ebr. 129 | 1 Apr. [182 
RE] gg, [Ft] ING, 129] 2 Mi HT 












2Dee. 








—— Tr. BEER EN 


















T Ni. 110 





1 Zuli 











14 %pr. 110 Tan 








3 Im. 











ii Dat 1104] Audi 140 | 1Ev 














Frhr. 




















1 Ana. 


14011 30er. 





55115 
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Magdeburg Wittenberge. 








1845. 1847. 1849. , 1850. 1852. 








Sehr. | — | 20ee. | 7 | 3 Ang. 58 





IN. —— 


Mi. | — FSht. 





30. 1105 | 1 Sm 85400 Mr.| 30] 1851. IToa. 





ANm.)1044| 2 Fufi | 854] Mai 23an.] 51 | 1 Nov. 5 





2 Dec. |104 | 3Ung.| 86 | A Juni] 38 | IYebr.) 515] 1Dec. 





1Spt.| 834] 2Iuli | 49 | 1 Mr.| 554 








1,5. | 823] 1 Aug. | 504] Ir. [531] 1853 
E i | 53 | 3Ian. 





3 Juni] 504] Speck. 





Tui | 564 1 Mil 
T Mag. | 084] 1 fr. 








1&pt. | 71 | 2Mai 
TO, | 691] 1 Suni 








Ron. 681] Fduli 
34 1Dec. 1704| 1 Ag. 
TSHt. 
1 Dt. | 904] 3 Sum 204] 2 Wr. 50 | 185% |Toe. 
FI Nov.) 89 | 1Jum | a1 | 1Mai 977] 38m] 68 | I Mon. 




















# Dec. | 87 | 1 %g.| 453] TSunil 55 | 2cbr.| 63 | 1 Dec. 











Tept.| 41 | 13uli | 595] 1 Mn.) 66 
. 6654 
San] 89 | SRov.| 38] 4@pt.| 573] 1Mai | 69 | 2m 
15ebr. 8735| De. |—] 10. 154 1 Suni 014] Iren. 












































3] 38x. 





32 
Mainz -Ludwigshafen. 


ıss5. 1846. 1847. | 1848. 


9 Jan. 103 8 Jan. 95 4Jan. 82 
21 Febr.|102 [10 Fedr.| 95 |2: 


— — — — — — nn — — 


4 Mrz. 95 


— — — | — — — — — 


9Apr.93 


— — — — — 
— — — — / — — — — — 


1Mai| 93 


amtlaa &.—:)1ım 19%... | 997 


2 Sunil 93 


17° 7 Tan I m eon na 


11 Suti |100 | 7 Juli | 93 
3 Aug.) 99 | Aug. | — [11 Mai (100 | 1%. v et 10% 
gEpt.! 98 | 7Ept.! 90 


— — [um — m — 


|. 6Det. | 95 | 5 Det. | 90 


Rov.| 95 110 Nov.| 89 
15 Dee. | 82° 
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MMecklenburgiſche Bahn. 







































1840. | 147. | 1810. 
1Dct. | 58 BOMai | 31 364] ı Mai 
los gene. | 83 | 3 Ron. 873] 4 uni) ST 35h 
120 Di. 82 | 3 D0c. | 571] 4 9udn 357 31 








TAor. 78 EREITAIEN 
ma Br] 1848 (zen. 
2 Juni] 80. | 7 San] 47 [12 0. 353] 2 Sum 3 
33uti | 80 | Ichr.\ 265) I Ron. 364] 3 Sut 

















1Nov. | 37 




















7 %ug.) 76 | A Mn. 37 [1 Die. [EITH 1 dee. | 35f 
#Spt.| 73 | 1Ur. 5 — jet - 
30. | 60 [am 55] 1850. Tea3 1855. 





3 Mon. | 684] 2 Suni] 274] 2 San. ] 33 | I Nov. 31, | 1 Suni 50 |2%an.] 353 
#Der. | 69 | 73uM | 28 [14 Betr.) 33_| 1 Der. | 29 | 1 3uli | 474] 1 Wehr. a1 
T ug. 9 13 MG;.| 33 Aug. | 484] 1 Dir. | 457 

1847. ent 30 ji. | 32 | 1852. Ten. e — 
19an.| 724] 30. | 34 [8 Mai | 3% | 3San. | 357] 100. | a0] mat | 50 
2 Febr.) 69 | 3Nov.| 314] 3 Juni) 354] 2%ehr.| 327) 1 Nov.) 414]1Suni| 57 
IM.) 705) 1Der. | 344] 13uli 384| 1Dec. 424] 23u1 | 87; 
1%pr. | 73 2 %ug. 1 Mu. | 653 
mailTe| 1920. (ac a) 1854 (as. 
1 Suni) 74 22 9an.] 36 | 201. #73) 23an. 47 | 19. | 64 
2 Juli | 73 | 3ebr.| 374] 2Rov.| 33 444) 1 gebe. 413] 1° 
3 Aug.| 724] 2Mnz.| 324] 3 dic. . #34 19. 314 
1 Spt. | 07 |13Mr.| 30 30H 1er. | 31 




















































































Mlänfter- Hamm. 


Es exiſtiren davon blos ein paar Notizen, nämlich: 
1851 13. Nov. 87 und 1 Dec. 884. 1855 2. Juli 92, 1. Aug. 93, 
1. Sept. 94, 1. Oct. 91,1. Nov. 904, 1. Dec. 92. 


34 


eiffe-Brieg. 





















1830. | 1838. | 1800. | 1802. 


Ian. | — | 3 Ian.] 504] 2 9an.] 36 | 5 San.] 595 
Febr. | — |I1 Febr.) 495] 4 ebr.| 39 | 4Behr.| 573] 
[23 9;.11073]20 Mrz. | 823] 4 Mrz.) 40 | 4 Mrz.| 36 | 1 Mn./öt,y, 
[30 Apr. 1095| I Apr. | 814] Apr. | — | 8 Mr. | 354] 3Mpr. | 734 
7 Mat 1103| 1Mai | 81 | Mai | — | 2 Mai | 304) 3 Mat | 735 
6 Juni 1124| 2 3uni| 81 [27 Juni] 28 [10 Sunil 354] 1 Juni] 743 
5 ufi 1109,18 Iun | 75410 Juli Tut | 354| T9ult | 78 
6 Aug. 100 | I Aug.| 74312 Ang. 7 %ug.| 35 [17 Aug.| 783] 
Text. |100| ©. #Spt.| 39 | 9 Ext. 334] Int. | 78j) 



























































394. 100 [6 Dt. 201. | 37 | #0. | 33 | 204. | 753 

TRov.| 94 | Ro. | — | 2 Now.| 38 | 4 Nm. 33 [TO N. 733 

Dee. |— | Bee 1 | 788c. | 92 | 28e. | 314| 208. | 754 1 Dee. | CH] 
1845. 1847. 1849. 1851. 1853. 1855. 





2 Im] 97 | 9 Ian. 
Sehr. | 973| Betr. 


2 Ian. 353] 5 San] 77 
Sßebr.| 384] 2gebr.] 80 



























I M14.1104 | 2M. 1 Mz.| 42 6 
10 Apr. |104 | 3 Apr. 7 Ar. | 42 675] 
5 Mai 103 | 4 Mai IMat | a1 | 6Mat| 85 | 1 Mai 56;| 






6 Suni|102 | 2 Suni 64 | 1 Jum| 34 | 2 Samt 433] 7 Sunil 87 
13 3un |101 | 19un | #4 | 29] 35] 33u0 4 Juli 
5 A ZT Ung.) 05 17 Ang.) 343] 2 An Aug. 
11 Epr.| 633] 6@vt. | 37 | 1 Eyt.| 5435| Zent. | 851] 
79a. | 384] # Det. | 55 | 108r. | 791 
6m. TRov.| 525] A Nov. | 771 
4Dee, 5 Dec, 1 Dec. 


19uni 741) 
Zu | 81} 
1 Aug. | 80% 
1 Spt.| 81 
1 Oct. | 76} 
Ton. | 704 
18. 
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Niederſchleſiſch Märkifche Bahn. 





























1843. 1845. 1847. 1849. 1851. 1853. 
SM JITaR| 1 Dat] 564] S Sum] Top] BB] INen, 
7 Apr. 1144] 1 Juni] 884] 1 Aug.| 773] TDc. | 93 | Dec. 
2 Mai |110 | IQuit | 884) 1Spr.| 834] 1Nv.| 9] 
3 Juni 1083| 2 %lıg. | 905] 10. | 844] 10. | 025] 184 
au 108 | 1@pr. |50 | 1 Ron. 8% 23m. 974 
BEIN ERRBIE BETA EE a ERTTIELT" 
LIESTAL WELNYIECH pre INKEISSIEN| 
18. 108 | 89] 



















































































































" | 9831 Mar. 82 
3 1 Ron. 10% ERTE ‚(91mm [87 
ä 1D org) 1848. or 97 
5 [IR 1077 18 3 Jan] 887] IMy. il 971 1 
3 [686 105} 6. et. | Sumdl 974 TOD. [014 
* — 
1844. c | 3 ng. 1005180. | 087) 
3 [2m JI06]| Sm. 944) SMai | 009] #300 | 82 | 2Spt. 1004| TNov.| 924 
;  Irgetr. mm | one. [083] 2 Sun 599) 1 ang. | 857] TO. |1005| 180. [004 
Fe BERICHTEN KEINERLEI ERNST LT 
& [2 Mr. 0087| % Sun] 904] 1 Wug.| 68 | 100. [Big] 1 Der. jroog] 1855- 
i [em | an 
1. |I3ıni 1287) Mg. W32] 30. [894] 2 Der Tr) 1853 rrene | 00g] 
3 | 23uks | Top.) 924) 1 Row.| 081 3 San. [1004| 1 Mrz. | 913) 
; mm] De BoD | 181 zen. io ene. 013 
R FSpt. 108 | IRon.| 871] Jan. | 815) I Mız./1004| 1 Mint | 922 
; se. josgl 28 ri] 1849. 1%. [1004| 191mi | 983 
‘ [io Fin. 2 Dat 1004| Sand | 993 
ERTL 8. ET 1 Sun 1004) 19m. | 95 
2Jan.] 92 | 1 Mn.) Fu) 993] 1 Sn. | 95 
1845. gehe. 00g| Sit. 3 1 ng | 907 180. 9% 
3 Sn ]1077| 1 9. D01| 19m 3 Tv. | 093] 1 Non. | 93} 









































Sehr. 1173| 1 %pr. | 891] 2 3uni) 7 194.19 19x. 9% 
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Niederſchleſiſche Zweigbahn. 






























































































































































































































1844. 1846. 1852. 
2 Jan. Ian. [— | San. 
Ser. 109 | SFr. Fehr, | —| Behr. 
12 Mr.115 | 2Rg.| 80 | Dig. | —| Mu. | — | Ui. 
2 or. 113 ]27 Wr. | 83 | 1 Apr. | 35 | Mr. | — | Br. | ! 
Z Mai 1134| 1 Mai i —]3Ri 
1 3uni]1174| 2 Iumi —] 1 mi #5] 1 Sumi 
ZJun 110 28 Fun —] Ta Ba gut 
1 Ag. 1034] 1 Aug.) N —]39| 8] 19. 
5Spt. 100419 Sy. | 64 | 1511. | 314] Sr. | —] zer. | Alu Sor. 
19xt. 101 | 50. | 63] ©. | — | Oct. | —] 200. | ® |200. 
INov.| 95 |1E Ron.) 58 | Nov. | — | Rn. | — | 1%. #3 B0 Dir. 
93] 18«. | 574| 8x | — | Se. |— [| 18%] 8 228. 
1847. 1849. 1851. 1853. 1355. 
2 Jan. San. |— | Ion. | — | 33un.] 495]33an. 51 
3 | 1 Sebr.| 68 | Febr. | — | Behr. | — Hr. 38 | | 
20 Dirz.| 65 | Mg. | — | Di. | — | 2 9:.| 53 |1Mg. | 53% 
1%or. | 654] Ur. | — | Apr. 3] 2Aor. | 55 
I Mai | 60 | Mai | — | Mu | — sm | 535) 
5 gun "Zuni | — | Sum | — 120 Juni] ; 1 Zum] 59 
ERTIE Fu | — | Iuti | — | Zuii | — | 23 | #3 [18 Juli | 60 
Aug. | — | Yig. 66] 1 Ana. | 64 
Spt. | — | Spt. 41 Et. | 614 
De. | — | Da. 18.0. | 613) 
Nov. | — | IR. : Zov.| 00 
De. | — 1 Ex. 8D«. | 55 





| 1836. 1838. 


16 Jan. 145 7 Mai 1315 
1 Febr. 196 |13 Zunil320 
2m. 186 ZJuli 








—— —— — — 


—** 300. 6 SH. 300 








2 Juni 298 116 Det. |300 





1 Ssuli 290 | 5 Nov.|300 


an. 317 


Nürnberg- Fürth, 
1840. 1843. 1845. 


2ESpt. 315 23 Jan. 312 2 Mai 330 
10 Det. 318° ie 302 |11 Sunil335 


6Nov. 312 an 306 | 5 Juli 330 








— — — | — — 
a ı— 17520 





x... a9: 1a m. laaz 
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1847. 


7 Spt. _7 Spt. 275 
5 Oct. 264 


10 Nov. 262 


15 Dec. 262 


1848. 
4%an. 2 





— — — — — — — nen | m 
„| — >| | — 











Spt. 315 
4Dc. 3235 


Fin. 300° 


— [Sen — — — 
— 5 — 


13 BD. 310 


1837. 


Tögehr. 296 | 3 ZJunil3V0 





-6Ayr. 1270 | 4 Aug. 300 











+ San.|320 125 Mai [270 ]29 Spt. 300 


3 3ebr.315 











‚6 Apr. |496 |17 Aug.|260 
J HM 480° | ASpt. |275 
Suni470 | 8Oct. 275 | 


Sun 450 | 5Nov.|275 
5 Aug.\436 | 3 Dec. |270 





1842. 
302 





4Jan. 














23 Apr. |300 TS 


a19 17 &-_ 199z | = m: ann | 


3Jan. 

7 Suni]270 | 4 Oct. [300 | 
6Mrz. 350 10 Suti 1270 | 4 Nov. 300 [12 Muʒ. 
1 Dec. 1300 | 3 Apr. |330 
8Mai 1330 | 9 Spt. |320 
8 $uni 330° 
2Juli 1330 | I Nov.|316 
4 %ebr.|297 20 Aug. [325° 


320. 









1846. 
Jan. 335 





7Dec. |320 1 326 


18144. Zr. 1325 
334 |11 Diai 1325 
332 18 Sunil325 
332 [11 Suli 1325 
30 | 3 Aug.1324 








3Febr. 








6 Oct. 320 





4 Dee. 334 


772 San 1335 0 


[SM | 


6 Mr.290 | 23uli 1305 | 04, |16 Mr3.\326 

Ept. 200_ 
40° 210_ 
GNv. 210 
8Den 05 


1819. 


16 San. 206 
23 seht. 206 





— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — T2 — 


298 
16 Apr. 302 








— — — — — — — — — — — — 


is Non. 405 14 Jan. 280 | 9 Dai 1306 
6 Dec. 390 | 6 Febr. Ws 
3 Mrz. 316 |13 Juli |305 
1838. |zıır. 315 | 6 Ang. 305 
43an.|400 | 5 Mai [315 | 1 Ent. 300 
12 Febr.1370 
My. 350 2 3uti [332° 
“Aa. 317 197 Kun. 38 



































1 Dec. 309° 








RE 1Spt. 3Jan. 333 3 


9 Zunij322 | 4 Oct. [300 [10 Febr. 326 
1 Rov.[304 [11 Mr:.1328 AIm 280 


2Spt. '325 
7 Dt. 1324 









A Nov.'325 





4 Suni308- 3Der. 326 10 Febr. 312 








4 Mrz. 308 
"9Apr. 310 
1 Mai 1306 


1845. 


2 Sunil300 








1 Avr. 1 Mer. 13307 


20 Äh. 
12 Diai 1208 
6 Iunil208 
4 4Suli 210 
4 4 Aug. 212° 
5Ö5pt. 214 


206 


3 Oct. |215 


1 Rev.|215 


7 Dee. 1216 


Nürnberg: 


38 
Hürnberg- Fürth. 


1850. | ı851. | 1852. | 1858. Sen 1854. 
15 San. 218 [11 Ian.225 [27 San. 260 [11 Ian. 


3 Febr.|228 | 5 Febr.|260 


— —— —— — —  —— 


2Mrz.220 eu 233 (19 mu. 


— — — — — — — — — 




















aan == -:laso 5 


220 | 6 _6 Juni 238 













3 265 265 |10Juni]276 | 1 Zunt 20 

20 | 4 3ult [238 j12 Juti TEE i 3 Zuli [276 |2 Juli 20 
[220 | 2 Wug.1242 ] 3 Aug.|265 |20 Aug.|265 | 4Nug. |275 | 2 Aug. 270 
.1220 | 3 Spt. |245 | 8Syt. |266 | 2 Spt. 270 | 1 Spt. |270 | 1 Spt. 270, 
TSct. 2701 

1Nov. zu) 


, 1224 | 3 Dt. 1248 | 1 Oct. |266 2 Du. |270 
1 Der. 270| 












































.1225 6 Nov. 270 


330 116 Dee. [0 1 Dee. |270 








Oberſchleſiſche Bahn. 


1842. | 1848. | 1845. |, 1846. 

43uli |114 | 3 Jan.]1214 

® 3 ® ®“ ® 3 s 111 
1 Febr. "98 
1 : 98 


w>|w>|u> 


. 1111 


WI» 


101] : 
106 | 2 


w> 


25 Juni 90 1 11 3 1093 
2 uli 1 i [1154 


9 Aug. .11143 116 | 25an. |104 
...1..12 108 | 1 2 = | 9% 
1 Spt. sebr.11184 1 Febr.|1064 
En 1154] 1 11 = | 97 


4 Dt. .11194 41 1 Mr3.|105° 
erlen 1144 1 96 
ZNov. r. ı125- 
a ... 1163 
1 Der. 


v>|w> > u> W> m. > 
W 


2 
— 


1843. 
2San.| 914 


> 


2 3an.|1084 
. .. 2 21102 
1Febr. 964 11616Febr. 105 
... .. 1084| 1 = [100 
1 Mrz.|1054 .1112 | 2 Mi; 1004 
107 |% = 1! 98 


. 114 | 1 Apr.|103 
108 | 1 = | 98 


112 


vv» >> W> 
KO W 


m» 


1 Suni109 


DI» 





Oberſchleſiſche 


VCOberſchleſiſche Bahn. 





Zaun 
3 181 |2 = 1754 





T Aug. 2 11363] 5 Jutt 12093] 1Wov.|208 
1er IR 1225 170 |1 = 11699) 





TS. TApr. 153 12174] 1 Dec. |1973) 
1: 1 = [12 1anj| ı » |167 





Mai 156 220 | 1855. 


10. 1 
15 1 = 1130 183 





TRov. 106, 112 205;| 2 Jan. 205 
1 = 1 1724| 2 = 1172 





. Zus} 
—* 





1173 ‚Ir J— 
ol] 3 =; 





1107 
1041 





.\i07, 
18 


— — 











— 

















— 
= 1 27 














4 
Prälzifche Fudwigsbahn. 


ıs44. | 1836. | 1828. | 1850. | 1852. | 1854. 
1 San.]106 | 1 Jan. 863] 1 Sun. 


1 Fcbr.[1054| I Febr.| 863] 1Febr.| 847 IB 88 | 1ebr.]1134 
AIMyIOT| Mir, | — [2 Mrz.| 813] 1 Mrz.) 9034| 1W2r3. [1025 
1Apr. 1014 — — TApr. 784] 1 Apr. | 95 [1 Apr. 88 
Di | 804] 3 Mai ı 963] 1 Drai |1088 
EN BES 100: 1 Zuni; 792] 1 Suni 96 [1 Suni 1154 
1 3uti 100° WJuli 113 Suli | 954] 4 Anti 
11 Aua.| 814 Tg. 954] 1 Ana. 
703] 1 pt. | 793 16. | 16. 1 Spt. 
TER. 6834| 1 8. | 784] 10h. | 953] 2 Dit. 
1063| 1Nov.) 924] 1 Nov.) 673] 1 Nov.| 775) 1 Nov.) 943] 1 Nov. 125 
| 92 | 1 Dee. | 644] 1 Dec. 73H Dec. [1005] 1 Dex. |1205 


1849. | . 1853. 1855. 


1 %an.| 95 2 Jan. 68 
1077 Igel 943] 1%ebr.| 703| Febr. 80 | 2 3ebr.|1003] 1 Febr.|1237 
1114| 1° (8 AM. 74,1 9. 813) 193.104 | 1 Wing. 1251 
Apr. | 924 2Apr. | 723] 1Apr. | 827 .11223| 2 Apr. |1293 
1Mai | 72 | 1 Mai | 813] 2 Mai |122 [1 Wai 1254 
1 Suni[1098| 1 Sun En J 66313 Suni 824] 1 Suni 1261| TSuni 136 
Taufe 109: Er 948] 1 Juli | 744] 13uli | 865 i 11258] 2 Suli |1463 
KEINE 1 Ang. gr TAug.| 745] 1 ua. 37, .11264| 1 Aug. 1612 
TE. 109%] 1 pt. ja] 1<pt.| 8241| 1Ept. | 864 . [126 | 1 St. 1603 
18. 107} 18. | 904| 2 Oct. | 825] 1 Oct. BE . 11223] 7 Oct. |1594 
A Nov.1074| 1 Nov. 30 | TR. 852 I Nov.| 847 11172] 1 Nov. 1574 


— Dec. 1054| 1 Rec. 89! 1 De | Bu 18% 1 Dec. | 842 1% 1194] 1 Dee. [1614 
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9 


184. | 1820. | 188. | 1850. 


3San.] 9 | 3 Ian] 70 | San. 
Sehr. 954] TYebr.| 62 | Wehr. | — | Aehr. 


nz Wilhelmsbahn. 

































TER. 93 | AM 54 | My. | — | 1 Mn. E 
1%pr. | 79 | Apr. | — | Apr. | — | 1Mpr. 23 
Mai | 92 | 5Mai| 31 | Mai_| — | IMai 243] 





2 3unil 91 | 5 Sun) 31 [21 Sumt) 33 | 4 Sumi 






































































































120 Zuti | 875110 Juli | 33 |11 Jun | 324] 1 Sun 27 

Tg. | 854] 1 Aug.) 32 | 8 Aug.| 324) 3 Ang. 25 
16 Spt. 1073| 3Sht. | 82 | TSpt. | 36 | 9 Spt. 385] Sen. 25, 
19xt. 1064| 8 Oct. | 77 | 30ct. | 31 |800x£. | 385|13 Det. 31 
| 1 Nov. |102 | 2 Mov.| 774] I Nov. | Ron. |— | IRov. 323 
2D«r. [101 | 1 Dec.| 78 | 188c. | 31 ]20Dec. | 31 | 1Dcc. 31} 

1845. 1847. 1849. 1851. 1853. 1855. 
1034] 2 San] 824] # San] 30513 San] 351] 3 San. 39an. 34 
11053] Igebr.| 36 | Aßehr.| 37 | Agehr. I Webr.' 343 
‚111 | 195.83 | Mo. 1 | Mi. | — | 2 Mm. Im. | 37 
109 | 1 Apr. 79] In. | — | ir |] ir. 2 Apr. | 38} 
i 1063] 1 Mai | 79 | Mai | — | Mi |] 2Mai 1 Mai | 38% 
104 | 1 Suni| 814] Juni | —| Sun | — | 1 Sum) 1Junt| 42 
1044] T3un | 80 |? Jul | 36 |e1 Sum ERTIIETN 
11084] 2 Ung.| 774] ug. | ]19 Ang.| 3 1Nng.| 48 

Spt. [1044| 1 Spt.| 774] 5&nt. | 304] St. | — 1 St. 

1034/12 Det. | 76 |15 Dt. | 354] oa. | — 104.8 
[1014| IRov.| 755] 3Ron.| 35;| Nov. 1Nov.| 45 
104 | TBxc. | 734180. | 30 OD: [9 18. | 853) 











































































































Rendoburg- Wenmünfer. 
1845. 1846. 1848. 1850. 1852. 1854. 
1De.] 98 | 1Cpt.] 88,| Jun | — | 2 M.1120 | San, T— 

#ebr. 108 | 30. | 88 | Su | — | 20. |120 | Febr. | — 

zn 1109| 1847. raten. 88] Ang. |— | a Mai 10 win. 

Tor. 110 | 1 Sin, 18x. | 88 et — | 1828 u. II 

— 13a, | —— 
Jin 0 nj ARov. 140 | 2 Uug.128 | Sun  — 

Tut [100 | T%pr. | 984] 5 Ian.| 90 | De. | — ] ?&pt. 1128 | Ana. — 

Tg.) 99 | 4Mat| 98 | 2ebr.| 90 19. 128 | Sıt. — 

Fopt. 100 [TS 88; 2. 00] 185 one] De — 

3 9et. |103 un | 97 | 2 Ar. | 90 | San. [— | 3 Der. RI | Nov. — 

FRov.1034] 3 Aug. 06 | 1Mai 10 | Rei. | — 

30:c. 101 | 3691. | 97 | 1 Juni 110 — — 1853. | 1855. 
816 [19et. | 96 | 23 1110 | Apr. | — | 3 Ian.]129 | San. J— 
1846. 1967] 4 Mg. 110 | Di | — | 350.120 | vr 

2 Ian. 1034] 3Der. | 9 f.| 13 Junil135 3. | — | win. | — 

Sieht. 1 2Dd, |110 | Tut [135 | 9Wr. 129 | m. | 

3m. | 1848. 00. 170. | MO] Want 

3Apr. |10) an. | 90 | 3 Dec. 112 | 1 Spt. 1138 | 6 Juni120 [1 Sund It! 

Im 102 | 1 gehn.) 85 185 TOch, [136 | TJuli 122 | Fr 12% 

= Iimi|10 [| 1890. Fasten. 

Fun 100. | Wpr. |] 3 Sn]116 | 288. 136 | evt. 12% [ar ang. 128 

7 Aug. 100 | Mai | — | Yebr. | — De. | — 14818. 128 

3SH. | 8 | Sm | — mn. || 185% en. | — Ton. 128 

20. | 96. | Iuti | — | Apr. |— | 6. Ian ]20 | De. | — Men. 128 | 

Ron. 05 58 | Mai |— 1 35ebr.|130 1 De, 128 





44 
Kheiniſche Bahn. 


1837. 184. 1822, 1845. | 1847. | 1850. 
I 




















RIESECHENERTTENEEIIELHEEN 
ger. | — | 100. 187 |". [1025| 1,Dec. | 833] 3 Sumi 
6 Ding, 86 | 1 Son. 783] 20 | 08 1duli 
> Ur. | 85 | 100. 82 [3 Sunang| 1848 Faire. 





Ri |— Tui | 975] 3 San] 84 | 2 Spt. 
3m | 1883. 5994| Ihr. 833] 100. 
2 Ian.) 813 974| 1 9;.| 55 | 2 Ron.) 
Ictr.| 84 954| 2 Apr. | 49 | 28cc. | 564 
Tot. SI. | I Ren. 1013| 2 Mat | 6 








35 Non. 1173 
2D«. [1164] 1 















































































1838. Ylr. 78 | 1:D0c. | 85 [2 Im 1851. 
‚110 3 1a | 75 "» Int 2 San.] 614) 
ALTIT RT ETZ ERITREA BETT Tgebr.| 65 
3.1110 4 Juli | 754] 29m. ] 88 | TEnt. 1 Mr.) 66 

KETTE N BEITIRTTIER ER) Tün. | 677 
Mai 110 |T2 San.| ERSTES IR.) IM | 6) 
2 Iuni 107 | 6ßehr. | 29. | 7; 1Dc. 2 Juni) 6% 
5 duft 1051| 9. Ten] 73 Inh |. 
21 Yug. 100 IS [6 Tg. 69] ı 
1Sıt. 100 Ten. | 67j] 
9D«. | 97 184. 194.64 








1ER. | 96 | 13uti | 9741| 2 Ian. ] 
7Dee. | 96 | 1 Ang.| 963] Irehr.) 
Tayı.| 975] 10 

1Od. | 947] 2. | 895 
IRon. 3 | Em) W 
1 Dec. [933] 19m m] 184. 

Jul 87 | SSn 85} 


INm. 60: 
19. | ® 


1852. | 


Ei hehe. 66] | 
Zyt. | 503] 1 Mr.) 60 
Row. 83) 
ERTETH EN 






















































1842. dan. 78] 1 Fein. BB 
55m] W|3 NEED 
ERNTIKU 1 Nor. 80 














?Ddu 






































185. 
Nov. | — | Nut 95 | 3San. 80 
De. |— 11 ua. 933] I Retr. 94] 1 Ser. 











Nheinifche 


45. 


Kheiniſche Bahn. 


1854. J 1855. 


—— 
TRebr.| 67 6, 0 
AM. | 532] 3 .| 884) 
Mr. | 534 air 
Ama] 613) . 93} 



































1850. 









- 1851. 1852. 














1853. 1854. 








































7 D.] 82] SMat) 807 94] 20.t. | 533] 
Ir. |— | 2 Iuni 80 | 51 9 | 1Wov.| 80 
Mu |—| ITun| 83] 2on. Anu de | 79 
Suni | — | 1 %g.| 84] 100. | 1855. 

uf | — [9 &x.| 84 | INov. 2Jan.| 1 




















































































Yug. | — | 198. | 844] TDee. Tgebr. 

St. — —— 
St | sr] 1853. 81 | 2ır. [807] 
In. | = 3m. STD | 8 
{7 De] 1852. ar 76 | 1Suni | SR) 
7 ss 19m. KRNERTUEIETT 
«| 70] 1851 er. 839] 1 fr. TS4| 1 Mg. 873 
Sn] 79 Fi GEETE 
1850. ygeor.| 707] 84 | 1 Iımt 804] 1.00. | 84) 
San] 70 | 1 975. 1805| 1 Mai | Bug] 2auie So | 1non. 84 
Febr, [— 1 1 %pr. | 81 13 5uni 864] 1 Ang. 81}| 10... | 833) 
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Sächfifh-Bayerifhe Bahn. 





1a. | Per | as. | 18. 
















































































































































































































1851. 1853. 
Fun [100 | 2 San.) 904 7IH] 3 San. 3] Tut [917 
4 Aug, | 994] 2gebr. 89 | 2 Mng.| 75 | Igebr.| 83 | 1 Mug.| 01 
Spt. | 993] 2 My. 1 St. | 747] 10. 83 | 2Spt. | 017) 
294. | W | 3Mr. 39, | 74 | 1%r. | 839] 30. | I 
IRov.| 985] IMai I Rev.| 754] IMat| 83 | Zoo.) W 
1Dec. | 944] 2Iuni 1 Der. | 76$| 1 Suni| 85 | 2 Der. | 807] 
dt | 9 FFutt 13uf | 85 
m | 18 Tann 1849. Tann. so] 1854 
3&pt.| 983] 3 Ian.) 954] Int. 2 Jan. ] 784] 1Spt. | 874] 2 San.] 381 
100. | 984| 1Ycbr.|1023] 20. ehr. 784] 1 Det. | 804] AYehr.| 873) 
1 Rev. 974] 1 Mi. ]103)| ZN. 2 Mr;.| 784] SRov.| 87 1 Wr. 83] 
| 3Dec. | 974| #Uor. 1109 | 4Dec. Apr. | 77 | 1Dec. | 873) 1 Apr. | 783] 
Im 1107) IMa| 7 1Mai | 81 
1842. Tas) 1847. zn 185% Fasuni ag 
33an.] 973] 19un |1104| 4 San. ] 827] 23uft | 804] 2San.] 875] 1 300 814 
3 3ebr.| 975] 1 Aug. [1104| Tier.) 825] 1 Yng.| 814] 2fetr.| 884] 1 Qng. | 813 
FM. "1004 894] Set. | 834] 1 @nt. 813 
TAyr. . [102 | 4 Apr. | 865] 10. | 873] 2er.) 9042 Det. | sı 
Zu 97 | 3m | 854| 2 Rov.| 88} 3 Mai | 904] 1Nen.| en) 
FImi 95 | 4 Suni] 874] 1 Der. | 87 | 2 uni] 914] 1 Dec. | 80 
RT EZ = ERTGEN 
Tan | 1850. In.) 1855. 
2a. 334] 23m.) 86 | 1 Spt.) 91412 Ian. 
3od. 873) Tgebr. | BoR| 1. Der. | DIR 1webr. 
IN. . 1899| 4 Mn.) 865] I Mon. 914] 1Min. 
20x. 90 | 2%hr. | 859] 1Dec. | 42 Br. | 
Im | 87 IMai | 7BL 
1843. 1848. zymıao] 1853. [rau 78; 
2 Ian. 894] 1 Jun | 864] 3 Ian, 2 Iuni | 78% 
Fin. 90 [2 Aug. | 87 | 2er.| 913] 1 Ang. | 785 
80 | ?xt. | 863] 2 Mg. 914] 1 St. 78 
78 | 20x. | 863] TAlır. 
IMaı 75 | 1 Nw.| 804] 2 Mar 
2 Iuni| 974 | 2 Dee. 83 | 1 Sum 






































1843. 


Sachfiſch· Schieſiſche Bahn. 


1845. 


1847. 


1849. 


47 





FM, 


116 


3 Mai 


100 | 2 3un] 781 





FA. 


17, 


ERIT 


100; 


Taıg.| 73} 





2 Mai 


3} 


ult 


3Sr.| 82} 





m 


FU. |103}) 


19x. | 904) 





i [110 


SH. 


02 


TNov.| 90; 





1 


1Dtt. 


1003 


1Dcc. | 90} 





110] 


1Non. 


0} 


3 an. ]100] 








0 


3Dee, 


100 


1850. 


Ser. 1003 





INn. 107] 


2 Im. 9} 


Tl. 101} 





1 Dec. 


1054) 


1848. 


Tehr. 933 


hr. 103 





FR. |105 | 


3 Ian. 


974 


EN. M 


Ma 





TDxe. 103} 


1846. 


2 Febr. 


9 


2 Juni 102 


1 Aug, 





1844, 


ERIIR 


1053 


GN. 


80 





ı) S3un 1017) 


1 Spt. 





ERITE 


105; 


3, 


| 3 


19.1102} 


2 Dt. 





3 San. 104 


2m, 


103 


IMai 


# 





1 Spt. |102 


1Rov. 





15e0r. 1097) 





Fir. 


100; 


2 uni 


581 


18x. 1013 


1 De. 





1 Din. IT 


TMai) 


01} 


2 Juli 


62 


I Ron. 1013 





Apr. 116 


ERTUI 


nn 


BET 


73 


1D«e. 1013 





IM 19] 


Fu 


101 


Spt.) 


7] 


Nov.) do 





1 Juni/125 





ERITE 


700; 


2Dt. 


731 


1 Dee. | 905 


.185' 








Sue 1107) 


4 Spt. 


N 


IN. 


kEN 


3 Jan.|102 





Fun. 108, 


2Dkt. 


9 


1 De. 


73 


1851. 


29chr. 1023] 








3Snr. 1091) 


2 Nov. 


9s 


35m. ] 983 


20.1023 





4Dct. 109} 


4 Dec. 


98 


1849. 


Inch.) M} 


Tan. 1023 


1 Jun 





I Nov. 106} 


2 Jan. 


76} 


1.04 


2Mai [103 


2 3ult 





2 Der. T074| 





2 Fehr. 


753 


Tr. | 934 


T Sun 1037] 


Tg. 





1845. 


— 


Ini [103 


Syt. 





—— 


73 


13m] 953) 


Tag. 1033) 


1 0t. 











3 Ian. 108} 





2Mai 


Tun 





1Mov. 











[3 Fehr.| TI 


T} 
__ 


Ahr. 





1003 














1 Juni; 


TA 
3 








Tal 











1 Der. 








48 : s 
Stargard- Pofen. 


184 180. | 1850. | 12 | 154. 


ER F) 2 Ron] 824) 130] 904] 1 Meg] 75 
2 Dec. | 734] 3 Aug.) 934] 1 Ave. | 7 
35h. W419 

1851. = 4 1Mai | © 
3 Jan. 5804| IR. 
Tfebr. | S14| 1 Dec. 
Il. #2 
lt. sg] 1853- 
1 Mai | 814] 3 Ian.) 
I a 8534| 2 ehr. 






































































INov.| 844] 1 Juli] 854) 1 My. 
| 1Dee. — | 1 Apr. 
1Mai 3Jan.| 81 t. 89 | 2 Mai 





2 Juni 
1 Juli 


Igebr.| 81 867] 1 Juni 
1 Mrz. 65 | 23an.] 85 | INon, | 86 | 2 Juli 
Tor. | #8 | Tehr.| 853] 1 Dec. 1 854] 1 Aug. 
Mat] 499] 1m.) 834 1852 Tont.| 
Juni 50 | 2Ar. | 82 = [1981.98 | 1 Sun: 90 
1 Jußt | 533) Mat | 834] 39m. 1865| INeo.| 907] 230 | 90 
TAng.| 644 I Iumi) 82 | Spebr.| 809] 1 Dec. 189 | 1 Aug. | 95 
TSpt.| 683) Tut | 83 | In. | 801 £ 18.8 
20. | 66 | Ay. 8] Kar. (873) 1854 race on] 
INov.| 663] 2Ept.| 823) IMai 88 | 2 Jan.] 907] 1 Nov. 934] 
4 1 Dee. | 684| 10. 814] 1 Suni 874] IRehr. 86 | 1 Der. 1923| 
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Taunusbahn. 
Bis Septot. 1838 Agio auf 250 F., fräter Incl. 250 Bi. 
1837. 184. 182. | 1835. 1847. 





1 Ian 2824] 1Sot. 1380 | 1 M13.18923] 1 Nn.]347 
1 Febr. 13034] 1 Oct. 380. | 1 Mpr. [3864] 1 Dec. [3505 
1 Mrz. 3104| 1 Nov.)387 | IMat 3504 Zduli 
1%pr. 3924| 7 Der.(3833] I dumilaray] 1848. Ta. 
= IM BE ggg, | Au 370 [TSan. 7835 | 1er. 
1200et. 1139| 1 Juni 3394 * | 199. 13775| 1gebr.\356 | 100. |; 
FNov. 127 | 1 Juli 3304| 1 Ian.]8823] 1 Spt. |3774 21 Di. 285 | 1 Non. 3038 
1 Ds. [108 | 1 Ang. 335 | Ißebr. 3884] 10ct. 1308 | 1Mpr. 1955 | 1 Dec. 292 
1Syt. 316 | TI. 392 | I Nov. |3737| SMai 973 
190. 5005| Fr. 19784] 1 Der. 8754| 1 9unilass | 1851. 
1 Ian. [110 | I Ro. 318 | 1 Mat 369} TJuti 359 | 1 San 806 
A ehr. 123 | 1 Dec. 0287| 1 Iumisang] 1846. | Ang. 270 | Teir. 300 
A Juli [3414| 1 Ian [3774] 1 Sn. 1978 305 
1 %ug. 3434| 19ehr.|379 | 1.0. 1978 
1 Spt. 1346 | 1 013.1378 | 1 Nov. 209 
13373] 10. 13973) Te. [301 | ID. 1965 
3504| Ion. 13453] 1 Mai [361 
1 Dec. \sa0]| Ssmilansg] 1849. 
534| 2 Ian. 
10. 877 | 1 9ıniaso | 184 Frang.[as2 | Inehr, 
I Ron. 263 | 1 ut [3723] 1 San. 3624] 1 Ent. 1 Mrz. 
2 Dec. 265 | 1 Ung.\3654| I Febr.\366,| 1 Oct. Ar. 
1Spt. 3692) My. [3753| INov.) 1 Mai (2 
1839. 13734] 19. 3004| 1Dxc. TSunierr| 1852. 
3673| 1 Mat 3764 1 Juli 296 | 1 Ian. 302 
. 3763] 1 Juni 372 88 303 
5 


























































































































































TZul 3007 v6 
Tr. 182. 1 Au. 570 
[EINE 3503| Font. 13727). 303 
1 Sun 887 1D. 3724 305 








Jun 2807| 12 
Aug. 1279 
1Syt. 268] 
1Dct. |261} 
IR. 
1Dd«. 


KEITH 
[EIHE 


1359 Tut 304 
song] 1850. 


3584| Ian 
1er, | 350 | Ipitr. 
1 3an.]388}| 1Spt. 13505) 2 Mrz. 200 | 
Ag. 3874] Febr. [388 | 10x. 1349 | 1 Mr. [3 

































































Kanne 
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1853. 


1853, 


A | 1854, | 1854. 


Taunusbahn. 

















3 Ian. 312 


1Sut 1301 12San. 


304 | r ar 297 





2 Febr. 313] 


1 Aug. 30% | 1 Wehr. 








BER 





IMn.314 





1 Spt. 305 


1 Bern. [296 | 





En 1405 





10. 1304 





Ar. 389 





2.Qer. 307 





1 Nov. 1299 


1 Mat |% 








INov. |300 








1 Der, 3 








01 | 1 Sum 1283 


Chüringiſche Bahn. 











301 | 1 3umi |308 











1846. 


n 1848. 


2 


1850. 1852. 






















































































































































































3 3an.]1014] 3 Ian. 80 | 2 Ian.) 66 | 3 Ian.) 764] 2 
Dhebr.| 98 | TBehr. 78 | Idchr. | 08 | Fehr. 
Mrz. 954) 1 Mrz.) 60 | I Mrz.) 043] I Mi. — 
Apr. [1934| I fr. [Ei 
TMai | 98 | 2 Mai | 474] IMai | 05 | I Mai 1 
{116 | 2 Juni) 974] 2 Juni 444] 1 Inni| 614] 1 Juni 1 um 
Fu [1964| I dal | 95 | 1 dd | A54] I Iuii | 054] I du Sud | mi 
T%ug. No | T Aug. | 935] NIEEITARTE 19a. | 86 
5 Ent. 1073) 1@pt.| 923) 534 543] 2Ept. 1 pt. |108]] 
20. 110 | 10. | 88 51 2 Oct. |1M 
IR. 1034) ZNom.| 884 .| 503] 2 o.| 905| 1Nov.| 98 
IDer. 104.| 1 Der. | 89 304] 924| 1 Dee. | 97 
1845. 1847. 1855. 
3 Jan. 1074| 2 Ian.] 974) 31 | 2 San.| 63 [3 Im.| 95 | 29an.] 98j] 
FFebr. 108 | Iebr.| 974 1 Rebe.) F 
ING. 115}| 1 Mr.| 97 IM. 9 
Tor. 1133) Tor. | 964 2 Apr. [102 
2 Mai 11103] I Mai | 94 I Mai | ?Mai 1 Diai 10m) 
3 3uni 1083] I Suni 944| 1 Suni 494] 2 Juni 683] 1 Suni 1 Jumı 106; 
TR 11084) Tale | 944] 23 | 56 | Tui Zur 110%) 
1 Ya. 109 | 2 ug. | 979] 1 Mg. | 553] 1 Mg. 7; 1 Ang. 113 
1084| 1 Spt. | 943] TCpt.| 64] 1©pt. . [al 
. 11064] 100. | 92 | 18. | 654] 100. [ZEN 
1044| 1 Rov.| 914] 1 Nov.| 69 | IN. 109 
[1013| 1Dec. | 903] 1Dex. [97H ID. Hr 















en 


Wien-Waab (früher —_ 
1838. | 1830. | 1838. | sa. | 188. EI 
| 
| 





Sun 110 | 3 San] 914] I¶ 
T %ng. 1108] Aehr, | 924 100 | FW. 1207 
59%, 1001| Th. 1027] 1 Wn,. 923] Font. 159 | 1 Mu. mo | Fer. jung 
3ıpr. 109 | 10. | 97 | 3 Wr. | 974] 1008. [135 | 190. | 98 | 100, |iT 
Smai 1087| A Mo. 934] 1 Dad | 053] 3 Ron. 1307| 73] ame. [IB 
6 Sunil 1064| 10er. | 91 | I Suni 994] 1er. 11293] 2 Sun Tan 

Sun 1063 Tut | 081 Taufe 
| I a 1 
1&pt. 1053] 2Ian.] 90. | TS. 1024| 2 San. [ranj| Ten. 97 | Sm. jo8 
101. 10s?] Sehr. 0275| 20. 








































ebr, 1431] 1Oc. 1%ebr. 1197 
a 













































































































Nov. 102}| IMrz. | 008] SMov. DE LERIET 
3Dee. [1054| 1 Ur. | 864] 1Dsc, Ä 1Yr. 1138 
TMai | 70} TMat 1131 
1839. Tyan] 184 zu 3 Imiliat 
3 San ]1043| 1 3uti | 814) 2 Jan. [1089| 1Suf 13 3 13uft |136 
Febr. 1005) 3 Uıng.| 745] Tgebr. 118 | 1 Aug. . Tg. 1393] 
TR. 11073] 1Syt. 17942] IM. 1105| Chr. 1303 pt. 1: 
4 Mr. 107 | 10. | 702) W%lor. Lig] 1Det. —J— E 
Nai [1065] 2 Non.) 734] 1 Mai 1164) FRon el FNov.Ide 
Ami 1053] 1Dec. | 814] 1 Suni 0157] 1 Dee, i 1 Dee. 1135 
Fdutt 105 KEIN 
Tngmonz) 18 aa, 184 1852. 
T&pt. 1033] 3 Ian. 35 2 Jan. 1% 2 Ian. 141 
T9ct. |106, Ö Ifebr. Febt. 
Nor IM. FMy.136 
20: [1071| HERNE Tür. 139 
Mi IMii Im 138 
1840. | Taumi) 1885. |Taımi TSunilIsT 
13an. 1073) 2Iutt #3an. 18 | Fu 19uft 1555 
Tgebr. 1114) 3 Uıg, 12 113] 2 Mg. 1564| 
Sg 12 E 3.1104] 1Spt. |162 
1. 116 10. 1156 
BEINHRTHE Ron. |1574 
1 Juni[1103 864] 2 Iumi Der, |157 














Wien 
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Wien-Raab (früher Wien-Gloggnit). 








1854. | 1854. | 1855. 


178 [1 In] 823] 2 Ian. 1084| 3 Iult 300° 
925] Züng. 80 | 1Webr.115 | 1 Aug. 292 
23] 1 Spt. 81 | 1Mr. 1083] 1 Spt. 
[80 | 28. 883) 2 Mor. 1113| 10. 
[83 | 2%. 97 1 Mai 1109| 1 Mov. 
823] 1 Der. ° 96 | 13nni 11 | 1 Dee. 

©) Ban bar, ab matier per An 


Wilhelmsbahn. 3 


184 1848, 1850. 1852. 


2 3an.]I01 | 4 Ian. 631 73m. 
| | 2er. | 99 | Gebr. 5 

5.1114] 2 9. 98 [ir m 
(pr. [1094] Tüpr. | 90 | Apr. 
i mise) IMai | 923] Mai 
il 904] Suni_ | — | Sumi 
Sul |— | 13ul 









2 Ian, 
TFebr 

[EUTH 
BEN 















































EIN! 
1 uni 13 


Non. 
1Dee. 


















































































2 Uug.| 35 | 2 Nng. 
Ent. 5 Spt. 
Dt. | | 80. 





Ro. | — | Rev. 


120 Dec. | 46 | Der. 


185. 1847. 1849. 1851. 1853. 
1172413 3an. 5184 | 
77 [1 Kebr. \ır0y 
NIETINENTRIEE 

















— 25m 
— [IT ger. 
.| 48 ]14 Din. 
— | Für 
— |3Mi | 7 
48 11 Juni) 
60 | IFuli 
Een 























uni 113 
1 Juri 711) 




































TRev.185,|i Oct. alirı 
1Te. 192 N 


























11 Dee. | 64 | 1 Sc. 





1856. 


2 San. 
1 %ebr. 
1Mrz. 

1Apr. 
2Mai 
2 Suni 


1856. 


ac 129 
ebr. 1281 
1 Mrz. 1281 
1Apr. 1301 
2 Mai 1293 
2 Juni 1274 


1856. 


26 Mai 106% 
2 Juni 1063 
1Juli 1041 
1 Aug. 1041 
1 Spt. 1043 
20 Spt. 1024 
1 Dct. 1013 


Aachen Düſſeldorf. 


1856. 


1Juli 
1Ang. 
1Spt. 
2Oct. 
1Nov. 
1Dee. 


1857. 
2Jan. 824 
. 83 


j. 84 
833 
83 


2 Suni 83 


1857. 


1 Suli 
1Aug. 
1Spt. 
1Oct. 
2 Nov. 


1Dec. 804 


Aachen-Maſtricht. 


1856. 


1Juli 
1 a. 
1 Spt. 
2 Det. 
Nov. 
1 Der. 


1856. 


1 3ulti 128 
1 Aug. 1274 
1 Spt. 130 
2 Det. 1274 
3Nov. 128: 
1 Dec. 131 


1857. 


2 San. 62% 
2 %ebr. 634 
2 Mt}. 633 
1Apr. 60% 
2Mai 534 
2Juni 57 


1857. 


1 Suli 
1 Aug. 
1 Spt. 
1 Dt. 
Nov. 


1 De. 434 


Altona - Riel. 


1857. 


2 San. 1313 
3%ebr. 129 

3 Mrz. 1284 
3Apr. 1284 
1Mai 1244 
2 Zuni 1244 


1857. 


3 Zuli 124 
4Nug. 124 
1 Spt. 1233 
2 Det. 1123 
3 Nov. 1154 
4Dec. 1094 


1858. 


2 San. 814 
1 Kebr. 82 
1Mrz. 824 
1Apr. 814 
1Mai 813 
1 Juni 81 


1858. 


2 San. 50 
1 %ebr. 533 
1 Mrz. 47% 
1 Npr. 44 
1Mai 39 
1Juni 39 


1858. 


2 San. 119 
1Febr. 117 
1 Mrz. 1164 
1 Apr. 1164 
1Mai 117 
1 Juni 1163 


Anhalt - Cöthen- Bernburg. 
1857: ca. 50. 


Banerifche Ofibahnen. 


1856. 
1 Nov. 1014 
Der. 101} 
1857. 


2 San. 1004 
2 Febr. 99% 
2 Virz. 100 


2 Juni 


18517. 


1Npr. 1004 
1Mai 983 
987 
981 
984 
983 
98 


1Inli 
1 Aug. 
1 Spt. 
1 Det. 


1858: ca. 


1857. 


Nov. 973 1Mai 


1 Dec. 
1858. 
2 San. 984 
1%ebr. 98: 
1 Mrz. 994 
1Apr. 


973 


50. 


1858. 


994 
1 Suni 991. 
1 Suli 99: 
volle 101 
1 Aug. 995 


volle 1013 1Der. 
995 1 Spt. 100% volle 


58 


1858. 
1 Suli 
2 Aug. 
1 Spt. 
1Oct. 
1Nov. 
1Dee. 


1858. 


1Juli 374 
2Aug. 344 
1Spt. 
1Oct. 
1Nov. 


1Dec. 274 


1858. 


1Juli 1163 
2Aug. 115 
1 Spt. 114 
1Oct. 113 
1Nov. 114 
1 Der. 1153 


1858. 


volfe 1018 
1 Det. 100: 
volle 101: 
1Nov. 1003 
volle 101 

1004 
1004 


54 
Seraifch- Märkifche Eifenbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2 Fan. 81} 1Inli 905 2 Ian. 86 13uli 864 2 Yan. BI 1Juli 78 
1Febr. 85 AAug. 95 ZKebr. 91 1Auq. 874 1Febr. 83 2Aug. 77 
IM. 90 ACH. 914 2 Mi. 92 1Svi. 86 IM. 8143 1 Spt. 78 
1Apr. 90° 1DA. 865 1Avr. 884 1Oct. 84 1Nrr. ; 1Dd. 74 
1Mai 93 1Nov. 863 1Mai 87 2Nov. SI 1Mai 785 1Nov. 774 
1 3uni 92 1Dee 864 2Iuni 85 1De. 79 13uni 784 1Dee 7 

Berlin - Anhalt. 


(La. B. diefer Actien wurbe nur von 1. Sept. 1845 Bis_Dec. 1848 notirt. 


1856. 


2 San. 161 
1%ebr. 163% 
1 Mrz. 169 
1Avr. 179 
2 Mai 1734 
2 Zuni 172 


1856. 


2 Ian. 1124 
1 Febr. 113} 
1 Mrz. 113 
1 Apr. 1113 
2Mai 1094 
2 Juni 108} 


1856. 


2 Jan. 991 
1Febr. 995 
1 Virz. 1051 
1Apr. 115 
2 Mai 125 
2 Juni 1224 


begannen mit 1184, und fielen bis 821,.) 


1856. 


1 Zuli 174 
1 Ang. 172% 
I Spt. 172 
1 Det. 161 
1Nov. 1643 
1 Dec. 167% 


1856. 


1Juli 1063 
1 Aa. 1063 
1 Spt. 107 
1 Det. 103 
1Nev. 1044 
1 Dec. 1063 


1857. 


2 an. 160 1Juli 1414 


1857. 


2 %ebr. 1634 1Aug. 140 


2 Mrz. 153 
1Apr. 141 
1Mai 141% 
2 Zuni 144 


1857. 


2 Jan. 107 
2Febr. 111 
2 Mrz. 1144 
1Avpr. 113 
1Mai 1114 
2 Juni 114 


1 Spt. 135 


1 Det. 1284 


2Nov. 133 
1 Dec. 131 


Herlin- Hamburg. 


1857. 


1Suli 1143 
1Nug. 1153 
1 Spt. 1164 
1 Dct. 113 
2Nov.112 
1 Dec. 1124 


1838. 


Solide 
1838. 


2 Fan. 131 1 Iuli 124 . 
1 Febr. 1294 2 Ang. 126 '; 
1Mrz. 121 1 Spt. 1273: 
1 Apr. 1174 1 Oct. 1264 1 


1Mai 1245 


1Nov. 1205 ' 


1 Juni 1234 1Dec. 121 


1858. 


2Jan. 110% 
1 Zebr.1083 
IMr;. 1081 
1Apr. 106; 
1 Viai 107 


4 Zuni 1044 


Serlin-Potsdam-Sagdeburg. 


1856. 


1Juli 125 
1 Yin. 1353 
I evt. 1333 
1Oct. 128 
1Nov. 1331 
1Dec. 133% 


1857. 


2Jan. 1295 
2Febr. 138 


2Mrz. 1454 


1Apr. 135 
1Mai 129 


1857. 
1Juli 143 
1Nug. 142 
1 pt. 140% 
1Oct. 135 
2Nov. 1353 


2 Zuni 1384 1Dec. 1374 


1858. 


2Jan. 140 
l Kebr.1404 
ı Mr;. 1363 
1 Apr. 133 
1Mai 1387 
1 $uni 1364 


1858. 


1 3uli 10% 
2 Aug. 106 
1 Spt. 107} 
1 Det. 108 
1Nov. 107 
1 Dec. 105 


1858. 
1 Juli 1% 
2 Aug. 1373 
l Spt. 138; 
1 Dit. 135 
1Nov. 1313 
1 Dec. 134 
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Berlin - Stettin. 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 San. 165 1Juli 157 2Jan. 1384 1Juli 146 2Jan. 119 1Juli 1094 
1 Febr.1704 1Nug. 1534 2 %ebr. 1403 1 Aug. 1334 1%ebr.120 2 Aug. 1083 
1Nrz. 1644 1Spt. 151 205.139 1Spt. 131 1Mrz. 1163 1Spt. 111$ 
4 Apr. 1574 1Dct. 140 12pr. 136% 10. 129 1NApr. 117 1Ot. 111 
2Mai 1584 1Nov.138 1Mai 135 1Nov.1264 1Mai 1193 1Nov. 111 
2 Suni1653 1Dec. 1384 2Juni 143 1Dec. 1195 1Juni 113 1%Dec. 1114 


Bonn -Cöln. 
1856 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


8 Zar. 115 2Juli 1193 2 Yan. 119 13uli 1174 2Jan. 114 13uli 1174 
5Febr. 116 AQug. 120 4Febr. 119 3Aug. 117 1Febr. 1164 2 Aug. 1164 
Mrz. 1184 1Spt. 120 2Mrz.119 2 Spt. 1165 1 Mrz.1184 1 Spt. 1164 
1Apr. 120 6Oct. 118 3Apr. 119 2 Det. 115 1Npr. 1183 1Oct. 1164 
3Mai 119 3Nov.118 1Mai 119° 2Nov.1154 1Mai 118 2Nov. 116 
2Suni 120 1Dec. 119 3Juni 1183 2Dec. 1145 1 Juni 1174 4Dec. 1154 


Breslau- Schweidnih - Sreiburg. 


1856. 1857. 1858. 
2 Jau. A 1383 2 Jan. Au B 140 23an.Au.B 1124 
⸗ B 1244 3 => C 2 : C 
1 Gebr. A 1424 2 Febr. u. B 145 1 Febr. A u.B 115 
: B 1304 2 : C 1311 1 = © 109 
1 März A 163 2Mrz. Au.B 1353 1Mrz. Au.B 113 
1 = B 149 2 s C 1264 1 => C 109 
1 April A 167 1Apr. Au.B 129 1Apr. Au.B 954 


1: B 1524 1 = C 124 1°: C 94 
2 Mai A 1733 1Mai Au.B 119 1Mai Au.B 96 
2 =: B 163 1 = C 114 1: C 934 
2 Suni A 181 2Juni Au.B 124 1SuniAuB' 9 
2 =: B 172 2, C 119 1 = C 912 
1 Suli A 179 1Inli Au.B 130 1 Juli Au.B 9 
1 =: B 166 1: C 15 1: CC 9 
1 Aug. A 1773 1Qug. Au.B 1264 2 Aug. AuB 924 
i:=: B 1674 1 - C IR 2 =: C 90 


1 Spt. A176,B164 1©pt. A u.B 120 16&pt.Au.B 100% 

10. A167, B154 1 = C 12 1 = C 

1 Nov. A 149 104. Au. B 1163 1094. Au.B 9 
*— 


1: B 189 1- 100 1 = 962 
3 : C 128 2Nov. Au.B 116 1Nov. Au.B 954 
1De. A 150 2 = C 1054 1 = C 92, 
1 = B 139, 1Dec. Au. 113 1De.AuB 971 
1: © 1263 1 = C 100 1 =» C 954 


56 


Budweis- Liny- Gmunden. 


1856. 1856. 
2 Jan. 2323 2 Zuni 257 
1 Febr. 258 1Juli 248 
1.Mr3.295 1Nug. 259 
1Apr. 270 1Spt. 261 
2Mai 255 22 Spt. 254 


1856. 


1Dct. 146 
1Nov. 258 


2 San. 260 


1857. 


3 Febr. 263 
2 Mrz. 265 
1Apr. 267 
1 Mai 255 
1Juni 258 


1857. 
1Juli 240 


1Nug. 233 
1 Spt. 233. 


1 Det. 232 
2 Nov. 231 


Chemnitz ⸗Würſchnitz. 
1858. 


1857. 


3 gebt. 91% 
90 
1Mai 9 
2 uni 89% 


14 Apr. 


1856. 


1 Zuli 108 
1 Nug. 107 
1Spt. 108 
22 Det. 103 
3Nov. 101 
9 Dec. 103 


1856. 


2 San. 103 
1 Febr. 1051 
1 Mrz. 111 
1 Apr. 1113 
2Mai 114 
2 Zuni 1114 


1856. 


1 Suli 162 
1 Aug. 1612 
1 Spt. 161 
1Oct. 1524 
1Nov. 156 


1856. 


2 San. 164 
1 Febr. 1644 
1 Mrz. 1693 
1Apr. 1694 
2 Mai 1664 
2 Zuni 164 


1 Der. 1554 


27 Mai 


90 


1&%uni 95 


1 Zuli 
2Aug. 96 


1857. 


2 San. 100 
2 Febr. 100 
2Mrz. 993 
Apr. — 
Mai 
Suni — 


94 


Cöln- Erefeld. 


1857. 


Suli 
Aug. 
Spt. 
Det 


Nov. 
2 Der. 


R11111 


Cöln-Minden. 


1857. 


2Jan. 1503 
2 %ebr. 155 

2Mrz. 1533 
1 Apr. 1504 


1857. 


1 Suli 154 

1Aug. 1534 
1 Spt. 1504 
1 Dit. 147% 
1WMai 147° 2 Nov. 1454 
2 Zunı 1504 1Dec. 1464 


1858. 


1 Spt. 96 
1Oct. 9% 
1Nov. 95 
1Der. 95 


1858. 


2 San. 
3 Febr. 
1Mrz. 
3 Apr. 
1Mai 
1 Suni 


1858. 


2 San. 150 
1 %ebr. 1484 
1 Mrz. 147 
1Apr. 144 
1Mai 1424 
1 Suni 1414 





1857. 
1Dec. 


68 





| 
1858. | 
1 Suli 144 . 
2 Aug. 143 
1 Spt. 145 
1 De. 18 | 
Nov. 142 
1 Dec. 1444 
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| Dresden -Tharandt. 
1854. 1855. 1856. 1857. 1837. 1858. 


41 S3uni 1 2Mai 88 1857. Hug. 
2Suli 77 2Juni 83 Jan. — Spt. 
27 Juli 80 7Suli 87 12. Febr. 68 Det. 


1Febr. 68 1Oct. 694 
1Mrz. 68 1Nov. 69 
1Apr. 68 1De. 674 


Z8 Apr. 754 1Oct. 78 27Aug. O7 My. — Nov — A1Mai 67 
L1Nug 85 5Nov. 78 1 Spt. 80 gb. — De. — 1Juni 73 
09. — ai — 13uli 71% 

1855. 1856. De. — Juni — 1858. 10 Nug. 67 

9 Mai 65 7Apr. 80 Suli — 18 Jan. 631 1Spr. 694 


Düffeldorf- Elberfeld. 


1856. 1856. - 1856. 1857. 


2 San. 114 2Juni 1463 1Oct. 143 11 Febr.149 
1 Febr. 130 1Juli 146 1Nov. 145 2 Mrz. 149 
1Mrz. 144% A Nug. 149 1Dec. 145 20 Apr. 1444 
1Apr. 146 1Spt. 150 1857. 1 Mai 145 
2Mai 148 RR Sept.145 San. — 12 Zuni 143 


Srankfurt- Hanau. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2 San. 80% 1Iuli 804 2 San. 79 19uli 854 2 Yan: 824 19uli 82 
1Febr. 78 1Nug. 841 2Febr. 794 1Nug. 88 1Febt. 834 2Nug. 813 
1Mz. 82 ACpt. 864 2Mrz. 84 1Spt. 86 IM. 82, 1 Sn. 8% 
1Apr. 834 1Oet. 814 1Npr. 854 10. 847 1Mor. 831 10. 834 
2Mai 814 1Nov. 804 1 Mai 834 2Nov. 834 1Mai 813 1Nov. 834 
2 Suni 823 1De. 79% 2 Juni 86 1Dec. 814 1J3uni 814 1Der 824 


Stankfurt- Homburg. 


1856: 2. Ian. 93, 2. Gebr. 92; von ba an bis jegt ohne Notiz. 


Galizifche Larl-Ludwigsbahn. 


1856. . 1857. 1857. 


13 Aug. 1144 2 Ian. 103 1Juli 1008 
1 Spt. 1124 3 Febr. 101 Aug. 
2 Dit. 108 2 Mrz. 1003 pt. 
2Nov.105 1Apr. 101 Det. 
1Dec. 106 8J3uni 1004 Nov. 


III 


&r* 


68 


1856. 


2 Jan. 
1 Kebr. 
1Mrz. 
1Apr. 


1Mai . 


2 Suni 


1856. 


392 4 Zuli 


45 1Aug. 
1 Spt. 


2 Dt. 
1 Der. 


1Nov. 


Glückſtadt - Elmshorn. 


1856. 


1857. 


2 San. 
3 Febr. 
3 Dirz. 
3 Ayr. 


 1Mai 


2 Suni | 


444 3 Zuli 
a2 4 

42 
42 
42 
42 


1857. 


1858. 


2 San. 
1 gebr. 
1Mrz. 
1Apr. 
1 Mai 
1Juni 


Hamburg -Sergedorf. 


1856. 


1857. 


4Jan. 121 
1Febr. 122 
1Mrz. 121 
1Apr. 121 
2Mai 1194 
3 Zuni 120 


1856. 


2 San. 213 
1%ebr. 239 
1Mrz. 284 
1Apr. 3014 
1Mai 2941 
2 Suni 302 


2 Juni 1164 


1 Suli 
1 Aug. 
1 Spt. 
1 ct. 
1Nov. 
1 Der. 


1857. 


1Inli 120 2Jan. 120 33uli 1244 
1 Aug. 119% 3 Febr. 1203 4Aug. 125 
1 Spt. 119% 3Mrz. 129 1Spt. 125 
1Oct. 117 3Apr. 126 2Oct. 125 
1Nov. 118 1Mat 1234 3Nov. 125 
2Der. 1183 23uni 124 4Dec. 125 


Kaifer - Serdinandg - Hordbahn. 


1856. 
1Juli 2792 
1 Aug. 287} 
1 Spt. 2841 
1Dit. 264 
1Nov. 2563 
1Der. 252% 


1857. 


1 Spt. 


1857. 

2 Jan. 2434 1Juli 201% 
3%ebr. 227. 
2Mrz. 227 
1Apr. 2284 1Oct. 1763 
1Mai 2114 2 Nov. 1722 
2 Juni 2073 1Dec. 177% 


1NAug. 188 


1854 


1858. 


2 San. 124 
1 %ebr. 125 
1Mrz. 126 
1Apr. 127 
1Mai 127 
1Juni 125 


1858. 


1858. 


85555 


1858. 
1Suli 125 
2Aug. 125 
1 Spt. 127 
1Oct. 127 
1Nov. 127 
1Dec. 125 


1858. 


2 San. 1764 1Juli 165 
1%ebr. 1824 2 Aug. 165: 
iNrz. 186 1 Spt. 169 
1Apr. 1874 1Oct. 175 
1Mai 1814 2Nv.174,50 
1Juni 1673 1De.173, 40 


Roifer-Sranz-Iofeph-Orientbahn. 
1856. 


113 
1123 
115 
110 
105 
109 


1857. 


2 San. 1043 
3Febr. 102 
2Mr;. 1054 
1Apr.653*) 
1Mai 60} 
2 Suni 54 


1857. 


1858. 
2 San. 
1%ebr. 
1Mrz. 


1Apr. 
1Mai 


1Juni 


*) Früher in Francs, vom 1. April an in Bankvaluta. 


1858. 
1 Suli 
2Aug. 44} 
1 Spt. 
1Oct. 
2Nov.65,10 
1 Der. 66, 80 


45 


56 
611 


59 


Raiferin-Elifabeth-Weftbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


23 Febr. 126 1Nug. 1097 2Jan. 102 1Juli 1004 2 Yan. 109% 1Juli 100 
1Mrz. 124 1Spt. 109% 3 Febr. 1013 1Xug. 100 1Febr. 1025 2Nug. 100% 
1Apr. 110 22 Spt. 1054 2 Mrz. 1015 1Spvt. 1004 1Mrz. 1024 1 Spt. 100% 
2Mai 109% 1Dit. 105 1A0r. 1023 1Det. 109% 1Nor. 100% 1Oct. 100 
2 Juni 1134 1Nov. 103 1Mai 1004 2 Nov. 109 1Mı 109 Nov. 97 
1Juli 1104 1Dee. 1023 2Juni 109 1D:.10),1%, 1Juni 100 1Der.88, 50 


Aurfürſt - Sriedrich - Wilhelms-Uordbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Yan. 55% 19uli 613 2Ian. 573 1Yuli 564 2Jan. 50% 19uli 532 
1%ebr, 594 1Aug. 604 2 Febr. 594 1Aug. 555 1 Febr. 55 2Auq. 543 
1März 615 1Sept. 613 2 März 584 1Sevt. 513 1Marz 564 1 Sept. 557 
fort 61 1Oct. 54 1Apr. 564 1Oct. 474 1Nor.- 564 108. 55 
2Mai 62% 1Nov. 543 1Mai 55 2Nov. Ak} 1Mai 574 1Nov. 55 
2Suni 614 1Dec. 56% 2Iuni 574 1Dde, 44 1Juni 56 1Dec. 58% 


Leipzig- Dresden. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 Ian. 216 1Juli 2894 2Jan. 290 1Juli 293 2Jan. 291 Aut 261 
1 Febr. 218 A1Aug.287 2%ebr.296 1Aug. 296% 1 Febr. 290 2 Aug. 2614 
1 März236 1Seyt.290 2 März300 1 Sept.313 1März?84 1Sept.266 
1 Avril 2574 1Oct. 290 1Apr. 298 1Oct. 309 1Mor. 288 1Oet. 266 
2 Mai 293 1Nov. 290 1Mai 290 2Nov. 305 1Mai 2834 1Nov. 266 
2 Juni 2874 1Dec. 300 2 3uni 288 1Dec. 307 1Jnuni 266 1Der. 253 


Löbau-Zittau. 
(La B. wurde vom Bebr. 1858 bis 1. Aug. notirt, und fiel von 90 bis 8417.) 


1856. 1856. 1857. 1857. . 1858. 1858. 


2 Jan. 454 1Juli 68 2Jan. 594 A9uli 603 2Jan. 524 19uli 58% 
1%ebr. 48° 1Nug. 673 2Febr. 634 1Ang. 594 1Febr. 573 2Aug. 554 
1März 584 1Sept. 67 2März 634 1Sept. 584 1März 56 1Sept. 583 
1April 633 10. 60 1April 58 1Oct. 56 1April 54 10. 57% 
Mai 663 1Nov. 60 1Mai 584 2Nov. 54 1Mai 534 1Nov. 56 
2Juni 664 1De. 60 2%uni 595 1Dec. 49 1Juni 56 1Dee. 553 


Lombardifch -venetianifche Eifenbahn. 


1856. 
1Nov. 1044 
1 Der. 124 

1857. 


2 San. 123 
3 Yebr. 1254 


1856. 


2 San. 197 
1 Febr. 194 
1 März 210 
1Npril 207 
2Mui 204 
2 uni 203 


1856. 


2 an. 
1 %ebr. 
1März 
1April 
2Mai 
2Juni 
1 3uli 
1Aug. 
1 Spt. 
1Dt. 


1856. 


2 San. 
1Febr. 
1März 
1Aprıl 
2Mai 
2Juni 


305 
325 
330 
321 
341 
348 
348 
344 
343 
340 
1Nov. A290 2 


431 
473 
48i 
491 
50! 
501 


1857. 


2März 1274 1 Sept.1034 2Jan. 116 
1April 121 


1857. 1858. 


1 Suli 


1Oet. 98 


98 1Npr. 112 1Dt. 


Magdeburg-Halberfiadt. 


1856. 


1Inli 203 
1%Xug. 208 
1 Sept.209 
1Dct. 200 
1Nov. 206 
1 Der. 208 


1857. 1858. 


7Jan. 200 13uli 204 2Jan. 198 
2 Kebr. 202 1Aug. 2034 1%ebr. 1991 
2 März 2084 1Sevt.205 1März 1954 
1April 204 1Oct. 200 1Npril 192 
1Diai 2004 2Nov. 199 1Mai 195 
2Juni 203. 1Dee. 201 1Juni 191. 


1857. 


Magdeburg Leipzig. 


1856. 


1857. 


266 1Sept. B 
245 1Oct. A 
25 1: B 
238 2 Nov. A 
21 2 = B 
243 1Dec. A 
2614 1: B 


4 1858, 


2644 
2 San. 254 


242% 
272 1Febr. 254 


1857. 


223 1April A 
283 1: B 
1Mai A 
1: B 
2 uni A 
2746 =: B 
2444 1Juli A 
274 1 = B 
251 1Aug. A 
270 1 = B 
250 1Spt. A 


245 
270 
2461 
268 
244 
272 
2444 


Magdeburg-Wittenberge. 


1856. 
1Suli 48 
1Aug. 49 
1Sept. 
2Oect. 
1Nev. 
1 Der. 


44 
44 


+ 2 ehr. 48 
484 2 Wiürz 


433 2 uni 


1858. 


2 San. 38 
1Febr. 39 
1März 374 
1Avril 35 
1Mai 353 
13uni 35 


1857. 
442 
42 
381 
37 
33 
293 


1857. 


2Jan. 46% 1Juli 
3Aug. 
1 Sept. 
47 1Dit. 
46 2Nov. 
454 1Dee. 


49 
1 April 
12 Mai 


1Febr. 1214 2 Nug. 
1Mai 115 2 Nov. 924 1März 1154 1Sent. 974 
2Suni 1144 1Der. 
15uli 109% 
1Aug. 1073 


1Mai 1074 2Nov. 
1Juni 94% 1Der.121,50 


1858. 


99 
92 


1141 
126 


1858. 
1Juli 190 
2 Aug. 199 
1 Sept. 197 


1Oct. 1954 ! 


1Nov. 194 
1Dec. 196 


1858. 
1 Mürz 246 
1Npril 247 
1Mai 242 
1 3uni 243 
1Suli 245 
2Nug. 2484 
I Sept.253 
1 Dit. 250 
1Nov. 2514 
1 Dec. 250 


Mainz-Ludwigshafen. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 18358. 

3 Ian. 1134 1Spt. 1124 2 Mrz. 103 Nov. — 1Mai A912 1Spt: AB6 _ 
1 Febr. 122 2 Oct. 112 Apr. — 28Dec. 31 =: CI =: CH 
1 Mrz. 1224 3Nov. 16 Mi — 1858. 19uni Ass 1Oct. A87% 
1Apr. 1174 1Dec 107° Juni — 6San. 93 1 = C88 1 = C86 
2Mai 1184 Juli — 1 Febr. 92 23uli A87 2Nov. A 884 
2Suni 1174 1857. A. — Mu. 93 2 =» (87 2 » C87 
1EJuli 117° Jan. — Spt — *)21 Apr. A824 2 Aug. A8721De. AI 
1Aug. 11% 3 Febr. 18 Dt. — % =» CA 2 = Chi = 089 

*) Werben von jegt an La. A u. C notitt. 

Mecklenburgifche Eifenbahn. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2Jan. 533 1Juli 59 2%an. 544 13uli 56 2%an. 504 1Yuli 462 
1Febr. 56 1Nug. 594 2Febr. 5643 1Aug. 56 1Febr. 53 2Aug. 495 
Mr. 57 1Spi. 574 2Mı. 56 1Spt. 52 AM. 514 18pi. 51} 
1Apr. 543 1Oct. 54 ANpr. 57 1Dct. 503 1Apr. 50 1Oct. 50 
Mai 54 1Nov. 534 1Mu 57 2Nov. 51 1Mai 514 1Nov. 514 
2Suni 57 1Dec. 533 23uni 563 1De. 44 1%3uni 49 1Dec. 54% 

Münfter - Hamm. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 

2 Jan. 93 1Juli 95 8Jan. 934 6 Juli 90 6 Jan. — AYuli 90% 

1 Febr. 93 1Aug. 95 2Febr. 92417 Aug. 913 1Febr. 90 4 Aug. — 

1Mrz. 931 1Spt. 95 2Mrz. 93 16 Spt. 90 AM. 90 6Spt. 91 

1Apr, 94% 20. 934 1Nor. 92 Det. — 1Apr. 91 10 9 

2Mai 94 Nov. — 5Mai 92 Nov. — 1Mai 904 1 Nov. 91 

2 Juni 94 4Dec. 94 Juni — Dee. — 1Juni 91 28Dec. 91 
lleiffe - Srieg. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2%an. 71 1Juli 744 2Jan. 642 13uli 80 2%an. 70 13uli 664 
1Febr. 755 1Nug. 734 2 Febr. 75 ANug. 813 1Febr. 733 3 Aug. 652 
1Virz. 724 1Spt. 73) 2Nrz. 795 2Spu. 772 IM. 704 1Spt. 655 
Apr. 733 2Oct. 663 1Apr. 813 10. 744 1Apr. 634 20. 635 
2 Mai 69 1Nov. 694 1 Mai 762 2 Nov. 69 1Mai 674 1 Nov. 615 
2zSuni 73 1De. 67 3Juni 75 1Dec. 672 1Juni 653 Dec. — 


61 


62 


1856. 


2 Ian. 
2%ebr. 
1Mrz. 


1854. 


2Jan. 1033 
1Febr. 1012 
1Mrz. 944 
1Apr. 91 

1Mai 95% 
1Juni 98 

1Juli 101 

1Anqa. 1043 
1Spt. 1074 
2D:it. 1083 
1Nov. 1073 
2 Dec. 1061 


Neuftadt - Weißenburg. 


1855. 


2 San. 1063 
1 Kebr. 1084 
Mrz. 1103 
2Npr. 114% 
1Mai 113} 
1 Zunt 117} 
2 Suli 126 

1Nug. 1423 
1 Spt. 141° 
1 Det. 1392 
1Nov. 140% 
tDer. 142 


1856. 


2 San, 1417 
1Febr. 142 
1Mrz. 128} 
41Npr. 1183 
2Mai 1161 
2Juni 116 
1Juli 1133 
1Aug. 110 
1 Spt. 108 
1Dct. 1023 
1Nov. 1022 
1 Dec. 103% 


1857. 
2 San. 1023 


2 Febr. 106 
Mrz. 108} 


1Apr. 1084 
1Mai 1053 


2Juni 1053 


1 Suli 106% 
1Aug. 106 
1 Spt. 105 
1Oct. 1011 


Nov. 99 


1Dec. 994 


1858. 
2 Yan. 977 


Miederfchlefifch-Märk. Staatseifenbahn. 


921 
932 
94 


1Juli 
1Spt. 


1856. 


1Nug. 


2 San. 


1857. 


2 Febr. 


1Juli 


1857. 


1Aug. 


92 2Jan. 


1858. 


1 Suli 


2 Aug. 


1858. 


1Apr. 
2Mai 
2 Suni 


932 
933 
933 


1858. 
2 San. 
1%ebr. 
1Mrz. 
1 Apr. 
2 Mai 
2 Zuni 


1856. 
2 Ian. 270 
2 Febr. 270 
3Mrz. 265 
1Apr. 265 
1Mai 265 
& Suni 265 


1Oet. 
1Nov. 
1Dec. 


2Mrz. 
1Apr. 
1Mai 
2 Zuni 


z 2Nov. 


1 Spt. 
1Oct. 


1Dec. 


1Juni 


nNiederſchleſiſche Zweigbahn. 


(Die Prioritätsftammactien dieſer Bahn findet man kaum ein paar Mal notirt.) 


1856. 
1Suli 9 
7 Aug. 
4 Spt. 

Det. 
5Nov. 
1Dec. 


1856. 
1Juli 265 
1 Aug. 265 
1Spt. 265 
1 Det. 265 
1Nov. 260 
1Der. 255 


1857. 
2 San. 893 
91 


. 9 


1857. 
3 San. 255 
2 %ebr.255 
2 Mrz. 255 
1Apr. 255 
1 Mai 255 
1Juni 255 


1857. 
Suli 


Nürnberg - Fürth. 


1857. 
1Juli 250 
1 Aug. 250 
1 Spt. 250 


1 Dit. 250 


2Nov. 250 
1 De. 252 


1Spt. 
1 Dt. 
1Nov. 
1Deec. 


1858. 1858. 
4Jan. 8 Juli — 
1Febr. 84H Aug — 
4Mrz. 80 Spt. — 

— 15 Apr. 80: DD. — 
— 10Mai 80 Nov. — 
1Juni 80 22Dec. 55 

1858. 1858. 
2Jan. 252 1Juli 250 
1%ebr. 252 2 Nug. 250 
1Mrz. 250 1Spt. 250 
1Apr. 250 1Oct. 250 
1Mai 250 1Nov. 250 
2Suni 250 1Dec. 250 


63 
Oberfchlefifche Eifenbahn. 


1856. 1856. 1857. 1858. 

2 San. A 210 1 Dee A 165% 19uli A 150% 1Febr. Au.C 1434 
2; B1i9 1 ss B19 1 ss BA19 1s B 132 
1 Sehr. A 217 1 = C 140 1 = C 1394 1Mr. Au.C 137% 
1 März A 217 ° 1 s B 138 19Apr. Au.C 1384 
1 s B18 2Jan. A 1534 1 = C 13841 =» B 1284 
1 April A 21342 s B 139 1Sept. A 142 1MaiAu.C 139 
1 = Bis3 2 » C 1383 1 » B 13241 = B 128 
2 Ma A 207 2Febr. A 1544 1 = C 1314 19uniAu.C 1374 
2 2⸗ B1742 s B 143 10804 A 139% 1 - B 1264 
2 Suni A 20552 = C 139 i = B 130 1 IJuli Au.C 1352 
2.5 B 1743 2 My. A 144 1 >» C 19 1: B 126 
1 Suli A 211% = B 237% 2Nov. A 139 2 Aug. Au.C 138% 
1 = B182 2 s GC 14 2 -» B 129 2: B 128} 
1 Aug. A 211 1Apr. A 147° 2 = C 128 1Spt.Au.C 139% 
1 s B187%31 =» DB.135 1Dde. A 137 1 = B 12842 
1Spt. A 206 1 = C 133 1 = B 128 1Oct. A u.C 1364 
41 = DB 1834 1Mai A 134 1 =» C 2641 » B 1253 
1 Oct. A 194% 1 s B 12385 1858 1Nov.Au.C 134 
1 =: B174 1 = C 123 . 1: B 1244 
1 Nov. A 2024 2 Zuni A 143 2Jan. Au. C135 1De.Au.C 137 
1 =: B18742 =» B 13242 = B 1244 1 = B 1263 
1 = C 13942 s C 13 


Oefterreichifche Staatseifenbahn- Sefellfchaft. 


1858. 1858. 1856. 1856. 
19 Febr. Eert.557*) 1Nov.volle297 1 Apr. volle358 1Oct. Cert. 217 
. =: 578 A = Ge.3354 1 = Bert.2614 1Nov. volle 306 
2Apr. = 3324 1Deec. volle2984 1Mai volle351 1 = Bert.210% 
- 1Mai = 3124 1 = Gert.3364 1 = ert.262 1Dec. volle 319 


1 Juni * iR 2 Juni alle 342 1 = Gert.2634 
uli volle 3 ⸗ ert. 259 
3°» Gert.3074 1856. 1 Zuli volle336 1857. 


1 Aug. volle292 2 Ian. volle303 4 = ert.2514 2Jan. volle 315 

1 = @ert.319 2 = Gert.1984 1Nug. volle324 2 = Gert.256$ 

1 Spt. volle 300 1Febr. volle329 1 = Gert. 238 3%br. volle 302 

1 = @ert.339 1 = @ert.2461 1 Spt. volle328 3 = Gert.2044 

1 Oct. volfe311 1Mrz. volle358 1 = Bert.244 2 Mrz. volle304 

1 = @ert.361% 1 = Bert.260 1Oct. volle306 2% = Gert.244 
*)Die Courſe biefer Actien (à 500 Fres.) wurden anfänglich in Francs, bann in Gulden, 


doch feit Anfang 1856 nur pr. Stüd für bie wirklich eingezahlten 225 Fres., biefe 
aber in Gulben, notirt 


7) Bolleingezahlte Actien der frühern Wien-Raaber Privatbahn in Stüden zu 250 Gulben. 
Deſterreichiſche 


7 
Oefterreichifche Staatseifenbahn- &efellfchaft. 


1857. 1857. 1857. 1858. 
1Apr. volle304 1Aug. volle270 1Dec. volle278 1 uni 2634 
1 = Gert.247_ 1 = Gert.2432 1858. 1 Juli 2691 


1Mai volle 284 1 Spt. volle262 2 San. 2974 1Nug. - 257% 
1 = Gert.2214 1 = Gert.2354 1 Febr. 3124 1 Spt. 2634 
2 uni volle272 1Oct. volle272 1Mrz. 3077 1Oct. 2644 
2 = Gert.205 1 = Gert.2464 1Npr. 3012 1Nov. 270,50 
„13uli volle266 2Nov. volle277, 1Mui , 285% 1Dde. 263,50 
1 = Cert. 2314 


Oppeln-Tarnowiter Eifenbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
1Febr. 109,55 1Aug. 1084 2Ian. 107 1J3uli 864 23an. 67 13uli 604 
1 Mrz. 1092 1Spt. 110 2Febr.109 1Nug. 874 1Febr. 744 2Nug. 583 
41Apr. 112° 2Dct. 107 AMiz.105 1Spt 81 1Mı. 69 1Spi. 61} 
2Mai 1114 1Nov.1084 2Apr. 97 1Oct. 75 1Apr..614 1Oct. 60 
2Suni 1114 2Dec. 110 1Mai 80 2Nov. 69 1Mai 614 1Nov. 553 
1 3uli 109% 1Juni 834 1Dde. 64 19uni 614 1De. 563 


Pfälziſche Ludwigsbahn, 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2 San. 15542 1Juli 1503 2Jan. 1404 1Juli 1515 2Jan. 146 1Juli 142] 
1 %ebr. 1543 1Nug. 149% 2 Febr. 1475 1Nug. 1504 1%ebr.1444 2Aug. 144 
1Mrz. 1614 1Spt. 143° 2Mrz. 148) 1Spt. 1484 1 Mrz. 144% 1Spt. 142 
1Npr. 1565 1Oct. 136% 1Nvr. 1473 1Dct. 147% 1Npr. 142 1Det. 15% 
2 Mai 1573 1Nov.1401 1Mai 147° 1Nov. 147 1Mai 144% 1Nov. 15% 
2 Zuni 155% 1Dec. 1425 2Juni 1504 1Dec. 148 1Juni 143 1Dec. 155; 


Prinz -Wilhelmsbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2 San. 504 1Suli 69 2San. 62 A19uli 61 6Jan. 60 1Juli 564 
1%ebr. 56 1Aug. 66 Febr. 68 1Nug. 62 Afebr. 644 2Nug. 5% 
1Nrz. 65 1Spi. 6 2My. 67 1Spt. 63 1Mrz. 1 1Spt. 65 
1Avr. 65 304. 61 1Apr. 67 3Oct. 59 1Apr. 58 1Dit. 66} 
2Mai 73% IMov. 601 1Mai 62 5Nov. 56 4Mai 574 1Nov. 64 
2Suni 70 1Dec. 605 6Juni 603 De. — ASumi 573 1 Dec. 65} 


om 
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Mir 

Fr „asBl.. 
4 Ian. 128 S3uh- 127 
1:8ebr, 128 4dtug. 177 
LM: 128 4:Spt,.127, 
Apr, 1R8 2.DKt.. 427 
&:Mai .128 ER 427 





3 Juni 125 2_Der. 125 2Juni 125 4Der. 127, 
Die gpäfegen Kt * Abe‘ —* Kenie, 

onen abn al ueunl e ‚stien. 
— er — 






1807. 1858. : 1.-1858, 
2 er. hist Hl 443 44 zu I —— — 
ud: 273 eb m 
ie ai 1 El ärft Rei März 93; 18 ebt. 908 , 


3 115 1Det. 112 14pr. 3 iS. 90% 1Apr. 9 10. 4 
2 Mai 117} 1Nov. 1134 1Mai, 2134 3 1Mai 93} 1Nov. 91 
2 Zuni 1174 48 ):138:2 Bud 19) Ihren otoiiahb ide. 914 


di fe 
ae een. 

BU 1 1 16881 18866. 
26 uni 1093 2 Jan." 924 1Juti "864 2Jan. 80% Argaltı 804 
Adult 407% Eich 923 1Xug. "872 ABehr. 80% Ang: 663 
AAug. mi 5 1.92% 30 
1Spr. 1 1Apr. ‘892 40. 863 1Mpr. "76 1D8t.!. 61 
1D4. 9 Mai 86 2Mon 834 1Mai' 724 Rbov. 594 
a 93 2 Juni '863 1De. 80 Adani 67 188." 89% 

er. — 


Ruhrort · Creſeldl tie) Gladbach. 


18861 1866) 188%. 1B6Ti 3858. 1858. 
2%anı 84 13uli 92% 2Yun. 914 %Inli.-8E 2dan. 91 4Yul 92% 
1 j 2Febr.: 024 1Ung.” 90 tFiebr. 894 2ug. 92 
Mär: 93 1:Scht. 98° 2Mürz 924 1:Sxht. 1März 86, Kent. 92 
April. 98 1Det. BO" 1Mpr.. 90: Dt. 87L 1Mlor. BI 1Dit. 91h 
2 Mai: 954 AMov.- 80: 12Mai ui 2Nov.- 865 IMai 91 1Mov. 894 
28uni 95 1Dec 92: Juni 1MDeci 88 1m; 92 Den 88 


1856. 


2%an. 99 
t%ebr. 99 
1Mr- 99 
1Apr. 99 
2Mai 994 
2Suni 99 


1856. 
2San. 923 
2%ebr. 954 
1Mrz. 968 
1Apr. 96 
2Mai 981 
2Juni 984 


Zid-Worddeutfche Derbindungsbahn. 


1856. 


Sächfifch- Schlefifche Stantsbahn. 


1856. 


1 Zuli 
1Aua. 
1 Spt. 
2 Dit. 
1Nov. 
1 Der. 


1856. 


1Juli 96 
1Aug. 96 
1 Spt. 101 
1Oct. 97 
1Nov. 100 
1Dde. 107 


1857. 
1 Zuli 994 
1 Aug. 991 
1 Sevt. 995 
1 Dt. 99: 
994 Nov. 997 
991 1 Dec. 100° 


1857. 


2Jan. 
2Febr. 
2 Mrz. 
1Apr. 
1Mai 
2 Juni 


Stargard -Pofen. 


1857. 1857. 


2 San. 105% 13uli 98 
2%ebr.105% 1Aug. 100% 
Mrz. 1024 15pt. 974 
1Apr. 99% 1Oct. 97 
1Mai 97 2Nov. 93 
2Juni 944 1De. 973 


1858. 


2 San. 995 
1 Febr. 99: 
1Mrz. 1004 
1Apr. 1003 
1 Mai 100: 
1 Juni 1003 


(Pardubig-Reichenberg.) 


1857. 


1857. 


1858. 


2 Suni 108% 


1 Juli 


1 Aug. 
1 Spt. 


1Dt. 


1Nov. 


1De. 


1856. 


2 San. 315 
1Febr. 322 
1 Mrz. 330 
1Apr. 334 
2Mai 319 
2Sjuni 319 


108 

1123 
41154 
1108 
1083 
1084 


1856. 


1 Zuli 


1Aug. 
1 Spt. 


1Oct. 


1Nov. 


1Dec. 


2Jan. 1084 
3Febr. 107 
2Mrz. 110 
1Apr. 1093 
1Mai 1073 
1Juni 1064 


13uli 1054 
1Aug. 1043 
1 Spt. 102 

1 Dit. 
2Nov. 997 
1 Dec. 


1014 
98 


Taunusbahn. 


322 
330 
346 
343 
347 
350 


2Mrz. 
1Apr. 
1Mai 


1857. 


2Jan. 352 
2Febr. 


359 
372 
364 
350 


2 $uni 362 


1857. 
1 Zuli 362 
1Nug. 365 
1 Sept.370 
1Oct. 370 
2Nov. 364 
1Der. 359 


2 San. 
1%ebr. 
1Mrz. 
1Apr. 
1Mai 
1 Suni 


94} 
964 
933 
932 
91 


2 Aug. 
1 Det. 


1858. 


2Jan. 360 
1Febr. 369 
1Mrz. 369 
1Apr. 372 
1Mai 335 
1Juni 335 


1 SH 


1858. 


1 Juli 100% 
2 Aug. 1008 
1 Spt. 1007 
1Oct. 1002 
1Rov. 1004 
1Dec. 1002 


1858. 
1 Suli 


93 

944 
922 
913% 


2Nv. 95, 25 
897 1De. 186, 50 


1858. 
1Juli 
2Aug. 
1 Spt. 
1Oct. 
1Nov. 
1Dec. 


67 


Ccheiß- Eifenbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2Mai 106 1Nov. 1025 2 März 1013 1Sept.1004 1%ebr. 101 2Aug. 100% 
2Juni 1084 1Dec. 102 1April 1033 1Oct. 100% 1März 100} 1Sept.100 
1Juli 106 7 1Mai 1003 2Nov. 100 1April 1003 1Dct. 100 
1Nug. 106% 1857. 2Juni 100 1Dec.1002, 1Mai 100 2Nov. 105 
1Sept.109 2Jan. 1017 1Juli 100 1858. 1Juni 100 1Dee. 105 
1Oct. 107 3Zebr. 101$ 1Ang. 100 2San. 1004 1Juli 100 R 


Thüringifche Eifenbahn. 


1856. 1856. 1857. 1858... 1858 - 1858. 


2Jan. 110% tJuli 1244 2Jan. 1294 1Juli 126% 2Jan. 123 1Juli 1102 
1%ebr. 110 Aug. 1274 2 Febr. 1314 1Aug. 1284 1Yebr.125 2Aug. 113} - 
1März 115 1Sept. 130 2März 1273 1Sept.1264 1 März 1223 1 Sept.1154 
1april 1173 1Det. 126 AMNpril124 1Oct. 124 1Aprilı20 1Dect. 114 
2Mai 1224 1Nov. 1304 1Mai 1234 2Nov. 1244 1Mai 119 1Nov. 1122 
2Juni 1243 1Der. 1344 29uni 1244 1Dec. 123 1Juni 117% 1Dee. 113 


Werrabahn. 
1858: 8 Novbr. 744. 1 Decbr. 76}. 
Wilhelmsbahn. 

1855. ' 1856. 1856. 1857. 1858. 
Nov. A176 1Npu A227 1Sept.B178 17Apr. 803 1Febr. 56 
1= Bi 1 = B192 10. A169 1Mai 70 1My. 57 
1Der. A212 2Mai A224 1 = BA150 23uni 624 1NApr. 55 
1 = B169 2 = BA89 ARov. A158 19uli 564 1Mai 52 


1856. 2Juni AQ17 1 = B14 19Aug 59 Ajuni 46 
2S3an. A192 2 =» B1884 1De. A140 1Spi. 564 1Juli 48 
2 = B1634 19uli A216 1 = B1271 10. 47 2Qug 484 
15ebr. A197 1 : B192 1857. Z3Nov. 46 1Spt. 504 
1 = B167% 1NAug. A212 2 Jan. 125 1Der. 45 2Oct. 47 
1Mrz. A210 1 = BA190 7Febr. 126 1858. 1Nov. 444 
4 = DBı80 ASpt. A196 My — 2Jan. 474 1Dee. 454 


Lombardifch -venetianifche Eifenbahn. 


1856. 


1857. 


1857. 


1 Nov. 1044 2 Mär; 1274 1 Sevt.103% 


1 Dec. 124 


1857. 


2 San. 123 
3 %ebr. 1254 


1 Npril 121 


1Dit. 98 


1Mai 115 2Nov. 9% 


2Suni 1144 1 Der. 


13uli 109% 
1Aug. 107% 


98 


1858. 


2Jan. 116 
1%ebr. 121% 
1 März 115 
1Apr. 112 
1Mai 1074 
1Juni 94% 


1858. 
1$uli 99 
2Aug. 92 
1Sert. 974 
1D:t. 1144 
2Nov. 126 
1 Dec.121,50 


1856. 


2 San. 197 
1 Febr. 194 
1 März 210 
1 April 207 
2Mui 204 
2 $uni 203 


1856. 


2San. 305 
1%ebr. 325 
1März 330 
1Npril 321 
2Mai 341 
2Juni 348 
13uli 348 
1Nug. 344 
1Spt. 343 
1Oet. 340 


1Nov. A290 2 


1856. 


2 an. 43% 
1Febr. 473 
1Marz 48} 
April 494 
2Mai 504 
23uni 50} 


Hagdeburg-Halberftadt. 


1856. 


1Suli 203 
1Xug. 208 
1 Sept.209 
1Oct. 200 
1Nov. 206 
1Dec. 208 


1857. 1857. 1858. 


7Jan. 200 13uli 204 2Jan. 198 
2 Kebr. 202 ANug. 2034 1%ebr. 1994 
2 März 2084 1Sevt.2.05 1März 1954 
1April 204 1Oct. 200 1Nprıl 192 
1Mai 2003 2Nov. 199% 1Mai 195 
2Juni 203. 1Dec. 201 13uni 191. 


Magdeburg - Leipzig. 


1856. 


1Nov.B 
1Dec. A 
1: B 


1857. 


2 Sun. A 
2 =: B 
2Febr. A 
2 = B 
2 März A 

: B 


228 
2832 1 = 
244 


274 

2444 
274 1 =: 
251 
270 1 = 
250 


1857. 


266 1Sept. B 
245 1Oct. A 
251 =: B 
238 2Nov. A 
Zul 2 = B 
243 1Dec. A 
2614 1 : B 


2 188. 


2644 
2424 2Jan. 254 
1 Febr. 254 


1857. 
1April A 
B 
1Mai A 
1: B 
2 Juni A 
6 = B 


13uli A 
B 


245 
270 
2461 
268 
244 
272 
2444 


1Aug. A 
B 


1S5pt.A 272 


Magdeburg-Wittenberge. 


1856. 


1 Juli 
1 Aug. 
1Sept. 
2Oect. 
1Nev. 
1Der. 


44 


48 Run. 
49% 2Febr. 
48) 2 WMiärz 


44 12 Mai 
43% 2 Juni 


1858. 


2 Yan. 38 
1Febr. 39 
1Maͤrz 374 
Avril 35 
1Mai 353 
13uni 35 


1857. 
44} 
42 
381 
37 
33 
293 


1857. 


464 1Juli 
48 3INUug. 
49 1Sept. 
47 1Dit. 
46 2Mov. 
454 1Dee. 


1April 


1858. 


1Juli 190 
2Aug. 199 
1 Sept. 197 
1Dct, 1951 
1Nov. 194 
1 Der. 196 


1858. 


1 Mär; 246 
1 April 247 
1Mai 242 
1 Sunt 243 
1Suli 245 
2Nug. 248; 
1 Sept.253 
I Dit. 250 
1Nov. 251} 
1 Dec. 250 


1858. 
I Iuli 
2Aug. 
1 Sept. 
Dit. 
1Nev. 32: 


1 Der. 


| 
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Hainz-Ludwigshafen. 
1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
3 Ian. 122t 1 Spt. 112} en. 103 Nov. — 1Mui A9YıL 1 Spt. As6 
1Febr. 1224 2 Det. 112 — 8Dde. 931 : CI A: CH 
1 Mrz. 1224 3Nov. 106 Di — 1858. 1Juni Ass 1Oct. A874 
1 Apr. 1174 1Dec. 107° Juni — 6Jan. 981 >» C88 1 -» C86 
2Mai 1184 Juli — 1Febr. 92 23uli A87 2Nov. A 884 
23uni 1174 18597. Mg — 4Mu. 93 2 = (87 2 » 087 
1 Juli 17 Jan. — Sp. — Nel Apr. A824 2 ug A873 10er. A 92 
1Aug. 112 3 Febr. 18 Det. — 27 =: CA 2 CH 1 08) 

*) Werben von jet an La. A u. C notirt. 

Mecklenburgifche Eifenbahn. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 

2 Jan. 533 19uli 59 2Jan. 544 13uli 56 2%an. 504 19uli 463 

1Febr. 566 ANug. 594 2Febr. 564 1Nug. 56 1Febr. 535 2Nug. 493 

IM. 57 15H. 577 2Mı. 56 1Spt. 52 1Mrz. 514 15pt. 513 

1Apr. 544 1Oct. 54 1Nvr. 57 1Oct. 503 1Npr. 50 10. 50 

2Mai 54 1Nov. 534 1Mui 57 2Nov. 51 1Mai 515 1Nov. 514 

23uni 57 1Dec. 533 23uni 56% 1De 44 19uni 49 1Dec. 545 
Münfter - Hamm. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 

2 Jan. 98 1Juli 95 3Jan. 93% 6 Juli 90 6Jan. — 19uli 90% 

1 Sebr. 93 1Aug. 95 2Febr. 92417 Aug. 94 1Febr. 90 Aug. — 

1Mrz. 931 1Spt 95 2Mrz. 93 16 Spt. 90 1Mrz. 90 6Spt. 9 

1Apr. 94% 2Sct. 934 1Apr. 924 Oct. — 1er. 91 10. 9 

2Mai 94 4 Nov. — 5Mai 92 Nov. — 1Mai 904 1Nov. 9 

2 Zuni 94 4ADe. 9 Juni — Dee. — 1Juni 91 28De. 9 
leiffe - Srieg. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2Jan. 71 1Juli 744 2San. 642 13uli 80 2%an. 70 19uli 664 
I Febr, 753 1Nug. 734 2 Febr. 75 1Nug. 813 1Febr. 733 3 Aug. 651 
1Mrz. 724 1Spt. 734 2 Mi. 798 2Spi. 774 1Mrz. 70% 1Spt. 653 
1Apr. 734 2Oct. 665 1Qpr. 813 1Di. 744 1Apr. 634 20. 638 
2Mai 69 1Nov. 69 1 Mai 763 Nov. 69 1Mai 674 1Nov. 614 
2 Juni 73 1Dec. 67 3Juni 75 1De. 672 1Juni 654 Deu — 
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1356. 


2 San. 


2%ebr. 


1Mrz. 
1Avr. 
2 Mai 
2 Suni 


1854. 


2 San. 1031 
1 Febr. 1014 
1Mrz. 944 
1Apr. 9 

1Mai 95% 
1 uni 98" 

1JInli 101 

Nun. 1043 
1Spt. 1074 
2D:t. 1083 
1Nov. 1073 
2 Dec. 1064 


Neufladt - Weißenburg. 


1855. 


2 San. 1063 
1 Kebr. 1084 
Mrz. 1108 
2Nvr. 1141 
1 Ua 1133 

1 uni 1171 
2 Suli 126 
1Nug. 1423 
1 Spt. 1413 
1 Dit. 1393 
1Nov. 140% 
tDec. 142 


1856. 


2 Yan, 1417 
1 Kebr.142 
1 Mrz. 128} 
1Npr. 1183 
2Mai 116} 
2 Zuni 116 
1Suli 1133 
1Aug. 110° 
1 Spt. 108 
1D«t. 1023 
1Nov. 1023 
1 Dee. 103} 


1857. 


2 San. 1023 
2 ihr. 1061 

2Mrz. 1084 
1Apr. 1084 
1Mai 1053 
2 uni 1053 
1 S3uli 106% 
1Au 
41 Spt, 
1Dit. 
2Nov. 
1 Der. 


105 
1011 
991 
991 


1Juli 
g. 100 2Ang. 


1858. 


2Jan. 977 
1 %ebr.100 - 
1 Mrz. 
1Apr. 
1Mai 
1 Juni 


1 Spt. 
1Oct. 
1Nov. 
1Deec. 


lNiederſchleſiſch Märk. Staatseiſenbahn. 


921 
932 
94 

932 
933 
933 


1Juli 


1Oct. 


1856. 


1Nug. 
1 Spt. 


1Nov. 
1 Der. 


2 San. 


1Apr. 
1Mai 


1857. 


2Febr. 
2Mrz. 


2 Suni 


90 
924 
92: 
924 
914 
91% 


1Juli 


1857. 


1Aug. 
1Spt. 
1Oct. 
2Nov. 
1Dee. 


92 2Jan. 


1858. 


914 


1Juni 


Wiederfchlefifche Sweigbahn. 


904 1Yuli 
91% 
94 
914 
91} 


2 Aug. 
1 Spt. 
1 Dt. 
1Nov. 
1 Der, 


1858. 


(Die Prioritätsiftammactien diefer Bahn findet man kaum ein paar Mal notirt. 


1858. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2San. 601 ASuli 95 2Jan. 893 Suli — 4Jan. 83 Juli — 
1%ebr. 70 7Aug. 934 2Febr. 9 Aug. — 1Febr. 84 Aug. — 
1Mrz. 79 4Spt. 914 2Mrz. 91 Gy. — IM. 80° Sp, — 
1apr. 8 Det. — Ur — Det. — 15 Apr. 80. Det. — 
2Mai 894 5Nov. 5 24 Mai — Nov. — 10Mi 80° 4 Nov. — 
23uni 96 1De. 8855 Suni — 18De. 72 1Juni 80 22Dec. 55 

Nürnberg - Sürth. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2 Jan. 270 13uli 265 3Jan. 255 19Yuli 250 2Jan. 252 1Juli 250 
2%ebr.270 1 Nug. 265 2 %ebr.255 1Aug. 250 1Febr. 2622 2 Aug. 250 
3Mrz. 266 1Spt. 265 2Mrz. 255 1Spt. 250 1Mrz. 250 1Spi. 250 
1Apr. 265 1Oct. 265 14upr. 255 1Oct. 250 1Npr. 250 1Oct. 250 
1Mai 265 1Nov.260 1 Mai 255 2Nov.250 1Mai 250 1Mov. 250 
#guni 265 1Der. 255 A1Iunt 255 1Dec. 252 29uni 250 1Dec. 250 
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Oberfchlefifche Eifenbahn. 


1856 1856. 1857. 
2 San. A 210 1 De A 105% 1 3uli A 150% 
2 ⸗ B19 1 s B B 139 
1 Sehr. A 217 1 = C 140 n : C 1394 
1 März A 217 1 = B 138 
1 = B18 29an. A 184 1 = C 1381 
1 April A 213} 2» B 139 1Gept.A 142 
1: B1i3 2 = C 138% 1 =» B 13% 
2 Mai A 207 28Sebr. A 154 1 - C 1314 
2 „ Bi7A2 = B 143 19. A 139% 1 
2 uni A 200542 =» C 139% 1 = B 130 

s B1742M;.A 144 1 - C 129 
1 Juli A 21142 =» B 2374 2Nov. A 139 
1 > B182 2 s C 134 :2 =: B 1% 
1 Aug. A 211 1Apr. A 147° 2 = C 128 
1 = BA8741 » B.135% 1De. A 137 
1Spt. A 206 1 = C 13 1 - B 128 
1 =: B 18 1Dai a 34 41 s C 1264 
1 Det. 94 ⸗ 5 
1: 3 1343161 1858. 
1 Nov. A 2023 2 Juni A 143 2Jan. Au. C135 
1 = B1842 s B 13242 = B 124 
1 = C 1392 » C 132 


1858. 
1 %ebr. Au.C 
1s B 1 
1 Mrz. Au.C 
B 


1 : 
1Apr. Au.C 
B 


1 =: 

1Mai Au.C 

1⸗2B 

1 JuniA u. C 
B 


1 Juli A u. C 

1 B 

2 Aug AuC 
B 


2 
cr Au.C 
1 B 


1 O0. AuC 
1 B 1253 
Nov. Au.C 134 
1 : 1244 
1Dde.Au.C 137 
B 1262 


z 


Oeſterreichiſche Staatseiſenbahn Geſellſchaſt. 


1855. 1858. 1856. 1856. 
10 Bebr. Eert.557*) 1Nov.volle297 1 Apr. volle358 1Oct. Eert.217 
1Mr. = 578 1 = Gert.3354 1 = Cert.261%4 1Nov. volle 306 
2Apr. s 332% 1Deec. volle2984 1Mai volle351 1 s Gert.2104 
- 1Mai = 312% 1 s Cert. 3364 1 s Gert.262 1Der. volle 319 
1 uni A 004) 2 uni Fang 1 = @ert.2633 
Juli volle ⸗Cert. 259 
3° s Gert.307} 1856. 1 Zuli volle 336 1857. 
1 Ang. volle292 2 Ian. volle303 1 = Gert.2514 2San. volle 315 
1 = Gert.319 2 s G@ert.198} 1 ag. volle324 = @ert.2564 
1 Spt. volle 300 1Febr. volle329 1 Cert. 238 3Fvbr. volle 302 
1 = Gert.339 1 ⸗Cert.24643 1 Spt. volle328 3 s Gert.2044 
1 Det. volle311 1Mrz. volle358 1 - Gert. 244 2 Mrz. volle 304 
1 = G&ert.361% 1 = Gert.260 1Oct. volle306 2 Gert. 244 


—— 8 
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Oeſterreichiſche Stontseifenbahn- Geſellſchaft. 


— ——— "0... 


1857. 1857. 1857. 1858. 

1Apr. vollez204 1Aug. volle270 1Dec. volle278 1Juni 2634 

1 = Gert.247 1 ⸗Cert.2433 1858. 1 Juli 2691 

1 Mai volle284 1 Spt.volle262 2 Yan. 2974 1Nug. 2574 

1 = Gert.2214 1 = OBert.2351 1 Febr. 3124 1 Spt. 263} 

2 Zuni volle272 1Dit. volle272 1 Mrz. 307 1Oct. 264; 

2 = Bert.205 1 = Gert.246} 1 Apr. 3013 1Nov. 270,50 

.1Juli volle266 2Nov. volle277, 1Mui , 2854 1Der. 263, 50 

1 = @&ert.2314 

Oppeln-Tarnowiber Eifenbahn. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
1Febr. 109,5; 1Nug. 1084 2 Ian. 107 1Yuli 864 2Jan. 67 1Xuli 60 
1Mrz. 1093 1Spt. 110 2 gebt. 109 1 Aug. 874 1%ebr. 744 2Nug. 58; 
1Apr. 112 2Dct. 107° ADiz.105 1Spt 8I 1M. 69 1&pt. 6ıl 
2Mai 1114 1Nov.1084 2Apr. 97 104 75 1Npr..614 1Oct. 60 
2Suni 1114 2Dec. 110 1Mai 80 2Nov. 69 1Mai 614 1Nov. 55} 
1 Suli 109% 13uni 835 1De. 64 1Juni 614 1Dec. 56; 

Pfälziſche Ludwigsbahn, 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2 San. 1552 1Juli 1504 2%an. 1403 1Juli 1518 2%an. 146 1 Juli 14% 
1%ebr. 1543 1Nug. 149% 2Febr. 1473 1Nug. 1504 1Febr. 1444 2Nua. 14! 
1Mrz. 1615 1Spt. 143 2Mrz. 148) 1Spt. 1484 1Mrz. 1443 1Spt. 149 
1Apr. 1565 1Oct. 1364 1Apr. 1473 1Oct. 147, 1Apr. 142 1Oct. 15); 
2Mai 1573 1Nov.140! 1Mai 147 1Nov.147 AMai 144% 1Nev. 15% 
2 Zuni 1553 1Dec. 1425 23uni 1503 1Dec. 148 1Juni 143 1Dec. 155 | 

Prinz- Wilhelmsbahn. 

1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 
2Jan. 504 1Juli 69 2Jan. 62 1Juli 61 6Jan. 60 tJuli 56] 
1%ebr. 56 1Aug. 66 Febr. 68 1Nug. 62 1Febr. 644 2Aug. 5% 
1Mrz. 65 1Spt. 66 2Mrz. 67 1Spt. 62? 1Mrz. 61 gr 65 
1Avr. 65 30. 61 1Apr. 67 30. 594 1Avr. 58 10. 6) 
2Mai 735 5Nov. 601 1Mai 62 5Nov. 56 4Mai 574 13er. 61, 
2Suni 70 1Dec. 608 6Juni 604 De. — AIuni 57 1 De. 65] 
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ge ! 
„däsı., 
'2gan, 125 
BWebr.125 AMug. 1278... .Bebr 

13. 125 4,Spt,.1274 iz. 
9Mvr.-128 :2 Dit. 1274 Mb 
Mai, 128 Mon. 125 1Mai,125 HNow. 1275 1: 
3 Juni 125 2Dec. 125 2Juni 125 4Der. 1274 Juni 


Uhemifäerifenbähn. - 
FA} — 5 eti fonen Jahn als, ueund fe —X — 
—* — ARE Fa — [72 



















1858. ‚1888, . 
Ei a jan. a u jan. Bd 1 Juli 86 
J eb. 1 972 ABebe. 914 2Aug: : 872 
fiel ärz 1603 1} arg ” 1Seht, 
115. 10ct. 112 1Ape, 100° ” 1Apr. 10. 9 
2 Mai 1173} 1Mov. 1134 1Mai 1Nov. 9 


2RgD. AM, ® 
2 uni 1174 148.186 a: Ib ug! ade 94 


dabisst Az 
age ern. 
vB Tr 1 1 106 

26Junt'1053 2 San. "924 1Jali "864 2 Yan." 805 Jali 

4uti 103 Aftehe. 923 1a Ei iehr. " ZAng. Fi 
Aug. 1023 2Mz. 923 1Spt. 87 AM. 80 ACH. 60 
4,&pt. 100 Apr. "89% 1Dtt. ' 86% Ip. "70 1D8t.: 81 
IR 952 1Mai” 86 2Mov. 83 1Mai' 723 AMov: 594 
RB: 9 2 und "86h 1Der. 80 1Inne 67 1D8. „s 





Ruhrort · Creſeldl ¶ Aveiẽ/) Gladbach. 


1866) 1859. 1B6Ti 1858. 1858. 
19ufi® 923 29m. 214 A9ai..8% 28um gt Adua HEh 
1Aug: 91} 2Webr: 024 1 ng. 90 ink. 894 2Ung. 92 
1ect.00° 2 —9— 33 &I% 1März 864 1Geht. 92 
1Det. 9! {Mpr.. 90: 1DKt. 87, 1Mor. 81 1D. Mh 

-954 1Rov.- 80:12 Mai 90° 2Mon.: 865 IMai Hi 1Mov. 894 
23uni: 93 1Bec 92: Yun 1 Dec 88: Ani 92 1Den 88 


x 





Sächfisch- Schlefifche Staatsbahn. 


1856. 1857. 1857. 1858. 


1 Suli 99 2%an. 99 1Juli 99% 2Ian. 99% 
1Aug. 2 Febr. 99 1Aug. 995 1 Febr. 991 
1Spi. 2 Nrz. 99 1Sevt. 995 19Rrz. 1001 
2Oet. 1Ayr. 99 1Oct. 995 1Avr. 1002 
1Nov. 1Mai 99 Nov. 997 1 Mai 1001 
1 Der. 2 uni 99% 1Dec. 100 1 Juni 1003 


1858. 
1 Juli 1 
2 Aug. 1068 
1 Spt. 100% 
1Dct. 100} 
1Rov. 100% 
1Der. 1002 


1856. 


2%an. 99 
1Febr. 99 
1Mrz. 99 
Apr. 99 
2Mai 99% 
2Juni 99 


. Stargard -Pofen. 


1857. 1857. 


2 San. 105% 1Juli 98 
2 Febr. 1052 1Xug. 1004 
Mrz. 1023 15pt. 973 
1Apr. 994 1Oct. 
1Mai 97 2Nov. 
2Juni 9443 1Dee. 


1856. 


1Juli 96 
1Aug. 96 
1 Spt. 101 
1Oct. 97 
1Nov. 100 
1Dde. 107 


924 
. 951 
. 961 
96 
98} 


i 964 1 Suni 


Sid-Uorddeutfche Verbindungsbahn. 
(Pardubig-Neichenberg.) 


1857. 1857. 1858. 


2 Zan. 1084 19uli 1054 2Jan. 94} 
3Febr. 107 1Aug. 1044 1Febr. 963 
My. 110 1Spt. 102 1Mrz. 938 
1Apr. 1095 1Oct. 1015 1Apr. 934 1Oct. 91% 
1Dai 1073 2Nov. 997 1Mai 91 2Nv. 95,25 
1 Juni 1064 1Dec. 98 1Juni 895 1D«.186, 50 


1858. 
13uli 98 
2Aug. 944 
1Spyt. 924 


1856. 


2 Suni 108% 
1Juli 108 

1 Aug. 1122 
1 Spt. 1154 
1D:t. 1108 
1Nov. 1083 
1Dde. 108% 


Taunusbahn. 


1856. 1856. 1857. 1857. 1858. 1858. 


2San. 315 
1Febr. 322 
1 Mrz. 330 
1Apr. 334 
2Mai 319 
2 Suni 319 


1 Suli 322 
1Nug. 330 
1 Spt. 346 
1Dit. 343 
1Nov. 347 
1 Dec. 350 


2 San. -352 
2Febr. 359 
2Mrz. 372 
1Apr. 364 
1Mai 350 
2 $uni 362 


1Juli 362 
1Nug. 365 
1 Sept.370 
1Oct. 370 
2Nov. 364 
1 Der. 359 


2 Jan. 
1%ebr. 
1Mr;. 
1Apr. 
1 Mai 
1 Juni 


360 
369 
369 
372 
335 
335 


1 Zuli 
2 Aug. 
1 Spt. 
1Oet. 
1Nov. 
1Dec. 


EEE 
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Cheiß - Eifenbahn, 


1856. 1857. 


1Nov. 1027 2 März 1013 
1Dec. 102 1aneil 1033 
1Mai 100% 

1857. 2%uni 100° 
2Jan. 1017 1J3uli 100% 
3Febr. 1015 1Aug. 100 


Thüringifche 
1856. 1857. 


1Suli 1244 2Jan. 1293 
1Aug. 127% 2Febr. 1314 
1 Sept.130 2 März 127% 
1Det. 126 1Npril 124 
1Nov. 1304 1Mai 1234 
1Dec. 1344 23uni 1244 


1856. 


2Mai 106 
2Juni 108% 
1Suli 106 
1 Aug. 106% 
1 Sept. 109 
1Oct. 107 


1856. 


2San. 110% 
1%ebr. 110 
1 März 115 
1 April 1173 
2Mai 122 
2Juni 1242 


1858. 1858. 


1%ebr. 101 2Xug. 100% 
1März 1004 1 Sept.100 
1April 1004 1Oct. 100 
1Mai 100 2Nov. 105 
1Juni 100 1Dee. 105 
1Juli 100 | 


1857. 
1 Sept.1005 
1Dct. 1005 
2 Nov. 100 
1 Se ort 


2 Jan. 100} 


Eifenbahn. 


1858.. 1858. 1858. 


wJuli 126% 2Ian. 123 19uli 110% 
1Aug. 1283 1%ebr.125 2Aug. 113$° 
1 Sept. 126, 1März 1224 1 Sept.1154 
1Oct. 124 1Aprilı20 1Dect. 114 
Nov. 1244 1Mai 119 1Nov. 1124 
1Dec. 123 1Juni 1174 1Deec. 113 


Werrabahn. 


1858: 8 Novbr. 744. 1 Decbr. 
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Wilhelmsbahn. | 


1855. ' 18586. 


Nov. A176 1Npu A227 
4 =: BA4M5 1 =: B192 
1Dde. A212 2Mai A224 1 - 
1=: B169 2 -» B18 

2 uni A217 1 = 
924 2 =» B1884 
B 1634 13uli A216 1 > 
. A197 1 :» B19 
e B167$ 1Nug. A212 
. A210 1 -» B19»0 7 


B180 1Spt. A198 Mrz. 


1856. 


1 Sept. B 178 
1Dct. A169 
B150 
1Nov. A 158 
B144 
1Dec. A140 


1858. 
1%ebr. 


1857. 


17 Apr. 
1Mai 
2Juni 
1Juli 














